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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt . _

Aür öen Monat Dezember?
auf Vas

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet fich Gelegenheit

im Uerlas Tagblatthaus " Zauggaffe 27.
1» den Zweigstellen der Stadt,
i« den Ausgabeftellru der Stadt und Nachbarorte,

and bei sämtlichen deutschen Neichspostanstaltrn.

Deutsch-englische Annäherung*
Eine erfreuliche Erscheinung ist es zweifellos, daß

jenseits des Kanals der Jingoismus , der sich in häufi¬
gen Wutaufällen gegeniiber Deutschland äußerte , ganz
beträchtlich nachgelassen hat und daß im Gegenteil mehr
und mehr eine Stimmung Platz greift , die dahin geht,
bessere Beziehungen mit Deutschland anzubahnen . Für
Deutschland liegt kein Grund vor, die dargebotene Hand
abzuschtagen, denn diejenigen, von denen diese Be¬
wegung ausgeht , meinen es sicherlich in jeder Beziehung
aufrichtig. Auch liegt für uns keinerlei Veranlassung
vor, nach den Beweggründen dieses Stimmungswechsels
zu forschen: es können allerdings politische Beweg,
gründe mitspielen , insbesondere mag die Finanz¬
kalamität es den englischen Machthabern nahe legen, in
der Expansionspolitik , die enorme Summen erfordert,
etwas zurückzustoppen, und aus diesem Grunde nmg
vielleicht auch die Regierung die Bewegung fördern.
Für uns genügt aber die Tatsache, daß ein derartiges
Streben vorhanden  ist , mit Deutschland einen Aus¬
gleich zu schassen. Da ist es denn besonders wertvoll,
daß diese freundschaftliche Bewegung gerade von den
Stellen ausgeht , welche bisher die unfreundliche Hal¬
tung Englands gegenüber Deutschland gerade aus dem
Grunde unterstützte, weil die deutsche Rivalität auf
wirtschaftlichem  Gebiete den englischen Handel
zu bedrängen scheint. Tie Londoner Handelskammer
ist es auch gewesen, welche eine Reihe hervorragender
deutscher und englischer Finanzmänner , Großindustrielle
und Politiker eingeladen hatte , in der löblichen Absicht,
ihnen Gelegenheit zu deutschfreundlichen Kundgebungen
zu verschaffen. Die Veranstaltung nahm dann , wie be¬
reits der Draht gemeldet, einen durchaus würdigen
Verlauf und man hörte sehr schöne und beherzigens¬
werte Reden.

Fe uillet on.
(Nachdruck verboten.)

Der seiöene Iupon.
Eine Negergeschichte aus Georgia von Erwin Rosen.

Neger Slim irrte in tiefem Nachdenken zwischen den
silberweiß glänzenden Baumwollsträuchen umher.
Neger Slim ’war liebeskrank. Das Faulenzen im
warmen Sonnenschein gefiel ihm nicht, die süßen
Melonen die er so gern aß, wollten gar nicht schmecken,
und das Hühnerstcchlen bei den Farmern rm benach¬
barten Pumvkinsville machte chm kerne rechre Freude
mehr ^ en ganzen Nachmittag lief Slim um die drei-
undse'chzig Negerhütten , aus denen Georgmtown bestand,
herum wie die Katze um den herßen Brei . Gegen '
Abend batte Sstm endlich den Mut gesunden, mit ent¬
schlossenen Schritten auf den Hügel loszusteuern, den
die Hütte des Herrn Bürgermersters Benny krönte.

In bescheidener Entfernung von dem alten , wackligen
Drahtzaun blieb er stehen und legte die Hände an den
Mund wie eme Trompete , damit ferne stimme auch
ordentlich schallte:

„Melusina Maryanne Benny . . . o—oh —
Mein—st—na !" , r, ,

Der häßliche, gelbe Köter, der am Zaune festgebnn-
den war , bellte fürchterlich und erwürgte stch vernähe
an seiner Kette in der Sehnsucht seines Bestrebens.
Slim ' an die Beine zu fahren . Lady Maude , das
brave Muiterschwein , das mit siebzehn süßen Fertel-
chen das Parterre des bürgerrneisterlichen Hauses de-
wohnte, grunzte mißbilligend über die Störung , und
oben im ersten Stock schimpfte eine tiefe Baßstrmme.

„Oh, Melu —sina!" seufzte slim liebevoll.
- . . Durch eines der zerbrochenen Fenster steckte

Bürgermeister Benny (Abraham Lincoln ^ enno
Esguire ) seinen schwarzen Kopf, am anderen Fenster
Erschien die dicke Mammy, neben ihr Melusina
MarvangL

Man wird dem Londoner Handelskammer -Präsident
Sharlton recht geben, wemr er einen regerr Aus¬
tausch  auf dem Gebiete des Handels und Industrie
als die Friedensbürgschaft bezeichnet, und es kann mit
Genugtuung ausgenommen werden, daß die Londoner
den deutschen Besuch in Berlin im nächsten Jahre e r -
Widern  wollen . Derartige persönliche Berührungen
tragen erfahrungsgemäß sehr viel dazu bei, Mißver¬
ständnisse auszugleichen und ein Sichkennenlernen her-
beizuführen . Auf ähnliche Tendenzen , wie die Aus¬
führungen Sharltons , liefen auch die Reden der übrigen
Sprecher hinaus . Trotzdem kann man immer nur
wieder vor zu weitgehendem Optimismus warnen.
Man möchte fast die Pflege der deutsch-englischen Be¬
ziehungen mit der Blüte einer Treibhaus¬
pflanze  vergleichen , der jedes scharfe Lüftchen in
ihrem Wachstum leicht schaden kann. Es ist durchaus
verfehlt zu glauben, daß wir hinsichtlich unserer Be¬
ziehungen mit England schon über der : Berg  sind;
im Gegenteil geht die Fahrt noch sinnier sehr mühsam
vorwärts und man weiß nicht mit Sicherheit , ob es ge¬
lingen wird , das Ziel zu erreiche!: und ob nicht eines
Tages der Wagen wieder rückwärts rollt . Vorläufig ist
es nur ein geringer Bruchteil der Bevölkerung, der im
Hinblick auf die beiderseitigen wirtschaftlichen In¬
teressen eine Besserung der Beziehungen wünscht, wäh¬
rend die Mehrheit des Volkes sich abgeneigt verhält
und einflußreiche Kreise direkt darauf hinarbeiten,
Deutschland beiseite zu drängen . Welche Richtung
die Überhand im Laufe der Zeit gewinnt , ivird man
mit großer Spannung abwarten . Es bedarf eigentlich
nicht der wiederholten Versicherung, daß wir unserer¬
seits jede Besserung  der deutsch-englischen Be¬
ziehungen mit aufrichtiger Freude begrüßen.

Politische Übersicht.
Nevterrcvnng der Arzneien:

Der Bundesrat wird in den nächsten Tagen darüber
mtscheiden, ob die Arzneitaxe,  die am 1. Januar
(910 in Kraft tritt , über die Erhöhung der Einzelpreise
ruf Grund der Preisänderungen auf dem Warenmärkte
stnaus , durch Änderungen in den Grundsätzen für die
Berechnung auch noch allgemein erhöht werden soll.
Von den Apothekern wird die Erhöhung der Arzneitaxe
mit der Begründung verlangt , daß die Geschäfts¬
unkosten und die Kosten der Lebenshaltung
bestiegen seien. Wenn man folgendes erwägt , so
kommt man zu der ,Ansicht, daß es nicht gerechtfertigt
ist, auch noch die leidende Menschheit mit einer beson¬
nen Ärzneisteuer zu belasten. Der Arzneiv erb rauch

„Mistah Slim ", schrie der Bürgermeister , „geh wec
Mistah Slim , du gut für gar nichts, schwarzer Nigger!

„Aber, Mistah Benny . . .
„Meine sieben Hennen tann ich selber aufessen. Gci

schnell weg, du hühnerstehlender, schwarzer Halunkc
sonst schieß ich." Und der Herr Bürgermeister , steckt
drohend den Lauf einer alten Konföderiertenflinte dürr
ein Loch im unteren Fechterrahmen.

Slim zog sich verzweifelt „mit beiden Fäusten di
Hosen hoch, die trotz ihres Gürtels von Zuckerschnu
immer rutschten und rief beteuernd:

„Ich will ja gar keine Hennen, — sch will j
Melusina !" _

Da schlug die Frau Bürgermeister ein dröhnende
Gelächter an . ^ r r

„Huh — huh, Melustna will er, meine süße Melusin«
Maryanne will er, haben! ,

„Farmer Jenkins will mtr einen Dollar im Ta,
geben, wenn ich seine Baumwollenselder jäte , rie
Slim in tiefer Herzensangst herauf . „Melusina soll'-
sehr gut haben! Einen ganzen Silberdollar im Tag
Missis Benny !"

, Huhi " sagte Melusinas Mammy . „Wissen Si<
denn vielleicht was ein farbiger Gentleman einer Dann
schuldig ist'-' Heh, Mistah Slim ? Drei Schweittchen
hat Benny gehabt, als ich ihn heiratete , und, vier
Hennen, und Hnuizerr hui er nnr einen seidenen
Unterrock aeschenkt. Aus Seide , Mistah Slim ! Gan/
schöne, grüne , Mistah wlnn ! Ganz aus dicker, schwerer
Seide , Herr Slim ."

„Später !" schrie der Hochzeitskandidat, „so ganz
schnell wie möglich. Jeden Tag einen feinen, runden
Silberdollar . . ."

„N—nein ! Melustnchen soll es so gut haben, w:c
es ihre Mutter gehabt hat ", sagte die Frau Bürger-
Meister entschieden.

„Aus Seide war er. Extra aus Savannah Hab' ick
ihn kommen lassen: einen Dollar und sechzig,Cents
allein für Fracht hat er mich gekostet, du schäbiger
schwarzer Nigger !" ries höhnisch der Herr Bürgermeister
herunter.

irimmt fortlaufend in erheblichem Maße zu, wie dies die
Zahlen der amtlicheii Statistik über die Krankenver¬
sicherung beweisen: 1883 kamen auf ein Mitglied für
Arznei 1,69 M., 1807 hingegen 3,31 M. Durch die
Reichsversicherungsordnung wird die Krankenversiche-
rungspflicht auf weitere 6 bis 7 Millionen Personeir
ausgedehnt werden. Es ist eine bekannte und leicht
verständliche Tatsache und Erfahrung , daß der Arznei¬
verbrauch gewaltig steigt, Lvenn die Kostest der Arzneien
nicht mehr aus eigener Tasche, sondern aus den Mitteln
der Krankenkassen  bestritten werden. Den
Apothekern werden also in der nächsten Zeit mit dem
Inkrafttreten , der Reichsversicherungsordnung erheb¬
lich  e G e w i n n e gesichert und der Mehraufwand an
Geschäftsunkosten und Kosten der Lebenshaltung also
durch größere Einkünfte ausgeglichen. Zudem ist be¬
reits durch die erste Reichsarzneitaxe 1805 für deit
größeren Teil des Reiches insbesondere für Preußen
eine allgemeine Erhöhung der Arzneitore einAstreten,
die auf mehr als 10 Prozent berechnet wird.

Die Klagen bei den Apothekern über unzureichendes
Auskommen gehen aus von den Inhabern veräntzer-
licher  Betriebsberechtigungen , die hohe Ideal-
werte , bezahlt , haben. Den P e r s o n a l -
ko n z e s s i o n e n ist ein gutes Auskommen sicher¬
gestellt. Es kann nicht gerechtfertigt werden, daß die
mißlichen Verhältnisse, die sich bei dem veräußerlichen
Apothekenbesitzherausgebildet haben, durch eine Er¬
höhung der Arzneitare vorübergehend a u f K o st e n
der Kranken  gebessert werden sollen. Tie Ver¬
hältnisse werden dadurch auf die Tauer . nicht verbessert
sondern verschlechtert: Die Erhöhung der Arzneipreise
wird nur , den jetzigen  Besitzern große Kapital¬
gewinne sichern. Ter Nachfolger im Besitz hat infolge
E s ko m p t i e r n n g der P r e i s c r h ö h u n g beim
Kaufe einen höheren Preis zu zahlen. Seine Lage ist
.roch ungünstiger als die des jetzigen Besitzers, weil das
Anlagekapital und dadurch das Risiko und die Sorge
um das Auskommen vergrößert wird . Angesichts
dieser Verhältnisse haben mehrere Vertreter größerer
Gruppen von Apothekern auf dein letzteri Apothekertag
erklärt , daß eine Erhöhung der Apothekerpreise erst in
Frage kommen dürfe, nachdem die jetzigen Mißstände im
Apothekenwesen beseitigt  seien.

In der Begründung des Entwurfs eines Reichs-
qpotheken gese .tzes  wird dargelegt , daß beab¬
sichtigt ist, die Jdealwerte der Apotheken abzulösen.
Man könnte es nicht verstehen, wenn die Regierungen
durch eine allgemeine Erhöhung der Arzneipreise die
Jdealwerte vor der Ablösung noch in die Höhe treiben
würden . Die beabsichtigte Ablösung würde dadurch
ganz wesentlich erschwert. Es muß aus all diesen
Gründen erwartet werden, daß der Bundesrat dem

Melusina Maryanne aber spitzte das Mäulchen und
sagte süß:

„Guten Abend, liebah Mistah Slim ."
Da trollte sich Slim traurigen Gemüts und über-

legte schaudernd, wie lange man Wohl arbeiten mußte
(arbeiten !) für drei Schweinchen und vier Hennen und
— und das Ding aus Seide . Das war jagax nicht aus.
zudenken! Mit einem Mal aber schoß Slim eine Er¬
innerung durch den Kopf, eine unbestimmte Erinne¬
rung . Er dachte lange nach. Ah jetzt hatte er es!
sind mit gewaltigen Schritten lies Slim drei Meilen
weit nach Pumpkinsville und legte sich die halbe Nacht
auf die Lauer , bis alles ruhig und still war . . .

$
Es war ein anderer Slim , der am nächsten Morgen

auf Bürgermeister Benny Haus zueilte. Ein selbstbe¬
wußter , siegessicherer, stolzer Slim , der dem kläffenden
Köter einen gewaltigen Fußtritt gab und die alte
Hühnerstiege von Treppe hinaufstllrmte , ohne lange zu
fragen, ob er willkommen sei oder nicht.

Melusina lächelte, halb in Sorge , halb in Hoffnung.
— Vater Benny griff nach seinem Schießprügel : Mutter
Benny stemmte die Arme in die Hüften und atmete
tief-

Slim aber trat wortlos an den Holztisch in der
Mitte des Zimmers . Aus der einen Riesentasche seines
Rockes zog er ein Paket , ein Etwas , das sorgsam in eine
alte Nummer des „Savannah Advertiser "' eingewickelt
war . Aus der anderen Tasche, schüttelte er ein Unge¬
tüm von Hahn hervor, — aus seiner Hosentasche zauberte
er eine Handvoll silberglänzender Dollars und ließ die
Münzen vor Vater Bennys Nase klirren . Dem traten
die Augen fast aus den Höhlen.

„Melusina Maryanne , Honighery ", rief Slim
jubelnd . „Aus Seide , — ganz aus Seide !"

Er riß das Papier des Bündels auf und da lag ein
Ding aus roter Seide . Eine Pracht , wie Melusina sie
in ihren kühnsten Träumen nickt geschaut hatte . Grell-
rote Seide — wundervoll!

„W—wo—, woher.?" stam me lte der Bürg erm eister.
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Drängen gewisser Kreise der Apotheker, die bei ver¬
schiedenen Einzelstaaten Gehör gefunden haben sollen,
nicht entspricht und es a b l e h n t, auch die Kranken
noch mit einer besonderen Arzneisteuer zu belasten.
' Militärische Lnftschiffahrt.

Freiherr vr . Max v. Genimingen bespricht in einem
längeren Artikel in bcn „Leipz. N. N." die Verwend¬
barkeit der Luftschiffe auf Grund der Herbstübungen tu
Frankreich und Deutschland. Er kommt zu folgendem
Ergebnis : „Da die Verhältnisse des Krieges den An¬
tritt von großen Erkundigungsführten jed erzent
erforderlich machen und die oberste Heeresleitung nicht
warten  kann , bis das einem unstarren  Luft¬
schiff für eine lange Fahrt zusagende, Wetter  ein-
tritt , hat das Verhalten des „P . 3" und „M. 2" klar
bewiesen, daß die Erbauer selbst ihre Fahrzeuge den
an ein Kriegsluftschiff für die Fernaufklärung zu
stellenden Anforderungen nicht für gewachsen halten.
Man kann also der Ansicht des französischen Luftfchrffers
Graf de la Vaulr nur vollkommen beistimmen, der an.
läßlich des Untergangs der „Republigue " erklärte daß
der Bau von mittelgroßen,  betrievsunstcheren
Ballonettfahrzeugeir ein Fehler sei und man nur
große  st a r r e und kleine unstarre Luftschiffe haben
müsse. Was nützen Fernfahrten . der unstarren Luft¬
schiffe, wenn diese für ihre eigentliche Aufgabe, die Ver¬
wendung im Feldkriege, nicht brauchbar sind. Möge
nian sich der Verantwortung bewußt fern, die man auf
sich nimmt , indem man durch Schaffung immer größerer
Luftschiffe der nicht starren  Systeme die Armee
eines wichtigen, handlichen Hilfsmittels für die
taktische  Aufklärung und den Festungskrieg be-
raubt Es gibt nur zwei Auswege, entweder die
strategische  Aufklärung den „Z/ '-Luftschiffen zu
überlassen und die Fahrzeuge der unstarren Systeme
durch Verkleinerung ihrer Ausmaße wieder den Auf-
gaben zuzuführen , für die sie ursprünglich bestimmt
waren , oder rieben den handlichen Fahrzeugeii für den
Bewegungs - und Jestungskrieg so große unstarre Luft¬
schiffe zu bauen, daß diese die Aufgaben der dann über¬
flüssig werdenden „Z."-Luftschiffe übernehmen können,
was allerdings der kaum zu beseitigenden Betriebs-
Un sich er heit  der Ballonettluftschiffe wegen kaum
möglich sein wird . Der fetzige mittelgroße  Typ
der unstarren Systeme ist unheilvoll , da er für dre
großen Aufgaben zu klein, für die kleinen Ausgaben zu
groß ist. Kann somit, wo es sich um rein militärische
Ztvecke und die Verwendung von Reichsgeldern handelt,
!der an sich begreifliche Wunsch der Erbauer kleiner
Fahrzeuge , auch große Luftschiffe ihres Systenis bauen
zu können, iiicht befriedigt werden, so nrögen sie sich mit
dem Gedanken trösten, daß kleine Luftschiffe, die ihren
Zweck erfüllen , nicht schlechter sind als große. Hat
man sich also entschlossen, die „Z."-Luftschisfe als den
unbestreitbar  b e st e tt bestehenden Typ für die
großen Aufgaben des K r i e g e s einzuführei, . so ist es
zwecklos, daneben auch Luftschiffe von immer wachset:
den Ausmaßen nach dem unstarreii System zu be
schaffen, das niemals die Betriebssicherheit der starren
Luftschiffe erreichen kann.

Dsv Kampf def Kords.
XX London,  26 . November.

Das britische Oberhaus bildet zurzeit eine erlesene
Saurmelstätte der hervorragendsten Persönlichkeiten , zumal
auch aus seinen Zuhörertribünen , wo man auch König
Marmel und verschiedene Prinzen des englischen Königs¬
hauses gewahren konnte, und wo ausländische Gesandte,

Mitglieder des Unterhauses und vor allem eine reiche Aus
lese edler Peers -Gemahlinnen täglich dicht gedrängt bei¬
einander sitzen. Nicht der sensationellste Skandalprozeß —
und das Will doch etwas heißen ! — kann eine größere^ Arv-
ziehungskraft ausüben als diese „historische Tagung rm
Obcrhause es tut , deren Tragweite , wenn auch über das
Abstimmungsergebnis kein Zweifel herrschen kann, sich heute
allerdings noch gar nicht absehen läßt . Wohl können es
die lordlichen Redner mit denen des Unterhauses nicht auf-
nehmen. Auch fehlt es wohl an jenen für b̂lc Zuhörer so
interessanten persönlichen Austritten . Hier soll Würde und
Anstand herrschen. Doch kommen die edlen Herren auch
„recht aus sich heraus ". Machen sic sich nicht gegenseitig
selbst „revolutionäre Maßnahmen " zum Vorwurf , „die die
britische Konstitution zugrunde richten müssen" ? Die
Liberalen erheben die Anklage, insofern die konservative
Opposition das Oberhaus verleiten will , feit Jahrhunderten
zum erstenmal jetzt eine Finanzvorlage zuruckzuweisen.
Gesetzlich ist dies Recht dem Oberhause allerdings nie ge¬
nommen . Aber ist nicht die ganze ungeschriebene britische
Konstitution aus Bräuchen aufgebaut ? Und ist da ein
Recht, was so lange Zeit nicht ausgeübt , nicht als erloschen
zu betrachten ? Und so haben auch selbst solche Peers , wre
Cromer und Roseberh , die doch keineswegs zur ^ liberalen
Gefolgschaft gehören , sich bereits gegen den Enstchluß der
konservativen Mehrheit mit aller Entschiedenheit ausge-
fprocben. Wohl würde man , heißt es nun auf der anderen
Seite , ein solches Recht auch jetzt nicht geltend machen, wenn
es sich eben lediglich um eine Finanzvorlage handelte und
nicht unter dieser Hülle verschiedene in das ganze nationale
Leben tief einschneidende Neuerungen emgebracht wären,
die nicht ohne Zustimmung des Oberhauses Geltung haben
können. Und ein solches Vorgehen bezeichnet nun die kon¬
servative Opposition als einen Verstoß gegen die Ver¬
fassung, als ein „revolutionäres " Unterfangen .^ Nun , bis
zu einem gewissen Grade entbehren wohl beide Anschul¬
digungen nicht jeder Begründung : die Lords sind alle
Revolutionäre ! Aber sind denn die Zeiten in England so
reaktionär , daß die Majorität der Lords glaubt , die Be¬
fugnisse des Hauses erweitern zu können ? Das wäre nun
wohl eine ganz verkehrte Auffassung der Sachlage . Es
handelt sich auch nicht eigentlich um einen Kamp? der Lords
gegen das Volk, sondern nur gegen eine Parier , die als eine
Schutzwehr gegen einen „überflutenden Demokratismus"
angesehen werden möchte. Sie weisen ja auch das Budger
nicht ohne weiteres zurück, sondern beanspruchen nur . daß
das ganze Volk darüber entscheiden, neue Wahlen stattfinden
sollen. Dahin wird es ja denn auch kommen. Aber , wenn
die Lords alle Revolutionäre sind, was wird da das Volk
sein ? Wir haben imnrerhin recht aufregende Zeiten vor
uns , die aber , abgesehen von der bei den Wahlen zugleich mit
zum Austrag kommenden Schutzzollfrage , das Ausland
wohl nur insofern berühren werden , als bei der Hochflut
der inneren Parteipolitik England kaum besondere Neigung
verspüren wird , in auswärtigen Angelegenheiten doS große
Wort führen zu wollen.

Deutsches Deich»
* Endlich ein deutlicher deutsch-offiziöser Wink für

Italien ! Unter der Überschrift „Italien im Dreibunde"
schreibt die „Köln. Ztg ." in einer Berliner , offenbar inspi¬
rierten Korrespondenz : „Man scheint in Italien vielfach
der Ansicht zu sein, daß der Dreibund  für Italien mcht
das geleistet hat , was er versprach,  sowohl politisch als
auch wirtschaftlich. Daß bei solchen Erörterungen viel Nütz¬
liches herauskommen wird , ist nicht anzuneymen . Wcrm
ehemalige deutsche Ministe/  über unsere Beziehungen

befragt werden würden und Antwort geben sollten, so
würde es ihnen wahrscheinlich ein leichtes  sein , manche
Punkte anzusühren , in denen Deutschland auch seiner¬
seits  gegen die Haltung Italiens Einwände  erheben
könnte. Es wäre n i cht s chw e r , gegenüber den italienischen
Klagen eine Gegenrechnung  aufzustellen , aber man
darf daraus umso eher verzichten, als der Unbesriedigung,
die vielfach in der italienischen Presse festgestellt worden ist,
eine Haltung der italienischen Regierung gegenüber steht,
die nicht auf diesen Puntt abgestimmt ist. Ter ganze
Vorteil , den Italien von seinem Verhältnis zu Deutschland
und vom Dreibunde gehabt hat , besteht ganz offenbar darin,
daß es sich durch 30 Jahre ungefährdet ent*
Wickeln  und seine Kräfte ruhig dem in n e r e n Ausbau
widmen konnte. Wenn man sich vergegenwärtigr , wie viel
in Italien aus diesem Gebiete geleistet worden ist und wie
seine finanziellen und wirtschaftlichen Verhältnisse sich ge¬
bessert haben , so wird es eigentlich unverständlich,
daß die Italiener aus diesen Entwicklungsgang nicht mit
großer Befriedigung zurückblicken. Ob er ihnen in diesem
Maße möglich geworden wäre , wenn das Ruhebedürfnis
Italiens nicht durch den Dreibund eine kraftvolle Stütze er¬
balten hätte , wird dem praktischen Beurteiler sehr fraglich
erscheinen. Unbegründet  sind insbesondere die
Klagen über wirtschaftliche Zurückstellung Italiens durch
Deutschland . Es ist selbstverständlich, daß wir bei unseren
wirtschaftlichen Beziehungen in erster Linie die Interessen
unseres eigenen Landes in Betracht ziehen Darüber
hinausgehend haben wir aber den Italienern •m i t Rück¬
sicht auf unser  Dreibundverhältnis so große Zugeständ¬
nisse gemacht, wie sie nur immer möglich waren , und die
Bereitwilligkeit hierzu ist auch noch neuerdings festgestellt
worden . Wenn die Italiener aber schon jetzt mit den wirr-
schaftlichen Zugeständnissen , die ihnen der Dreibund und
das verbündete Deutschland gemacht haben , nicht zufrieden
sind, so ist eine Änderung zugunsten Italiens am aller¬
wenigsten dann zu erhoffen , wenn die politischen Be¬
ziehungen schlechter werden sollten . Dadurch würden natür¬
lich auch die wirtschaftlichen Beziehungen zu leiden haben.
Das alles einmal festzustellen, liegt im Interesse der Aus¬
richtigkeit, die zwischen Deutschland und Italien herrschen
soll. Von deutscher Seite ist die Erörterung nicht angeregt
worden und man hätte gern auf ein Abwägen der Vorteile
oder Nachteile verzichtet, die der Dreibund für die einzelnen
Staaten gehabt hat . Wichtiger als solche Spezialrech¬
nungen ist die Hervorhebung von großen Gesichtspunkten,
und dies beweist jedenfalls , daß der Dreibund für alle Be¬
teiligten allgemein nicht einseitige Vorteile gehabt hat.
Dieser Tatsache sollte man sich in Italien nicht verschließen."

* Eine Schiffahrtsabgaben -Jnterpellation in der badi¬
schen Kammer . In der Zweiten badischen Kammer haben
die Liberalen folgende Anfrage eingebracht : „Was kann die
Regierung über den gegenwärtigen Stand der Verhand¬
lungen , betreffend die Schiffahrtsabgaben , Mitteilen ? Hat
die Regierung mit anderen Bundesstaaten Fühlung ge¬
nommen , um die dem gesamten deutschen Wirtschaftsleben
drohende Gefahr abzuwenden?"

* Eine ultramontane Musterrede . Auf dein Parteitag
des wesiprcußischen Zentrums in Könitz prophezeite Jnsri,.
rat Bachem einen zweiten Kulturkampf mrd führte dazu
aus : „Man will den Katholizismus zermalmen und der
Protestantierung weitere Fortschritte bereiten . Das sehen
wir an der Arbeit der Ansiedelungskommission . Wir halten
an wfferer katholischen Religion fest, die Protestanten
sind die Abtrünnigen,  wir sind die alten Katholiken,
die alten Deutschen! Wir sind auch vollpatriotische Männer,
unseren Patriotismus lassen wir uns nicht nehmen. Am
liebsten ist uns , wenn, wir mit der Regierung Hand in Hand
gehen können, aber wir können auch anders . Zuerst winkten

Slim hob die schwarze Tatze beschwörend in die Höhe,
und flüsterte : „P —ss—fc&t !"

scht!" antwortete Bürgermeister Benny ge¬
lehrig.

In genau dreieinhalb Minuten war der schwarze
Hahn gerupft , in weiteren zwanzig Minuten war er
gebraten und in fünf Minuten danach hatte die bürger-
meisterliche Familie und der neue Schwiegersohn von
den, Ungetüm nichts mehr übrig gelassen als ein Häuf¬
chen Knochen. Mama Benny leckte sich die Finger und
sagte bewundernd:

" „Mistah Slim , Sie sein ein wirklicher schwarzer
Gentleman ."
' Vater Benny nickte.

„Well, Slim , meine Tochter . . ."
Plötzlich horchten alle aust
„Abe!" schrie jemand . „Hello, Abraham , hoh, Abe!"
Ein weißes Maultier humpelte den lehmigen Weg

heraus , mühsam einen Karren ziehend, in dem ein dicker
Neger 'und eine noch viel dickere Negerin saßen.

Bruder Joe ", sagte der Bürgermeister verblüfft . .
"Schwägerin Eliza ", wunderte sich Mammy.
„Oh gollv , Bruder Abraham —- steh, du altes Mule

— wie aeht's Bruder Abraham ?" sagte der dicke Neger
schnaufend. „Solch ein Unglück, solcĥ ein Unglück . .

„Solch ein Unglück, g«Uy, Solly . stöhnte die dicke

„Meinen schönen schwarzen Hahn hat der Lump ge-
stöhlen — die Kiste in der Küche hat er aufgebrochen—
der Lunch, der miserable Nigger - - neun Dollar mrd
dreiundsiebzig waren drin — w swmö von Mgger
- fort sind sie! Wenn ich den schlechten schwarzen
Nigger erwisch — — der Unterrock - . .

Zeternd fiel Frau Eliza ein :, --Au» ---erde — ganz
au§  Seide, aus roter Seide, o iw, oh lemrneh, mein
süßer, roter Unterrvck!" .

Neger Skims schwarzes Gesicht würbe aschgrau vor
Schrecken, und Bürgermeister Benny schüttelte den
Kopf. Melusina Maryanne aber , das ringe Mädchen,
lief schleunigst in die Stube hinauf , um das Drug aus
roter Seide tief unter die Decke ihres Betten zu ver¬
stecken. .

„Eingebrockien, gestohlen - neun T-ollar und drer>
undsiebzrg so ein ganz schlechter Niggerlump stöhnte
Bruder Joe . „Abraham , wir haben uns gestritten . Aber
du mußt Helsen. Bei uns in Pumpkinsville grot s nur
gute Nigger . Das hat sicher ein Nigger von Georgia-

town getan , oh golly , golly , golly . Du bist der
Bürgermeister , du bist der Friedensrichter du inußt
mir Helsen, daß ich meinen Hahn wieder bekomme und

„Und meinen schönen Unterrock! zammerte
Schwägerin Eliza . „ „ . .. , 0, , .

Ich geb' dir auch drei Dollar , fugte .̂ oe bei.
Sofort spreizte Slim die rechte Hand aus , und der

Bürgermeister kapierte, daß das „suusl bedeutete.
.Bruder Joe ", sagte würdevoll der Bürgermeister

Bemry, „in Georgiatowu sind nur gute Nigger . Wenn
dir etwas gestohlen worden ist, w war s einer von
deinen schlechten Niggern in Purnpkumville . H>m- m-- m.
Hast du mich nicht mit der Baumwolle^ beschwindelt.
Bruder Joe ? Du weißt schon, Bruder <we. Ja —ah!
Geh weg, Bruder Joe ! Geh' zu deinen Halunken von
Niggern in Pumpkinsville . du — du Baumwoll-

S' Bruder Abraham rollte, die Äugen in großer Wut.
Joe sah Prügel in diesen Augen , viel .Prngel , und

da er ein kluger Mann war - fuhr er mit Schwägerin

^ÄÄ * *»* >? «.*“f
Silberdollars aufzählen , zwickte ent Auge zu und sagte
salbungsvoll : „Liebah Mistah « tun p—ss- jcht!'

„P .__sch—scht". flüsterte Mammsi-
",B—f—Tb", lispelte Melusina.

*

Am nächsten Tage traute Benny in seiner Eigen-
schaft als Friedensrichter und den
guten Nigger Slim und Melusina Maryanne.

Hermann Fans: „Der letzte Hansbur".
Es gibt Bücher, die einem weder Liebe lwch Slchttuig

abnötigen können. Das sind die werstm . Bücher,
die man ganz gern mag , die man aber nicht weiter tief
bewundern kann. Deren sind schon mckt mehr allzu viele.
Es gibt Bücher, die man liebt wie etwas ^ ersonncheZ, wn
einen Menschen, der uns auserwählt begegnet. Und die
wir darüber hinaus auch noch bewundern dürfen , unbestochen
von der Liebe, deren nachsichtiae Großmut sie gar nicht
brauchen. Das sind die ganz seltenen, die w'.r dann wie
Erlösungen begrüßen , weil sie uns wo.der daran glauben
lassen, daß die so viel mißbrauchte „Literatur doch auch in
unseren Tagen noch als Kunst verehrt werden darf ohne

Blasphemie . Eines dieser ganz seltenen Bücher gibt uns
setzt H e r in a n n L ö n s in seiner jüngster: Arbeit : „D e r
letzte Hansbnr ". *)

Still atmend in jungen : Mutterglück liegt die Hehlerr-
dorfbäuerin mit ihrem vier Tage alten Jungen auf ihrer
Stube . Sie dentt froh , wie sein Blick doch so hell ist, seit¬
dem Adebar , der Storch , ihm gestern die Seele brachte,
die er ganz früh morgens im kristallklaren Bullerborn ge¬
holt hat . Sie dentt an die Hansburen , die seit Jahr-
hundetten aus dem Hof gesessen haben und deren oft Wild
bewegtes Leben und Sterben getreu im Hausbuch geschrieben
steht. Müde vom Sinnen , müde vom Frühling auch, der
ihr so schön wie nie im Leben durchs Fenster scheint, schläft
sie ein:

„Da hatten auf einmal zwei Frauen an der Wiege ge¬
standen . Die eine, die mit dem braunen Gesicht und den
Augen , so schwarz und blank wie der Ruß der Rehmen,
war aus dem Moor gekommen, denn sie roch nach Post.

Die andere , bereit Gesicht wie Milch war , mit Angen
so blau wir Bachblumen , war über die Wiese gekommerr,
denn vo,i ihren Kleidern kam der Geruch von Gras und
Blumen.

Sie standen bei der Wiege und besahen das Kind. Die
Frau mit dem gLben Gesicht hatte gemurmelt : „Als wie
ein Herr sollst du leben ". Dann machte sie das Hexenkreuz
über dem Kinde und war verschwunden.

Die andere Frau aber machte über dem Jungen das
Zeichen, das die Bauern vom Hchlenhofe seit urvordenk-
lichen Zeiten als Hausmarke hatten und flüsterte : „Und
dein Knecht sollst du sein." Dann war sie nicht mehr zu
sehen."

Und Göde, der Junge , wächst zum Herrenmenschen
Aus seinem heißen, stolz wallenden Blut , aus seiner an-
greifenden Lebensgier und aus dem trotzigen Gefühl seiner
besseren Kraft . Er wird aber auch sein eigener Knecht.
Zuviel Güte ist manchmal in ihm, wenn er erst einmal
im ti seren Gefühl angesprochcn ist. Sein Jähzorn reißt >tm
zu Taten , die sein Gerechtigkeitssinn in Demütigung suhnM
muß . Und obwohl Hansbnr und wahrlich nicht der schiecy-
teste, auch er muß unserer Zeit unterliege :!. Er har dr
Knechtskrankheit aller derer von heute : er dottett zu vre:, an
seinem Ich berun :, treibt zu Viel Selbstanalyse.

Mit jener unwiderstchlich überzeugenden sie ve
Dichter nur aus dem tiefsten Empfinden , nicht aus dem

») Hermann Löus ..Der lebt ^^ rlaa ^Adott SvomBauernröman aus der Lüneburger Herde, er g Ävots op
holtz. Hannovers
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die Konservativen . Die Regierung hat uns noch nicht ge¬
winkt . Also bleiben wir noch ein bißchen in der Ecke. Wir
laufen keinem nach. Wir schmeißen uns nicht fort ! Die
Zeit wird schon kommen, wo man uns winkt . Wenn Fürst
Bülow uns antinationale Arroganz vorwersen konnte, dann
Wird es an seinem Nachfolger liegen , sich freundlicher zu
uns zu stellen. In Danzig ist nun zwar ein ka t h o l i s che r
Regierungspräsident (Zurufe : Gewesen !), aber man kann
daraus wetten : dieser Konzessionsschulze ist der Regierung
auf lange Zeit genug gewesen." — Rach dieser ausgezeich¬
neten konfessionellen Hetzrede ließ sich Bachem über das Ver¬
hältnis des Zentrums zu den Polen aus und teilte mit,
daß in der der öffentlichen Versammlung vorhergegangenen
Delegierten -Bersammlung ein Zusammengehen mit den
Polen von allen Seiten befürwortet worden sei.

* Von der Verwattimgsresorm . Der 6. Unteraus¬
schuß  der Jnrmediatkommission für die preußische Ver¬
waltungsreform dem als Aufgabe die Vereinfachung der
Rechtsmittel und des Jnstanzenzugs gestellt ist, wird am
13. Dezember eine Sitzung abhalten . Er verhandelt zu¬
nächst über Rechtsmittel gegen polizeiliche Verfügungen;
Berichterstatter ist Kammergerichtsrat Schiffer.

— Konservative Demagogie . Im Wahlkreise Memcl-
Heydckrua erscheint ein „Konservatives Vercinsblatt ", die
Quelle aller Schimpsartikel , die nach den letzten allgemeinen
Reichslagswahlen in der „Krcuzzeitung " und der „Deutschen
Tageszeitung " gegen den siegreichen nationalliberalen Ab¬
geordneten Geh. Rat Schwabach erschienen waren , das , wie
wir der „N. L. C." entnehmen , folgende nahezu pathologisch
anmutendr Gehässigkeit gegen die Liberalen verbreitet:

Ihr wollt Schwabach wählen, der zu der Partei gehört,
deren Zeitungen ebenso wie andere liberale und sozial¬
demokratische Zeitungen fordern, daß in allen Schulen Er¬
klärungen  der Geschlechtsteile eingeführt werden sollen,
damit die Knäblein und die Mägdlein von dem Lehrer in der
Schule über die Befriedigung der fleischlichen
Begierde,  Hurerei und alle' , menschlichen Unscruberkeiten
unterwiesen werden möchten? Ihr wollt Schwabach wählen,
der zu der Partei gehört, die mit den Freisinnigen und Sozial¬
demokraten mit aller Kraft streitet, daß ja kein Pfarrer wegen
Irrlehren zur Verantwortung gezogen werden könne, auch dann
nicht, wenn er (wie solches in Deutschland schon geschehen ist)
sogar öffentlich nicht nur die Gottheit des Herrn Christus ge¬
leugnet, sondern auch die Existenz Gottes ganz geleugnet, das
heilige Vaterunser verspottet , die Hurerei
verteidigt,  am Karfreitag und Ostern, anstatt Gottes
Wort zu predigen, über Theateraufführungen Vorträge hält,
und die Kindlein nicht mehr im Namen des Vaters , des Sohnes
und des heiligen Geistes tauft . Ihr streitet mit allem Eifer
gegen die konservative Partei , die allein mit den Katholiken den
Liberalen in Kirchen- und Schulsachen widerstreitet und der
allein wir es zu verdanken haben, daß die Liberalen mit den
Sozialdemokraten in diesen allen genannten, so schädlichen
Dingen nicht schon längst zum Ziele gekommen sind. Als ein
Feind seiner evangelischen Kirche und seines lutherischen
Glaubens wird sich jeder erweisen, der für Schwabach
st i m m en wird, und er wird dafür einst den eigenen Kmdern
und auch vor dem dreieinigen Gott Rechenschaft ab legen
müssen. 2. Kor. 6. 14 bis 17."

Dieser Artikel des konservativen Blattes bildet ein wür¬
diges Seitenstück zu der christlichsozialen Herabwürdigung
des Christentums bei der letzten Wahl in Siegen . Auch da
feierten pnesterlicher Hochmut und politische Demagogie
wahre Orgien.

* Staatsbeihilfe bei Schnee- und Sturmschäden . In
den bei den letzten Stürmen am schwersten beimgesuchten
Gegenden werden Erhebungen über die Beschädigungen
kommunalen und privaten Eigentums vorgenommen werden.
Die armen Landgemeinden sowie hilfsbedürftige Privat¬
personen sollen zur Abstellung der Schäden Beihilfen aus
Staatsmitteln erhalten . Für die vernichteten Obstbau-
anlagen wird wahrscheinlich das Landwirtschaftsministerium
Ersatz zu schassen suchen. Wie man vernimmt , sollen . vom
Sturm geknickte Zierbänme an Chausseen, Landstraßen
und Feldwegen vielfach durch Obstbäume ersetzt werden.

gescheitesten Kopse holen kann, gelingt es Hermann Löns,
die so widersprechenden Züge in durchaus lebendiger Psy¬
chologie zu einer aufrcchten stolzen Gestalt zu verschmelzen.
Göde lernt in die Niederungen ziehende und auf die Höhen
führende Liebe kennen, wird in der Verzweiflung dessen,
der den rechten Weg für seine Überkraft nicht finden kann,
Trinker uni) Wildschütz, findet sich schließlich neben einer
ungeliebten unebenbürttgen Frau und lebt lange Jahre , in
denen den Bauer nur Jagdabenteuer , die Arbeit im Felde
und der Ritt über die Heide ausrecht halten , alle Qualen
des Einsamen und Ziellosen , der seine Kraft vergeudet.

Bis er nach dem Tode seiner Frau sich noch einmal
kraftvoll zusammenreckt. Als junger alter Mann die
Jugendgeliebte , der nun auch schon weiße Fäden im Haar¬
kranz glänzen , sich heimholt , sich alles Brachland des Hofes
als Altenteil bedingt und dort faustische Mersarbeit bis
an sein schönes Sterben schafft.

Dies ist ein echtes Bauernleben und ist so viel mehr
als nur ein Bauernleben . Mit geheimnisvollen Stimmen
singen die Natur und uralte heidnische Bräuche in dieses
Leben bestimmend herein und steigern seine Musik zu
majestätischen, allmenschengiltigen Akkorden. So mußten die
Menschen zu allen Zeiten leben, kämpfen und sterben, so
leben, kämpfen und sterben wir noch heute.

Die Prm 'a dieses Buches trägt geheimen Rhythmus , die
einzelnen Kapitel stehen in strenger Schönheit , wuchtig, karg
und doch alles sagend wie alte Balladm , in deren schweren
Worten alle Menschenlust und alles Menschenirren klingt.
Und dab .st — geheimer Zauber - ist dieses Buch so ganz
unpathetisch, so ganz unsentimental , das echte Bauernbuch.
LMge Mägde singen ihre listigen Lieder, im Walde reden
Baum und Strauch derbe Bauernrede und Wrgelwagel
(Pirol ) und die Eule entscheiden mit ihren Stimmen wichtig
über ernstestes Menschentum.

Ein Buch, das jedem ein Freund werden mußte , den
-r eifersüchtig ganz für sich allein haben möchte.

' I . Kaisler.

Aus Kunst und Leben.
= Jenny Lind in Wiesbaden . Im Anschluß an den

kürzlich in den „Unterhaltenden Blättern " veröffennichten
Auflatz über „Jenny Lind " sind mir noch — meist von
alteren Kunsflreunden — manche Lind-Reminiszcnzen mit-
Öetctlt. Nur eine, unsere Stadt betreffende Notiz : Im
Winter 1873 bis 1874 weilte Mrs . Lind-Goldschmidt in
Wiesbaden . Sie wohnte in der jetzigen „Brttanma " in der

* Sozialdenrokratische Kommunal - Wahlsiege. In
Fürstenwalde sind 3 Sozialdemokraten als Stadtverord¬
nete gewählt worden , und in Sommerfeld wurde neben
einem Bürgerlichen ein Sozialdemokrat gewählt . Die „Berk.
Morgenpost " meldet aus Königsberg , daß bei den Stadt-
verordnetenwahlen in der dritten Abteilung 9 Liberale nun
4 Sozialdemokraten gewählt wurden . In den letzten zwei
Jahren waren die Sozialdemokraten in der Stadtverors
netenversammlung gar nicht vertreten.

ZKL'laMerrtasischss.
Kriminalpsychologische Vorträge für Dichter. In der

bayerischen Abgeordnetenkammer hat der Justizminister
v. Miltner zugesagt, einer ihm von sozialdemokratischer
Seite gewordenen Anregung zu kriminalpsychologischen
Vorträgen für Richter nachgeben zu wollen.

rmd Motte.
Maxims geräuschloses Gewehr . Vor einiger Zeit ging

die Nachricht durch die Presse, daß Hiram Percy Maxim ein
geräuschloses Gewehr erfunden und patentiert habe . In der
Zwischenzeit sind nun weitere Verbesserungen vorgenommen
worden , und es heißt , daß die französische und die ameri¬
kanische Militärbehörde sehr befriedigende Versuche angestelN
haben da das neue Gewehr kleiner, leichter und sogar noch
geräuschloser als früher arbeite.

Hst Keine Armee-Motorräder ? Die Erfahrungen des
letzten Kaisermanövers und verschiedene Winterübungen
haben gezeigt, daß bei nassem Wetter und vor allem bei
Schnee das Motorrad nicht so zuverlässig  ist , wie der
militärische Zweck unumgänglich erheischt. Es ist deshalb
für die bevorstehenden Winterübungen der Kraftfahrer -Ab
teilung , an denen auch diesmal Mitglieder der Deutschen
Motorsahrer -Vereinigung teilnehmen , in Aussicht ge¬
nommen , möglichst Besitzer von Kleinautos heranzuziehen
Die Kleinautos haben ihre Überlegenheit  in bezug
auf Sicherheit , Bequemlichkeit und präzises Arckommen un¬
widerleglich dargetan.

Ausland.
Zstsvverch-Nrroor'n.

Der Niedergang des Aipser Deutschtums.
Das Deutschtum der Aipser Sachsen ist in den letzten

4Ü Jahren mcheimlich schnell in Verfall geraten . In immer
stärkerem Maße fallen die sozial höherstehenden Schichten
dem Madjarentum , die kleinen Leute dem Slaventum zur
Beute . Im Jahre 1869 zählte das Zipfer Komitat nach
61361 Deuflche unter 179 061 Bewohnern » 1880 unter 172 881
Bewohnern nur 55 422, 1890 unter 163 291 Bewohnern noch
44 958 und 1900 unter 170 535 Bewohnern noch 42885 Deut¬
sche. Die letzteren sind somit in 31 Jahren um 19 000 Seelen
zurückgegangen. Zurzeit sind sie nur noch etwa 35 000 Seelen.
Davon wohnen 18185 in etwa 20 kleinen r ein deut¬
sch e n Dörfern . Außerdem haben noch 18 Orte deutsche
Mehrheiten . Bon den Zipser Städten haben Käsmark und
Georgenlberg deutsche Mehrheiten , Wallendois , Kirchdrmfl
und Leutschau ansehnliche deuflche Minderheiten . Die
deuflchsprachige Presse dient leider durchweg freiwillig der
Madjarisierung.  Andererseits haben die „Mittei¬
lungen des Vereins filr das Deutschtum im Ausland " erst
letzthin daraus aufmerksam gemacht, daß die nach der
Bukowina auAgewandertcn Zipser Deutschen dort national
rührig und kräftig sich entwickeln dank der Pflege des „Ver¬
eins der christlichen Deuflchen" in der Bukowina . Es würde
also sicher eine dankbare und ausstchtsvolle Aufgabe für den
„Verein zur Erhaltung der Deuflchen in Ungarn " sein, auch
in den un g ar ländischen Stammessitzen  des
Zipser Deutschtums das veflchüttete und schlummernde dmt¬
sche Gewissen wieder zu wecken.

Wilhelmstraße . Der berühmten Künstlerin zu Ehren hatte
dcr Kapellmeister Jahn eine kleine Reunion in seinem Hause
veranstaltet , an der n. a. auch Ferdinand Hiller teilnahm.
Er ließ eine seiner vielbewunderten Phantasien aus dem
Klavier hören , und Jennys Lind, lebhafter angeregt als
sonst Wohl, sang eine italienische Arie und die Sopran -Arie
aus der „Schöpfung" : ihre süßen Triller und Kadenzen
blieben den Hörern bis aus den heutigen Tag unvergeßlich!
Auch einer Probe von Schumanns Oper „Genoveva «" im
Hoftheater unter Jahns Leitung wohnte sie bei, und als
sie sich hier mit den Künstlern (H-rau Rebicek, Herren Sieso
und Caffieri ) im Zwischenakt unterhielt unfc ihre Leistungen
anerkannte , wurde sie sichtlich wärmer und eifrig , und sprach
sich über dm Stand der Gesangskunst offen aus . Ob man
Opern in Zukunft noch „singen würde — schien ihr zweifel¬
haft . Und sie hatte ja so Recht. o . D.

* Das Grob der Kleopatra . Mitten in Paris liegt sie
begraben — die Geliebte des Antonius , Kleopatra , die heiß¬
blütige Ägypterin . Mitten in Paris — und an ihrem Grabe
eilen täglich Tausende von Menschen vorüber . Wer kann in
Paris daran denken, daß er eigentlich beständig über und
zwischen Gräbern wandelt . Wenn man mit einem Freunde,
dem man Paris zeigt, vor dem kleinen Garten der National¬
bibliothek, welcher sich ^n der Rne Vivienne entlang zieht,
stehen bleibt und ihm sagt : »In diesem Garten liegt die
Leiche der Kleopatra begraben ", so wird der gute Freund
einen zunächst darauf ansehen, ob man etwa närrisch ge¬
worden ist. Aber es ist, so wird der „N. Fr . Presse" ge¬
schrieben, buchstäbliche Wahrheft ., und die Erklärung ist ziem¬
lich einfach

Irgend einer der vielen Gelehrten , die im Aufträge der
europäischen Museen Ägypten ausgeplündert haben , brachte
dem OaMrvt des Medailles der Nationalbibliothek einst
einen prachtvollen Stcinsarkophag nift einer weiblichen
Mumie Die Entzifferung der Inschriften ergab unzweifel¬
haft , daß es sich um Sarkophag und Mumie der Königin
Kleopatra handelte , und der Steinsarg mit seinem wohlbe- -
wahrten Inhalt bildete Jahrzehnte hindurch eine der größttn
Sehenswürdigkeiten der Bibliothek . Da kam das „Schreckens-
jahr ", und infolge sehr unnötiger Besorgnisse verbarg man
Sarkophag und Mumie in dm feuchten Kelttrn der National-
bibliothek. Das wurde der Mumie verhängnisvoll . Der
Berwcsungsprozeß , den die Kunst der ägyptischen Einbal-
samierer m hr als 18 Jahrhunderte verhindert hatte , begann
Zu zerstören, was einst die Wonne Julius Cäsars und Mark
Antons g-wesen, und als man den Sarkophag im Frühjahr
1871 wieder ans Tageslicht holte , fcnrd sich, daß die arme

Frankreich.
Protest gegen die neuen französischen Steuern.

In Reims und St . Ettenne veranstalteten sämtliche
Gastwirte  Versammlungen , in denen sie gegen die vom
Finanzminister geplanten Steuern Einspruch erhoben.
Während dieser Versammlung blieben alle Wirtschaften und
Casös ausnahmslos zum Zeichen des Protestes geschlossen.

Griechenland.
Die Prinzen können wieder zurückkehren

Die Lage ist soweit geklärt, daß die Prinzen wieder
zurückkehren können. Sie werden dies , wie verlautet , iw
Januar tun.

Luftschiffe und Aerozüune.
Eine Ballonhülle in Kiel.

Der Bau einer Ballonhalle in Kiel ist jetzt fest be»
schlossen. Die Halle soll 85 Meter lang und 25 Meter hoch
werden . Die Kosten belaufen sich auf 65000 M. Als
Standort ist das Gelände des Süd -Sportplatzes gewählt,
das von der Stadt Kiel auf 10 Jahre kostenlos zur Ver¬
fügung gestellt wird . Für die Militär - und Marinebehörden
ist Kiel als Luftschifferstation von großer Wichtigkeit. A'

Aus Stadt mrd Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . November.

Die Woche.
Man spricht von kurzen Tagen und langen Nächten, ganz

allgemein , obwohl das für einen großen Teil der Heutigen?
schon längst nicht mehr zutrifst , daß wechselnd die Tage
kurz und die Nächte länger werden und umgekehrt. Das
sinkende Jahr kürzt allerdings die Tage und fetzt den Näch¬
ten so viel zu, wie es diesen wegnimmt , aber die meistm
von uns werden davon nicht betroffen , für viele ist sogar ge¬
rade die Zeit der langen Nächte nicht die der kürzesten
Tage . Der Großstadtmensch läßt sich von dcr Natur nur
geringe Vorschriften machen, kneift die Sonne müde die
Augen zu, dann läßt er sich von dem geborgten Licht elek¬
trischer Bogenlampen bescheinen und findet —daß  sich die
Nacht sehr gut zmn Tag machen läßt . Und es ist merkwür¬
dig : viele, die am Tage mit faltigem Wangen und erlosche¬
nen Augen müde und gelangweilt über die Straßen
schleichen oder nicht allzu eifrig ihren Geschäften nachgehen
(Notabene : wenn sie welche haben !), werden munter und,
regsam, wenn das nächtliche Licht in den Straßen auf¬
flammt und in den Lokalen, in denen die Nachtruhe keinen
Pfifferling gilt . Das ist die umgekehrte Welt, die beinahe
schon mir der guten Sonne nichts mehr anzusangen weiß.
Nacht muß es sein, wenn man sich freuen will . Bei manchen
unserer Großstadt - Nachtschwärmer  aber , die die
kurzweiligen Nächte lieber haben als die langen Nächte des
natürlichen Winterlebcns , wäre ein iveiser Onkel Rotte ange¬
bracht, der den Zeigefinger an die Nase legt und bedächtig
mahnt:

„Ich warne dich als Mensch und Christ:
O hüte dich vor allem Bösen!
Es macht Vergnügen, wenn man's ist
Und macht Verdruß , wenn man's gewesen."

Der Vers ist von Wilhelm Busch , der wußte , was
Humor ift, und wahrlich nichts weniger als ein sauertöpfi¬
scher Menschenfeind war . „Es macht Vergnügen , wenn

Kleopatra durchaus nicht mehr museumsfähig war . Sie
hauchte Düste, die mit jenen, an welchen sich Antonius be¬
rauschte, keine Ähnlichkeit hatten . Man mußte sie ver¬
schwinden lassen, und das tat mau , ohne viel Aufhebens
davon zu machen, denn die öffentliche Meinung hätte sonst
den Konservatoren , die so schlecht konserviert hatten , vielleicht
ihre Verantwortlichkeit zu Gemüte geführt . Man veran¬
staltete also ein heimliches Begräbnis , und Kleopatra schläft
seitdem im Gärtchen an der Rue Vivienne unter Rasen und
Fliederbüschen . Kleopatras Grab , ein Paar Schritt vom
Palais Royal , drei Minuten von den Boulevards , ihre
Leiche-mitten in diesem Paris , wo sie so viele ungekrönte
Schwestern hat — fürwahr , das Leben ist ein noch größerer
Dichter als Shakespeare.

E . Eine versinkende Stadt . Es ist ein tragisches Schick,
sal, das die Zukunft der amerikanischen Kohlenstadt Soran-
ton bestimmt ; ohne Möglichkeit, dem Laus der Ereignisse
Halt zu gebieten, sehen die Bewohner dem Untergang der
Stadt entgegen : Soranton versintt buchstäblich in einer
Kohlenmine . Erft jetzt ist man der furchtbaren Wahrheit
gewiß geworden ; die ganze Stadt ist uMerminiert , auf Erd¬
schichten von nur 4 bis 12 Meter Dichte hat man Häuser und
Bauten errichtet, die nun alle verurteilt sind, unterzugehen.
Die Gewissenlosigkeit dcr früheren Kohlenkönige hat die
Katastrophe berbergesührt ; während man annahm , daß die
Unterminierung des Stadtgebietes vertragsgemäß untev-
blieben sei, haben die früheren , heute längst nicht inehr be¬
stehenden Kohlengescllschaften unter Häusern , Kirchen und
Schulen aus dcr Jagd nach dcr kostbaren Kohle den Boden
gehöhlt und die Tragkraft der Erde gebrochen.

Vor kurzem erst, so wird  im „American Magazine " be¬
richtet, begann man in Soranton das Schreckliche zu er¬
kennen. Schon früher war es vorgekommen, daß an der
Peripherie des Stadtbildes sich bisweilen unerwartet ein
Erdspatt bildete , der mit dem Zusammensturz einer Hütte
verknüpft war . Run aber haben die Erscheinungen sich ge¬
häuft , in allen Stadtteilen ist der Boden versunken, mit ihm
ganze Häuser , überall gähnen schwarze tiefe Spalten , und
wettere Untersuchungen haben gezeigt, daß das ganze Stadt¬
gebiet unternttniert ist und daß es in ganz Soranton keine
Stelle N'.ehr gibt , wo man nicht befürchten müßte , stündlich
versinken zu können. Das Versinken eines Hauses ist jetzt
eine so alltägliche Erscheinung, daß die Zeitungen kaum noch
davon Notiz nehmen ; die Einwohner haben sich an das
Unvermeidliche gewöhnt , und da verhältnismäßig nur selten
dcr Verluit von Menschenleben zu beklagen ist, hat man sich
mit dem Unabänderlichen abgefundm . Das große Waisen-
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man 's ist, und macht Verdruß , wenn man 's gewesen!" Wir
hackten in letzter Zeit erst wiederGelegenheit , diese unbedingte
Wahrheit an verschiedenenFällen zu studieren : in Frankfurt
der wahnsinnig vergnügungssüchtige Bankbeamte , der nun
jedenfalls sehr verdrießlich hinter schwedischen Gardinen,
sitzt, und in Wiesbaden der Hclzhändler , der vorder Über¬
macht seiner Schulden die Flucht ergriffen hat , dessen Unter¬
bilanz offenbar lediglich das Resultat des allzu reichlich ge¬
nossenen Vergnügens ist.

Leute, die es so unverantwortlich toll treiben , daß sie
tm Gefängnis enden , oder saß ihnen die Schulden Wer den
Kopf wachsen, sind glücklicherweise immer noch seltener als
leite, die die Freuden der künstlichen Tagesverlängenmg
gern , aber mit Maß genießen . Heute ist 1- Advent , wir sind
damit in eine Zeit eingetreten , die früher , als man noch
keine Rachtcafss kannte, und auch in Städten leben konnte
ohne sieben Abendlustbarkeiten in der Woche, als stille Vor¬
bereitungszeit galt . Uns ist die Zeit vor Weihnachten zu
einer ziemlich geräuschvollen und fröhlichen geworden , auch
dann , wenn wir keine allzu große Vorliebe für nächtliche
Lokale haben , sie ist uns die P orbe re itungszeit für das
Christfest,  da darf schon in dem solidesten Bürgerhaus
die Lamve ein Paar Stunden länger brennen als sonst. In
Wiesbaden aber hebt die Adventszeit immer mit ein paar
Tagen ausgelassenster Fröhlichkeit an , mit ein Paar Tagen,
an denen dieOrgelmänuer , Harfenisten , Tiroler Sänger , kurz
all, die musizieren und singen können öder auch nicht können
— was kratzt und sohlt da nicht alles ! — die Freiheit haben,
uns gründlich die etwaige Winterschläfrigkeit auszutreiben.
Das sind die Tage des heiligen St . Andreas , der uns einen
Jahrmarkt  beschert, den die Wiesbadener aus Pietäts¬
und anderen Gründen nun einmal nicht auszugeben ver¬
mögen . Zweck hat er zwar keinen mehr , aber schließlich
schadet er auch nicht viel : ein allgemeines Volksfest ist trotz
aller Derbheit immer noch besser als die heimlichen Festivi¬
täten , die sonnenscheu sich in Lebemännerkreisen abspielen.

Schaufenster-Wettbewerb.
über das Wiesbadener Geschäftslsben ist seit einigen

Tagen ein geheimnisvoller Schleier gebreitet . Diese Be¬
merkung ist buchstäblich zu verstehen, denn die Mehrheit un¬
serer großen Geschäfte hat ihre Erker so dicht und sorgfältig
verhüllt , als wenn sich dahinter die wunderbarsten Dinge êr¬
eignen würden , die nicht das Licht des Tages sehen dürfen.
Keine Straße in der Geschäftsstadt kann man durchwandern,
ohne nicht aus zahlreiche geschlossene Schaufenster p stoßen,
und ihre große Zahl ist der beste Beweis dafür , wie sehr
der erste Wiesbadener Schaufenster-Wettbewerb in den in
Frage kommenden Kreisen Anklang gefunden hat.

Der „Verein der Kausleute und In¬
su stri eklen"  hat zweifellos eine recht dankenswerte An¬
regung in die Tat umgesetzt, als er sich entschloß, diesen
Wettbewerb einzurichten , und der Erfolg wird die daran ge¬
knüpften Erwartungen sicher nicht enttäuschen. Es zeigt sich
wenigstens bei der Bevölkerung in Stadt und Land ein gro¬
ßes Interesse für die Veranstaltung , und -besonders unsere
Damenwelt erwartet mit Ungeduld , daß die Fenster sich ent-
fjitEcit tttücrctt und bit  beultet toctbiHgCTtcû >cxrXid)iciißtt
sen kritischen Blicken aufgetan werden . Sicherlich werden
sie Damen die schärfste und in mancher Hinsicht auch sach¬
verständigsten Beurteiler der Auslagen sein, W-eshÄlb es
eigentlich unbegreiflich ist, daß der Vorstand dos Vereins
nicht auch das schöne Geschlecht -zum Preisrichteramt hin-
Zuzog.

Wie eine flüchtige Prüfung heute schon lehrt , wo man
nur durch ein besonderes Entgegenkomm -n -einen Blick hin¬
ter die Kulissen werfen konnte, geben- sich alle an dem Wett¬
bewerb vertretenen Geschäfte die erdenklichste Mühe , durch
die Dekoration den gestellten Bedingungen gerecht zu wer¬
den. In jeder Beziehung wird der größte Eifer entfaltet,
um die Palme -des Sieges zu erringen und die Preisrichter

werden sicherlich keine geringe Mühe haben, aus der Frille
des Gebotenen gerade das herauszusinden , was allen An¬
sprüchen am meisten entspricht und -des ersten Preises wür¬
dig ist. Zweifelsohne wird der Erfolg dieses Unternehmens
auch eine nachhaltige Wirkung haben und -den daran betei¬
ligten Geschäften in mancher Hinsicht von Nutzen sein. ©in
jeder wird daraus lernen können, und das Ergebnis dürste
ein weiterer Fortschritt sein aus dem Wege zu einer äfthett-
schen Geschästskultur . Aus diesem Gebiet kann noch vieles
getan werden, und darum bleibt -es vielleicht bedauerlich,
daß nicht alle Geschäftsleute sich an dem Wettbewerb betei¬
ligten . Eine große Zahl bewerkstelligte ihre Anmeldungen
erst nach Schluß des Anmeldctermins ; §u einer Zeit also,
wo sie nicht mehr berücksichtigt werden konnten. Daraus
dem Verein , der lange genug und rechtzeitig zur Teilnahme
aufgefordert bat , einen Vorwurf zu machen, wäre ungerecht¬
fertigt , und deshalb werden die unbeteiligten Kaufleute in
der Erkenntnis ihres Säumens hoffentlich im nächsten
Jahre schneller mit der Anmeldung bei der Hand ŝein.

Es ist sehr erfreulich, daß sich in der ganzen Stadt das
rechte Verständnis für diese Beranstaltun -g -gesunden yat
und die Teilnahme anderer Gewerbekreise und vor allen
Dingen unserer Theater , des Kurhauses und der verchiede-
ncn Vergnügungsstätten allgemein ist. überall ist ein beson¬
deres Festprogramm aufgestellt worden . Das Kurhaus ver¬
bindet mit dem Wettbewerb zwei billige Tage,  die
ihm sicherlich einen großen Zuspruch bringen und für viele
Auswärtige Anlaß sein werden , Wiesbaden m den nächsten
Tagen zu besuchen. Daraus wiro dann wieder der Stadl
im allgemeinen ein großer Vorteil erwachsen, der von nicht
Nt unterschätzender wirtschaftlicher Bedeutung sein wird.

Das Ergebnis des Wettbewerbs und der damit verbun¬
denen Veranstaltungen wird hoffentlich ein derartiges sein,
daß eine Wiederholung im nächsten .<; a-hre stattfmdet und
einen noch größeren Umfang haben wird , als der erste die¬
ses Jahres . ' _ _ _ ' s'

_ Postpersouslien, übertragen eine Oberpoststkretärstellk
in Ems dem Postmeister Ko ed er aus Neuhaus am Renn-
weg- er hat die Amtsbezeichnung Oberpostsekretar zu fuhren
Versetzt- Obervostassistent Wilhelm Hofmann  von Wies¬
baden nach Frankfurt ; die Postassistenten Bau mann  von
Wiesbaden nach Herborn. Wilhelm Becker von Wiesbaden
nach Frankfurt . Horst  von Frankfurt nach Villmar , ^zans ev
von Cölü nach Limburg, Imme  l und P f a_f i h au  s e n vor
Eltville nach Frankfurt , M u n ch von Frankfurt . nach Homburc
v. d. H., R o t t r o t t von Frankfurts nach Zollhaus , O st e:
von Ratingen nach Frankfurt , PiekNIe  w s ft  von StHenBurf
nach Rüdesheim. Schlusnus  von Frankfurt nach Oberlahn¬
stein, Phil , Schmitt  von Frankfurt nach Weilmunster
St enger  von Soden nach Frankfurt.

— Für das kaufende Publikum . Wer vorteilhaft , gut
und in Ruhe ein-kausm will , der besorge seine Weihnachts
einkäufe rechtzeitig. Sehr viele Waren können oft berw
besten Willen , sobald sie ausverkauft sind, nicht wieder oder
wenigstens nicht vor dem Feste herb-eigeschafft werden . Dr
gibt es Ärger und Verdruß aus beiden Seiten . Und dann
denke man an den Andrang in den Geschäften in den letzten
Taren vor dem Fest. Trotz der größten Anstrengungist es
dein Kaufmann mtb fernem Personal oft nicht moglrch, alle
Wünsche zu erfüllen . Daß zum Einkauf dann die doppelte
und dreifache Zeit gegen srüher notwendig ist, sei nur
ttzbowJbei  bemerkt. Uwb Hefmkbers Fr m̂m behaupten foßw
immer , sie hätten so- wenig Zeit . Zweitens sollte der Ein¬
kauf auch nur gegen bar  erfolgen . Das Kreditgeber
ist der arößte Krebsschaden unseres Geschästslebems. Es
sollte -eine Ehrenpflicht für jeden Käufer sein, bar zu be¬
zahlen was er gekauft hat . Der Barverkauf setzt den Kauf
mann in den Stand , auch seinen Verpflichtungen nach-zu-
komm-en. Er sagt aus Höflichkeit nicht oder darf es iu -chl
sagen daß er gus das Geld wartet . Die Preise , z» denen
der Geschäftsmann verkauft , sind so kalkuliert , daß ein
monatelanges Warten aus Bezahlung ihm Ztnsverlust und
somit großen Schaden bringt . Nicht nur das Kaufen macht

-aus balanciert auf einem 6 Meter tiefen breiten dunklen
Spalt , nur mH Tauen , Ketten und Stützen wird der Bau
instweilen noch aufrecht erhalten , zweimal im vergangenen
-ahre kam cs auf dem Rangierbahnhos zu Unglückssälleu,
oei! in der Nacht auf der Schienenstrecke ein Spalt sich gc-
-ildct hatte , in den die Lokomotive hinabfiel . Immer wieder
-rlebt man es, daß ganze Fuhrwerke mit Pferden oder
Dchsen plötzlich in den Bereich eines solchen Erdrutsches
ommen und in die Tiefe sinken. Mit Seilen versucht man
ramr die Tiere zu retten , doch meist bleiben die Bemühungen
tzuchtlos, der Steinrutsch verschüttet die Versinkenden, die
m selbstgeschasfenen Grabe ersticken.

Der ganze Kirchhof ist kreuz und quer von tiefen dunklen
rrdlöchern und Spalten durchzogen; Hunderte von Grab-
uälern sind zerstört , auch das prachtvolle Mausoleum , das
-üan mit einem Kostenaufwand von 200 600 M . für den
Btickof Hoban ausaesührt hatte , ist in den Tiefen versunken.
Der Kirchhof war die Ansangsstatte der Tragödie , und hier
reiottn die vorqenommenen Untersuchungen zuerst, daß bei
d-n Berqoauarbeiten die Aushöhlung immer weiter ge¬
trieben wurde und daß man ichtteßlich wgar die Stutzen
und Kohlenpfeiler , die die Erdoberfläche trugen beseitig
hatte . Die einzige Möglich st , das SckM,al der Stadt
aufznhätten , wäre der sosortrge Anlauf der heute brach¬
liegenden Minen und die Neuauffuhrung der stutzenden
Meiler . Aber auch damit Ware absolute Gewißheit mcht
gewonnen Die Minen aber wurden Millionen und Aber-
milliomn kosten und dazu noch rm Preise sofort auf das
Dreifache emporschnellen, wemr dre Stadtbehorde rn solcher
Zwangslage an einen Kauf denken kwinte ckb.r der Beutel
von Soranton ist leer , und so ist dasSchmf al nicht aufzuhältcn

* Die Skala der Gerüche, über unseren Geruchsirm
misten wir weniger als über beit Ges-ymack, bei dem man
wenigstens vier verschiedene Empfindungsqualltaten streng
unterscheiden kann. Trotzdem hat es nicht an Versuchen
gefehlt, eine Skala der Gerüche aufzustellcn , wie Schweiger-
Lerchenseld in einem Buche über „Unsere fünf Sinne aus-
sührt , das jüngst bei A. Hartleben in Men erschienen ist
Recht merkwürdig , wenn auch wissenschaftlich unyattoar , ist
die „harmonische Skala der Gerüche", die der praltffche Par¬
fümeur Presse ausgestellt hat . Er wollte die Riechstoffe so
imammenstellen , daß sie eüeuso wie die Tone zu Akkorden
rmammenUaiigen . Bei diesem geistvollen Versuche entsprach
i. B Patsckwuli dem tiefsten Ton , der Zibetgeruch dem
höchsten' dabei erstreckt sich die ganze Skala über mehr als
sechs OÜaPcn. Wie sich Geruchsakkord und Tonakkord gcgen-

dem Geschästsmamr Freude , smrdenr vor allem siuch der
bare Gegenwert , -den -er sofort -erhält . Man denke eno.ich
auch an -die kleiNM Handwerker und Gewerbetveiboirdon.
Auch  sie haben in der heutigen Zeit schwer zu kämpfen und
man sollte bei Weihnachrseinkäuseu sie nicht üb-ergchen.
Ihre Läden sm-d oft nicht groß , aber sie liefern alle gute
Waren und auch sie zahlen Steuern zum Wo-Hle des Gemein¬
wesens . 0r-

— Wiesbadener Rennen . Dem Gesuch des „Re-nn>-
klubs " an die Stadt um Gewährung einer zweiten Hypothek
von 200 000 M . zu 2 Prozent hat der Magistrat zugestimmt.
Die Gesamthypothek der Stadt beträgt alsdann 400 000 M .,
unkündbar bis zum 1. Januar 1915. Der gesamte Grund¬
besitz des Rennklnos muß dafür zur Verpfändung gelangen.
Die Stadtverordneten werden dem Antrag des Magistrats
sicher entsprechen, so daß die Errichtung der Hochbanten
und die Eröffnung der Rennbahn im Mar n. I . dadurch
gesichert ist.

— Gegen die Schundliteratur . Man schreibt uns : Be¬
zugnehmend auf Ihren Bericht über die Bestrebungen des
Rhein -Mainische« Verbands im Kampfe gegen die Schund-
und Schmutzliteratur kann mitgeteilt werden , -daß auch der
„Wiesbadener  Le h r e r v e r e r n" in die Reihen der
Kämpfer eintritt . Seine Mitglieder haben wohl in -erster
Linie Gelegenheit , an ihren Schülern die schädliche Wirkung
dieser Lektüre wahrzunehmen . Mit Freuden ist darum ihre
Teilnahme qn dem Kampfe zu begrüßen . Aus Sonntag,
den 5. Dezember , nachmittags 41/2  Uhr , beruft der Lehrer¬
verein eine allgemeine Versammlung  in die
Turnhalle Hellmundstraße 25, zu welcher nicht nur Lehrer
und Lehrerinnen , sondern ganz besonders auch die Eltern
und alle diejenigen , welche ein Herz für das Wohl unserer
Jugend und unseres Volkes haben , eingeladen werden.
Rektor H. B r e i d e n ste i n von der Schule an der Lorcher
Straße hat das Referat übernommen.

— Güterwagen mit Dampfheizung . Die Eiseübahw-
divektirm Frankfurt hat im letzten Winter den Versuch ge¬
macht, frostempfindliche Gitter , wie Wein , frisches Obst und
Gemüse, in geheizten Eissubahnwagen zu transportieren.
Da sich diese Einrichtung im allgemeinen gut bewährt hat,
sind, worauf wir kürzlich schon hinwiesen , auch in diesem
Jahr solche K ä lt es chu tzw a g cit aus den Hauptver¬
kehrsstrecken eingestellt worpeir . Die Wagen verkehren täg-
ich auf den Strecken Franksurt -Bebra -Eisonach, Fra -iüsuvt-

Gießen- Cassel-Hamburg U!nd Frankfurt -Mainz -Cob-lenz-
Cöln . Über die zweckmäßigsten Auslieferungszeiten d'er
Güter erfährt man näheres an den Eilgut -Absertigungs»
stellen.

— Völlige Sonntagsruhe . An das Stadtverordneten-
kolleginm wurde gestern im Rathaus eine Eingabe von 600
bis 700 hiesigen Ladeninhabern abgegeben , in welcher um
Einführung völliger Sonntagsruhe im Handelsgewerbe ge¬
beten wird.

— Weihnachtsbitten veröffentlichen in vorliegender
Ausgabe des „Da-gblatts " die „Augenheilanstalt für Arme",
die „Kinder-bewa -hranstalt ", das „Johannisstist für verwahr¬
loste Jugend ", und das „Lindenhans " und die „Linden^
Mühle", ferner das „Evangelische RcttUMshaus " und der
„Verein für Kinderhorte , E . V.". Wir empfehlen alle diese
Anstalten dem Wohlwollen unserer Leser mit dem Bemerken,
daß der Verlag des „Wiesbadener Tag -blatts " auch jetzt
wieder gerne Geldspenden  sür ^ dieselben ent-gegen-
nimmt und weitevbesördert . Das Gleiche gilt für alle Wo-Hl-
tätigkeitsamstalten unserer Stadt überhaupt.

— Straßenbahn . Während deS Andreasmarktes am
2. und 3. Dezember verkehren von vormittags 10 Uhr bis
10 Uhr abends direkte Wagen vom Kochbrunnen durch die
Wilhelnistraße , Rheinstraße , Bismarck-Ring bis Sedanplatz
und umnekehrt. Diese Wagen führen blaue Dachschilder mit
der Ilusschrist „Andreasmarlt , bezw. Kochbrunnen".

fettig decke» sollen, ist nicht ganz klar emzusehen ; allenfalls
kann man es verstehen, wenn es sich um ganz subMwe
Empfindungen handelt . Eine andere aus wrssenschaMcher
Grundlage stehende Einteilung der Gerüche stammt von
Fröhlich . Fröhlich stellt sechs Reigen auf , die wieder m
mehrere Arten zerfallen. Allerdings ist die Einteilung nicht
vollständig , weil sie nicht alle bekannten Gerüche umfaßt
und sie auch nicht alle umfassen iamt - dierhe 1 enthalt z. B.
ätherisches Terebrnten -Ol als ersten ^ e,landteil , dann Wach¬
holderöl drittens &  aeth . oayeputi , viertens -J aetk
cumiui , fünftens Öl aeth . carvi . Re .yo iechs besteht ans
Knoblauch . Teufelsdreck (aaa foetida ) 4ttb Schwefelkohlen¬
stoff. Dir ivichtigste Frage , ob nämlich keder der sechs von
Fröhlich als besondere Qualitäten auigestcllten Gruppen
besondere Organe zur Wahrnehmung entsprechen, oder ob
überhaupt das Riechorgan so differenziert ist, daß cs be¬
stimmte Qualitäten unterscheidet, wenn auch nicht die von
Fröhlich ausgestelltest, hat bisher nicht entschieden werden
können Bei allcdeni ist es merkwürdig , daß das Gcruchs-
organ doch das empfindlichste Sinnesorgan ist. Es ist im¬
stande, Stoffe wahrzunchmen , die allen anderen Smn --s-
organen entgehen und sich selbst durcy die Wage des Physi¬
kers nicht Nachweisen lassen. .. . ,

* Ein Kunstgericht? Zum vielerörterten Qhema Kunst
und Sittlichkeit  machen die „M. >̂-c. N. folgenden
Vorschlag : Wir haben Kaufmannsgeriche ^ ugendgerichte;
- warum nicht auch „K unst g e r ich t e ? Sie allein
würden — bei entsprechender Zusammensetzung aus rccyts-
kundigen Richtern und Vertretern Kunst und Kunst¬
wissenschaft, in Form von erweiterten, ^ spezialisierten
Schöffengerichten etwa — eine gewiß e Steng .ett und ver¬
ständnisvolle Handhabung der geltenden Gesetze dauernd
garantieren . Jawohl , höre ich senden , die Stetigkeit
der Strafausschaltuug ! Man glaube das incht. Die Milde
und Nachsicht der Sachverständigen , aus der man der ganzen
Institution einen Strick drehen mochte, entsprangt einfach
dem durchaus berechtigten Grundprinzip imer künstlerischen
Solidarität , die sich als Selbstschutz f ^ d-gen Miß - und
Übergriffen entgegenstellt. Man gebe l^ ien Männern nicht
bloß Einfluß auf die Entscheidung der -schuldfrage , sondern
auch auf das Strafausmaß , und man wird fthcn , daß sie
die ihnen a»vertraute Ehre der Kunst wohl zu wahren

Theater und Literatur.
waw dem B . L.-A." warte man in Wien  an zu¬

ständiger Stelle noch immer au ; Schlcntbers ^-emissions-

gesuch, das aber nicht ausbleiben könne. An eben dieser
Stelle kämen als Nachfolger für die Direktion des B u r g -
theaters  nur zwei Namen in Betracht ; erstens Baron
Berger,  wenn sich Stella von Hohenfels zum Rücktritt
erttsckstieße; wenn nicht, würde wahrscheinlich Josef
Kainz  Direktor des Burgtheaters werden.

Bildende Kunst und Musik
Die „Schlesische Zeitung " meldet aus Königshütte , dort

sei Willy B u r m e st e r vor dem Konzert seine kostbare
Stradivariusgeige  im Werte von 100 600 M . aus
der Hand gefallen und vollständig zertrümmert worden.
Nach seiner eigenen Angabe ist der inzwischen in Bernn
cingetroffene Künstler auf dem Wege zum Konzert gefallen.
Die Geige habe dabei eine kleine Beschädigung , einen Ritz,
erlitten , der aber in wenigen Tagen repariert sem wird,
ohne daß der Wert des Instrumentes irgendwie bcein-
träcktiqt würde . , , , . •

Das Brüsseler Streich - Quartett  ist emge-
laden worden , während der Weltausstellung in Brussel rm
Mai 1910 eine größere Anzahl von Kammermusikabenoen
zu veranstalten unter der Voraus ? tzuug, daß in diesen Kon¬
zerten sämtliche Quartette Beethovens  zum
Vortrag gebracht werden.

n» Berlin,  in der Königl . Akademie der Künste,
findet im März und April 1910 eine Ausstellung von zeit-
oeuössischen W rken der amerikanischen Kunst  statt;
diese Ausstellung schli-ßt sich unmittelbar an die Ausstellung
von Werken französischer  Kunst des 18. Jahrhunderts
a» . die aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers eröffnet
wird.

Wissenschaft und Technik.
Wie aus Danzig  gemeldet wird , wird an der dortigen

Technischen Hochschule Professor Schütte  nach den Weih¬
nachtsserien Vorlesungen über Aerostatik und Lustschifsbau

f Das neugegründete physikalisch - chemische In¬
stitut dcr Nobel - Stiftung in Stockyolm  ste -st
in seinem neuen eigenen Hause Gelehrten Z^er Nationau-
täten offen. Sejlbständige Forschungen in Physik oder
Chemie sollen hier durchgeführt werden . Der Direktor Pros
vr . Svante Arrhenius prüft vorher , ob die vorgesch.agene
Arbeitspläne durchführbar erscheinen. Nebm dnser -Ji
samt eit im Sinne des Nobelschen Tes.amcn -- hat das
stitut auch bei der Beurteilung der zur Prel -kronung vor-
geschlagenen Schriften beizutragen.
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i'-: — Vom Hohenastheimer . Der bekannte hiesige Apfel¬
wein-Produzent W. Höhl  er , Restauration „Zum Karls¬
ruher Hof", hatte zur Besichtigung seiner ausgedehnten
Kellerei eingeladen . Was dort die Besucher sahen und koste¬
ten, kann nur als erstllassig bezeichnet werden . Die pein¬
liche Reinlichkeit und Ordnung in den ausgedehnten Keller-
rämnen , in welchen eine große Zahl von Riesensässern mit
dem edlen Naß lagern , versetzte die Besucher in Erstaunen.

— Fischnahrung im Deutschen Reich. Während in
früheren Jahren der Genuß von Seefischen säst ausschließ¬
lich auf gesalzene und geräucherte Heringe , hier und da auch
aus getrocknete Fische sich beschränkte, ist es in neuerer Zeit
durch die Vervollkommnung unserer Verkehrsmittel er¬
möglicht worden , auch frische Seefische aus weite Ent¬
fernungen zu verschicken. Hierdurch und durch den Um¬
stand, daß das Fleisch der Fische nicht nur eine angenehme
Abwechslung in unserer Nahrung bildet , sondern auch hin¬
sichtlich des Nährwertes einen völligen Ersatz für Rindfleisch
oder das Fleisch sonstiger Landtiere bietet , ist der Seefisch
zu einem Volksnahrungsmittel geworden . Die Nachfrage
ist so groß geworden , daß unsere eigene Seefischerei die
Nachfrage nach Seefischen bei weitem nicht befriedigen kann.
Dabei nmß man die Ergebnisse der deutschen Seefischerei
als recht erhebliche bezeichnen. Von deutschen Fischern und
Mannschaften deutscher Schisse wurden im Jahre 1807 aus
dem Nordseegebiet 6 653 900 Kilogramm und 476 572 Fische
im Werte von über 14 Millionen Mark und dem Ostsee-
gebiet 18 492 060 Kilogramm und 120 741 666 Stück Fische
von über 6 Millionen Mark Wert ans Land . gebracht.
Hierzu kommt der Ertrag des Fangs von Schattieren und
von Erz-eugnissen von Seetieven , so daß sich für 1907 ein Ge¬
samtwert des Fangs ans der Nordsee von 21 Millionen
und aus der Ostsee von über 6 Millionen Mark , mithin zu¬
sammen für 27 900 000 M . ergibt . Wenn man die leichter
verdaulichen , fettarmen und für die Volksnahrung besonders
in Bettacht kommenden Fischarten , als Schellfisch, Kabel¬
jau , Rochen, Sechecht, Scholle trnd Knurrhahn besonders
herausgreist , so bettug die Ausbeute an diesen Fischen in
beiden Seegebieten einen Gesamtwett von über 10 Millio¬
nen Mark . Die Einfuhrwerte der vom Ausland zu eige¬
nem Verbrauch im Deutschen Reich bezogenen Fische be-
ziffctten sich 1906 auf 24 Millionen Mark . Hiervon entfiel
auf tote und lebende Süßwasserfische der Betrag von
6 Millionen Mark.

— Guten Appetit entwickelte ein Schiffer , der sich in
einer Wirtschaft in Oberlahnstein anheischig machte, 8 Pftmd
Schwartenmagen mit dem nötigen Zubrot und 6 Glas Bier
in einer Sttmde zu vertilgen . Er soll das Kunststück auch
richtig fettiggebracht und so gründliche Arbeit gemacht
haben daß für den Hund des Gastwitts nicht einmal ein
Stückchen Wursthaut abfiel . — Hoffentlich hat der biedere
Schifssmann wegen der „überfracht " nicht vorzeitig „leich¬
tern " müssen.

— Wem gehört das Geld ? 700. Gesucht wird die am
3. August 1831 in Ammendorf bei Halle a. S . geborene
Christiane Karoline Hauser,  Tochter eines Arbeiters
Andreas Hauser . Es ist ihr eine Erbschaft zugefallen. Sie
soll sich in der Nähe von Ammendorf verheiratet und auch
Kinder geboren haben , doch ist der Name ihres Ehemanns
nicht bekannt. Sollte sie schon gestorben sein, so wären in
erster Linie ihre Kinder , in zweiter Linie ihre Geschwister,
bezw. deren Abkömmlinge erbberechtigt . — 701. Ans einem
britischen Schiffe ist ein Seemann Mattin B a l l o w gestor¬
ben ; er soll angMich 1865, möglicherweise in Hamburg , ge¬
boren sein. Außer seinem Heuerguthaben hat er Effekten
hinterlassen . Seine Angehörigen , bezw. Erben konnten bis¬
her nicht ermittelt werden . — 702. Ein Herr Michael Jun-
k e r wird gesucht. Er ist laut Testament Erbe an dem Nach-
laß der ledig verstorbenen Privatiers Matta Schwarz  in
Neumarkt bei Salzburg in Österreich. — 703. Als Erbe wird
gesucht Herr Katt Krauß  aus Stuttgart , zuletzt Ober-
amtsbaumeister in Calw in Wütttemberg , oder seine Ab¬
kömmlinge. — 704. Im November 1906 wurde in der Mosel
bei Diedenhofen eine ledige Eleonore R i g u e s tot ansge
funden . Erben für den Nachlaß find unbekannt . — 705. Als
Erben werden gesucht die Witwe und die Kinder des in der
Kantsttatze in Frankfurt a. M. wohnhaft gewesenen und 1905
dottselbst gestorbenen Marmorschleisers Johann Messer.
— 706. In Berlin ist im Mürz 1909 die unverehelichte
Sophie Juliane Fttedettke K e l l i n g gestorben. Sie war
die Tochter des 1850 in Berlin verstorbene Wundarztes
Christian Gotihilf Kellmg und seiner Ehefrau , Katharina
Charlotte Friederike Mann . Erben sind nicht bekannt.
Eventuell sind die unbekannten Geschwister der Eltern , bezw.
deren Abkömmlinge erbberechtigt . — 707. 2000 M . hat eine
Wilhelmine Grutschkuhn  hinterlassen , die im Juli 1907
in Königsberg in Pr . als „Wittin " gestorben ist. Angeb¬
lich soll sie am 20. Dezember 1826 in PilliAllen geboren sein,
doch ist dott in den Kirchenbüchern nichts darüber zu findem
Wahrscheinlich ist sie in einem Kirchspiel der Umgegend von
NMallen oder von Stallupönen geboren . Die Verstorbene
soll einen Bmdcr August Gruschkuhn gehabt haben , jedoch
auch hierüber konnte Näheres nicht ermittelt werden . Er
würde der nächste Erbe sein, eventuell kommen aber ent¬
fernte Verwandte als Erben tn Betracht . Diese sind natur-
l ch ebmMs unbekannt . - 708. 710 M . sind vorhanden seit
1879 kür eine verwitwete Derchhauptmann Charrotte
Juliane Wilhelmine B r ö s i g ke geborene von der Hagen,
von einem RittWg .utsbes.tzer von der Hagm auf Langen her¬
rührend . - 709? 243 W- wurden zur Sicherstellung eines
Erblebattsktemvels im Jahre 1879 von einem Richard
Friedrich Wilhelm Pieper  von Kränzlein bei Neuruppin
bei eine? öffentlichen Kasse hinterlegt , aber nicht wieder ab.
aeh oben. — 710 264 M. sind noch aus einer Klagesache
Noack qegen Ge sch seit 1879 vorhanden . Hinterleger , st
Kaiffmann Gesch in BeeÄow . 711.  156 M hat 1879 ein
Jnstttrat Flemming  in Belz-ig hinterlegt für den Kgl.
Kammerherrn v. Golda  ck«-r aus Mahlsdorf und Ritter¬
gutsbesitzer v. B r a n d t aus Schmerwltz . - 712. 165 M . sind
seit 1879 vorhanden für die Besitzer des Ritcrguts Sand¬
berg Frau v. Oppen,  geborene Hille, in Sorau , und Lud¬
wig Heinrich Gottlieb v. Oppen auf Barby.

— Was ein Häkchen werden will . Am Freitagabend
um 7 Uhr wurde ein Ijähriger Knabe von seinen Eltern
in der Roansttahe mit 50 Pf - in einen nahen Bäckerladen
geschickt. Kaum auf der Straße angelangt , will ihm ein
größerer Junge das Geld entwenden , der Kleine aber läuft

unter Schreie., in den Hausflur zurück. Trotzdem läßt der
Verfolger nicht nach, bis er das Geld hat . Die Nachfor¬
schungen nach dem jugendlichen Räuber blieben erfolglos,
derselbe halte mit seiner Beute das Weite gesucht. Es soll
ein Volksschüler sein. Der Schule ist Anzeige gemacht.

— Der „überfitz". In einer Verhandlung am Ober-
kriegsgericht in Frankfurt a. M. hieß es in dem Strafregister
eines Angeklagten wiederholt : „Amtsgericht Worms . Wegen
übersitz 6 M. Geldstrafe." übersitz ? Der hohe Gerichtshof
zerbrach sich die Köpfe, was das wohl zu bedeuten hätte.
Da legte sich der Angeklagte, ein menschenfreundlicher Herr,
ins Mittel und sagte : „Ei , da Hab' ich über die Polizei¬
stunde im Wirtshaus gesessen!" Allgemeines „Aha !"

— Der vermißte Musketier Müller von der 8. Kom¬
pagnie des Füsilier -Regiments Nr . 80 ist wieder zu seiner
Kompagnie zurückgekehrt. Er hat also wohl nicht die Ab¬
sicht gehabt , fahnenflüchtig zu werden.

— „Lokal"-Chronik. Bekanntlich hat der seit über einem
halben Jahrhundert an der Emserstraße gelegene „Schwalbacher
Hof" prächtigen Neubauten Platz machen müssen. Zur allge¬
meinen Freude der Anwohnerschaftwar endlich das schon lange
nicht mehr in das vornehme Straßenbild des anschließenden
Villenviertels passende, weit in die Straße hineinragende Bau¬
werk, welches gerade an der Straßenkreuzung Ecke Weitzenburg-
stratze der Ausdehnung des Verkehrs recht hinderlich im Wege
stand, dem Abbruch onheimgefallem Aus den Ruinen sind nun
drei mit allen neuzeitlichen Beguemlichkeiten ausgestattete
Häuser erstanden und von Architekt Karl Dormann,  dem
Erbauer , ist in einem derselben ein prächtiges Restau¬
rationslokal im Erdgeschoß, verbunden mit Gartenrestaurant,
errichtet worden, in dem nunmehr ein neuer „Schwalbacher
H o f" (Emserstraße 44) wieder auflebt . Die Führung des
Restaurationsbetriebes ist vom Hauseigentümer in die Hände
eines bewährten Fachmannes, Herrn Hermann A n s o r g e ,
gelegt worden, welcher das Geschäft in gutbürgerlicher Auf¬
machung heute eröffnen wird.

— Kleine Notizen. Der Wirt im Restaurant zum „Loth¬
ringer Eck" veranstaltet ein Oberbaherisches Geb . rgs-
f e st mit Musik in bayerischer Volkstracht.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Es wird nochmals darauf hin¬

gewiesen, daß die heutige Nachmittagsvorstellung „D i e
Quitzows"  bereits um 2 Uhr beginnt, während der Anfang
der Abendaufführung von Puccinis Oper „Tose  a" auf
TVs  Uhr festgesetzt wurde.

* Residenz-Theater . Der Schlager dieser Spielzeit , Bissons
ergreifendes Schauspiel ,̂ )ie fremde Frau ", geht morgen Mon¬
tag nochmals in Szene und am Dienstag findet eine Wieder¬
holung der mit so großem Beifall aufgenommenen Neuein¬
studierung von Sudermanns „Stein unter Steinen " statt . —
Es jährt sich jetzt bald der Tag , an dem Fritz Reuter vor 100
Jahren geboren wurde. Während dieses Geburtsjahres unter¬
nimmt der beste lebende Interpret des großen Dialektdichters,
um dieses bedeutende Jubiläum überall zu feiern, eine Jubi¬
läumstournee . Auch hier stehen die beiden Abende, Mittwoch,
den 1., und Freitag , den 3. Dezember, an denen August Junker¬
mann auftritt , unter dem Zeichen Fritz Reuters , denn beide
Abende gibt es den unverwüstlichen „Onkel Bräsig", wohl
eine der besten Figuren , sowohl des Dichters als auch seines
berühmten Darstellers August Junkermann . Wie bereits mit-
geteilt. haben zu beiden Vorstellungen, zu denen der .Vorverkauf
schon begonnen hat, Dutzendkarten und Fünfzigerkarten Gültig¬
keit mit der üblichen Nachzahlung. Der nächste Samstag bringt
als Neuheit die erstmalige Auffführung von „Revolutionshoch¬
zeit", Schauspiel von Sophus Michaelis.

* Vom hiesigen Residenz-Theater ist ein neues Theater¬
stück von Franz W o a s zur Uraufführung angenommen. Das
Stück spielt ebenso wie das Schauspiel „Die Japanerin ", das
mit so gutem Erfolge im vorigen Jahre von Herrn Dr . Rauch
zur Aufführung gebracht wurde, im fernen Osten, der dem Ver¬
fasser aus eigener Anschauung bekannt ist. Diesmal hnndelt
es sich aber um ein Lustspiel, und zwar führt es den Namen
„Eine Hochzeit in Hongkong".

* Bolksthcater (bürgerliches Schauspielhaus) . Hierdurch
möchten wir nochmals auf das am Mittwoch, den 1. Dezember,
stattfindende Benefiz  des Herrn Artur Rhode  Hinweisen.
Wir können dem Benefizianten zur Wahl des Stückes für seinen
Ebrenabend nur Glück wünschen, . hat sich doch der Schwank
Pension Schüller" als ein Repertoirestück der deutschen Bühnen

erwiesen und seinen Platz als emes der wirksamsten Schwänke
zu behaupten gewußt. Herr Rhode imelt den Rentier Klapp-
roth und da auch die übrigen Hauptrollen m den besten Händen
liegen . das Stück aufs sorgfältigste emstudrert wird, so steht
wieder ein äußerst genußreicher albend in Aussicht, dessen Be¬
such wir jedem Theaterfreunde nur empfehlen können,

* Walhalla -Theater. Sonntag , den 28., und Montag , den
29. November, finden zwn große Extra -Galavorstellungen aus
Anlaß des Schaufenster-Wettbewerbs statt . An diesen beiden
Tagen werden zu Ehren der anwesenden Fremden alle
Attraktionen in ihren Glanznummern auftteten , unter anderem
Herr F . A, Heinhaus, der einzig auf der Welt dastehende Kopf¬
rechenkünstler, der das Unglaublichste m seinem Fach leistet.
Sonntagnachmittag 4 Uhr. Große Familien - und Fremden¬
vorstellung bei besonderen Ausnahmepreisen, und zwar halbe
Preise für Erwachsene und Kinder auf sämtlichen Plätzen . Vom
zweiten Parkett an aufwärts ein SUnö fret in Begleitung einer
erwachsenen Person. Ast den Wochentagen sind die Vorzugs¬
karten auf Parterre und Gntree aultrg, außerdem gelten Vor¬
zugspreise auf allen anderen Platzen tn den bekannten Vor¬
verkaufsstellen. ... _ „

* Skalatheater . Das Parssiana -Burlesken-Ensemble hat
sich vier schnell die Gunst des Publikums erworben. Die zweiUM 'L/SSL A: e- «— » '
musik-Abend der Linder,
Kammermusiker Kiesel. Wermer und Backhaus wird Hofopern-
sänacr Karl Braun folgende Minder singen: a) An eine Aeols-
Harfe, b) Alte Liebe, c) I ^ A ^ e Od̂ d) Der Tod, das istdie küble Nackt und e) -verrat . Des Weiteren gelangt unter
gefälliger Mitwirkung des Kapellmeisters Artur Rother
(Klaviers und des Kammermusikers Philipp Kaul (Viola) das
Klavierauintett F-Moll, op. 34, und Streichguintett G-Dur,

im ^ -ur Aufführung. Sämtliche Werke von Johannes
Brahms ' Karten zu 1 f-  bei Hofmusikalienhändler Wolfsund Schellenberg und an der Abendkaste.

* Wiesbadener Verein für Feuerbestattung veran-
W. T, , r ” Ri , 8 st ellung  von künstlerischen Entwürfen für

Urnendenkmalen ans dem Besitz der „Wies-
ÄnerEesellschaft für bildende Kunst" gelegentlich seiner dres-
iäbrwen Hauptversammlung am Montag , den 29. November, tm
unterem Saale der Loge Plato Die Sammlung enthält u. a.
ewe reiiM Kollektion photographischerAbbildungen von ausge-
fübrten Urnen von Pro -stör E Pfeffer -München. die wohl
das künstlerisch Vollendetste.darstellen, was zurzeit auf diesem
Gebiete vorhanden ist. 2u Zeder dieser Urnen hat die Gesell¬
schaft ein Postament zur direkten Aufstellung auf dem Frwd-
bofe entwerfen lassen. Auch größere Urnendenkmaler für
Familiengräber sind vorhanden Bekanntlich unterhält die
„Wiesbadener GesellsÄfsst ftir bildende Kunst" ein Bureau zur
Vermittelung künstlerischerGrabdenkmaler.

* Mainzer Stadttheater . (Spielplan .) Sonntag,
den 28 ' November, nachmittags 8 Uhr : „Der Doppelmensch•
Abends' 7 Uhr: „Carmen . Montag , den 29,: „Manon .
Dienstag den 80,: „Julius Cäsar ". Mittwoch, den 1. Dez. :
Gastspiel Englisches Theater Direktion : Meta Illing : „Merelh
Marp -Ann". Donnerstag , den 2„ zum erstenmal : „Man soll

keine Briefe schreiben". Freitag , den 3.: „Der fidele Bauer ",
Samstag , den 4, : „Hamlet ". Sonntag , den 5... nachmittag
3 Uhr: „Maria Stuart ". Abends 7 Uhr : „Prima -Ballerina ".

Geschäftliche Mitteilungen.
* Berkehrstage . Den besonderen Veranstaltungen der

ersten Wiesbadener Verkchrstages trägt die Firma Eick-
meher Nachfolger,  WUHelmstratze 46, Ecke_der Großen
Burgstraße, in entsprechenderWeise Rechnung. Sie arrangiert
eine Ausstellung besonders von ber Mode bevorzugter Artikel
— in diesem Falle Damentaschen in Leder, Brokat u . a. m.
—, die in allen erdenklichen Nuancen von Lila und Erikak den
kinisb einer eleganten Toilette bedingen. Wir . möchten auf
das Inserat in unserer heutigen Ausgabe Hinweisen, das für
die beiden Berkehrstage besonders vorteilhafte Angebote enthalt.

* Ein Musterbuch in prachtvollemFarbendruck. Die Firma
F. Ad. Richter u. Ko. in Rudolstadt hat in ihrer eigenen
Druckerei ein großes Musterbuch mit Abbildungen ihrer Anker-
Steinbaukasten in wirklicher Größe Herstellen lassen, um den
Eltern , die für ihre Kinder einen der seit dreißig Jahren
rühmlichst bekannten Anker-Steinbaukasten anzuschaffen beab¬
sichtigen, den Einkauf zu erleichtern. Bei jedem Kasten sind
auch die damit aufgestellten Hoch- und Brückenbauten abge¬
bildet, ebenso ersieht man .aus den betreffenden , Abbildungen
recht deutlich, um wie viel größer und schöner die Hoch- und
Brückenbauten werden, die nach Hinzukauf des daneben abge-
bildeten Ergänzungskastens ausgeführt werden können. Dies
herrliche Musterbuch liegt in jedem Spielwarengeschäft zur An¬
sicht aus und sollte keine Hausfrau versäumen, sich das Pracht-
iverk anzusehen.

* Ilmenau i. Thür . Das bekannte Institut Boltz, welches
in diesem Jahre seinen großen, herrlich, am Walde gelegenen
Jnstitutsneubau bezogen hat, erfteut sich regsten Besuches.
Interessenten erhalten illustrierten ausführlichen Prospekt
kostenfrei durch die Direktion.

Vereins -Nachrichten.
* Auf den heute abend im großen Saale des Turnerheims

(Hellmundstraße) stattfindenden Familienabend mit Tanz des
Männergesangvereins „C o n c o r d i a" sei an dieser Stelle
nochmals aufmerksam gemacht.

* Der Männergesangverein „Cacilia"  veranstaltet heute
einen Ausflug nach Schierstein zum Tivoli (Mitglied Hohler) .
Gemeinsamer Abmarsch um 3 Uhr von der Ringkirche. Der
Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

* Heute Sonntag , den 28. November, hält der Gesangverein
„Frohsinn"  eine gesellige Unterhaltung mit Tanz in der
Restauration „Zur Waldlust", Platter Straße 73, ab.

* Der „Quartett - Verein Wiesbaden"  macht
am Sonntag , den 28. November, einen Familien -Ausflug nach
dem Restaurant „Zur Germania ", Platter Straße (Mitglied
Seibel ) .

Arrs dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 26. November. Die vom 26. bis einschließlich

29. November in der Turnhalle am Kaiserplatz stattfindende
siebente große allgemeine Geflügelausstellung  wurde
heute nachmittag eröffnet, nachdem bereits am Vormittag durch
Herrn Hauptmann Schappler aus Frankfurt a . M. die
Prämiierung stattgefunden hatte. An dieselbe schloß sich ein
Festessen an. Dann begrüßte der Vorsitzende Herr Privatier
Friedrich Frick von hier die erschienenen Gäste, insbesondere
die Vertreter der Staats - und Gemeindebehörden und dankte
Herrn Landrat v. Heimburg und Herrn Oberbürgermeister Vogt
für die Förderung des Unternehmens durch Übernahme des
Protektorates bezw. des Ehrenvorsitzes, und der Landwirt¬
schaftskammer, der Stadt Biebrich und dem Turnverein (ge¬
gründet 1846) für die gestifteten Preise . Darauf erklärte
Herr Landrat v. Heimburg die Ausstellung für eröffnet und
gab gleichzeitig seiner Freude über das wohlgelungene Werk
Ausdruck, sind doch 2000 Tiere mit 700 Ausstellungsnummern
vertreten ! Wir können allen Freunden der Geflügelzucht einen
Besuch der schönen und überaus reichhaltigen Geflügelaus¬
stellung bestens empfehlen, über das Resultat der Preisver¬
teilung werden wir noch berichten.

vre. Biebrich, 27. November. Gestern hielt die Größere
Vertretung der evangelischen Kirchengemeinde  eine
Sitzung ab, in der für die Finanzkommissiyn über die Prüfung
der Kirchenrechnung für 1908/09 Bericht erstattet wurde. Aus
den Ersparnissen und der Mehreinnahme aus Kirchensteuern
konnte eine Schuld in Höhe von 10 000 M. zurückgezahlt und
noch ein kleiner Überschuß erzielt werden. Nach dem Rechnungs-
Voranschlag, welcher laut Vorlage angenommen wurde, ge¬
langen wieder 28 Proz , Kirchensteuern zur Erhebung. Das
ergibt 50 910 M. Einnahmen . Dazu kommen 177 M, Zinsen
und 860 M. von der Militärgemeinde . Die Ausgabe enthält
16 000 M. Zinsen, 11000 M. Beitrag an den Zentral -Kirchen-
fonds und die Synode. — Dem Vorgehen der Wiesbadener
Vertretung folgend, sollen auch hier Schritte getan werden,
um dem „Schmutz in Wort und Bild" am Platze entgegevzu-
arbeiten,

ob. Biebrich, 27. November. Der „Verschönerungs¬
verein"  beschloß, den aus Anlaß seines 40jährigen Jubiläums
zu stiftenden Betrag für die Aufstellung von Kandelabern für
elektrische Bogenlampen vor dem Schloß am Rheinufer auf
2500 M. zu erhöhen, um dadurch eine zweckentsprechende Be¬
leuchtungsanlage zu schaffen,

KZ Biebrich, 27. November, Die Hauptversammlung der
„L u t h e r st i f t u n g" des Dekanats Wiesbaden-Land findet
am Mittwoch, den 1. Dezember, nachmittags 3 Uhr, in der
Turnhalle des „Turnvereins " statt . Herr Pfarrer Kübler-
Biebrich wird einen Vortrag über die „Bedeutung der Landes¬
kirche in dieser Zeit" halten.

— Bicrstadt , 27. November . Äe „Franks . Ztg ." teilt
mit , Herr Konsistorialrat Jäger habe bei der üblichen Ver¬
lesung der Liste der im letzten Kirchenjahre gestorbenen Mit¬
glieder der Bierstadter Kirchengemeinde die Namen der drei
Unglücklichen weggelassen, die im Lause des Jahres frel-
ivillig aus dem Leben geschieden sind. Wir können kann!
glauben , daß diese Mitteilung zutrifft , und der Geistliche
seine bekannte Stellungnahme zu der kirchlichen Behand¬
lung Selbstmörder selbst bis aus diese letzte gemeinsame
Erinnerung an die Toten ausgedehnt hat . Das würde denn
doch seine sonst immerhin nicht unbegreifliche Haltung ganz
und gar unverständlich machen.

f«j Dotzheim, 27. November. Der Schuhmacher Karl
Ludwia Schmidt  und dessen Ehefrau Marie Christiane
Vbilipprne, geb. Seel , begehe: am Montag , den 29. d. M., da¬
golden e Ehejubiläu:  Es ist dies die fünfte goldene
Hochzeit, welche in diesem Jahre hier begangen wird. Ferne,
begehen an gleichem Tage die Eheleute Tüncher Wilhelm
Friede. Heinrich Martin  und Philippine Henriette Friederike
geb. Kreß hier, Obergasse 71, das silberne Ehejubiläum.

88 Erbenherm, 27. November. Zur Wahl der Kreis
tagsabgeordneten  wurden folgende Gemeindevertreter
zu Wahlmännern gewählt: Adolf Borm Philipp Fischt Johann
Heinrich Merten , Heinrich Friedrich L-te,n und Beigeordneter
Wilhelm Schaab. ____ _ _ _____

Uassamschs Nachrichten.
Jugendspiele in einer ländlichen Fottbildnngsschule.
— Panrod , 27. November . Über einen bemerkenswerten

Versuch, die 'Jugendspiele den ländlichen Fottbildungs-
schttlen anzugliedern , berichtet man uns : Mit spezieller
Erlaubnis des Regierungspräsidenten waren im letzten
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Winter in den ländlichen Fortbildungsschulen des Aussichts¬
bezirks Panrod Versuche gemacht worden , auch Jugendspiele
dem Unterricht anzugliedern . Die Unterrichtsstunden wur¬
den unmerklich gekürzt, so daß in jeder dritten Woche die
Hierdurch gewonnene Zeit aus Jugendspiele verwandt wer¬
den konnte. Erlaubte ungünstige Witterung die Spiele nicht,
dann wurde durch andere interessante Darbietungen und
BeschLstigungen: Vorlescn, Lesen mit verteilten Rollen,
Singen von Volksliedern , Zimmerghmnastik , Vortragsver¬
suche über Gelesenes usw . usw. der Zweck einer Herz,
Gemüt und Körper bildenden Jugendfürsorge zu erreichen
gesucht. Der Erfolg war über alles Erwarten zufrieden¬
stellend und verlangte geradezu die Fortsetzung der Versuche
in diesem Jahre , wozu der Regierungspräsident in An¬
erkennung des Erfolges die Erlaubnis gab. Sie werden in
diesem Winter in 9 Fortbildungsschulen gemacht. In einer
Konferenz wurden unter dem Vorsitz des Kreisschulinspek¬
tors Dt.  Seibert hier alle einschlägigen Fragen von den
Lehrern besprochen und eine Art Programm festgesetzt, dem
eine weitere Ausdehnung deshalb nicht gegeben werden
konnte, weil der Herr Landwirtschastsminister demnächst
bestimmte, in der Angelegenheit zu berücksichtigendeAnord¬
nungen für die Aufstellung von Lehrplänen für ländliche
Fortbildungsschulen erlassen wird.

*
= Idstein i. T ., 26. November . Schönes Verständnis

für den Vogelschutz  zeigt unsere Stadtverwaltung . Sie
hat auf Veranlassung unseres eifrigen Vogelschutzvereins
einen Gemarkungsteil als Schutzgehölz  mit Fichten
und anderen Sträuchexn bepflanzen und die städtischen
Bamnstücke mit Nisthöhlen versehe,: lassen. Der Verein
selbst, der weit über 100 Mitglieder zählt , hat bis jetzt zahl¬
reiche Nisthöhlen an Private vermittelt ; leider mutz der Ver-
emsbericht feststellen, daß gerade diejenigen , die den größten
Vorteil von seinen Bestellungen genießt , die Landwirte , da¬
für das wenigste Interesse zeigen.

§8 Idstein , 27. November. Die Gauvorturner¬
schute  des „Mittel -Tannus -Gaues " findet am 5. Dezember
dieses Jahres , vormittags 10 Uhr, in der Turnhalle des „Turn¬
vereins" statt . Der Ordnungsgang ist folgender: 1. Ordnungs¬
übungen in der Paarsänle . 2. Freiübungen zum Kreisfest
1910. 8. Die Felge am Reck. 4. Keulenübungen zum Kreisfest
1910. Leiter 1—4 : Gauturnwart Lehrer Fritz Ott -Bermbach.
8. Besprechung: a) Turnstoff , b ) Turnplan für 1910, c) Aus¬
gabe der Diplome, d) Verschiedenes.

8. Künigstein» 26. November . Bei den Stadtver-
ordneten - Ergäuzungswahlen  wurden gewählt
tu der 3. Klaffe Bürgermeister a. D. Joseph Sittig , in der
2. Klasse Dr . E . Herrmann und Dt.  H , Amelung und in der
,1. Klaffe Hauptmann a. D. Hermann Becker.

in Nassau a. d. L , 26. November . Unsere Stadtver¬
ordneten genehmigten in ihrer gestrigen Sitzung das von
Architekt Manl -Charlottenburg entworfene Projekt für einen
Schulhausneuban  unter der Voraussetzung , daß der
detaillierte Kostenanschlag die vorgesehene Bausumme von
132 500 M . nicht übersteigt.

0. Nastätten , 26. November . Bei den heuttgen Stadt-
verordneten - ErgänzungSwahlen  wurden in
der 1. Klasse Dr . L. Cathrein und Karffmann Ed . Schüler,
in der 2. Klaffe Bauunternehmer Jakob Hehner und in der
3. Klasse Schuhmachermeister Melch. Wollschläger gewählt.

hn . Aus dem Oberlahnkreis , 25. November . Die amt¬
liche Lehrerkonserenz der Kreisschulinspektion Eubach hat
«ach einem Referat des Lehrers Ehlers in Rohnstadt be¬
schlossen, möglichst eingehende Ermittlungen über die in
den Gemeinden der Inspektion vorhandene Schund¬
literatur  und ihre Bezugsquellen  an -znstellen.
Die Ergebnisse der Enquete stehen zurzeit noch aus.

1. Dillenburg , 26. November . Auf dem Puddlings - und
Walzwerk erlitt der Arbeiter Tr . von hier schwere Brand¬
oerletzungen  durch glühendes Eisen . Der Verletzte
wurde in die Klinik nach Gießen gebracht.

p. Wilhelmshütte , 26. November. Der Hessen-Nassau-
ische Hüttenverein hat hier ein mit Zentralheizung und
elektrischer Beleuchtung versehenes Arbeiter - und
Wohlfahrtsgebäude  errichtet . Das Gebäude , das
vor ein paar Tagen im Beisein des Landrats Dr . Daniels
und einiger Bürgermeister eingeweiht worden ist, hat für
78 Arbeiter bestimmte Schlaffäle , einen Speisesaal für die
gesamte Belegschaft, ein Kasino für die Beamten und
Meister , Wasch- und Baderäume , einen Verbandsraum für
erste Hilfeleistung bei Unglücksfällen usw.

Grrichtssaai.
Wiesbadener Strafkammer.

Schlecht gelohntes Mitleid.
Der Landwirt Johann A. und der Jagdaufseher Joseph

Z . von W i ck o r machten am Himmelfahrtstag dieses Jahres
zusammen einen Ausflug nach Wiesbaden . Unterwegs be¬
gegneten ihnen zwei Handwcrksburfchen , deren einer ein
junges , kaum zwei Tage altes Reh unter dem Rock trug.
So etwas sieht man nicht jeden Tag . Die beiden Wickerer
ließen sich das Tierchen zeigen und erfuhren denn auch, daß
dasselbe auf einer Wiese in der Nahe von Nied überrascht
und gefangen worden war . Die Leute Mnmerte das atme
Tierchen, das , weim es im Besitz der Wanderburschen ge¬
blieben wäre , sicherlich nicht allzu lmrge fernes Lebens sich
erfreut hätte . A. kaufte es für 2 M . und Z . nahm es vor¬
läufig bet sich in Pflege . Er versteckte es nicht etwa, wie
der, der sich einer ungesetzlichen Handlung bewußt ist, es
getan haben würde , sondern er wies ipm cm Asyl tm Freien,
hinter einem improvisierten Drahtgrtter , an. Doch nicht
nur das , sondern er machte auch gleich am folgenden Tage
dem Bürgermeister Mitteilung davon , wre er zu dem Kitz¬
chen gekonrmen sei und daß er beabsichtige es der Freiheit
wiederzugeben , sobald das Tierchen in der Lage sei, sein
Leben selbst zu fristen. Ms eines Tages der Gendarm zu¬
fällig in dem Gehöft erschien, wurde auch rhm, ohne daß er
vorher das Tierchen zu Gesicht bekomnrerr hatte , dcssen Vor¬
handensein angezeigt . Nur das wurde vorerst unterlassen,
was gleich hätte geschehen müssen, den Jagdpachter zu be¬
nachrichtigen. Nun scheint A. in Wicker einen guten Freund
zu haben . Eines Tages lief bei der Behörde eine anonyme
Anzeige wider ihn ein, und das Strafverfahren aust Grund
der 88 292 und 293 wurde eingeleitet . Das Schöffen¬
gericht  zunächst fällte einen Freispruch , und nachdem von

seiten des Amtsanwalts die Berufung angemeldet worden
war , kam gestern die Strafkammer zu derselben Sentenz,
indem sie zugleich neben den Gerichtskoften auch die not¬
wendigen Auslagen der Angeklagten, insbesondere die
Kosten ihrer Verteidigung , auf die Staatskasse übernahm.

* Die Haftbarkeit des Hausverwalters für öffentlich-
rechtliche Pflichten des Grundstückseigentümers wird in
einem Urteil des preußischen Kammergerichts vom 15. März
1909 anders aufgefaßt , als es früher geschah. Es handelte
sich in der Streit - resp. Straffache um Beleuchtung von
Treppen und Hausfluren . Bisher nahm das Kammergericht
an, daß nur der Eigentümer verpflichtet sei, sein Eigentum
so auszugestalten , daß dadurch polizeilich zu schützende In¬
teressen nicht beeinträchtigt oder gefährdet werden . Diese
Ansicht hat jetzt das Kammergericht in Übereinstimmung mit
einem Urteil des Oberverwaltungsgerichts geändert . Nun¬
mehr ist neben dem Hauseigentümer auch der von diesem
bestellte Verwalter innerhalb der Grenzen seiner aus privat¬
rechtlichen Abmachungen beruhenden Vertretungsbefugnis
verantwortlich zu rnachen! Diese Entscheidung ist gerade in
der Jetztzeit wieder sehr beachtenswert.

Kport.
* Flugmaschinen -Genossenschaft. Einige Wiesbadener

Flugtechmker haben sich zur Wahrung ihrer gemeinsamen
Interessen zu einer Flugmaschinen - und Luftschiffbau-
Genossenschaft vereinigt und größere Betriebsraume er¬
öffnet. Ab 1. Dezember werden bei geeigneter Witterung
täglich von 3 bis 6 Uhr Modell - und Propellerversuche so¬
wie meteorologische Drachenaufstiege unternommen . Die
Versuche finden vorläufig aus dem Exerzierplatz an der
Schiersteiner Straße statt.

* Jagdergebnisse . Bei der in der Diedenberger
Gemarkung abgehaltenen Treibjagd wurden von etwa
50 Schützen 183 Hasen zur Strecke gebracht. — Bei der
Treibjagd in der Gemarkung Massen he im  wurden
261 Hasen und 13 Rebhühner zur Strecke gebracht.

sr . Über 22  Millionen Mark Totalisator -Umsatz in
Berlin . Die Wettumsätze am Totalisator erreichten in
der verflossenen Saison auf den Berliner Rennbahnen
die ansehnliche Höhe von insgesamt 22 659030 Mark.
Davon entfallen 15 472 9995 M . auf die vier Galopp-
bcchnen und 7 086 036 M . auf die beiden Traberbahnen.
Am bedeutendsten war der Umsatz auf der neuen Grune-
waldbahn , wo an 19 Renntagen 4 929 760 M . gewettet
wurden . Dann folgen Karlshorst mit 4 544 410 M.
an 23 Renntagen , Hoppegarten mit 3 898 826 M . an
18 Renntagen und Strausberg mit 2 100 000 M . an
18 Renntagen . Dabei ist zu berücksichtigen, daß in
Strausberg an jedem Renntag nur sechs Konkurrenzen
gegen sieben auf den drei anderen Bahnen zur Ent¬
scheidung gelangen. -— Stattlich sind auch die Summen,
die bei den Traber -Meetings die Wettmaschinen passiert
haben. In Weißensee wurden an 20 Renntagen
3 586 035 M. und in Rrrhb ben an 21 Renntagen
3600000 M. umgesetzt. Allerdings werden auf diesen
beiden Bahnen jedesmal acht Rennen gelaufen. Der
Durchschnitt des Wettumsatzes pro Rennen beträgt bei
Len drei großen Galoppbahnen Grunewald , Hoppe-
g,arten, Karlshorst 31 840 M. gegen rund 23 300 M. aus
den beiden Traberbahnen . Das beste Geschäft macht
der Staat , der davon 162,4 Prozent , also die stattliche
Summe von rund 3 760 000 M. an Steuern eingenom¬
men hat , von denen er allerdings die Hälfte den Renn-
Vereinen für Rennpreise wieder zur Verfügung stellt.

zetzts Nachrichten.
Die Mandatsniederlegung des Abgeordneten Schack.
Berlin , 27. November . (Eigener Drahtbettcht .) Der

Reichstagsabgeordnete Schack hat sein Mandat nieder-
gelegt.

Die Reichstagsersatzwahl in Halle.
Halle, 27. November. (Eigener Trahtbericht .) Nach

dem vorliegenden amtlichen Wahlergebnis
erhielten bei der Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise
Merseburg ' 4 Schriftsteller Kunert (soz .) 26020, ©tobt-
veordneter Reimann (freist Volksp.) -.1549 stimmen.

Die badische Finanzlage.
Karlsruhe , 27. November. (Eigener Drahtbericht .)

Finanzminister Honsell legte heute m der Zweiten
Kammer des Finanzgesetz für 191011 vor, das mit
einem Fehlbeträge  von 13,9 Millumen abschlietzt.
Ter Minister bemerkte, daß , der Fehlbetrag zwar
ernster  zu nehmen sei als dre Fehtoetrage früherer
Jahre , daß die Finanzlage aber trotzdem Dank der ge¬
sunden wirtschaftlichen Verhältnrste zu Besorg¬
nissen keinen Anlaß  gebe.
Keine Unregelmäßigkeiten bei Lieferungen für Kriegsschiffe.

Kttl , 27. November . (Eigener Drahtbericht .) . Bezüg¬
lich der angeblichen Unregelmäßigkeuen ber Krregsschisf-
lieserungcn ergab die Untersuchung,  daß die ein-
geroichte Denunziation auf Verleumdung  beruht.
Ein ernster Zusammenstoß zwischen türkischen Truppen und

Aufständischen.
Konstantinopel , 27. November . (Eigener Drahtbericht .)

Wie die Blätter melden, fand zwischen turtffchen Truppen
und den aufständischen Stämmen von üliunteftg wieder ein
bluttger Zusammenstoß statt . Die Aufständischen sollen
über 20 0 , die Türken 60 Mann verloren  haben.

Die Wiener Giftmordaffäre.
Wien , 27. November . (Eigener Drahtbericht .) Ms

Täter in der Giftmordasfäre wird der in L : nz in Garnison
stehende Oberleutnant  des 14. Infanterie -Regiments
Adolf Hosrichter  bezeichnet . Der Mannist verheiratet.
Seine Frau  sieht bei Verwandten in Wien Mutter¬
freuden  entgegen.

Wien , 27. November . (Eigener Drahtbericht .) Der der
Abiendung der Giftbriefe verdächtige Oberleut¬

nant  befindet sich in Wien in Haft.  Eine bei ihm vor¬
genommene Haussuchung hat nichts Belastendes zutage ge¬
fördert . Auch stellt er seine Täterschaft enffchiedcn in Ab¬
rede. Die gegen ihn vorliegenden Verdachts¬
gründe  sind nach der „Neuen Freien Presse* nachfolgende:
Sein krankhafter Ehrgeiz , seine Rücksichtslosigkeit, ferner,
daß er als passionierter Photograph sich leicht Eyaiüal : ver¬
schaffen konnte und daß er in der kritischen Zeit von Ltnz
beurlaubt war . Wie eine Umfrage bei seinen Verwandten
ergab , hielt er sich zwischen dem 11. und 14. November in
Wien auf. Es wurde auch ermittelt , daß der Offizier sich
bei einem Papierhändler in Linz eine große Zahl Schächtel-
chen beschafft hat , welche mit den Giftschächtclchen voll¬
kommen übereinstimmen . Die Erhebungen gegen Hofttchter
werden fortgesetzt.

Ein Unfall des Direktors der Deutschen Bank.
Berlin , 27. November . (Eigener Drahtbettcht .) Das

Automobil des Direktors der Deutschen Bank v. G w i n n e r
kollidierte heute morgen im Tiergarten mit einem anderen
Automobil . Von Gwinner wurde am Kopf verletzt
und verlor kurze Zeit das Bewußtsein , konnte jedoch bald
nach seiner Wohnung zurücklehren.

Fetzte Hamdetsnachrichtr«.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 27. November. (Eigener Trahtbericht .) Aus
die günstigen Dispositionen der Westbörsen, vor allem
aber auf die Befestigung New Aorks und die daselbst
eingetretene Steigerung der Jndustriewerte war hier
die Tendenz  bei Eröffnung des Verkehrs über¬
wiegend  f e st, wenngleich nicht zu verkennen war,
daß namentlich am Montanmarkte die höheren Kurse
zu Realisierungen seitens der Tagesspekulation benutzt
wurden . Lebhaftes Interesse zeigte sich wiederum für
Banken und Elektrizitätswerte . Die leitenden Banken
eröffneten fast durchweg zu leicht gebesserten Kursen.
Diskontoanteile drückten umfangreiche Realisierungen
um 1 Prozent herab , da die Börse über die Dividenden- !
schätzung in der „Frankfurter Zeitung " von 9 Prozent j '
wie im Vorjahre sich enttäuscht zeigte. Auf das Dementi
der Konversierungsabsichten für die 5prozentige rufst- j
sche Anleihe erfuhren die 1902er Russen einen Rück-
ichlag von Vz  Prozent . Die Börse gab ihrer Verstim¬
mung hierüber kurz nach den ersten Unnützen durch
Abgaben und Realisierungen auf fast sämtlicher: Markt¬
gebieten Ausdruck, so daß vorübergehend eine schwächere
Stimmung aufkam. Diese wurde indessen bald über-
wurden , als bedeutendeKäufe inGelsenkirchener erfolgten,
welche deren Kurs auf 217V2 steigerten . Lebhaft war
das Geschäft anfänglich in Amerikaner , namentlich in
Canada , doch trat später hierin gleichfalls eine Ab¬
schwächung ein. Von österreichischenWerten sind ' I
Kreditaktien mit einer Steigerung von 1 Prozent
hervorzuheben. Meridionalbahn 1 Prozent besser, da¬
gegen Warschau-Wiener auf Realisierungen 1 Prozent
niedriger . Unverändert fest lagen 3prozentige Reichs¬
anleihe, dagegen Türkenlose auf Realisierungen erheb-
lich nachgebend. Don Elektrizitätswerten standen beute
Deutsch-Überseeaktien mit einer Steigerung von 2 Pro-
zent im Vordergrund . Tägliches Geld  3 Prozent,
U' ltimogeld  zu 3 Prozent angeboten. Weiterhin
war der Verkehr zwar erheblich stiller, doch erhielt sich
die feste Grundstimmung . In Montanaktien kam es
zu lebhaftem Geschäft und zu weiteren Steuerungen tn
Dortmunder . Gelsenkirchener und Phönix . Kassamarkt
der Jndustriepaprere belebt und fest. Privat-
d i s ko n t 4% Prozent . _

Geschäftliches.
Aufgesprungene Hände

Herba-Seife
Zu h.r. all. Apoth., Drog . u.Parfüm . p. St . ko Dfg.u .1Mk. £g

Dir(Mdwftewelt SÄÄä!
lebhaft 3um Nnnonriren . Trifft sie hierbei nicht die richtige
Wahl der Blätter , unterläßt sie die übersichtliche An¬
ordnung des Textes oder entbehren die Veröffentlichungen
der ansprechenden typographischen Ausstattung , so
verfehlen die Anzeigen naturgemäß ihren Zweck und
die dafür gemachten Ausgaben sind umsonst . Wer
annonciren will, beachte diese winke, prüfe die maffenhaft
auftauchenden, nicht immer reellen f . S I I
Znsertions - «Offerten genau und VVl Ily .HljJ i  *

Die M»ege«-Arrsgabe umfaßt 38 Seite«
fAitne die &erlas§fr<'tTaactt „Der Roman" und „JLustriertt

Kinder-Zeitung" Nr. 24. .....
Leitung: W. Schulte vom Brühl.
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C Rötherdt ; für Rassarnsche Nachrichten. Aus der Umgebung, und Gerichts-
faal : H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen. Dornauf;
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Svrechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr.
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Wiesbadener Kurleben»
KurSeben und Rennfrage.

Die vom Oberbürgermeister in der letzten Stadtver¬
ordnetensitzung angekündigte Denkschrift zur Renn¬
frage ist nunmehr erschienen , wie unsere Leser aus der
gestrigen Nummer des „Tagblatts “ ersehen haben . Die
Abhaltung von Rennen in Wiesbaden ist mit dem ganzen
Kurleben zu innig verknüpft , als daß die wichtige Ange¬
legenheit , von der wir eine bedeutsame Förderung des
Kurwesens erwarten , an dieser Stelle nicht behandelt
werden sollte.

Der Magistrat nimmt in der Rennfrage einen Stand¬
punkt ein , der uns ebenso wenig gefällt wie die Behandlung
des Antrags des Rennvereins , ihm die zur Aufführung der
Hochbauten und anderer wichtiger Arbeiten notwendigen
Mittel in Höhe von 200 000 Mk. darlehnsweise zu be¬
willigen . Die Erklärung des Oberbürgermeisters in der
letzten Stadtverordnetensitzung schafft die Tatsache nicht
aus der Welt , daß dieses Gesuch vom Mai bis zum
November liegen geblieben ist und widerlegt auch nicht
die Vermutung , daß im Rathause das Verständnis für die
weittragende Bedeutung der Arbeiten des Reimvereins
gefehlt zu haben scheint . Nicht nur die gastgewerblichen
und fermdenindustriellen Kreise Wiesbadens sind der
Überzeugung , daß die Eröffnung der Rennhahn und die
Veranstaltung großzügiger Rennen die allgemeinen wirt¬
schaftlichen Interessen der Stadt , ihr geselliges und sport¬
liches Lehen und vor allen Dingen den Kurverkehr in
reichem Maße befruchten wird . Dieser Ansicht huldigt
die überwältigende Mehrheit der Bürgerschaft . Freilich,
es ist nicht zu verkennen , daß die städtische Verwaltung
sich in einer üblen Finanzlage befindet und daß die Hergabo
einer Summe von 200 000 Mk. den Stadtsäckel arg belasten
wird . Aber nachdem der Magistrat sich bereits einmal
dazu verstanden hat , die Bewilligung eines gleich hohen
Darlelms der Stadtverordnetenversammlung zu befür¬
worten , durfte er auf dem beschrittenen Wege nicht stehen
bleiben und mußte nicht zögern , den Antrag zu erledigen.
Dies um so weniger , als in der Zwischenzeit die hervor¬
ragendsten Fachleute über Anlage und Beschaffenheit der
Bahn sich einstimmig in begeisterten Lobeserhebungen
geäußert haben , die maßgebende Instanz die Bahn bereits
abgenommen und sogar schon die ersten Renntermine
festgesetzt hat . Es ist in der ganzen Sportwelt nur eine
Stimme darüber vorhanden , daß die Wiesbadener Rennen
innerhalb kürzester Zeit die hervorragendsten Meetings
des Kontinents werden würden . Berufsmäßige feport-
lou te _ wie der Trainer Feiler — knüpfen an die noch
nicht einmal fertiggestellte Balm ihre zukünftige Lebens¬
existenz , und nur der Wiesbadener Magistrat , dem die
„anze Sache mit am nächsten steht , hat ängstliche Be¬
denken und kommt in seiner Denkschrift zu einem Vor¬
schläge , der trotz der Befürwortung des Antrages die
baldige Verwirklichung der Wiesbadener Rennen recht
ungewiß erscheinen läßt , weil er in seinen einzelnen Be¬
dingungen unserer Ansicht nach für den Rennklub unan¬
nehmbar erscheint.

Die nächsten Tage werden Gelegenheit zu einer recht
. ausführlichen Erörterung dieser für Wiesbaden ungemein

wichtigen Angelegenheit geben . Indessen wollen wir einer
versöhnenden Stimme Raum geben , die uns aus dem
Leserkreise zuging und die charakteristisch ist für die weit
verbreitete Auffassung von der Pflicht der . städtischen
Körperschaften . Herr 8 . H . schreibt , was folgt:

Selten hat eine städtische Angelegenheit solche
Schicksale erlebt wie die seit sieben Jahren erörterte
Rennfrage . Obwohl das ganze Projekt nach jeder Richtung
hin ausgiebig behandelt worden ist , sind die Ansichten
über die Bedeutung des Rennsports für die Kurstadt
Wiesbaden noch geteilt . Zugegeben , daß man über die
Nützlichkeit mancher städtischen Einrichtungen . ver-
schiedene Auffassung haben kann . Nach den reichen
Erfahrungen , die hinsichtlich der Vorteile des Rennsports
in allen Städten — die Rennen haben — gesammelt worden
sind , sollte man doch keinen Zweifel mehr hegen über seine
wirtschaftliche und soziale Bedeutung.

Bei der Errichtung von Rennbahnen und der Veran¬
staltung von Wettrennen haben fast alle Großstädte be¬
deutende Opfer gebracht . Sowohl dem Frankfurter wie
dem Cölner , als auch dem Baden -Badener Rennverein
sind von den Stadtverwaltungen große Plätze zur Anlage
der Rennbahnen kostenfrei zur Verfügung gestellt worden,
was die Einrichtung der Bahnen und Rennen natürlich

mächtig förderte . Mangels geeigneter und hinreichend
großer Terrains in der Gemarkung Wiesbaden waren deren
städtischen Körperschaften nicht in der Lage , ein gleiches
zu tun . Wenn es dem Rennklub trotfcdem gelungen ist,
ein so wunderbares Gelände anzukaufen und herzurichten,
wie die Rennbahn : bei Erbenheim es nach sachverständigen
Urteilen ist . dann hat er damit eine verdienstliche Tat voll¬
bracht und ' sollte der Unterstützung nicht nur der Bürger¬
schaft , sondern auch der Behörden m ausgedehntestem
Maße teilhaft werden . Die Lage des Rennplatzes bei
Erbenheim wird den hohen städtischen Interessen keinen
Abbruch tun und außerdem war an einer der Stadt näher
gelegenen Stelle ein ausreichender Platz nicht zu beschaffen,
so daß den Einwänden der Gegner die Grundlage gebricht.

Die Finanzlage der Stadt Wiesbaden rechtfertigt ein
zögerndes oder gar abweisendes Verhalten nicht . Wie alle
anderen Städte hatte auch Wiesbaden in den letzten Jahren
unter cler Wirtschaft liehen Krise zu leiden . Aber im allge-
meinen ist es der Stadt doch ziemlich gut gegangen , ohne
daß sie irgendwelche besondere Anstrengungen zu machen
brauchte . Einer Kur - und Badestadt geht es jedoch wie
jedem größeren Gesehäftsunternehmen ; sie bekommt
Konkurrenz durch neue Kurorte . Wenn im Geschäfts¬
leben ein Rückschlag erfolgt oder Konkurrenzen sich au Tun,
dann wartet der umsichtige Geschäftsmann nicht , bis es
von selber wieder besser wird oder der Konkurrenz der
Atem ausgegangen ist (eine solche Spekulation ist manch¬
mal verfehlt ), sondern er rührt sich , um der ungünstigen
Konjunktur entgegenzuarbeiten . Wenn Wiesbaden an
der Spitze aller Kurorte marschieren soll , dann müssen im
kommunalen Betrieb auch besondere Anstrengungen ge¬
macht werden , um ungünstigen Zeitläuften und wachsender
Konkurrenz ein Paroli zu biegen . Außer dem Kurhause,
einem neuen , großen städtischen Badhause müssen dazu
auch hervorragende Rennen gezählt werden . Auch als
Sportplatz muß Wiesbaden einen Weltruf erringen . Wird
sich einer der berufenen Männer wirklich dauernd der
Pflicht entziehen wollen oder können , durch die Unter¬
stützung der Rennbestrebungen Ansehen und Wohlfahrt
der heimischen Gemeinde zu fördern ? Der Nachweis für
die Notwendigkeit Wiesbadener Rennen ist unzählige Male
schon erbracht worden . Baden -Baden sollte als Beispiel
dienen , wenn die Frage nach den Vorteilen der Rennen
für einen großen Kurort wirklich noch einmal aufgeworfen
werden sollte.

Wenn in Wiesbaden gerade die mit Glücksgütern am
reichsten gesegneten Bürger den Rennen etwas pessimis¬
tisch gegenüberstanden , so mag dies seine Ursache darin
haben , daß die Herren bis zur glücklichen Lösung der
Rennfrage sich ihrer behaglichen Ruhe erfreuen wollen.
Ist es erst soweit , werden auch diese Mitbürger die Be¬
strebungen des Rennvereins fördern . Bis heute hat ein
kleiner Personenkreis die Angelegenheit allein bearbeitet
und innerhalb gewisser Grenzen fertiggestellt . Jede weitere
Tätigkeit ist Urnen mangels ausreichender Mittel unter¬
bunden . Ist es anmaßend , zu hoffen , daß die städtischen.
Behörden eine wohlwollende Haltung in der Frage ein-
nellmen und die notwendigen Beträge hergegeben werden,
die Arbeit zu beenden ?

In erster Linie ist es das Wehl der Stadt Wiesbaden
und die Sorge um ihre Weiterentwickelung gewesen , was
jene Männer veranlaßte , die gewaltige Arbeitslast auf sich
zu laden . Sie hatten gerechnet , eine große Anzahl von
Kollegen und Gleichgesinnten zu finden . Daß sie irrten,
ist schmerzlich und bedauerlich . Wenn nunmehr dieser
Personenkreis sich hilfesuchend an die städtischen Körper¬
schaften wendet , so ist dieser Schritt doch der naheliegendste.
Die städtischen Körperschaften haben stets , sobald sie
sich von dem Werte einer Neueinrichtung überzeugt
glaubten , bewiesen , daß sie helfen wollen und können , und
so wird wohl bei dem heutigen Stand der Rennfrage eine
günstige befriedigende Lösung erzielt werden.

öS»
Die Kurtaxe.

ÜberdieKurtaxe  wurden zu Anfang der Woche
in den hiesigen Blättern Nachrichten verbreitet , die an¬
geblich bereits jene Beschlüsse der Kurdeputation dar¬
stellen sollten , welche diese den städtischen Körperschaften
zur Beratung und Annahme vorlegen wollte . In der letzten
Nummer des „ Kurlebens “ war schon gesagt worden , daß
die Deputationsmitglieder einige leitende Gesichtspunkte

festgehalten hätten , die die Grundlage für die weiteren
Beratungen abgeben würden , daß jedoch un übrigen die
Ansichten noch sehr auseinandergingen.

Wie sehr recht wir mit dieser vorsichtigen Behand¬
lung der angeblichen Beschlüsse hatten , beweist der üin¬
stand . daß die nach jenen Mitteilungen m Vorschlag ge¬
brachte „große “ und „ermäßigte “ Kurtaxe , für die schon
die Gebührensätze genannt wurden , m der letzten bitzung
fallen gelassen wurde , und daß gegenwärtig die meiste
Aussicht hat , zum Beschluß erhoben zu werden der Vor¬
schlag , der eine allgemeine,  für alle gleich gro e
Kurtaxe  vorsieht , die sich nur nach cer Lange des
Aufenthalts staffelt . Bedürftigen Personen wurde eine
Ermäßigung bewilligt werden . „ . n.v

Grundsätzlich scheint uns diese Art der Kurtaxe die
angemessenste zu sein . Drei - oder fünftägige Karenzzeit,
dann eine siebentägige Wochen - oder '.Passantenkarte , für
die 10 M. als Kurtaxe zu erheben waren . Daran senkent
sich die sogenannte „kleine Kur “ mit dreiwöchigerKa,i ■o
für 20 M., die große achtwöchige Kur mit . 30 M. und
darüber hinaus die Saison - oder Jahreskarte , für die 60 M.
zu entrichten wären . Beikarten kosten die Hälfte die=or
Sät ze,vielleicht mit der entgegenkommenden Einschränkung
daß für die Beikarte zur Saison - oder Jahreskarte nur
20 M. erhoben werden . Eine so gestaffelte Kurtaxe,
die alle Kurfaktoren  ohne jede Ausnahme in sich
zu schließen hätte , dürfte den Interessen der Stadt wie üor
Fremden wohl am ehesten gerecht werden.

In der nächsten Woche findet die entscheidende Sitzung
der Deputation statt . Wir wollen deren Beschlüsse ab-
warten , ehe wir eine Besprechung der vorläufig meist aut
Kombination beruhenden Nachrichten über die Kurtaxe
vornehmen, ÖS»
Um das Kurhaus.

Die Einwohner - Abonnements  zum Kur¬
haus für das Jahr 1910 können schon jetzt gelöst werden
mit Gültigkeit vom Lösungstage ab . Die Preise für die
Einwohner -Karten betragen einschließlich Garderobe-
gebühr für die Hauptkarte 34 M., für die Beikarte E M.
Die Karten gewähren noch für den Rest des Jahres die
Vorteile des Abonnements , eine Annehmlichkeit , die ganz
besonders in der Weihnachtszeit in Betracht kommen
dürfte . Mit dieser Einrichtung hat die Kurhausverwaltung
eine dankenswerte Neuerung geschaffen , die hoffentlich
viel dazu beitragen wird , dem Kurhaus ständige Besucher
in erheblich größerer Zahl zuzuführen , als dies bisher der Fall
war . Da die Gestaltung der Programme im allgemeinen
mehr den Wünschen der Bürgerschaft und Kurfremden
entspricht , als dies eine Zcitlang der Fall war , und berech¬
tigte Wünsche jetzt eher Aussicht auf Erfüllung haben , ist
jeder Vorwand zu absichtlichem Fernbleiben geschwunden.
Die Karten können mündlich oder schriftlich an der Kurkasse
angefordert werden.

b ÖL»

Meinungen und Wünsche.
Zu dem jüngst schon behandelten Thema von den

„Behauptungen der Dome  n “ geht uns neuer¬
dings von einer Leserin  die nachstehende Klage zu:

„Bei der Hauptprobe zu „ Samson “ war ausdrück -,
lieh vermerkt , daß die Damen auf den Parkettplätzen
ohne Hüte  erscheinen möchten . Ich erkundigte
mich vormittags noch deswegen beim Saalwäehtcr
und erhielt den .sehr strammen Bescheid , „die Hüte
müßten durchaus abgenommen werden “. Aber siehe
da , abends kamen recht viele  Damen , unbe-
'kümmert um die Vorschrift , mit riesigen Kopfbe¬
deckungen an » rücksichtslos dem lieben Neben¬
menschen alle Aussicht versperrend . Bei großem
Andrang mag os ja schwer für die Türhüter sein,
taktlosen Damen den Eintritt zu wehren — wer sich
der lieben Eitelkeit wegen aber gar nicht fügen und
sieh nicht ohne Hutschmuck sehen lassen kann , der
bleibe lieber draußen “. —
Diese Beschwerde ist ganz gerechtfertigt.

Die Kurdirektion muß unbedingt darauf halten , daß die
Damen ohne Hutschmuck die Säle betreten . Wenn den
Besucherinnen der Veranstaltungen das notwendige gesell¬
schaftliche Taktgefühl abgeht , müssen sie eben gezwungen
werden , die Rücksichten auf Nebenmenschen anzuerkem .en
durch unbarmherzige Zurückweisung an den Saaltüren.

Betrachtungen.
Seit Jahren pflegt die Zeit , da November und Dezem¬

ber ineinander gleiten , höchst unangenehm zu sein . Und
auch das laufende Jahr ist offenkundig zu schüchtern,
eigenmächtig eine Änderung der keineswegs erfreulichen
Witterungsgepflogenheiten vorzunehmen . Das wäre eigent¬
lich ein Grund zum Schelten , aber da die Wettermacher—
wie die Erfahrung lehrt - sich darum nicht sonderlich
kümmern , wäre jede Aufregung ebenso zwecklos wie das
Nachrichtenspiel der Zeitungen über die Gestaltung der

ZUkl  Eigentlich Uhätten wir in diesem Jahre ein Jubiläum. . ’ r) oeh da niemand daran dachte , blieben
fexern soUen. Doon aa kranke hängen und die
Frack und Zybnderhu ^ im ^ nktag zu feiern ver-
wichtige Jeg unerwähnt . Es scheint mir eine Ehren¬
gessen wurde blieb unerwan ^ berichten > denn bald isfc
ff Jah ^ hOTum1 die Kurtaxe bewilligt und jeder Anlaßdas Janr nerum , Erinnerung herumzukramen und
i^ ruXÄ ? « - d. . l 4 . d» Gog«w „ .

baden die erste Kurtaxe bes^ ^ _ _ nicht nur in
Wiesbaden ''- aufgehoben wurde , bekamen es die Bürger
mit der Angst um die städtischen Finanzen ^u tun
und führten schleunigst mit höchster Genehmigung
eine Knreebühr ein die sich mit den bescne .cienenemo ixurgeounr ein , u- Person und einemSätzen von eurem Florin lur a -° i ers fürchte
Reichstaler für die Familie begnügte.
daß heute der Magistrat mit diesen fernen Beträgen
ebenso wenig zufrieden sein .. wurde , als damit , aen
städtischen Finanzen gedient wäre . Nur da g
mir gewiß , daß die kommende Kurtaxe von lan ?®r°“
Bta. .de sein wird als ihr erster Vorläufer vor sechzig Jahren.
Vor mehr als einem halben Jahrhundert wurde die
Gebühr nach wenigen Monaden schon aufgehoben un 1

der Gegenwart wird sie im Gegensätze zu der sogenannten
guten alten Zeit wahrscheinlich nach einer nicht allzu
langen Spanne erhöht werdem

So ändern sich eben die Gepflogenheiten und die An¬
sichten der Menschen von den Dingen , die ihnen gut und
nützlich sind . Damals herrschte che große Besorgnis m
der Bürgerschaft vor , aaß die Kurtaxe dem Fremden¬
verkehr Abbruch tun wurde . Die Zahl der Gäste ging
allerdincrs in den kommenden Monaten zurück , nicht aber
weil sief während des Aufenthalts eine Gebühr zu zahlen
hatten für die außer der Benutzung des Kochbrunnens
nichts geleistet wurde , sondern weil die Mehrheit durch das
Spiel angelockt worden war und ihnen der Aufenthalt in
Wiesbaden nach dessen Einstellung keinen Reiz mehr bot.
Auch das hat sich m den sechzig Jahren recht gründlich
geändert Wiesbaden ist seit langem schon em Kurort,
der seiner Heilkräfte wegen auf gesucht wird , und dann
hat es ich den Ruf einer Stadt errungen , in der die schonen
Künste und vof allen Dingen im Kurhause die edle MusikaKünste und „ep flegt werden . Manchmal vielleicht"gTSr“Ä ™ »1<-. »—»
W1Xd barüher konnte man sich in der letzten Zeit allerdings
nichtb "schwerê . .Kurv «rwaltung bot Genüsse, m
großer Zahl und räumte der Wissenschaft und Dicm
Kt » Sietem« MÄSSÄ " " v" :
Woche _ die wir , um ein Mißverständnis zu beheben , sei
Verklärt , nurti’ ihrer Eigenschaft als Bußtagswoche
eine stille genannt hatten — folgte dem Hofpauer -Abend
der Dichter und Deklamator zur Geltung brachte , der
schwedische Tibetforscher Sven Hedm , dessen Vortrag
in jeder Beziehung eine der glänzendsten Veranstaltungen
war , die das Kurhaus seit langer Zeit gesehen hatte , ^ m
Saal der buchstäblich bis auf den letzten Platz geium-
war ; an den Kassen ein Ansturm , der lange vor Beginn
schon zu deren Schluß führte , und im Hause eine Toiletten¬
pracht , die zu einer umfassenden und prächtigen Revue
der letzten Mode wurde.

Wie anders doch alles gegen die Eindrücke frühere»
Monate , Es scheint wirklich , als wenn das ruhigere Pro¬
gramm , nachdem es abwechslungsvoller gestaltet winde,
die Gunst des Publikums in steigendem Maße gewinnt,
wiewohl die Ansicht sich als berechtigt erwiesen hat , da«
es nicht verflachen dürfe . Wie sehr gerade die Meinung
zutraf , daß wirklich hervorragende Darbietungen aut
wissenschaftlichem und literarischem Gebiete ei 6 .
Zugkraft entfalten würden , das hat der Hauptmann
A.bend und der Hedin -Vortrag zur Genüge erwiesen , denn
an beiden Tagen hat die Kurverwaltung ein gutes , am letzten
nfit weit über 1200 Mk. Reingewinn sogar glanzendes
rwnsft gemacht Nur keine ängstliche Zuruckhaltung
oder ein Rüc' faR ' Der jetzt begangene Weg ist der rechte
und  das Publikum wird diese Anstrengungen ebenso zu
würdigen wissen , als es den großen vorzüglichen
Konzerten sein Interesse schenkt , wie Freitag dem
schönen Mischa Elman -Abend , L- A.

ÖL»

Die Kur-Industrie.
Die Traubenkur  hat in diesem Jahre , wie in

einer früheren Nummer des „Kurlebens “ bereits erwähnt
wurde , eine bedeutende Ausdehnung gewonnen und unter
den Kurfremden wie Einheimischen sehr angesprochen.
Es war sogar an die Kurverwaltung das Ersuchen ge¬
richtet worden , Trauben zu Kurzwecken postmäßig "zu
versenden , doch konnte die Verwaltung aus den ver¬
schiedensten Gründen , und darunter vornehmlich sani¬
tären , sich nicht entschließen , der Anregung Folge zu leisten.
Wie beträchtlich die Zunahme der Traubenkur gegen das
vorige Jahr gewesen ist , beweisen die Einnahmezahlen,
Während im Vorjahre ein Umsatz 7290 M. erzielt wurde,
brachte dieses Jahr 13 425 M. Obwohl die Ausgaben
sich etwas erhöht haben , ist>der Reingewinn doch ein ganz
erklecklicher.
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95 .50
86.
99 .90

lOO.
91 .90

101 .50
98 .30
98 .10
48 .50
47.
47 .30

91 .5 O
l02 .lt>
J03.*03.
*04 .20
10370

71.

99 .05

98 .60
99 .50
98 .80
94 .90
95.
95 .30
95 .40

62 .30
64 .50
13 .50

3-01 .80
90 .40
94 .70
90 .80

90.

90 .50
90 .20
99 .40
91 .30

90 .45

90 .50
90 .60

90 .60
88 .10
90 .55
86 .10
84 .30
75 .50
95 .80
92 .20
93.

97 .70
32 .30

88.
93 .80
87.
94 . 80
95 .30
92 .35

82 .20
77 .9o
93 .50
93 .50

II . Aussereuropäische.

Arg.LO.-A.v . 1887 Pes.> » » 500 »
> » » abgest . »
» äuss. E.-B. l.G. 90 £
» innere von 1888 Jb
» äuss.G.-Anl,1888 £
» » » v. 1897 Jb

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do. von 1906 »

Chin. St.-Anl. v. 1895 £
! » » » 1896 »
1 » » » 1898 »
CubaSt.*A. 04 stf.i.G. jt.
Egypt. unificirte Fr.

» privilegirte »
» garantirte £

Japan. Anl. S. II »

100 .50
100 .10
101 .80

99 .40
88.
89 .30
93.
91 .80

102 .
102 .80

99 .40
103.
103 .40

96 .60

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5 . .

In %
Japan, von 1905 M ! 90 .10
Mex. am. inn. I-V Pes. 100,

» cons . äuß. 99stf. £ : —
» Gold v. 1904 stfr. Jb \ 94 .10
» cons . inn.5000rPes. | 66.
» » 750/1250r » |

Tamaul.(25j.mex.Z.) » 100 .20

Provinzial -u. Cotnmuna !-
Zf. Obligationen , in o/„.

xox.

36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3/2
3V:
3V2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

4. . | Rheinpr.Ag.20,21,31 Jb
33/4! do . » 22U. 23 »

do. » 30 »
do.10,12-16,24-27,29»
do. Ausg. 19 uk. 09»
do. »2Suk.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u. 14 »
do. Lit. Nu .Q(abg.)»
do. Lit. R (abg.) »

» S v.1886  »
» T » 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 »

do. L-. Wv . 98u .08 »
do. Str.-B. » 1899 »

v. 1901 Abt. I »
» » A.n,m»
» 1906A. I, II »
» 1903 »

do. v. Bockenheim »
Augsb. v.1901uk.b.08 »
Bad.-B.v.9S kb. ab03»

do. » 05 » » 10»
do. » 1886 »

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b. 06 »

do. » 07 » » 12»
do. » 1898 »
do. v. 05uk. b.1910»
do. » 1895 »

Darmstadtv. 07 u. 14 »
do. abg. v. 79 »

do. v. 1888Ü. 1894 »
do. conv.v.91L.H. »
do. » 1897 »
do. v. 02 am.ab 07»
do. v. 05 »abl910»

Freib.i.B.1900k.1905 »
do. v. 81u.Slabg . »
do. » 03 uk. b. 08 *

Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen v.l907u.1917 »
do. v. 1890 »
do. v. 1893 »
do. v.1896 kb.abOl »
do. »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. v.l907u .l913 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. v. 05uk.b.l911»

Kaisers!. v..97uk. b.08 »
Karlsr. v. 1907U.1913 »

do. » 02 uk. b. 07 »
do. » 06 (abgest.) »

v.l903uk.b.08 »
» 1886 »

» 1889 »
»1896 >
» 1897

Kassel (abg.) >
Köln von 1900 »
do. » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do. v. 1901u. 06 »
do. v. 1836u. 87 »
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do. » 1896 »

31/2
31/2
3.
31/2

.31/2
4. .
4,
31/2
31/2
3.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
4.
3-/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4.

do.
do
do.
do.
do.

do . v. 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 kb.ab 1904»
do. v. 1900 uk.b.1910»
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88 »
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05 uk.b.1915»

Mannh.v. lQOluk. 06 »
do. » 1906 uk. 11 »
do. » 1907 uk. 12 »
do. » 1888»
do. » 1895»
do. v. 1898k. 03 »
do. « 1904/05 1 »

3-/2
3-/2
31/2
3 -/2
4.
4. .
4.
3V2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
31/2
4.
3V2
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
4. .
3-/2
4,

do. v. 1906u. 1912 »
do. » 1907u. 1913 »
do. » 03/04u.08/09 v

Nauheimv. 02u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »do.

do.
do.
do.
do.
do.

. 1902u. 13
1904u. 14 :
1907u. 17 :

1906u. l6 »
' 1903u. 08»

Ottenbach von 1877 »
do. » 1879 »

do. v. 1900 k. 1906 »
do.v. 1891/92abg.»

. 60. von 1898 *
do. v. 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Pforzh. v. 1899k.04  »

do. v. 1901k. a. 06 »
do. v. 1907 uk. 13 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901 »
Stuttgart v.1895k.a.05»

do. » 1906u. 13 »
cio. » 1902u. 08 »
do. » 1904u. 12 »

Trier v . 1901 uk . b. oo»
do. » 1899 2

Ulm, u. 1912 »
do . abgest. ,
do . v. 05uk. b.1910  »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do. v. 1903S. IVu. 12»
do . (abg .) »
do V.I1887,96, 98,02 ,
do v. 1W3 S. I, il »

w r sv > ™ :
do’ » 1896k.1901»
do » 1903k.1914»
do. « 1905 u. 1910»

Würzb . v. l 899u. 1910»
>2 do . v . 1903 u . 1910»
.j Zweibrück. uk.b.1910»

98 .80
95 .80
93 .70

92 70
88 .50
84 .60

100 .50
90 .20
93.
93.
98 .40
93.
93.
93 .50
©2 .80

93.
©2.75

100 .50

94 .40

92 .50
91 .50

10030
101

93 .40
92 .25
92 .50
91 .GO
91 .40

lOO.
100 .10

91 .80

93.
100 .20

92 .10
89 .80

89 .55

99 .90
91 .60
93 .50

91 .70
91 .70
91 .70
91 .70
91 .70
91 .70

100 .

92 .60

100 .20
100 .50

93 .25
92 .70
89.

100 .30
100 30

99 .75
91 .90
91 .90
91 .90

100 .70

100 00

93 .50
91 .50

! 91 .50
! 93 .80
;100.10
100 .50

95 .30
©2 .00

100.10

3-/2 Amsterdam
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) J6
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 > « 0 .5o
4. . Christiania von 1894 » —
4. . Kopenhg. v. 01 u. 11 » '100.
3-/2 do . von 1666  »
3. . do . > 1895 > I 84.

Zf.
4. . Lissabon » 1886 Jb

In %
80 .75

4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. 102.
3a|io Neapel st. gar.

Stockholm v. 1880
Lire 102.

4. . Jb 98.
5. . Wien Com. (Gold) 103 .50
5. . do . » (Pap.) Ö. fl.
4. . do . von 1898 Kr. 96 .20
4. . do . Invest. Anl. Jb 97 .60
3-/2 Zürich von 1889 Fr. ©6.75
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 102 .50
4-/2 do. v. S8 i. G, £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In %.
6-/2
8. .
4-/2

8. .
8°5.

13. .
7-/2

8-/2
9. .
6. ..
60 .
6. .
5-/3
6. .
6. .

12.
8. .
4-/2
7. .
6. .
9.
7.
6.
7-/2
9 . .
9. .
9.
8.
5.
6-/2
6 . .
51/2

10. .
747(70
4. .
93/8
5. .
9. .
71/2
5-/2

7. .
9. .
7. .
6. .
8. .
5-/2
5-/2
7-/2
7. .
5. .
7. .
7. .
6. .

7-/2
6. .
81/2
9. .
-/2

6-/2
6. .
5-/2
6. .
6 . .

12.

4-/2
7.
6.
y. .
7-/2
5. .
8 . .
9,
9. .
9. .
8. .
5-/4
6-/2
6. .
6. .

11.
6,8Js3

6.
93/8
5. .
9. .
8. .
5>/a

7. .
9. .
7. .
6. .
8. .

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D. Jb
» f. Handel u.Ind.»
» Bod,-C.-A.,W . *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp. u.Wechs. »

Barmer Bank-V »
Berg- u. Metall-Bk.
Berg.-?vlärk. Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp'.-B. L. A. »
» Lit. B »

Breslauer D.-Bk;. »
Comm. u. Disc.-B. »
Dannstädter Bk. s.fl.

» » Jb
Deutsche B. S. I X »

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver.-Bank Jb

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »

Bankver. «
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Jb

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb. »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfälz. Bank Jb
do. Hypot .-Bk. »Preuss. B.-C.-B. Th!,

do. Hyp .-A.-B. *fb
Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot.-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk -V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do. Vereinsbk. »

Würzb. Volksb. Jb

122 .75
134.

63 70
104 .50
134 50
168.
294 .50
133 .90
121 .
162 .50
181 .75
128.
127.
112 .20
115 .75

137 .40
248 .50
148.
107 .90
143 .25
129.
197 .50
161 .50
103.
145 .50
302.
205 .50
160 .50
161.
101 .50

(119 .75128 .70
107 .80

1230 .50
127.
124 .50
210 .
101 .10
194.
163
122 .25
149 .20
138 .40
195 .50
146 50
114.
183.
116.

95.
136 .70
147 .70
104 .70
115 .20
148 .20

Div  Nicht voSlbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in %.
». , |9. . |Banq. Ottom. 50 °/o Fr. j146.

Aktien u. Obligat. Deutscher
» Kolon,al-Ges.Vorl.Ltzt. In o/o.

I jOktaviminen . . , . >327.Ostafr. Eisenb.-Ges. !
I 3. . ( (Berl.) Ant. gar. M. | —

Aktien industrieller Unter-
bivid. nehmungen.

Vorl. Ltzt In o/o

Vorl. Ltzt. In o/o.
26 . «
10 ..
8 ..
91/2
4. -

15.
13. .
11 ..
9. .

12-/2
9. .
9. .
5. .
8..
4. .

10 ..

20. .

10-/2

15. .
10. .
9. .
7.

12-/2
8. .
8.
3-/2
8
4 . .

10 .
8.
9.
6«.
6.
0. .
4-/2
4. .

13
0. .

14.
7-/2
4. .

9. .
6. .
6. .
6. .
8. .
5. .

13. .
4-/2

14. .
9 . .
6. .
4 . .

12. .
12. .
9. .

10. .
7-/2

30. .
9. «

30. .
12. .
14. .
30. .
4. .

20. .
10. .
32. .

8. .
10. .
12-/2 ^
gi/2 91/2

12. . 12
4. .

12. .

0.

7. .
7. .

10.
5. .

11.
6.
7.

10.
0.

10.
15.
10.
10.
25.
12.
25. . 17.
10. . 7,
6. . | 6.

15. . j15.
14. . 114.
16. . 1

5. .
11.
6.

4.
7-/2

10. .
10. .
10. «
25. .

Alum.Neuh .(50°/o)Fr. 244.
Aschffbg.Buntpap.JJ '

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.I.60%E. Jb
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»Henninger Frkf.»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg _ »»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. S.chlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. *
» Lotlir. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf. »
» Rlei.Silb.Bra’ib. »
» D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V .Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges. Allg .jBerl. >
» W.Homb.v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Ledert. N. Sp. »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl, ö
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Düri. »
» Karlsruher »
» Moenus »

160.
144.
151.

99 .80
278.
174.
200.

104.

132 .70
75.
119.
56.

186.
135
149.

80.
185 .95

74 .10
230.
108 .50

i 76.
121 .
151 .60
141 .75
117 .50

453 .25
97.

529 .25
207,
256. 3-/2
464 .75 3-/2

68. 5. .
327. 3-/2
181. 3-/2

5; .
181 .50 3-/2
152 .90 3-/2

5. .
178 .70 4. .
265 .20 26/10
115 .25 26/10
108 .50 5. .
128 .50 5. J
189. 4..
139 .90 3. .
244 .50 3. .
113. 3. .
123. 3. .
155. 3. .

94 .50 4. .
3. .

200 .20 3. .
198 .70 3. .
163. 3. .
357 .50 4. .
193. 4. .
340. 4. .
127. 5. .

4. .
228. 2Vio

4. .
297 .50 2Vio

25. . » Mof. Oberurs. Ji 76 .50
12. . »Schn.Frankenth.» 202 .20
25. . 25. . -> Witten. St. » 336.
4. . 2-/2 Mehl- u. Br. Haus.» 87.

12. . 16. . MetallGeb.Bing,N . » 184 .50
7-/2 7>/2 Ölfab. Ver. D. » 144 .90

10. . Photogr . G., Stegl. » 84.
15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb. » 256 .50
2. . Prz. Stg. Wessel » 66.

22. . 23. . Pressh.,Spirit, abg. »
9. . 9. . Pulvert., Pf., 5t.I. »

12. . 16. . Schuhf. Vr. Frank. » 162.
7. . do. Frankf., Herz»

11 . 8. . Schuhst. V. Fulda» 139.
16. . Glasind. Siemens »
7-/2 6. . Spinn. Tric., Bes. »
71/2 9. . » Westd . Jute »

25. . Zellstoff-F.Waldh. », SS7 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In °/o,
162/5 15. . Boch. Bb. u. G. Jb 248.
8 . . Buderus Eisenw. » 116 .10

22. . Gone. Bergb.-G. »10. . 10. . Deutsch-Luxembg. » 212 .70
14. . 12. . Eschweiler Bergw. » 20X.
16. . 8. . Friedrichsh. Brgb. » 138 .50
11. . 12. . Geisenkircheil » » 216.
13. . 11. . Harpen er Bergb. » P-02 .60
14. . 10. . Hibernia Bergw. » 206 .10
10. . 10. e Kaliw. Aschers!. »
3. . do. Westereg . » 214.
4-/2 do. do. P.-A. » 102 .30
8. . 6. . Massener Bergbau »

6. . Oberschi. Eis.-In. »
17. . 11. . Phönix Bergbau » 2X1 .80
12.. Riebeck. Montan » 196 .25
12. . 10. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 104 .50
15. . 19. . Ös*r. Air». M. ö . fl. . -

Kuxe.
ohne Zinsber.) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben  j 8700

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/0.
Ludwigsh .Bexb. s.fl.
Pfälz. Maxb. s. fl.

do. Nordb. »

148 .75
187.

98.
5-/2
8. .
8. .
4-/2
6-/2
5-/2
5-/2
6. .
8-/2

81/«
4-/2

0. .
4-/2

Allg. D. Kleinb. Jb
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr. Str.-B. »
Cass. gr . Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. »
Südd. Eisenb.-Ges. »
Hamb.-Am. Pack. »
Nordd . Lloyd »

149 .50
186 .50
100 .50
126°

116 .40
132 .70
101 .40

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 115.

36. . 5. . do . St.-A. » 95«
152/3 6. . Böhm. Nordb. »

17 jii4,6'ai Buschtehr. Lit. A. »
13. . 12-/2 do. Lit. B. » 239 .25
--201"(«) Czäkath-Agram *
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G-) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 103 .50
6Vs 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 159 .40
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 23 .95
51/4 5-/2 do.. Nordw. ö. fl.
5-/4 5-/2 do. Lit. B. »
4. . 4° , Prag-Dux Pr.-Act. »
5. . 5. . do. St.-Act. »
13/g 1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 24 .50
5. . 5. . Stuhiw. R. Grz. »
72/5 7. . Gotthardbahn Fr. —
6. . | 6. . Baltim.  u . Ohio Doll.(117.
7. . | 6-/2(Pennsylv. R. R. Doll.1142.
6. . | 6. , |Anatol. E.-B. Jb| —
63/5) 6. . (Prince Henri Fr. (183 .50
9-/r110. . IQrazerTramwayö.fl.ji84.

Pr .-<
Zf.
4. .>
3-/2
3-/2!

Obligat , v. Transp,
a) Deutsche.

Pfälzische Jb
do. *

do. (convert.) _ »
3. .!
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .

4°. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.

Ällg. D. Kleinb. abg. Jb
Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98»
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. ; «
D. Eisenb.-G. S. Iu . III»

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. Jb

,-Anst.
hl 0/0,

98 .75

do.
do.
do,
do.
do.

do. stf. i. G.
Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. » i. S. »
do. » in G. ji
do. von 1S95 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Ji
do. do. 86 » i .G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. -
do . stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
Fiinfkirch.-Barcsstf.S. »
Gal. K. L. B. 90stf . i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. S9stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. jt
do . v. 91 » i. G. .

Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö.fi.
do. do. stfr. i. S. >

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Ost. Lokb. stf. i. G. j,
do . do . stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74»
do. do. conv. v, 74 >
do. do. v,1903Lit.C. >
do. Lit. A. stf. i. S. ö.fl
do. Nwo . conv .L.Ai Kr
do. do. V. 1903L. A. >

do. L.B. stfr.S.ö.fl
do. conv. L.B. Kr
do. V.1903L.B »'

dö!süd (Lo«ib.) sf. i.G. j,
do. do-

do.
do.
do.

do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i. G. _
do. Stsb. 73/74sf.i.G. ji
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl

do. Stsb. v .83stf. i.G.
do I.-VIII.Em.stf.G. Fr
do. IX. Em. stf. i. G. »
do v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg- N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G.

Pilsen-Presen sf. i.S. ö.fl.
do . v. 1896 stfr. i. G. »

R Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v- 01 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfh- stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. A
Ung . Ôal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. 8._ »
TtaTTstg-E.B. S. Ä-E. Le

do. Mitteln,.stf. i.G. »
Livorno Lit.C.Du . D/2 »

99 .50
97.

94.
99 .30

102 .

97 .50
90 .40

98 .10

94 .90

105.
86 .35

103 .80
86 .15
86 .40

103 .80
86 .20
86 .30

101 .80

58 .70

106 .20
104 .50

93 .40
84 .30
82 .60

82 .80
78 .10

78.

69.

95 .40
98 .60

103 .50
95 30
72 .50

75 .10

Staatlich od. provinzial-garant.

Zf.
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Sardin.Sec. stf. g . I u.II Le
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. 8 . A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian. v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
[ura-Siinplon v. 94 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g . JI
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. Jb
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g. »
do. v. 1898uk. 09»

In %
102 .10
101.

72 .50
116 .30

86.

103 .10

90 .90
87 .80
83.
88.
83.

88 10
96 .50
89 .20

5. .
4-/2
3. .
4. .
5. .

Änatolische i. G. Jb
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salon ik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehnantepecrckz .1914»

102 .60

66 .20

101 .80

Plandbr . u . Schuidverschr.
V

Zf.
r. Hypotheken -Banken.

In 0/0.
31/2 Allg° R. A., Stuttg. Jb | 93 .80
4. Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» j 93 .80
3-/2 101.
4. . do . B.-C. V. Nürno .» 100 .80
4. do. do. S.21 uk.1910» 100 .80
3-/2 do . do. Ser. 16 u. 19» 95.
4. do . H.-B. S.6uk.l912» 101 .40
3-/2 do. do. Ser. 1 u. 15 » 95.
4. do . Hyp.- u.W.-Bk. » 100 .90
4. do. do. (unveri.) » 101.
3-/: 93 .10
3-/: do . do. (unveri.)» 94
4. do.Bd.-C.-A.,Wzbg .» 98 .30
4. do. do. S.9 u. 10 » 88 .30
4. do. do. S. 11,12,14» 98 .30
3-/' do . do. Ser. 1,3-6 » 90 .80
3-/ do . do. » 2 » 90 .80
4. Berl. Hypb. abg. 30% » 98 .90
3-/: do . » 80% » 90 .60
4. D. Gr.-Cr. Gotha S.6 » 99 .30
4. do. Ser. 7 » 99 .30
4. do. » 9 u. 9a » 99 .30
4. do. S.10,10a uk.1913» 99 .30
4. do. » 12,12a » 1914» 99 .80
4. do. » 13 unk. 1915 » 99 .60
3-/: do . Ser. 3 u. 4 » 100 .20
3-/: 92 .70
4. D. Hyp.-B. Berl. S.10» 99 .60
3-/2 do. do. do. » 93 .50
4. ' Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101 .20
3-/2 do. Com.-Obl. v. 88 » 100 .30
4. Fr. Hyp .-B. Ser. 14 » 99 .80
4. do. do. S.20uk.!915 » 100 .30
4. do. do. S. 16 u. 17 » 99 .80
4. do. do. Ser. 18 » 99 .80
3-/2 do. do. Ser. 12,13 » 92 .803-/: do . do. Ser. 19 » 92 .80
31/' do. C.-Ob.8.1uk.1910» 95.
4. do . do . S. 31u. 34 » 99 .80
4. do. do . Ser. 40u.41» 99 .30
4. do. do. S.43uk.l913» 100.
4. do. do. Ser. 46 » 99 .60
4. do. do. S.47uk.lQ15» 100 .70
33/4 do. do. S.44uk.l913» 95.
31/2 do. do. S. 28—30 » 93 50
31/2 do. do. » 45 » 93.
4. Hambg. H. S. 141-340» 99 .50
4. do.S.341-400uk.!910* 99 .50
4. . do. S. 401-470 » 1913» 91 .50
4. do. 471/340 » 1916 » 100.
Z-/2 do. Ser. 1-190 » 91 .50
3-/2 do. » 301-310 » 93 .50
31/2 do.S.311-330uk.l913» 94.
4. . do. uk. 1916 » 98 .30
4. . Mein. Hyp.-B. Ser. 2 » 99 .60
4. . do . do. Ser. 6u . 7 » 99 .60
4. . do . do . S.8uk.l911 » 99 .70
4. . do . do. S.9 » 1914 » 99 .90
3-/2 do. do. kb. ab 05» 93 .20
3-/2 do. unkb. b. 1907 » ©4.10
3-/2 do. Ser. 10 » 94 .70
4. . M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 . 99 .40
4. . do . Ser. 3 » 93 .50
4. . 98 .50
3-/2 do . unk. b. 1906 » 92.
4. . Pfälz. Hyp.-B. u. 1917 » 101 .40
3-/2 92 .80
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17» 97 .30
4. . do . » 21 » 99 .50
3-/2 do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
100.

3-/2 92 .304. . do. v. 1890 » 99 .60
4. . do. v. 03 uk. b. 12» 100 .204. . do . v. 06 uk. b. 16 » 100 .20
4. . do. v. 07 uk. b. 17» 100.
3-/2 do. v. 1894/96 » 100 .70
3-/2 do. v. 1904 » 92.
3-/2 do.C.-O.Oöuk.b.l 6» 95 .30
4. . do . do . 01 uk.b.10» 100 .30
4. . Pr. Hyp.-A.-B. 80% » 97,70
3-/2 do. auf 80%abg. » 91.
4. . do . v. 04 uk. b.1013»
4. . do . v. 07 uk. b. 17 » ICO.
4. . Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910» 97 .50
4. . do > 1912» ©9.30
4. . do. » 1915» 99 .80
4. . do. . 1917» 99 .80
4. . do. 1 1919 >
33/« do. » 1914> 99 .75
3-/2 do. » 1912» 92 .30
3-/2 Comm.-Obi. » 1912» 93 .25
4. . do . » 1917»
4. . Rhein. Ii .-B.kb.ab02 » 99 .70
4. . do. uk. b. 1907» 99 .70
4. . do . » » 1912» 99 .70
3-/2 do. » 91 .70
3-/2 do. » » 1914 » 91 .70
4. . Rh.-Westf.B.-C. 5.3,5- 99 .30
4. . do. Ser. 7 u. 7a » 99 .304. . do. » 8 u. 8a » 99 .40
4. . do. » 9 u. 9a » 199 .604. . do. » 10 » 00 .40
3-/2 do. » 2 u. 4 » 91 .80
3-/2 do. »6uk.b.08 » 193 .504. . Südd.B-C.31/32,34,43»

p o. bis inkl. S. 52 »
00 .20

3-/2 93 .50
4. . W. B.-C. H., Cöin S. 7 . i ©9 .204. . do. do. S. 8 » 00 .503-/2 do. do. S. 4 » 94 .954. . Württ. H.-B. Em. b.92 » 99 .803-/2 do. do. » 92 .50

Zf In ®/e

4. . Ld.Hess .-H.-B.5 .12 -13
uk. 1913, Jt 101 .70

4. . do. S.14-15uk.l914» 101 .40
3-/2 do. Ser. 1—5 » 93 .20
3-/2 do. > 6—8 verl. » 93 .20
3-/2 do. »9-lluk .l915» 93 .50
4. . do. Com. Ser. 5-6 > 101 .10 J

4. . Ld.-Hess .Com.Ser.7-S> 101 .40
3-/2 do. do. » 1u. 2 » 93 90
3-/2 do. Ser.3verl.kdb. » 94 .10
3-/2 do. S. 4 v!. uk. 1015» 93 .50
4. . L.-K.(Cass.)S 22o.l914> 101 .50
3-/2 „ „ S. 21U.1917» 95 SO
4. . Nass. L.-B. L. Vu . 15» 102,
3-/2 do. Lit. J » öS.
3-/2 do. - F,G,H,K,L» ©S.
3-/2 do. » M, N, P, Q * 95.
3-/2 do. » S, R » 95.
3-/2 do. » T > 95.
3. . 89.
33/4 do. » U » SS.

zf . Amerik . Eisenb .-Bonds.
4 Centr. Pacif. I Ref. M. 97 .30
3-/2 do. 88 30
6 .!Chic.Miiw.St.P., P.D.
5" do. do. do. 107 .30
4" do do
4' North . Pac.Prior Lien 102 25
3" do. do. Gen. Lien 72 .20
5*. San Fr. u. Nrth. P.IM.
4> South. Pac. S. B. I M. 94 .75

do. Income-Bonds 19.

Diverse Obligationen.
Zf In °/o.
4 Aschaffb.Buntp. Hyp. ^ —
4 Bank für industr. U. » 97.
4 Brauerei Binding H. » 99.
4 do. Frkf. Essigh. »
4 do. Nicolay Han. » 95.
4 do. Mainzer Br. » 99 .50
4-/2 do. Rhein., Alteb. » 10120
4-/2 do. do.Mainzr.103 »
4-/2 do. Storch Speyer » 100 .85
4. do. Werger » 99 .60
4. do. Oertge Worms »
5 BnixerKohlenbgb . H. » 102 .25
4 Buderus Eisenwerk » 99
4 Cementw. Heidelbg . » 102 .50
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. » 102 25
4-/2 Blei- u. Siib.-H., Brb. » 102 .20
4-/2 Fahr. Griesheim El. » 103.
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .20
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » 102.
4. do. Kalle &Co. H. » 98.
4 Concord. Bergb., H. » 98.
5 Dortmunder Union »
4 Esb.-B. Frankfa. M. » 98 .30
3-/2 do. do. » 3 01 .6C
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 99 .7U
4. . do . do . » 99.
4-/2 El. Accumulat., Boese »
4-/2 do. Allg. Ges., S. 4 » 102 .7f
4 do. Serie I-IV » 98 .90
5 El.Dtsch. Ueberseeg . »
4-/2 Ci. f. elekfr. U. Berlin »
2-/2! do . Helios » 42.
2-/4 do. do. » 42.
2 do. do. rckz. 102 » 42.
4-/2, EI.WerkHomb .v.d.FI. » 102 .2C
4*/2! do . Ges. Lahmeyer » 99 .60
4. . do. do . do. » ©7.5t?
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin » 103 .4C
41/2 do. Lief.-Ges., Berl. »41/2 do. Schuckert »4 do. do. » 97 . .41/2 do. Betr. A.-G. Siem. » 102 .5®4. . do. Telegr . D.Atlant. -» 97.
4. . do . Cont. Nürnberg » 94 .SC
4-/2 do. Werke Berlin » 102.
4 do. do. do. »
4-/2 Emaillir. Annweiler » 100.
4-/2 do. u. Stanzw. llllr . » ioo .3r
4. . FrankfurterHof Hypt. » 9b
4V2 Gelsenkirch .Gussstahl» 101.
4 HarpenerBergb.-Hypt.»
4-/2 Gew.Rossl eb.r.ickz.102» xoo.ee
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb. » lOO.
4-/2 Mannh. Lagerli.-Ges. » 99.
4 Oelfabr. Verein Dtsch. » 101 .lt’
4-/2 Seilmdust. Wolff Hyp. » 103.
4-/2- Ver. Speier.Ziegelwk . » 99 .SC
41/2 do. do. do. » 90 .SC
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh.» 102 .5t

Zf. Verzinsl . Lose. In o/o.
4. .1 Badische Prämien Thlr. 159 .5c
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. Donau-Regulierung ö. fl.
31/21Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3-/2 do. do. II. »
3. Hamburger von 1866 »3. Holl . Korn. v. 1871 h.fl. 103 .55
3-/2 Köln-Mindener Thlr 137 . 1C
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider, abgest. » 76 .50
4. Mein ing . Pr.-Pfdbr.Thlr 137 .90
4. Oesterreich, v. 1860 ö.fl 173.
3. Oldenburger Thlr.

Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. do. v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb.-R.-Gr. öfl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7 39 .40
Braunschweiger Thlr. 20 223.
Finländisch. Thlr. 10 196
Mailänder Le 45 1

do. » 10 ! 28 .30
Meininger s. fl. 7 39 .90
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100 560.

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 463.
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7 i 75.
Salm-Reiff.G. ö.fl. 4üCM. j
Türkische Fr. 400 183.
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 372.

— Venetianer Le 30 38 .5 J

Geldsorten. Brief. I Geld.
Engl. Sovereig . p. St. 20 47 20 .43
20 Francs-St. » 16 .23 16 .19
Oesterr. fl. 8 St. » 16 .24 16 .20
do. I<r. 20 St. » 17 . 13 .90

Gold-Dollars p. Doll. 4 .19 4 .18 -/2
Neue Russ.Imp. p.St.! — 215.
Gold al marco p. Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804 —
Hochhalt. Silber » ! 71 . 69.
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D. 4 .191/2 4 .19

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll . 4,19 «/2i 4 .19

Belg. Noten p. lOOFr. 80 .95 80 .85
Engl. Noten p. 1Lstr 20 .44 20 .43
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .25 81  15
Holl. Noten p. 100fl. 169 .60 169 .50
Ital. Noten p. 100 Le. 80 .90 80 .8O
Oest.-U. N. p. lOOKr. 8 J ? ? 84 .80
Russ.Not.Gr.p.lOOR. 216 .50 216 .40
do. (1u.3R.)p.l00R . ä  214.

Schweiz. N. p. 100 Fr. 81 -10 , 81
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsban k-Diskont 5 %.
Amsteruam . fl. iOüI6802V2
Antw. Brüssel Fr. 100 80.85
ItaFen . . Lire 100 80.67-/2
London . . Lstr. 1 20.43
Madrid . . Ps. 100 —
N, -York(3T .S.) D. 100i —

Wechsel. In Mark
3-/2 0/0 aris . . Fr. IOC 81.20
3-/2 0/9 Schweiz. Bkpl. Fr. 100 81.15

5 0/0 St. Petersb. S.-R. 100
3 o/o . Kr. 100

4‘/2°/0 Wien . - Kr. ioo
do. . . Kr. m. s.

84.85

30/a
31/2 o/a

6 o/o
4 o/1



Brrlag Lang gaffe 25/27»
„Tagdl «t«-H»u»"
[( gcßffnrt von 8 Uhr aiotaart
bis 8 Uhr i-abends.

27,000 Momenten.
durch den Berlog Langgaffe 27. ohne Bringer.

Iota- S MI. 50 SBfg. vierteliohrlichdurch olle deutschen Postanstallen, ausschließlich Bestellgeld. -
«ezugS - Bestellungen nehmen au,erdem entgegen: in Wiesbaden die 4 Zweigstellen, sowie die
126 Ausgabestellen in alle » Teilen der Stadt ; in Biebrich : die dortigen 38 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rhemgau die betreffenden Tagblatt- Träger.

«uzeigen -rlnuahme: Für die Abend-Ausgabe bi» 12 Uhr mittags; für di- Morgen-Ausgabe bis s Uhr nachmittags.

2 TagcsmsgaLcn.
FtrnspreKer-Ruf:

„Tagdlail -H- us" Nr. 6650 - 53.
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Sonntags von 9—11 Uhr vormittags.

Anzeiaen-Preis für die Zeile : 15 Psg. sur lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und„Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Eatzsorm; 20Psg. in davon abweichender Satzaussührung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 50 Pfg. sür alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

555. Wiesbaden,  Sonntag , 28 . November LAOS. 5 ?. Jahrgang.

Morgen -Kusgabe.
1. Mtatt.

Müv öen WorrcrL Dezember:
auf dar

„Wiesbadener CagblatL"
zu abonnieren, findet fich Gelegenheit

im  Uerla , ..Tagblatthaus " Kansgass« 87,
in den Zweigstellen der Stadt,
tu den Ausgabestellender Stadt und Nachbarorte,

«rd bei sämtlichen deutschen Reichspostanstalte«.

Deutsch-englische Annäherung.
Eine erfreuliche Erscheinung ist es zweifellos, daß

jenseits des Kanals der Jingoismus , der sich in häufi¬
gen Wutanfällen gegenüber Deutschland äußerte , ganz
berrächtlich nachgelassen hat und daß im Gegenteil mehr
und mehr eine Stimmung Platz greift , die dahin geht,
bessere Beziehungen mit Deutschland anzubahnen. Für
Deutschland liegt kein Grund vor. die dargebotene Hand
adzuschlagen, denn diejenigen, von denen diese Be¬
wegung ausgeht , meinen es sicherlich in jeder Beziehung
aufrichtig. Auch liegt für uns keinerlei Veranlassung
vor, nach den Beweggründen dieses Stimmungswechsels
zu forschen: es können allerdings politische Beweg,
gründe mitspielen, insbesondere mag die Finanz-
kalamität es den englischen Machthabern nahe legen, in
der Expansionspolitik , die enorme Summen erfordert,
etwas zurückzustoppen, und aus diesem Grunde mag
vielleicht auch die Regierung die Bewegung fördern.
Für uns genügt aber die Tatsache, daß ein derartiges
Streben vorhanden  ist , mit Deutschland einen Aus¬
gleich zu schaffen. Da ist es denn besonders wertvoll,
daß diese freundschaftliche Bewegung gerade von den
Stellen ausgeht , welche bisher die unfreundliche Hal¬
tung Englands gegenüber Deutschland gerade aus dem
Grunde unterstützte, weil die deutsche Rivalität auf
wirtschaftlichem  Gebiete den englischen Handel
zu bedrängen scheint. Die Londoner Handelskammer
ist es auch gewesen, welche eine Reihe hervorragender
deutscher und englischer Finanzmänner , Großindustrielle
und Politiker eingeladen hatte , in der löblichen Absicht,
ihnen Gelegenheit zu deutschfreundlichenKundgebungen
zu verschaffen. Tie Veranstaltung nahm dann, wie be¬
reits der Draht gemeldet, einen durchaus würdigen
Verlauf und man hörte sehr schöne und beherzigens¬
werte Reden.

Feuilleton.
(Nachdruck derbsten.)

Der seidene Iupon.
Eine Negergeschcchte aus Georgia von Erwin Rosen.

Neger Slim irrte in tiefem Nachdenken zwischen den
silberweiß glänzenden Baumwollsträuchen umher.
Neger Slim war liebeskrank. Das Faulenzen un
warmen Sonnenschein gefiel ihm Nicht, die süßen
Melonen, die er so gern aß, wollten gar nicht schmecken,
und das Hühnerste'ylen bei den Farmern im benach¬
barten Pumpkinsville machte ihm kerne rechte Freude
mehr. Den ganzen Nachmittag lief Slun um me drei¬
undsechzig Negerhütten , aus denen Georgmtown bestand,
herum wie die Katze um den heißen Brei . Gegen
Abend hatte Slim endlich den Mut gefunden, mu ent¬
schlossenen Schritten auf den Hügel loszusteuern, den
die Hütte des Herrn Bürgermeisters Benny rronte . .

In bescheidener Entfernung von dem alten , wackligen
Drahtzaun blieb er stehen und legte die Hände an den
Mund wie eine Trompete , damit ferne stimme auch
ordentlich schallte:

„Melusina Maryanne Benny . . . o oh
Melu—st—na !" , . , ,

Der häßliche, gelbe Köter, der am d>aune ses.gebun-
den war , bellte fürchterlich und erwürgte stch beinahe
an seiner Kette in der Sehnsucht fernes Bestrebens.
Slim an die Beine zu fahren . Lady Mauoe , das
brave Mutterschwein , das mit siebzehn süßen Ferkel-
chen das Parterre des hürgermeisterlichen Hauses be-
wohnte, grunzte mißbilligend über die Storung , und
oben im ersten Stock schimpfte eine tiefe Baßstimme.

„Oh, Melu—sina!" seufzte Slim liebevoll.
. . . Durch eines der zerbrochenen „Fenster steckte

Bürgermeister Benny (Abraham Lincoln Benno
Esauire ) seinen schwarzen Kopf, am anderen Fenster
erschien die dicke Mammy , neben ihr Melusina
Marvarme,

Man wird dem Londoner Handelskammer -Präsident
Sharlton recht geben, wenn er einen regen Aus¬
tausch  auf dem Gebiete des Handels und Industrie
als die Friedensbürgschaft bezeichnet, und es kann mit
Genugtuung ausgenommen werden, daß die Londoner
den deutschen Besuch in Berlin im nächsten Fahre e r -
Widern  wollen . Derartige persönliche Berührungen
tragen , erfahrungsgemäß sehr viel dazu bei, Mißver-
ständnisse auszugleichen und ein Sichkennenlernen her¬
beizuführen. Auf ähnliche Tendenzen, wie die Aus¬
führungen Sharltons , liefen auch die Reden der übrigen
Sprecher hinaus . Trotzdem kann man immer nur
wieder vor zu weitgehendem Optimismus warnen.
Man möchte fast die Pflege der deutsch-englischen Be¬
ziehungen mit der Blüte einer Treibhaus¬
pflanze  vergleichen , der jedes scharfe Lüftchen in
ihrem Wachstum leicht schaden kann. Es ist durchaus
verfehlt zu glauben, daß wir hinsichtlich unserer Be¬
ziehungen mit England schon über den Berg  sind;
im Gegenteil geht die Fahrt noch immer sehr mühsam
vorwärts und man weiß nicht mit Sicherheit , ob es ge¬
lingen wird , das Ziel zu erreichen und ob nicht eines
Tages der Wagen wieder rückwärts rollt . Vorläufig ist
es nur ein geringer Bruchteil der Bevölkerung, der im
Hinblick auf die beiderseitigen wirtschaftlichen In¬
teressen eine Besserung der Beziehungen wünscht, wäh¬
rend die Mehrheit des Volkes sich abgeneigt verhält
und einflußreiche Kreise direkt darauf hinarbeiten,
Deutschland beiseite zu drängen . Welche Richtung
die Überhand im Lause der Zeit gewinnt , wird man
mit großer Spannung abwarten . Es bedarf eigentlich
nicht der wiederholten Versicherung, daß wir unserer¬
seits jede Besserung  der deutsch-englischen Be¬
ziehungen mit aufrichtiger Freude begrüßen.

KoiMsche Mlrerficht.
Uertrrrerrmg dev Arxneisr»:

Der Bundesrat wird in den nächsten Tagen darüber
entscheiden, ob die Arzneitaxe,  die am 1. Januar
1910 in Kraft tritt , über die Erhöhung der Einzelpreise
aus Grund der Preisänderungen auf dem Warenmärkte
hinaus , durch Änderungen in den Grundsätzen für die
Berechnung auch noch allgemein erhöht werden soll
Von den Apothekern wird die Erhöhung der Arzneitaxe
mit der Begründung verlangt , daß die Geschäfts-
Unkosten und die Kosten der Lebenshaltung
gestiegen seien. Wenn man folgendes erwägt , so
kommt man zu, der Ansicht, daß es nicht gerechtfertigt
ist, auch noch die leidende Menschheit mit einer beson¬
deren Arzneisteuer zu belasten, Ter Arzneiv erbrauch

„Mistah Slim ", schrie der Bürgermeister , „geh weg,
Mistah Slim , du gut für gar nichts, schwarzer Nigger !"

„Aber, Mistah Benny . .
„Meine sieben Hennen kann ich selber aufessen. Geh

schnell weg, , du hühnerstehlender, schwarzer Halunke,
sonst schieß ich." _ Und der Herr Bürgermeister , steckte
drohend den Lauf einer alten Kanföderiertenflinte durch
ein Loch im unteren Fensterrahmen.

Slim zog sich verzweifelt mit beiden Fäusten die
Hosen hoch, die trotz ihres Gürtels von Zuckerschnur
immer rutschten und rief beteuernd:

„Ich will ja gar keine Hennen, — ich will ja
Melusina !"

Da schlug die Frau Bürgermeister ein dröhnendes
Gelächter an.

„Huh — huh, Melusina will er, meine süße Melusina
Maryanne will er haben !"

„Farmer Fenkins will mir einen Dollar im Tag
geben, wenn ich seine Baumwollenselder täte ", rief
Sliin in tiefer Herzensangst heraus . „Melusina soll's
sehr gut haben! Einen ganzen Silberdollar im Tag,
Missis Benny !"

„Huh !" sagte Melusinas Mammy . „Wissen Sie
denn vielleicht, was ein,farbiger Gentleman einer Dame
schuldig ist? Heh, Mistah Slim ? Drei Schweinchen
hat Benny gehabt, als ich ihn heiratete , und, vier
Hennen, und zur Hochzeit hat er mir einen seidenen
Unterrock geschenkt. Aus Seide , Mistah Llim ! Ganz
schöne, grüne , Mistah Slim ! Ganz aus dicker, schwerer
Seide , Herr Slim ."

„Später !" schrie der Hochzeitskandidat. „So ganz
schnell wie möglich. Jeden Tag einen seinen, runden
Silberdollar . . ."

„N—nein ! Melufinchen soll es so gut haben, wie
es ihre Mutter gehabt hat ", sagte die Frau Bürger¬
meister entschieden.

„Aus Seide war er. Extra aus Savannah Hab' ich
ihn kommen lassen: einen Dollar und sechzig„Cents
allein für Fracht hat er mich gekostet, du schäbiger,
schwarzer Nigger !" ries höhnisch der Herr Bürgermeister
herunter.

nimmt fortlaufend in erheblichem Maße zu, wie dies die
Zahlen der amtlichen Statistik über die Krankenver¬
sicherung beweisen: 1885 kamen auf ein Mitglied für
Arznei 1,69 M., 1907 hingegen 3,31 M . Durch die
Reichsversicherungsordnung wird die Kronkenversiche-
rungspslicht aus Weitere 6 bis 7 Millionen Personen
ausgedehnt werden. Es ist eine bekannte und leicht
verständliche Tatsache und Erfahrung , daß der Arznei¬
verbrauch gewaltig steigt, wenn die Kosten der Arzneien
nicht mehr aus eigener Tasche, sondern aus den Mitteln
der K r a n k e n ka ff e n bestritten werden. Ten
Apothekern werden also in der nächsten Zeit mit dem
Inkrafttreten , der Reichsversicherungsordnung erheb¬
liche Gewinne  gesichert und der Mehraufwand an
Geschäftsunkosten, und Kosten der Lebenshaltung also
durch größere, Einkünfte ausgeglichen. Zudem ist be¬
reits durch die erste Reichsarzneitaxe 1905 für den
größeren Teil des Reiches insbesondere für Preußen
eine allgemeine Erhöhung der Arzneitaxe einsptreten-
die auf mehr als 10 Prozent berechnet wird.

Die Klagen bei den Apothekern über unzureichendes
Auskommen gehen aus von den Inhabern veräutzer¬
lich  e r Betriebsberechtigungen , die hoho I d e a l-
werte „bezahlt , haben. Den Personal-
ko n z e s s i o n e n ist ein gutes Auskommen sicher¬
gestellt. Es kann nicht gerechtfertigt werden, daß die
mißlichen Verhältnisse, die sich bei dem veräußerlichen
Apothekenbesitzherausgebildet haben, durch eine Er-
Höhung der Arzneitaxe vorübergehend auf Kosten
der Kranken  gebessert werden sollen. Die Der-,
hältnisse werden dadurch aus die Dauer nicht verbessert,
sondern verschlechtert: Die Erhöhung der Arzneipreise
wirb nur den jetzigen  Besitzern große Kapital-
gewinne sichern. Ter Nachfolger im Besitz hat infolge
Eskomptierung der Preiserhöhung  beim
Kaufe einen höheren Preis zu zahlen. Seine Lage ist
wch ungünstiger als die des jetzigen Besitzers, weil bas

Anlagekapital und dadurch das Risiko und die Sorge
um das Auskommen vergrößert wird . Angesichts
dieser Verhältnisse haben mehrere Vertreter größerer
Gruppen von Apothekern auf dem letzten Apothekertag
erklärt , daß eine Erhöhung der Apothekerpreise erst in
Frage kommen-dürfe, nachdem die jetzigen Mißstände im
Apothekenwesen beseitigt  seien.

In der Begründung des Entwurfs eines Reichs-
apothekengesetzes  wird dargelegt , daß beab¬
sichtigt, ist, die Jdealwerte der Apotheken abzulösen.
Man könnte es nicht verstehen, wenn die Regierungen
durch eine allgemeine Erhöhung der Arzneipreise die
Jdealwerte vor der Ablösung noch in die Höhe treiben
würden. Die beabsichtigte Ablösung würde dadurch
ganz wesentlich erschwert. Es ^ muß aus all diesen
Gründen erwartet werden, daß der Bundesrat dem

Melusina Maryanne aber spitzte das Mäulchen und'
sagte süß:

„Guten Abend, liebah Mistah Slim ."
Da trollte sich Slim traurigen Gemüts und über,

legte schaudernd, wie lange man Wohl arbeiten mußte
(arbeiten !) für drei Schweinchen und vier Hennen und
— und das Ding aus Seide . Das war ja gar nicht aus-
zudenken! Mit einem Mal aber schoß Slim eine Er¬
innerung durch den Kops, eine unbestimmte Erinne¬
rung . Er dachte lange nach. Ah — setzt hatte er es!
Und mit gewaltigen Schritten lies Slim drei Wlälen
weit nach Pumpkinsville und legte sich die halbe Nacht
auf die Lauer , bis alles ruhig und still war . . .

Es war ein anderer Slim , der am nächsten Morgen
auf Bürgermeister Benny Haus zueilte. Ein selbstbe-
wußter , siegessicherer, stolzer Slim , der dem kläffenden
Köter einen gewaltigen Fußtritt gab und die alte
Hühnerstiege von Treppe hinausstürmte , ohne lange zu
fragen, ob er willkommen sei oder nicht.

Melusina lächelte, halb in Sorge , halb in Hoffnung.
— Vater Benny griff nach seinem Schießprügel ; Mutter
Benny stemmte die Arme in die Hüften und atmete
tief — — -

,Slim aber trat wortlos an den Holztisch in der
Mitte des Zimmers . Aus der einen Riesentasche seines
Rockes zog er ein Paket , ein Etwas , das sorgsam in eine
alte Nummer des „Savannah Advertiser " eingewickelt
War. Aus der anderen Tasche schüttelte er ein Unge-
tüm von Hahn hervor, — aus seiner Hosentasche zauberte
er eine Handvoll silberglänzender Dollars und ließ die
Münzen vor Vater Bennvs Nase klirren . Dem traten
die Augen fast aus den Höhlen.

„Melusina Maryanne , Honigherv", rief Slim
jubelnd. „Aus Seide , — ganz aus Seide !"

Er riß das Papier des Bündels auf und da lag ein
Ding aus roter Seide . Eine Pracht , wie Melusir,a sie
in ihren kühnsten Träumen nicht geschaut hatte . Gretfi
rote Seide — wundervoll!

„W—wo-"-, woher?" stammelte der Bürgexyieistep.
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Drängen gewisser Kreise der Apotheker, die bei ver¬
schiedenen Einzelstaaten Gehör gefunden haben sollen,
nicht entspricht und es a b l e h n t, auch die Kranken
noch mit einer besonderen Arzneisteuer zu belasten.

Militärische Luftschifffahrt.
Freiherr vr . Max v. Germningen bespricht in einem

längeren Artikel irr den „Leipz. N. N." die Verwend¬
barkeit der Luftschiffe auf Grund der Herbstübungen in
Frankreich und Deutschland. _Er kommt zu folgendem
Ergebnis : „Ta die Verhältnisse des Krieges den An¬
tritt von großen Erknndigungsführten jederzeit
erforderlich machen und die oberste Heeresleitung nicht
warten  kann , bis das einem u n st arten  Luft¬
schiff für eine lange Fahrt zusagende Wetter  ein-
tritt , hat das Verhalten des „P . 3" und „M. 3" klar
bewiesen, daß die Erbauer selbst ihre Fahrzeuge den
an ein Kriegsluftschiff für die Fernaufklärung zu
stellenden Anforderungen nicht für gewachsen halten.
Man kann also der Ansicht des französischen Luftschiffers
Graf de la Vaulx nur vollkommen beistimmen, der an¬
läßlich des Untergangs der „Republique " erklärte , daß
der Bau von mittelgroßen,  betrievsunsicheren
Ballonettfahrzeugen ein Fehler sei und man nur
große starre  und kleine unstarre Luftschisse haben
müsse. Was nützen Fernfahrten , der unstarren Luft»
schisse, wenn diese für ihre eigentliche Aufgabe, die Ver¬
wendung im Felükriege, nicht brauchbar sind. Möge
man sich der Verantwortung bewußt sein, die man ans
sich nimmt , indem man durch Schaffung immer größerer
Luftschiffe der nicht st arren  Systeme die Armee
eines wichtigen, handlichen Hilfsmittels für die
taktische  Aufklärung und den Festungskrieg be¬
raubt . Es gibt nur zwei Auswege, entweder die
strategische  Aufklärung den „Z ."-Luftschiffen zu
überlassen und die Fahrzeuge der unstarren Systems
durch Verkleinerung ihrer Ausmaße wieder den Auf¬
gaben zuzuführen , für die sie ursprünglich bestimmt
waren , oder neben den handlichen Fahrzeugen für den
Bewegungs - und Festungskrieg so große unstarre Luft¬
schiffe zu bauen, daß diese die Aufgaben der dann Über¬
flüssig werdenden „Z .".Luftschlffe übernehmen können,
was allerdings der kaum zu beseitigenden Betriebs-
Unsicherheit  der Ballonettluftschifse wegen kaum
möglich sein wird . Der jetzige mittelgroße  Typ
der unstarren Systeme ist unheilvoll , da er fitr die
großen Aufgaben zu klein, für die kleinen Aufgaben zu
groß ist. Kann somit, wo es sich um rein militärische
Zwecks und die Verwendung von Reichsgeldern handelt,
der an sich begreifliche Wunsch der Erbauer kleiner
Fahrzeuge , auch große Luftschiffe ihres Systems bauen
zu können, nicht befriedigt werden, so mögen sie stich mit
dem Gedanken trösten, daß kleine Luftschiffe, die ihren
Zweck erfüllen , nicht schlechter sind als große. Hat
man sich also entschlossen, die „Z."-Luftschiffe als den
unbestreitbar besten  bestehenden Typ für die
großen Aufgaben des Krieges  cinzuführen , so ist es
zwecklos, daneben auch Luftschiffe von immer wachsen-
den Ausmaßen nach dem unstarren System zu be¬
schaffen, das niemals die Betriebssicherheit der starren
Luftschiffe erreichen kann.

Der Kampf der Kords.
XX London,  28 . November.

Das britische Oberhaus bildet zurzeit eine erlesene
Sammelstätte der hervorragendsten Persönlichkeiten , zumal
auch aus seinen Zuhörertribünen , wo man auch König
Marmel und verschiedene Prinzen des englischen Königs¬
hauses gewahren konnte, und wo ausländische Gesandte,
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Slim hob die schwarze Tatze beschwörend in die Höhe,
und flüsterte : „P—ff—scht!"
t „Ps—scht!" antwortete Bürgermeister Benny ge¬
lehrig.
i In genau dreieinhalb Minuten war der schwarze
Hahn gerrrpft, in weiteren zwanzig Minuten war er
gebraten und in fünf Minuten danacĥ hatte die bürger-
lmeisterliche Familie und der neue Schwiegersohn von
dem Ungetüm nichts mehr übrig gelassen als ein Häuf¬
chen Knochen. Mama Benny leckte sich die Finger und
sagte bewundernd:

„Mistah Slim , Sie sein ein wirklicher schwarzer
Gentleman ."

Vater Benny nickte.
„Well, Slim , meine Tochter . .
Plötzlich horchten alle auf.
„SIBel" schrie jemand . „Hello, Abraham , hoh, Abel"
Ein weißes Maultier hunrpelte den lehmigen Weg

herauf , mühsam einen Karren ziehend, in dem ein dicker
Reger und eine noch viel dickere Negerin faßen.

„Bruder Joe ", sagte der Bürgermeister verblüfft.
„Ŝchwägerin Eliza", wunderte sich Mammy.
„Oh golly , Bruder Abraham — steh, du altes Dkule

>— wie geht'3 Bruder Abraham ?" sagte der dicke Neger
schnaufend. „Solch ein Unglück, solch ein Unglück . . ."

„Solch ein Unglück, golly , golly ", stöhnte die dicke
Negerin.

„Meinen schöllen schwarzen Hahn hat der Lump ge¬
stohlen — die Kiste in der Küche hat er aufgebrochen —
der Lump, der miserable Nigger — neun Dollar und
dreiundsiebzig waren drin — so ein Lump von Nigger
— fort sind sie! Wenn ich den schlechten schwarzen
Nigger erwisch -- der Unterrock . .

Zeternd fiel Frau Eliza ein : „Aus Seide — ganz
aus Seide , aus roter Seide , o jeh , oh jemineh , mein
süßer, roter Unterrock!"
. Neger Slims schwarzes Gesicht wurde aschgrau vor
Schrecken, und Bürgermeister Benny schüttelte den
Kopf. Melusina Maryanne aber, das kluge Mädchen,
lief schleunigst in die Stube hinauf , um das Ding aus
roter Seide tief unter die Decke ihres Bettes zu der-
stecken.

„Eingebrochen, gestohlen — neun Dollar und drei-
undsiebzig — so ein ganz schlechter Niggerlump !" stöhnte
Bruder Joe . „Abraham , wir haben uns gestritten . Aber
du mußt Helsen. Bei uns in Pumpkinsville gibt's nur
gute Nigger. Das hat sicher ein Nigger von Georaia»

Wiesbadener TaMatt . _
Mitglieder des Unterhauses und vor allem eine reiche Aus¬
lese edler Peers -Gemahlinnen täglich dicht gedrängt bei-
ensander sitzen. Nicht der sensationellste Skandalprozetz —
und das will doch etwas heißen ! — ka>m eine größere An¬
ziehungskraft ausüben als diese „historische Tagung " im
Oberhause es tut , deren Tragweite , wem: auch über das
Abstimmungsergebnis kein Zweifel herrschen kann, sich heute
allerdings noch gar nicht absehen läßt . Wohl können es
die lordlichen Redner mit denen des Unterhauses nicht aus-
nehmen. Auch fehlt es wohl an jenen für die Zuhörer so
interessanten persönlichen Auftritten . Hier soll Würde und
Anstand herrschen. Doch kommen die edlen Herren auch
„recht aus sich heraus ". Machen sie sich nicht gegenseitig
selbst „revolutionäre Maßnahmen " zum Vorwurf , „die die
britische Konstitution zugrunde richten müssen" ? Die
Liberalen erheben die Anklage, insofern die konservative
Opposition das Oberhaus verleiten will , seit Jahrhunderten
zum erstenmal jetzt eine Finanzvorlage zurückzuweisen.
Gesetzlich ist dies Recht dem Oberhause allerdings nie ge¬
nommen . Aber ist nicht die ganze ungeschriebene britische
Konstitution ans Bräuchen aufgebaut ? Und ist da ein
Recht, was so lange Zeit nicht ausgeübt , nicht als erloschen
zu betrachten ? Und so haben auch selbst solche Peers , wre
Cromer und Rosebery , die doch keineswegs zur liberalen
Gefolgschaft gehören , sich bereits gegen den Entschluß der
konservativen Mehrheit mit aller Entschiedenheit ausge¬
sprochen. Wohl würde man , heißt es nun auf der anderen
Seite , ein solches Recht auch jetzt nicht geltend machen, wenn
cs sich eben lediglich um eine Finanzvorlage handelte und
nicht unter dieser Hülle verschiedene in das ganze nationale
Leben lies einschneidende Neuerungen eingebracht wären,
die nicht ohne Zustimmung des Oberhauses Geltung haben
können. Und ein solches Vorgehen bezeichnet nun die kon¬
servative Opposition als einen Verstoß gegen die Der
faffung , als ein „revolutionäres " Unterfangen . Nun , bis
zu einem gewissen Grade -entbehren wohl beide Anschul¬
digungen nicht jeder Begründung : die Lords sind alle
Revolutionäre ! Aber sind denn die Zeiten in England so
reaktionär , daß die Majorität der Lords glaubt , die Be¬
fugnisse des Hauses erweitern zu können ? Das wäre nun
wohl eine ganz verkehrte Auffassung der Sachlage . Es
handelt sich auch nicht eigentlich um einen Kampf der Lords
gegen das Volk, sondern nur gegen eine Partei , die als eine
Schutzwchr gegen einen „überflutenden Demokratismus"
angesehen werden möchte. Sie weisen ja auch das Budget
nicht ohne weiteres zuriick. sondern beanspruchen nur . daß
das ganze Volk darüber entscheiden, neue Wahlen stattsinden
sollen. Dahin wird es ja denn auch kommen. Wer , wenn
die Lords alle Revolutionäre sind, was wird da das Volk
sein ? Wir haben immerhin recht aufregende Zeiten vor
uns , die aber , abgesehen von der bei den Wahlen zugleich mit
zum Austrag kommenden Schutzzollfrage, das Ausland
wohl nur insofern berühren werden , als bei der Hochflut
der inneren Parteipolitik England kaum besondere Neigung
verspüren wird , in auswärtigen Angelegenheiten das große
Wort führen zu wollen.

Deutsches Deich.
* Endlich ein deutlicher deutsch-offiziöser Wink für

Italien ! Unter der Überschrift „Italien im Dreibünde"
schreibt die „Köln . Ztg ." in einer Berliner , offenbar inspi¬
rierten Korrespondenz : „Alan scheint in Italien vielfach
der Ansicht zu sein, daß der Dreibund  für Italien nicht
das geleistet hat , was er versprach,  sowohl politisch als
auch wirtschaftlich. Daß bei solchen Erörterungen viel Nütz¬
liches herauskommen wird , ist nicht anzunehmen . Wenn
ehemalige deutsche Minister  über unsere Beziehungen

town getan , oh golly , golly , golly . _ Tu bist der
Bürgermeister , du bist der Friedensrichter , du mußt
mir helfen, daß ich meinen Hahn wieder bekomme und
die neun Dollars -- •"

„Und meinen schönen Unterrock!" jammerte
Schwägerin Eliza.

„Ich geb' dir auch drei Dollar ", fügte Joe bei.
Sofort spreizte Slim die rechte Hand aus , und der

Bürgermeister kapierte, daß das „fünf !" bedeutete.
„Bruder Joe ", sagte würdevoll der Bürgermeister

Benny , „in Georgiatown sind nur gute Nigger . Wenn
dir etwas gestohlen worden ist, so war 's einer von
deinen schlechten Niggern in Pumpkinsville . Hm—m—-in.
Hast du mich nicht mit der Baumwolle beschwindelt,
Bruder Joe ? Du weißt schon, Bruder Joe . Ja —ah!
Geh weg, Bruder Joe ! Geh' zu deinen Halunken von
Niggern in Pumpkinsville , du — du Baumwoll-
gaunerl"

Bruder Abraham rollte die Augen in großer Wut.
Joe sah Prügel in diesen Augen, viel Prügel , und

da er ein kluger Mann war , fuhr er mit Schwägerin
Eliza schimpfend davon . . ..

Der Herr Bürgermeister Benny ließ sich fünf blanke
Silberdollars aufzählen , zwickte ein Auge zu und sagte
salbungsvoll : „Liebah Mistah Slim — p—ff—scht!"

„P —sch—scht", flüsterte Mammy.
„B—s—sd", lispelte Melusina.

Am nächsten Tage traute Benny in seiner Eigen¬
schaft als Friedensrichter und Standesbeamter den
guten Nigger Slim und Melusina Maryanne.

Hermann Fons: „Der letzte Hansbur".
Es gibt Bücher, die einem weder Liebe noch Achtung

akmötigen können. Das sind die meisten. Es gibt Bücher,
die man ganz gern mag , die man aber nicht weiter tief
bewundern kann. Deren sind schon nicht mehr allzu viele.
Es gibt Bücher, die man liebt wie etwas Persönliches , wie
einen Menschen, der uns auserwählt begegnet. Und die
wir darüber hinaus auch noch bewundern dürfen , unbestochen
von der Liebe, deren nachsichtige Großmut sie gar nicht
brauchen Das sind die ganz seltenen, die wir dann wie
Erlösungen begrüßen , weil sie uns wieder daran glauben
lassen, daß die so viel mißbrauchte „Literatur " doch auch in
unseren Tagen noch als Kunst verehrt werden darf — ohne
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befragt werden würden und Antwort geben sollten, so
würde es ihnen wahrscheinlich ein leichtes  sein , manche
Punkte anznsühren , in denen Deutschland auch seiner¬
seits  gegen die Haltung Italiens E i n w ä n d e erheben
könnte. Es wäre nichtschwer,  gegenüber den italienischen
Klagen eine Gegenrechnung  auszustellen , aber man
darf daraus umso eher verzichten, als der Unbefriedigung,
die vielfach in der italienischen Presse festgestellt worden ist,
eine Haltung der italienischen Regierung gegenüber steht,
die nicht auf diesen Punkt abgestimmt ist. Der ganze
Vorteil , den Italien von seinem Verhältnis zu Deutschland
und vom Dreibunde gehabt hat , besteht ganz offenbar darin,
daß es sich durch 36 Jahre ungefährdet ent¬
wickeln  und seine Kräfte ruhig dem inneren  Ausbau
widmen konnte. Wenn man sich vergegenwärtigt , wie viel
in Italien auf diesem Gebiete geleistet worden ist und wie
seine finanziellen und wirtschaftlichen Verhältnisse sich ge¬
bessert haben , so wird es eigentlich unverständlich,
daß die Italiener auf diesen Entwicklungsgang nicht mit
großer Befriedigung zurückblicken. Ob er ihnen in diesem
Maße möglich geworden wäre , wenn das Ruhebedürsnis
Italiens nicht durch den Dreibund eine kraftvolle Stütze er¬
halten hätte , wird dem praktischen Beurteiler sehr fraglich
erscheinen. Unbegründet  sind insbesondere die
Klagen über wirtschaftliche Zurückstellung Italiens durch
Deutschland. Es ist selbstverständlich, daß wir bei unseren
wirtschaftlichen Beziehungen in erster Linie die Jirteressen
unseres eigenen Landes in Betracht ziehen. Darüber
hiwausgehend haben wir aber den Italienern mit Rück -
sicht auf unser  Dreibundverhältnis so große Zugeständ¬
nisse gemacht, wie sie nur immer möglich waren , und die
Bereitwilligkeit hierzu ist auch noch neuerdings festgestellt
worden . Wenn die Italiener aber schon jetzt mit den wtrr-
schastlichen Zugeständnissen , die ihnen der Dreibund und
das verbündete Deutschland gemacht haben , nicht zufrieden
sind, so ist eine Änderung zugunsten Italiens am aller¬
wenigsten dann zu erhoffen , wenn die politischen Be¬
ziehungen schlechter werden sollten. Dadurch würden natür¬
lich auch die wirtschaftlichen Beziehungen zu leiden haben.
Das alles einmal festzustellen, liegt im Interesse der Auf¬
richtigkeit, die zwischen Deutschland und Italien herrschen
soll. Von deutscher Seite ist die Erörterung nicht angeregt
worden und man hätte gern auf ein Abwägen der Vorteile
oder Nachteile verzichtet, die der Dreibund für die einzelnen
Staaten gehabt hat . Wichtiger als solche Spezialrech¬
nungen ist die Hervorhebung von großen Gesichtspunkten,
und dies beweist jedenfalls , daß der Dreibund für alle Be¬
teiligten allgemein nicht einseitige Vorteile gehabt hat.
Dieser Taffache sollte man sich in Italien nicht verschließen."

*  Eine Schiffahrtsabgabcn -Jnterpellation in der badi¬
schen Kammer . In der Zweiten badischen Kammer haben
die Liberalen folgende Anfrage eingebracht : „Was kann die
Regierung über den gegenwärtigen Stand der Verhand¬
lungen , betreffend die Schiffahrtsabgaben , Mitteilen ? Hat
die Regierung mit anderen Bundesstaaten Fühlung ge¬
nommen , um die dem gesanrten deutschen Wirtschaftsleben
drohende Gefahr abzuwenden ?"

* Eine ultramontane Musterrede . Aus dem Parteitag
des westpreußischen Zentrums in Könitz prophezeite Justiz¬
rat Bachem einen zweiten Kulturkampf und führte dazu
aus : „Man will den Katholizismus zermalmen und der
Protestantierung weiter : Fortschritte bereiten . Das sehen
wir an der Arbeit der .Ansiedelungskommission . Wir halten
an unserer katholischen Religion fest, die Protestanten
sind die Abtrünnigen,  wir sind die alten Katholiken,
die alten Deuffchen! Wir sind auch vollpatriotische Männer,
unseren Patriotismus lassen wir uns nicht nehmen . Am
liebsten ist uns , wenn wir mit der Regierung Hand in Hand
gehen können, aber wir können auch anders . Zuerst winkten

Blasphemie . Eines dieser ganz seltenen Bücher gibt uW
jetzt Hermann Löns  in seiner jüngsten Arbeit : „Der
letzte  H a n s b u r ". *)

Still atmend in jungem Mutterglück liegt die Heylew
doffbäuerin mit ihrem vier Tage alten Jungen aus ihrer
Stube . Sir denft froh , wie sein Blick doch so hell ist, seit¬
dem Adebar , der Storch , ihm gestern die Seele brachte,
die er ganz früh morgens im kristallklaren Bullerborn ge¬
holt hat . Sie denkt an die Hansburen , die seit Jahr¬
hunderten ruf dem Hof gesessen habm und deren oft wild
bewegtes Leben und Sterben getreu im Hausbuch geschrieben
steht. Müde vom Sinnen , müde vom Frühling auch, der
ihr so schön wie nie im Leben durchs Fenster scheint, schläft
sie ein:

„Da hatten auf eimnal zwei Frauen an der Wiege ge¬
standen. Die eine, die mit dem braunen Gesicht und den
Augen , so schwarz und blank wie der Ruß der Rehmen,
war aus dem Moor gekommen, denn sie roch nach Post.

Die andere , deren G:sicht wie Milch war , mit Augen
so blau wie Bachblumeu , war über die Wiese gekommen,
denn von ihren Kleidern kam der Geruch von Gras und
Blumen.

Sie standen bei der Wiege und besahen das Kind. Die
Frau mit dem g-Lben Gesicht hatte gemurmelt : „Als wie
ein Herr sollst du leben ". Dann machte sie das Hexenkreuz
über dem Kinde und war verschwunden.

Die andere Frau aber machte über dem Jungen das
Zeichen, das die Bauern vom Hehlenhofe seit urvordenk-
lichen Zetten als Hausmarke hatten und flüsterte : „Und
dein Knecht sollst du sein." Daim war sie nicht mehr zu
sehen."

Und Göde, der Junge , wächst zum Herrenmenschen,
Aus seinem heißen, stolz wallenden Blut , aus inner an¬
greifenden Lebensgier und aus dem trotzigen Gefühl seiner
besseren Kraft . Er wird aber auch sein eigener Knecht.
Zuviel Güte ist manchmal in ihm, wenn er erst einmal
im tieferen Gefühl angesprochen ist. Sein Jähzorn reißt ihn
zu Taten , die sein Gerechtigkeitssinn in Demütigung sühnen
muß . Und obwohl Hansbur und wahrlich nicht der schlech¬
teste, auch er muß unserer Zeit unterliegen . Er hat die
Knechtskrankheit aller derer von heute : er doktert zu viel an
seinem Ich herum , treibt zu viel Selbstaualyse.

Mit jener unwiderstehlich überzeugenden Kraft , die der
Dichter nur aus dem tiefsten Empfinden , nicht aus dem

~ *) H eVm ann Löns „Der letzte Hansbur ". Ei»
Bauernroman aus der Lüneburger Heide. (Verlag Adolf Spow
holtz, Hannover
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die Konservativen . Die Regierung hat uns noch nicht ge¬
winkt. Also bleiben wir noch ein bißchen in der Ecke. Wir
lausen keinem nach. Wir schmeißen uns nicht sortl Die
Zeit wird schon kommen, wo man uns winkt . Wenn Fürst
Bülow uns antinationale Arroganz Vorwersen konnte, dann
wird es an seinem Nachfolger liegen, sich freundlicher zu
uns zu stellen. In Danzig ist nun zwar ein katholisch er
Regierungspräsident (Zurufe : Gewesen !), aber man kann
darauf wetten : dieser Konzessionsschulze ist der Regierung
aus lange Zeit genug gewesen " — Nach dieser ausgezeich¬
neten konfessionellen Hetzrede ließ sich Bachem über das Ver¬
hältnis des Zentrums zu den Polen aus und teilte mit,
daß in der der öffentlichen Versammlung vorhergegangenen
Delegierten -Bersammlung ein Zusammengehen mit den
Polen von allen Seiten befürwortet worden sei.

* Von der Verwaltungsreforrn Der 6. Unteraus¬
schuß  der Jmmediatkommtssion für die preußische Ver¬
waltungsreform dem als Ausgabe die Vereinfachung der
Rechtsmittel und des Jnstanzenzugs gestellt ist, wird am
13. Dezember eine Sitzung abhalten . Er verhandelt zu¬
nächst über Rechtsmittel gegen polizeiliche Verfügungen;
Berichterstatter ist Kammergerichtsrat Schisser.

= Konservative Demagogie . Im Wahlkreise Memel-
heydekrug erscheint ein „Konservatives Vereinsblatt ", die
Quelle aller Schimpfartikel , die nach den letzten allgemeinen
Keichstagswahken in der „Kreuzzeitung " und der „Deutschen
Tageszeitung " gegen den siegreichen nationalliberalen Ab¬
geordneten Geh. Rat Schwabach erschienen warm , das , wie
Wir der „N. L. C." entnehmm , folgende nahezu pathologisch
anmutendr Gehässigkeit gegen die Liberalen verbreitet:

„Ihr wollt Sckiwabach wühlen, der zu der Partei gehört,
derm Zeitungen ebenso wie andere liberale und sozial¬
demokratische Zeitungen fordern, daß in allen Schulen Er¬
klärungen  der Geschlechtsteile eingesührt werden sollen,
damit die Knäblem und die Mägdlein von dem Lehrer in der
Schule über die Befriedigung der fleischlichen
Begierde,  Hurerei und alle;, menschlichen Unsauberkeiten
unterwiesen werden möchten? Ihr wollt Schwabach wählen,
der zu der Partei gehört, die mit den Freisinnigen und Sozial¬
demokraten mit aller Kraft streitet, daß ja kein Pfarrer wegen
Irrlehren zur Verantwortung gezogen werden könne, auch dann
nicht, wenn er (wie solches in Deutschland schon geschehen ist)
sogar öffentlich nicht nur die Gottheit des Herrn Christus ge¬
leugnet, sondern auch die Existenz Gottes ganz geleugnet, das
heilige Vaterunser verspottet , die Hurerei
verteidigt,  am Karfreitag und Ostern, anstatt Gottes
Wort zu predigen, über Theateraufführungen Vorträge hält,
und die Kindlein nicht mehr im Namen des Vaters , des Sohnes
und des heiligen Geistes tauft . Ihr streitet mit allem Eifer
gegen die konservative Partei , die allein mit den Katholiken den
Liberalen in Kirchen- und Schulsachen widerstreitet und der
allein wir es zu verdanken haben, daß die Liberalen mit den
Sozialdemokraten in diesen allen genannten , so schädlichen
Dingen nicht schon längst zum Ziele gekommen sind. Als ein
Feind seiner evangelischen Kirche und seines lutherischen
Glaubens wird sich jeder erweisen, der für S chw a b a ch
stimmen  wird , und er wird dafür einst den eigenen Kindern
und auch vor dem dreieinigen Gott Rechenschaft ablegen
müssen. 2. Kor. 6, 14 bis 17."

Dieser Artikel des konservativen Blattes bildet ein wür¬
diges Seitenstück zu der chriftlichsozialm Herabwürdigung
des Christentums bet der letzten Wahl in Siegm . Auch da
feiettm priesterlicher Hochmut und politische Demagogie
wahre Orgien.

* Staatsbeihilfe bei Schnee- und Sturmschäden . In
den bei den letzten Stürmen am schwersten heimgesuchten
Gegenden werden Erhebungen über die Beschädigungen
kommunalen und privaten Eigentums vorgenommen werden.
Die armen Landgemeinden sowie hilfsbedürftige Privat¬
personen sollen zur Abstellung der Schäden Beihilfen aus
Staatsmitteln erhalten . Für die vernichteten Obstbau¬
anlagen wird wahrscheinlich das Landwirtschaftsministerium
Ersatz zu schaffen suchen. Wie man vernimmt , sollen vom
Sturm geknickte Zicrbüume an Chausseen, Landstraßen
und Feldwegen vielfach durch Obstbäume ersetzt werden.

* Sozialdemokratische Kommunal - Wahlsiege. In
Fürstenwalde sind 3 Sozialdemokraten als Stadtverord¬
nete gewählt worden , und in Sommerfeld wurde neben
einem Bürgerlichen ein Sozialdemokrat gewählt . Die „Beel.
Morgenpost " meldet aus Königsberg , daß bei den Stadt
verordnetenwahlen in der dritten Abteilung 9 Liberale mir
4 Sozialdemokraten gewählt wurden . In den letzten zwei
Jahren waren die Sozialdemokraten in der Stadtverord¬
nete iwcrsamrnlung gar nicht vertreten.

Nadlnmvtttndifches.
Kriminalpsychologische Vorträge für Richter. In der

bayerischen Abgeordnetenkammer hat der Justizminister
v. Miltner zugesagt , einer ihm von sozialdemokratischer
Seite gewordenen Anregung zu kriminalpsychologischen
Vorträgen für Richter nachgeben zu wollen.

Ä-eri und Flotte.
Maxims geräuschloses Gewehr . Vor einiger Zeit ging

die -Nachricht durch die Presse, daß Hiram Percy Maxim ein
geräuschloses Gewehr erfunden und patentier ; habe. In der
Zwischenzeit sind nun weitere Verbesserungen vorgenommen
worden , und es heißt , daß die französische und die ameri¬
kanische Militärbehörde sehr befriedigende Versuche angestellt
haben da das neue Gewehr kleiner, leichter und sogar noch
geräuschloser als früher arbeite . '

# Keine Armee-Motorräder ? Die Erfahrungen des
letzten Kaisermanövers und verschiedene Winterübungen
haben gezeigt, daß bei nassem Wetter und vor allem bei
Schnee das Motorrad nicht so zuverlässig  ist , wie der
militärische Zweck unumgänglich erheischt. Es ist deshalb
für die bevorstehenden Winterübungen der Kraftsahrer -Ab
teilung . an denen auch diesmal Mitglieder der Deutschen
Motorfahrer -Vereinigung teilnehmen , in Aussicht ge¬
nommen , möglichst Besitzer von Kleinautos heranzuzichen.
Die Kleinautos haben ihre Überlegenheit  in bezug
auf Sicherheit , Bequemlichkeit und präzises Ankommen uw
widerleglich dargetan.

Ausland.
Gstsrrel -ch-Uttaar 'rr.

Der Niedergang des Zipser Deutschtums.
Das Deutschtum der Zipser Sachsen ist in den letzten

40 Jahren unheimlich schnell in Verfall geraten . In immer
stärkerem Maße fallen die sozial höherstehenden Schichten
dem Madjarentum , die kleinen Leute dem Slaventnm zur
Beute . Im Jahre 1869 zählte das Zipser Komitat nach
61361 Deutsche unter 175061 Bewohnern ; 1880 unter 172 881

-Bewohnem nur 55 422, 1890 unter 163 291 Bewohnern noch
44 958 und 1900 unter 170 535 Bewohnern noch 42 885 Deut¬
sche. Die letzteren sind somit in 31 Jahren um 19 000 Seelen
zurückgegangen. Zurzeit sind sie nur noch etwa 35 000 Seelen.
Davon wohnen 18185 in etwa 20 Keinen reindcut-
s che n Dörfern . Außerdem haben noch 18 Orte deutsche
Mehrheiten . Bon den Zipser Städten haben Käsmark und
Georgenberg deutsche Mehrheiten , Wallendonf, Kirchdmus
und Leutschau ansehnliche deutsche Minderheiten . Die
deutschsprachige Presse dient leider durchweg freiwillig der
Madjarisierung.  Andererseits haben die „Mittei¬
lungen des Vereins für das Deutschtum im Ausland " erst
letzthin darauf ausmerffam gernacht, daß die nach der
Bukowina ausyewanderten Zipser Deutschen dort national
rührig und kräftig sich entwickeln dank der Pflege des „Ver¬
eins der christlichen Deutschen" in der Bukowina . Es würde
also sicher eine dankbare und aussichtsvolle Aufgabe für den
„Verein zur Erhaltung der Deutschen in Ungarn " sein, auch
in den u n g a r l ä n d i s che n S t a m m e s s i tze n des
Zipser Deutschtums das verschüttete und schlummernde deut¬
sche Gewissen wieder zu Wecken.

gescheitesten Kopse holen kann, gelingt es Hermann Löns,
die so widersprechenden Züge in durchaus lebendiger Psy¬
chologie zu einer aufrechten stolzen Gestalt zu verschmelzen.
Göde lernt in die Niederungen ziehende und aus die Höhen
führende Liebe kennen, wird in der Verzweiflung dessen,
der den rechten Weg für seine überkrast nicht findm kann,
Trinker und Wildschütz, findet sich schließlich neben einer
ungeliebten unebenbürtigen Frau und lebt lange Jahre , in
denen den Bauer nur Fagdabenteuer , die Arbeit im Felde
und der Ritt über die Heide ausrecht halten , alle Qualen
des Einsamen und Ziellosen , der seine Kraft vergeudet.

Bis er nach dem Tode seiner Frau sich noch einmal
kraftvoll zusammenreckt. Als junger alter Mann die
Jngendgsliebte , der mm auch schon weiße Fäden im Haar-
kranz glänzen , sich heimholt , sich alles Brachland des Hofes
als Menteil bedingt und dort faustische Wersarbett bis
an sein schönes Sterben schafft.

Dies ist ein echtes Bauernleben und ist so viel mehr
als nur ein Bauernleben . Mit geheimnisvoller - Stimmen
singen die Natur und uralte heidnische Bräuche in dieses
Leben bestimmend herein und steigern seine Musik zu
majestätischen, allmenschengiltigen Akkorden. So mutzten die
Menschen zu allen Zeiten leben, kämpfen und sterben, so
leben, kämpfen und sterben wir noch heute.

Die Prosa dieses Buches trägt geheimen Rhythmus , die
einzelnen Kapitel stehen in strenger Schönheit , wuchtig, karg
und doch alles sagend wie alte Balladen , in deren schweren
Wonen alle Menschenlust und alles Menschenirren klingt.
Und dab.ü — geheimer Zauber — ist dieses Buch so ganz
unpathetisch, so ganz unsentimental , das echte Bauernbuch.
Lustige Mägde singen ihre listigen Lieder, iur Walde reden
Baum und Strauch derbe Bauernrede und Wigelwagel
(Pirol ) und die Eule entscheiden mit ihren Stimmen wichttg
über ernstestes Menschentum.

Ein Buch, das jedem ein Freund werden mußte , den
er eifersüchtig ganz für sich allein haben möchte.

I . Kaisler.

Aus Kunst und Leden.
= Jenny Lind in Wiesbaden . Im Anschluß an den

kürzlich in den „Unterhaltenden Blättern " veröffeunrchten
Aufiatz über „Jenny Lind " sind mir noch — meist von
älteren Kunstfreunden — manche Lind-Reminiszenzen mtt-
getettt . Nur eine, unsere Stadt betreffende Notlz:
Wüner 1873 bis 1874 weitte Mrs . Lind Goldschmrdt in
Wiesbaden . Sie wohnte in der jetzigen „Britarwia " in der

Wilhelmstraße . Der berühmten Künstlerin zu Ehren hatte
der Kapellmeister Jahn eine Keine Reunion in seinem Hause
veranstaltet , an der u . a. auch Ferdinand Hilter teilnahm.
Er ließ eine seiner vielbewnnderten Phantasien aus dem
Klavier hören, und Jenny Lind , lebhafter angeregt als
sonst Wohl, sang eine italienische Arie und die Sopran -Arie
aus der „Schöpfung " : ihre süßen Triller und Kadenzen
blieben dm Hörern bis aus den heutigen Tag unvergeßlich!
Auch einer Probe von Schumanns Oper „Genoveva '" im
Hoftheater unter Jahns Leitung wohnte sie bei, und als
sie sich hier mit den Künstlern (Frau Rebicek, Herren Sieso
und Caffieri ) im Zwischenakt unterhielt und ihre Leistungen
anerkannte , wurde sie sichtlich wärmer und eifrig , und sprach
sich über dm Stand der Gesangskunst offen aus . Ob man
Opern in Zukunft noch „singen" würde — schien ihr zweifel¬
haft . Und sie hatte ja so Recht. 0 . I ).

* Das Grab der Kleopatra . Mitten in Paris liegt sie
begraben — die Geliebte des Antonius , Kleopatra , die heiß¬
blütige Ägypterin . Mitten in Paris — und an ihrem Grabe
eilm täglich Tausende von Menschen vorüber . Wer kann in
Paris daran denken, daß er eigentlich beständig über und
zwischen Gräbern wandelt ? Wenn man mit einem Freunde,
dem man Paris zeigt, vor dem kleinen Garten der National-
bibliothek, welcher sich an der Rue Vivienne entlang zieht,
stehen bleibt und ihm sagt : „In diesem Garten liegt die
Leiche der Kleopatra begraben ", so wird der gute Freund
einen zunächst darauf ansehen, ob man etwa närrisch ge¬
worden ist. Aber es ist, so wird der „N. Fr . Presse" ge¬
schrieben, buchstäbliche Wahrheit , und die Erklärung ist ziem¬
lich einfach.

Irgend einer der vielen Gelehrten , die im Austrage der
europäischen Museen Ägyptm ausgeplündert haben , brachte
dem Gabinet des M6dailles der Nationalbtbliothek einst
einen prachtvollen Steinsarkophag mit einer weiblichen
Mumie . Die Entzifferung der Inschriften ergab unzweifel¬
haft , daß es sich um Sarkophag und Mumie der Königin
Kleopatra handelte , und der Steinsarg mit seinem wohlbe¬
wahrten Inhalt bildete Jahrzehnte hindurch eine der größten
Sehenswürdigkeiten der Bibliothek . Da kam das „Schreckens¬
jahr ", und infolge sehr unnötiger Besorgnisse verbarg man
Sarkophag und Mumie in den feuchten Kellern der Rational-
bibliothek. Das wurde der Mumie verhängnisvoll . Der
Verwesungsprozeß , den die Kunst der ägyptischen Einbal-
samierer m hr als 18 Jahrhunderte verhindert hatte , begann
zu zerstören, was einst die Wonne Julius Cäsars und Mark
Antons gewesen, und als man dm Sarkophag im Frühjahr
1871 Wieder ans Tageslicht holte , fand sich, daß die arme
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Frankreich.
Protest gegen die neuen französischen Steuern.

In Reims und St . Ettenne veranstalteten sämtliche
Gastwirte  Versammlungen , in denen sie gegen die vom
Finanzminister geplanten Steuern Einspruch erhobm.
Während dieser Versammlung blieben alle Wirtschaften und
Cafä-s ausnahmslos zum Zeichen des Protestes geschloffen,

Griechen!and.
Die Prinzm können wieder zurückkehre«.

Die Lage ist soweit geklärt, daß die Prinzen wieder
zurückkehren können. Sie werden dies , wie verlautet , im
Januar tun.

Luftschiffs und Aeroplonr.
Eine Ballonhalle in Kiel.

Der Bau einer Ballonhülle in Kiel ist jetzt fest be¬
schlossen. Die Halle soll 85 Meter lang und 25 Meter hoch
werden . Die Kostm belaufen sich aus 65000 M. Als
Standort ist das Gelände des Süd -Sportplatzes gewählt,
das von der Stadt Kiel aus 10 Jahre kostenlos zur Ver¬
fügung gestellt wird . Für die Militär - und Marinebehörden
ist Kiel als Lustschifferstatton von großer Wichtigkeit. A'

Ans Stadt und Fand.
WestmdrNsr Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . November.

Die Woche.
Man spricht von kurzen Tagen und langen Nächten, ganz

allgemein , obwohl das für einen großen Teil der Heutigen^
schon längst nicht mehr zutrisst , daß wechselnd die Tage
kurz und die Nächte länger werden und umgekehrt. Das
sinkende Jahr kürzt allerdings die Tage und setzt dm Näch¬
ten so viel zu, wie es diesen wegnimmt , aber die meisten
von uns werden davon nicht betroffm , für viele ist sogar ge¬
rade die Zeit der langen Nächte nicht die der kürzesten
Tage . Der Großstadimenfch läßt sich von der Natur nur
geringe Vorschriften machen, kneift die Sonne müde dis
Augen zu, dann läßt er sich von dem geborgten Licht elek¬
trischer Bogenlampen bescheinen und findet —, daß sich die
Nacht sehr gut zum Tag machm läßt . Und «S ist merkwür¬
dig : viele, die am Tage mit faltigen Wangen und erlosche¬
nen Augen mü-de und gelangweilt über die Straße«
schleichen oder nicht allzu eifrig ihren Geschäften nachgehenl
(Notabene : wemi sie welche haben !), werden munter und
regsam, wenn das nächtliche Licht in den Straßen auf¬
slammt und in den Lokalen, in denen die Nachtruhe keinen
Pfifferling gilt . Das ist die umgekehrte Welt , die beinahe
schon mir der guten Sonne nichts mehr anzufangen weiß.
Nacht muß es sein, wenn man sich freuen will . Bei manchen!
unserer Großstadt - Nachtschwärmer  aber , die di«
kurzweiligen Nächte lieber haben als die langen Nächte des
natürlichen Winterlebens , wäre ein weiser Onkel Rolle ange¬
bracht, der den Zeigefinger an die Nase legt und bedächtig
mahnt:

„Ich warne dich als Mensch und Christ:
O hüte dich vor allem Bösen!
Es macht Vergnügen, wenn man's ist
Und macht Verdruß , wenn man 's gewesen."

Der Vers ist von Wilhelm Busch , der wußte , was
Humor ist, und wahrlich nichts weniger als ein sauertöpfi¬
scher Menschenfeind war . „Es macht Vergnügen , wen«

Kleopatra durchaus nicht mehr mnseumsfähig war . Sie
hauchte Düste, die mit jenen, an welchen sich Antonius be¬
rauschte, keine Ähnlichkeit hatten . Man mußte sie ver¬
schwinden lassen, und das tat man , ohne viel Aufhebens
davon zu machen, denn die öffentliche Meinung hätte sonst
den Konservatoren , die so schlecht konserviert hatten , vielleicht
ihre Verantwortlichkeit zu Gemüte geführt . Man veran¬
staltete also ein heimliches Begräbnis , und Kleopatra schläft
seitdem im Gärtchen an der Rue Vivienne unter Rasen und
Fliederbüschen . Klcopatras Grab , ein paar Schritt vom
Palais Royal , drei Minuten von den Boulevards , ihre
Leiche mitten in diesem Paris , wo sie so viele ungekrönte
Schwestern hat — fürwahr , das Leben ist ein noch größerer
Dichter als Shakespeare.

E . Eine versinkende Stadt . Es ist ein tragisches Schick,
sal , das die Zukunft der amerikanischen Kohlenstädt Soran-
ton bestimmt ; ohne Möglichkeit, dern Laus der Ereignisse
Halt zu gebieten, sehen die Bewohner dem Untergang der
Stadt entgegen : Soranton versinkt buchstäblich in einer
Kohlemnine . Erst jetzt ist man der furchtbaren Wahrheit
gewiß geworden ; die ganze Stadt ist unterminiert , aus Erd¬
schichten von nur 4 bis 12 Meter Dichte hat man Häuser und
Bauten errichtet, die nun alle verurteilt sind, unterzugehen.
Die Gewissenlosigkeit der früheren Kohlepkömge hat di«
Katasttophe herbeigesührt ; während man ammhm , daß di«
Unterminierung des Stadtgebietes vettragsgenräß unter»
blteben sei, haben die früheren , heute längst nicht mehr be¬
stehenden Kohlengesellschaften unter Häusern , Kirchen und
Schulen auf der Jagd nach der kostbaren Kohle den Boden
gehöhlt und die Tragkraft der Erde gebrochen.

Vor kurzem erst, so wird im „American Magazine " be¬
richtet, begann man in Soranton das Schreckliche zu er¬
kennen. Schon früher war es vorgekommen, daß an dev
Peripherie des Stadtbildes sich bisweilen unerwartet ein
Erdspalt bildete , der mit dem Zusamniensturz einer Hütte
verknüpft war . Nun aber haben die Erscheinungen sich ge¬
häuft , in allen Stadtteilen ist der Boden versunken, mit ihm
ganze Häuser, überall gähnen schwarze tiefe Spalten , und
weitere Untersuchungen haben gezeigt, daß das ganze Stadt¬
gebiet unterminiett ist und daß es in ganz Soranton keine
Stelle nrehr gibt , wo man nicht befürchten müßte , stündlich
versinken zu können. Das Versinken eines Hauses ist jetzt
eine so alltägliche Erscheinung , daß die Zeitungen kaum noch
davon Notiz nehmen ; die Einwohner haben sich an das
Unvermeidliche gewöhnt , und da verhältnismäßig nur selten
der Berluit von Menschenleben zu beklagen ist, hat man fk&
mit dem Unabänderlichen abgesundm . Das große Waisen-
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rnan 's ist, und macht Verdruß , wenn man 's gewesen!" Wir
hatten in letzter Zeit erst wiederGelegenHett , diese unbedingte
Wahrheit an verschiedenen Fällen zu studieren : in Frankfurt
der wahnsinnig vergnügungssüchtige Bankbeamte , der nun
jedenfalls sehr verdrießlich hinter schwedischen Gardinen
sitzt, und in Wiesbaden der Holzhändler , der vor der über-

■macht seiner Schulden die Flucht ergriffen hat , dessen Unter¬
bilanz offenbar lediglich das Resultat des allzu reichlich ge¬
nossenen Vergnügens ist.

Leute, die es so unverantwortlich toll treiben , daß sie
im Gefängnis enden, oder daß ihnen die Schulden über den
Kops wachsen, sind glücklicherweise immer noch seltener als
jene, die die Freud « : der künstlichen Tagesverlängerung
gern , aber mit Maß genießen. Heute ist 1. Advent , wir sind
damit in eine Zeit eingetreten , die früher , als man noch
keine Nachtcasts kannte, und auch in Städten leben konnte
ohne sieben Abendlustbarleiten in der Woche, als stille Vor¬
bereitungszeit galt . Uns ist die Zeit vor Weihnachten zu
eine: ziemlich geräuschvollen und fröhlichen geworden , auch
dann , wsnn wir keine allzu große Vorliebe für nächtliche
Lokal« haben , sie ist uns die Vorbereitungszeit für das
Christfest,  da darf schon in dem solidesten Bürgerhaus
die Lampe ein paar Stunden länger brennen als sonst. In
Wiesbaden aber hebt die Adventszeit immer mit ein paar
Tagen ausgelassenster Fröhlichkeit an, mit ein paar Tagen,
an denen dieOrtzelmänuer , Harfenisten , Tiroler Sänger , kurz
all, die musizieren und singen können oder auch nicht können
— was kratzt und johlt da nicht alles ! — die Freiheit haben,
uns gründlich die etwaige Winterschläsrigkeit auszutreiben.
Das sind die Tage des heiligen St . Andreas , der uns einen
Jahrmarkt  beschert, den die Wiesbadener aus Pietäts¬
und anderen Gründen nun einmal nicht aufzngeben ver¬
mögen . Zweck hat er zwar keinen mehr , aber schließlich
schadet er auch nicht viel : ein allgemeines Volksfest ist trotz .
aller Derbheit immer noch besser als die heimlichen Festivi¬
täten , die sonnenscheu sich in Lebemännerkreisen abspi-elen.

Schaufenster -Wettbewerb.
Uber das Wiesbadener Geschäfts leben ist seit einigen

Tagen ein geheimnisvoller Schleier gebreitet . Diese Be¬
merkung ist buchstäblich zu verstehen, denn die Mehrheit un¬
serer großen Geschäfte hat ihre Erker so dicht und sorgfältig
verhüllt , als wenn sich dahinter die wunderbarsten Dinge er¬
eigne:: würden , die nicht das Licht des Tages sehen dürfen.
Keine Straße in der Geschäftsstadt kann man durchwandern,
ohne nicht aus zahlreiche geschlossene Schaufenster zu stoßen,
und ihre große Zahl ist der beste Beweis dafür , wie sehr
der erste Wiesbadener Schaufenster-Wettbewerb in den in
Frage kommenden Kreisen Anklang gefunden hat.

Der „Verein der Kauslcute und Jn-
o u ft x i cif  c n" hat zweifellos eine recht dankenswerte An-
regung in die Tat umgesetzt, als er sich entschloß, diesen
Wettbewerb einzurichten , und der Erfolg wird die daran ge¬
knüpften Erwartungen sicher nicht enttäuschen. Es zeigt sich
wenigstens bei der Bevölkerung in Stadt und Land ein gro¬
ßes Interesse fiir die Veranstaltung , und besonders unsere
Damenwelt erwartet mit Ungeduld , daß die Fenster sich ent¬
hüllen mögen u:rd die dahinter verborgenen Herrlichkeiten
der: kritischen Blick«: aufgetan werden . Sicherlich werden
die Damen die schärfste und in mancher Hinsicht auch sach¬
verständigsten Beurteiler der Auslagen sein, wesl/alb cs
eigentlich unbegreiflich ist, daß der Vorstand des Vereins
nicht auch das schöne Geschlecht zum Preisrkchteramt hin-
zuzog.

Wie eine fluchtige Prüfung heute schon lehrt , wo man
nur durch ein besonderes Entgegenkommen einen Blick Hirn
ter die Kulissen werfen konnte, geben sich alle an dem Weitt
bewerb vertretenen Geschäfte die erdenMchste Mühe , durch
die Dekoration den gestellten Bedingungen gerecht zu wer¬
den. In jeder Beziehung wird der größte Eifer entfaltet,
um die Palme des Sieges zu erringen und die Preisrichter

Haus balanciert auf einem 6 Meter tiefen breiten dunklen
Spalt , nur mit Tauen , Ketten und Stützen wird der Bau
einstweilen noch aufrecht erhalten , zweimal im vergangenen
Jahre kam es aus dem Rangierbahnhos zu Unglückssällen,
weil in der Nacht aus der Schienenftrecke ein Spalt sich ge¬
bildet hatte , in den die Lokomotive hinabfiel . Immer wieder
erlebt man es, daß ganze Fuhrwerke mit Pferden oder
Ochsen plötzlich in den Bereich eines solchen Erdrutsches
kommen und in die Tiefe sinken. Mit Seilen versucht man
damr die Tiere zu retten , doch meist bleiben dje Bemühungen
fruchtlos , der Steinrutsch verschüttet die Versinkenden, die
im selbstgeschaffenen Grabe ersticken.
' Der ganze Kirchhof ist kreuz und quer von tiefen dunklen
Erdlöchern und Spalten durchzogen ; Hunderte von Grab¬
malen : sino zerstört, auch das prachtvolle Mausoleum , das
man mit einem Kostenaufwand von 200 000 M . für den
Bischof Hoban ausgesührt hatte , ist in den Tresen versunken.
Der Kirchhof war die Ansangsstätte der Tragödie , und hier
zeigten die vorgenommenen Untersuchungen zuerst, daß bei
den Bergvauarbeiten die Aushöhlung immer weiter ge¬
trieben wurde und daß man schließlich sogar die Stützen
und Kohlenpieiler , die die Erdoberfläche trugen , beseitigt
hatte . Die einzige Möglichkeit, das Schicksal der Stadt
aufzuhalten , wäre der sofortige Ankauf der heute brach¬
liegenden Minen und die Neuaufführung der stützenden
Pfeiler . Aber auch damit wäre absolute Gewißheit nicht
gewonnen . Die Minen aber würden Millionen und Vbcr-
millionen kosten und dazu noch im Preise sofort _auf das
Dreifache emporschnellen, wem: die Stadtbehörde in solcher
Zwangslage an einen Kauf denken könnte. Aber der Beutel
von Soranton ist leer , und so ist dasSchicksäl nicht auszuhalten

* Die Skala der Gerüche. Über unseren Gcruchstnn
wissen wir weniger als über den Geschmack, bei dem man
wenigstens vier verschiedene Empfindungsqualitäten streng
unterscheiden kann. Trotzdem hat es nicht an Versuchen
gefehlt, eine Skala der Gerüche aufzustellen, wie Schweigcr-
Lerchcnfeld in einem Buche über „Unsere fünf Sinne " aus-
irchrt, das jüngst bei B. Hartleben in Wien erschienen rst.
Rocht merkwürdig , wenn, auch wissenschaftlich unhaltbar , ist
die „harmonische Skala der Gerüche", die der praktische Par¬
füm«:: Presse ausgestellt hat . Er wollte die Riechstoffe so
zuscrmmenstellen. daß sie ebenso wie die Töne zu Akkorden
zusammentlanaen . Bei diesem geistvollen Versuche entsprach
z. B . Patsckouli den: tiefsten Ton , der Zibetgeruch dem
höchsten; dabei erstreckt sich die ganze Skala über m-hr als
sechs Oktaven. Wie stch-Geruchsakkord und Tonakkord gcgerv-
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werden sicherlich keine geringe Mühe haben , aus der Fülle
des Gebotenen gerade das heruuszusindon , was allen An¬
sprüchen am meisten entspricht und des ersten Preises wür¬
dig ist. Zweifelsohne wird der Erfolg dieses Unternehmens
auch eine nachhaltige Wirkung haben und den daran betei¬
ligten Geschäften in mancher Hinsicht von Nutzen sein. Ein
jeder wird daraus lernen können, und das Ergebnis dürste
ein weiterer Fortschritt sein ans dem Wege zu einer ästheti¬
schen Geschäftskultur . Aus diesem Gebiet kam: noch vieles
getan werden , und darum bleibt es vielleicht bedauerlich,
daß nicht alle Geschäftsleute stch an dem Wettbewerb betei¬
ligten . Eine große Zahl bewerkstelligte ihre Anmeldungen
erst nach Schluß des Animeldetermins ; zu einer Zeit also,
wo sie nicht mehr berücksichtigt werden kmrnten. Daraus
dem Verein , der lange genug und rechtzeitig zur Teilnahme
ausgefordert hat , einen Vorwurf zu machen, wäre mrgerecht-
fettigt , und deshalb werden die unbeteiligten Kaufleute in
der Erkenntnis ihres Sanmens hoffentlich im nächsten
Jahre schneller mit der Anmeldung bei der Hand sein.

Es ist sehr erfreulich, daß sich in der ganzen Stadt das
rechte Verständnis für diese Veranstaltung gefunden hat
und die Teilnahme anderer Gewerbekreise und vor allen
Dingen unserer Theater , des Kurhauses und der verschiede
um Vergnügungsstätten allgemein ist. überall ist ein beson¬
deres Festprogramm ausgestellt worden . Das Kurhaus der
bindet mit dem Wettbewerb zwei billige Tage,  die
ihm sicherlich einen großen Zuspruch bringen und für viele
Auswärtige Anlaß sein werdm , Wiesbaden in den nächsten
Tagen zu besuchen. Daraus wird dann wieder der Stadt
in: allgemeinen ei« großer Vorteil erwachsen, der von nicht
zu unterschätzender wirtschaftlicher Bedeutung sein wird.

Das Ergebnis des Wettbewerbs und der damit verbun¬
denen Veranstaltungen wird hoffentlich ein derartiges sein,
daß eine Wiederholung im nächsten Jahre stattfindet und
einen noch größeren Unffang haben wird , als der erste die¬
ses Jahres . _ _ ’s‘

— Postpersonalien. übertragen eine Oberpostsekretarstelle
in Ems dem Po 'tmeister K o e d e r aus Neuhaus am Renn¬
weg; er hat die Amtsbezeichnung Oberpostsekretär zu fuhren
Versetzt: Oberpostassistent Wilhelm Hofmann  von Wies¬
baden nach Frankfurt : die Postassistenten Bau mann  von
Wiesbaden nach Herborn, Wilhelm Becker von Wiesbaden
nach Frankfurt , Horst  von Frankfurt nach Villmar . Jan len
von Cöln nach Limburg, Jmmel und Pfaffhausen  von
Eltville nach Frankfurt , M ü n ch von Franksurt nach Homburg
v. d. H., Nottrott  von Frankfurt nach Zollhaus, Oster
von Natingen nach Frankfurt , Piekniewski  von Drllenburg
nach Rüdesheim. S chl u s n u s von Frankfurt nach Obertahn-
stein, Phil . Schmitt  von Frankfurt nach Werlmunster
S t e n g e r von Soden nach Frankfurt.

Für das kaufende Publikum . Wer vorteilhaft , gut
und in Ruhe einkausen will , der besorge seine Weihnachts
eiukäufe rcchtzeittg . Sehr viele Waren können oft beim
besten Willen , sobald sie ausverkaust sind, nicht wieder ode:
wenigstens nicht vor dem Feste herbeigeschasst werden. Dc
gibt es Ärger und Vevd-ruß aus beiden Seiten . Und darm
denke man an den Andrang in den Geschäften in den letzt« ;
Tagen öc : dem Fest. Trotz der größten Anstrengung ist es
dem Kaufmann mtd seinem Personal oft nicht möglich, alle
Wünsche zu erfüllen . Daß zum Einkauf dann die doppelt:
und dreifache Zeit gegen früher notwendig ist, sei «an
nebenbei bemerkt. Und besonders Frauen behaupten dock;
immer , sie hätten so wenig Zeit . Zweitens sollte der Ein¬
kauf auch nur gegen bar  erfolgen . Das Kreditgeben
ist der größte Krebsschaden unseres Geschästslobens . Es
sollte eine Ehrenpflicht für jeden Käufer sein, bar zu be¬
zahlen , was er gekauft hat . Der Barverkauf setzt den Kauf
mann in den Stand , auch seinen Verpflichtungen nachzu-
kommcn. Er sagt ans Höflichkeit nicht oder darf es nicht
sagen , daß er auf das Geld wartet . Die Preise , zu denen
der Geschäftsmann verkauft , sürd so kalkuliert , daß ein
monatelanges Warten aus Bezahlung ihn: Zinsverlust und
somit arosten Schaden bringt . Nicht nur das Kausen macht

fettig decke» sollen, ist nicht ganz klar cinzusehen ; allenfalls
kann man es verstehen, wenn es sich um ganz subjektive
Empfindungen handelt . Eine andere , aus wissenschaftlicher
Grundlage stehende Einteilung der Gerüche stammt von
Fröhlich ." Fröhlich stellt sechs Reihen auf , die wieder in
mehrere Sitten zerfallen. Allerdings ist die Einteilung nicht
vollständig , weil sie nicht alle bekannten Gerüche umfaßt
und ste auch nicht alle umfassen kann. Reihe 1 enthält z. B.
ätherisches Terebrnten -Ol als ersten Bestandteil , dann Wach¬
holderöl . drittens Ol aeth . cayeputi , viertens Ol aeth.
eumini , fünftens Ol aeth . carvi . Reihe sechs besteht aus
Knoblauch. Teufelsdreck (asa foetida ) und Schweselkohlcn-
stosf. Die Ivichtigstc Frage , ob nämlich jeder der sechs von
Fröhlich als besondere Qualitäten aufgestellten Gruppen
besondere Organe zur Wahrnehmung entsprechen, oder ob
überhaupt das Riechorgan so differenziert ist, . daß es be¬
stimmte Qualitäten unterscheidet, wenn auch nicht die von
Fröhlich ausgestelltest, hat bisher nicht entschieden werden
können. Bei alledem ist es nreriwürdig , daß das Geruchs¬
organ doch das empfindlichste Sinnesorgan ist. Es ist ::n-
stande, Stoffe wahrzunehmen , die allen anderen Sinnes¬
organen ^entgehen und sich selbst durch die Wage des Physi¬
kers nicht Nachweisen lassen.

* Ein Kunstgericht? Zum vielerörterten Thema Kunst
und Sittlichkeit  machen die „M. N. N." folgenden
Vorschlag : Wir haben Kausmannsgerichte , Jugendgerichte;
— warum nicht auch „K unst  g e ri  cht e" ? Sie allein
würden — bei entsprechender Zusammensetzung aus rechts¬
kundigen Richtern und Vertretern der Kunst und Kunst¬
wissenschaft, in Fornr von erweiterten , _ spezialisierten
Schöffengerichten etwa — eine gewisse Stetigkeit und ver¬
ständnisvolle Handhabung der geltenden Gesetze dauernd
garantieren . Jawohl , höre ich eirrwende», die Stetigkeit
der Strafausschaltung ! Man glaube das nicht. Die Milde
und Nachsicht der Sachverständigen , aus der man der ganzen
Institution einen Strick drehen möchte, erttspringt einfach
dem durchaus berechtigten Grundprinzip jener künstlerischen
Solidarität , die sich als Selbstschutz ständigen M :ß- und
Übergriffen entgegenstellt. Man gebe jenen Männern nicht
bloß Einfluß aus die Entscheidung der Schuldfrage , sondern
auch auf das Strafausmaß , und man wird sehen, daß ste
die ihnen anvertraute Ehre der Kunst Wohl zu wahren
wissen.

Theater und Literatur.
Nach dem „B . L. A." Watte man in Wien  an zu¬

ständiger Stelle noch immer aus SÄmtbers Demrsnous-
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dem Geschäftsmann Freude , sondern vor allem auch der
bare Gegenwert , feen er sofort erhält . Man denke endlich
auch am die kleinem Handwerker und Gewerbetreibondon.
Auch ste Haben in der heutigen . Zeit schwer zu kämpfen und
man sollte bei Weihnachtsenckäusen ste nicht übergehen.
Ihre Lader: sind oft nicht groß , aber sie liefern alle gute
Waren und auch sie zahlen Stenern znm Wöhle des Gemein¬
wesens . P . Gr.

— Wiesbadener Rennen . Dem Gesuch des „Renw-
Kubs " an die Stadt um Gewährung einer zweiten Hypothek
von 200000 M . zu 2 Prozent hat der Magistrat zngestimntt.
Die Gesamthypothek der Stadt beträgt alsdann 400009 M.,
unkündbar bis znm 1. Januar 1915. Der gesamte Grund¬
besitz des Rennklubs mutz dafür zur Verpfändung gelangen.
Die Stadtverordneten werden 'dem Antrag des Magistrats
sicher entsprechen, so daß die Errichtung der Hochbauten
und die Eröffnung der Rennbahn im Mai n. I . dadurch
gesichert ist.

— Gegen die Schundliteratur . Man schreibt unS : Bo-
zugnöhmend auf Ihren Bericht über die Bestrebungen des
Rhein -Maintschen Verbands im Kampfe gegen die Schund-
mtlb Schmutzliteratur kann mitgeteilt werden , daß auch der
„Wiesbadener Lehrerverein"  in die Reihen der
Kämpfer eintritt . Seine Mitglieder haben wohl in erster
Linie Gelegenheit , an ihren Schülern die schädliche Wirkurrg
dieser Lektüre wahrznnehmen . Mit Freuden ist darum ihre
Teilnahme an dem Kampfe zu begrüßen . Auf Sonntag,
den 5. Dezember , nachmittags 4% Uhr , beruft der Lehrer-
Verein eine allgemeine Versammlung  in die
Turnhalle Hellmuttdsttaße 25, zu welcher nicht nur Lehrer
und Lehrerinnen , sondern ganz besonders auch die Eltern
und alle diejenigen , welche ein Herz für das Wohl unserer
Jugend und unseres Volkes haben , eingeladen werden.
Rektor H. Breidenstein  von der Schule an der Lorcher
Straße hat das Referat übernommen.

— Güterwagen mit Dampfheizung . Die Eisenbahn-
direktion Frankfurt hat im letzten Winter den Versuch ge¬
macht, frostempfindliche Güter , wie Wein , frisches Obst und
Gemüse, in geheizten Eisenbahnwagen zu transportiercm
Da sich diese Einrichtung im allgemein «: gut bewährt hat,
sind, worauf wir kürzlich schon hinwiesen , auch in diesem
Jahr solche Kälte schützwagen  auf den Hauptver-
kehrsftrecken eingestellt worden . Die Wagen verkehre:̂ täg¬
lich ans den Strecken Frankfurt -Bebra -Eisenach, Framfunt-
Gießen- Cassel-Hamburg und Franffnrt -Mainz -Coblenz-
Cöln . Über die zweckmäßigsten Auslieferungszeiten Üer
Güter erfährt man näheres an den Eilgut -Abfertiaungs °>
ftellen.

— Völlige Sonntagsruhe . An das Stadtverordneten --
kollegium wurde gestern im Rathaus eine Eingabe von 600
bis 700 hiesrgen Ladeninhabern abgegeben, in welcher um
Einführung völliger Sonntagsruhe im Harrdelsgewcrbe ge¬
beten wird.

— Weihnachtsbitten veröffentlichen in vorliegende:
Ausgabe des „Dagblatts " die „AugenHeilanstalt für Arme ",
die „Kinderibewachranstalt", das „Johanmsstist für verwahr¬
loste Jugend ", und das „Lindenhaus " und die „Linden-
mühle", femer das „Evangelische Rettungshaus " und der
„Verein für Kinderhorte , E . V.". Wir empfehlen alle diese
Anstalten dem Wohlwollen unserer Leser mit dem Bemerken,
daß der Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " auch jetzt
wieder gerne Geldspenden  für dieselben errtgegttd-
uimmt und weiterbesördert . Das Gleiche gilt für alle Wohl-
tätigkeitsanstalten unserer Stadt überhaupt.

— Straßenbahn . Während des Andrea smarkte-s am
2. und 3. Dezember verkehren von vormittags 10 Uhr bis
10 Uhr abends direkte Wagen vom Kochbrunnen durch die
Wilhelmstraße , Rheinsttahe , Bismarck-Ring bis Sedanplatz
und umgekehrt. Diese Wagen führen blaue Dachschilder mit
der Aufschrift „Andreasmarkt , bezw. Kochbrunnen".

gesuch, das aber nicht ausbleib « : könne. An eben dieser
Stelle kämen als Nachfolger für die Direttron des Burg-
thcaters  nur zwei Namen in Betracht ; erstens Baron
Berger,  wenn sich Stella von Hohenfels zum Rücktritt
entschließe; wenn nicht, würde wahrscheinlich Josef
Kainz  Direttor des Bnrgtheaters werden.

Bildende Kunst und Mufti
Die „Schlesische Zeitung " meldet aus Königshütte , dort

sei Willy Burmester  vor dem Konzert seine kostbare
Stradivariusgeige  im Werte von 100 000 M . aus
der Hand gefallen und vollständig zertrümmert worden.
Nach "seiner eigenen Angabe ist der inzwischen in Berlin
eingetroffene Künstler auf dem Wege zum Konzert gefallen.
Die Geige habe dabei eine kleine Beschädigung , einen Ritz,
erlitten , der aber in wenigen Tagen repariert sein wird,
ohne daß der Wert des Instrumentes irgendwie beein¬
trächtigt würd §.

Das Brüsseler Streich - Quartett  ist emge-
laden worden , während der Weltausstellung in Brüssel im
Mar 1910 eine größere Anzahl von Kamnrermusikabendcn
zu veranstalten unter der Vorauss -'tzuug, daß in diesen Kon¬
zerten sämtliche Quartette Beethovens  zum
Vortrag gebracht werden.

In Berlin,  in der Königl . Akademie der Künste,
findet im März und April 1910 eine Ausstellung von zeit¬
genössischen W rken der a m e r r k a n : s che n K u n st statt;
diese Ausstellung schließt sich unmittelbar an die Ausstellung
von Werken französischer  Kunst des 18. Jahrhunderts
an,, die aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers eröffnet
wird.

Wiffenschaft und Technik.
Wie aus D a n z i g gemeldet wird , wird cm der dortigen

Technischen Hochschule Professor Schütte  nach d« : Weih-
uachtsserien Vorlesungen über Slerost. ttk und Luftschiffbau
halten.

Das neuge-gründete physikalisch - chemische I n-
stitut der Nobel - Stiftung in Stockholm  steht
in seinem neuen eigenen Hause Gelehrten aller Nationali¬
täten offen. Selbständige Forschungen in Physik oder
Chemie sollen hier durchgefühtt werden . Der Direktor Pros.
Dr . ©bunte Arrhemus prüft vorher , ob die vorgeschlagenen
Arbeitspläne durchführbar erscheinen. Neben di -.ser Wirk¬
samkeit im Sinne des Nobelschen Testaments hat das In¬
stitut auch bei der Beutteiluna der zur Preiskrönung vor-
geschlagenen Schriften beizutragen.
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fc — Vom Hohermstheimcr. Der bekannte hiesige Apfel¬
wein-Produzent W. Hohler.  Restauration „Zum Karls¬
ruher Hof", hatte zur Besichtigung seiner ausgedehnten
Kellerei eingeladen . Was dort die Besucher sahen und koste¬
ten, kann nur als erscklassig bezeichnet werden . Die pein¬
liche Reinlichkeit und Ordnung in den ausgedehnten Keller-
räumeil , in welchen eine große Zahl von Riefenfässern mit
dem edlen Naß lagern , versetzte die Besucher in Erstaunen.

— Fischnahrung im Deutschen Reich. Während in
früheren Jahren der Genuß von Seefischen fast ausschließ¬
lich auf gesalzene und geräucherte Heringe , hier und da auch
auf getrocknete Fische sich beschränkte, ist es in neuerer Zeit
durch die Vervollkommnung unserer Verkehrsmittel er¬
möglicht worden , auch frische Seefische auf weite Ent¬
fernungen zu verschicken. Hierdurch und durch den Um¬
stand, daß das Fleisch der Fische nicht nur eine angenehme
Abwechslung in unserer Nahrung bildet , sondern auch hin¬
sichtlich des Nährwertes einen völligen Ersatz für Rindfleisch
oder das Fleisch sonstiger Landtiere bietet , ist der Seefisch
zu einem Volksnahrungsmittel geworden . Die Nachfrage
ist so groß geworden , daß unsere eigene Seefischerei die
Nachfrage nach Seefischen bei weitem nicht befriedigen kann.
Dabei muß man die Ergebnisse der deutschen Seefischerei
als recht erhebliche bezeichnen. Von deutschen Fischern und
Mannschaften deutscher Schiffe wurden im Jahre 1907 aus
dem Nordseegebict 6653 900 Kilogramm und 476 572 Fische
im Werte von über 14 Millionen Mark und dem Ostsee¬
gebiet 18 492 000 Kilogramm und 120 741 000 Stück Fische
von über 6 Millionen Mark Wert ans Land gebracht.
Hierzu kommt der Ertrag des Fangs vrn Schattieren und
von Erzeugnissen von Seetiercn , so daß sich für 1907 ein Ge¬
samtwert des Fangs ans der Nordsee von 21 Millionen
und aus der Ostsee von über 6 Millionen Mark , mithin zu¬
sammen für 27 900 000 M . ergibt . Wenn man die leichter
verdaulichen, fettarmen und für die VoKsnahrung besonders
in Bettacht kommenden Fischarten , als Schellfisch, Kabel¬
jau , Rochen, Seehecht, Scholle und Knurrhahn besonders
herausgreift , so bettug die Ausbeute an diesen Fischen in
beiden Seegebieten einen Gesamtwett von über 10 Millio¬
nen Mark. Die Einfuhrwette der vom Ausland zu eige¬
nem Verbrauch im Deutschen Reich bezogenen Fische be-
ziffetten sich 1906 auf 24 Millionen Mark . Hiervon entfiel
auf tote und lebende Süßwasserfische der Betrag von
6 Millionen Mark.

— Gitten Appetit entwickelte ein Schiffer , der sich in
einer Wirtschaft in Oberlahnsteiii anheischig machte, 8 Pfund
Schwartenmagen mit dem nötigen Zubrot und 6 Glas Bier
in einer Stunde zu vertilgen . Er soll das Kunststück auch
richtig settiggebracht und so gründliche Arbeit gemacht
haben, daß für den Hund des Gastwirts nicht einmal ein
Stückchen Wursthaut abfiel . — Hoffentlich hat der biedere
Schiffsmaun wegen der „überfracht " nicht vorzeitig „leich¬
tern " müssen.

— Wem gehört das Geld ? 700. Gesucht wird die am
8. August 1831 in Ammendorf bei Halle a. S . geborene
Chttstiane Karoline Hauser,  Tollster eines Arbeiters
Andreas Hauser . Es ist ihr eine Erbschaft zugefallen. Sie
soll sich in der Nähe von Ammendorf verheiratet und auch
Kinder geboren haben , doch ist der Name ihres Ehemanns
nicht bekannt. Sollte sie schon gestorben feirtv so wären in
erster Lime ihre Kinder , in zweiter Linie ihre Geschwister,
bezw. deren Abkömmlinge erbberechtigt . — 701. Ans einem
britischen Schiffe ist ein Seemann Mattin B a l l o w gestor¬
ben ; er soll angeblich 1865, möglicherweise in Hamburg , ge¬
boren sein. Außer seinem Heuerguthaben hat er Effekten
htnterlaffen . Seine Angehörigen , bezw. Erben konnten bis¬
her nicht ermittelt werden . — 702. Ein Herr Michael Iun -
k e r wird gesucht. Er ist laut Testament Erbe an dem Nach¬
laß der ledig verstorbenen Privatierr Matta S chw a r z in

. Neumarkt bei Salzburg in Österreich. 703. SUS (Site totrb
gesucht Herr Katt Krauß  aus Stuttgatt , zuletzt Ober-
amtsbaulNLffter in Calw in Württemberg , oder seine W>-
kömmlinge. — 704. Fm November 1906 wurde rn der Mosel
btt Diedenhosen eine ledige Eleonore R i g u e s tot aufge¬
funden. Erben für Veit Nachlaß sind unbekamtt . 705. Als
Erben werden gesucht die Witwe und die Kinder des m der
Kantstraße in Frankfurt a. M . wohnhaft gewesenen und 1905
dottselbst gestorbenen Marmorschlttfers Johann -Resser.
- 706. In Berlin ist im März 1909 dre unverehelichte
Sophie Juliane Fttedettke K e l l r n g gestorben. See war
di« Toaster des 1850 in Berlin verstorbenen Wundarztes
Christian Gotthilf Kellmg und seiner Ehefrau Katharina
Charlotte Fttedettke Mann . Erben sind nicht bekannt.
Eventuell sind die unhekawtten Geschwisterder , Ettern , bezw.
deren Abköminliuge erbberechtigt - — 707. 2000 M .̂ hal eme
Wilhelmin « Grutschkuhn  hinterlaffen , die " " -stutt 1907
in Königsberg in Pr . als „Wittin " g^ iorben ist. Angeb¬
lich soll sie am 20. Dezember 1826 in PEallen geboren fern,
doch ist dott in den Kirchenbüchern nichts darüber zu finden.
Wahrscheinlich ist ste in einem Kirchsprel der Umgegend von
Pilllallm oder von Siallupönm geboren, ^ re Verstorbene
soll einen Bruder August Gruschkuhn gehabt haben, zedoch
auch hierüber konnte Näheres nicht ermittelt wer e . C
würde der nächste Erbe sttn , eventuell kommm aber ent¬
fernte Verwandte als Erben in Betracht . Diese find natür¬
lich ebenfalls unbekannt . — 706. 710  M.
1879 für eine verwitwete Derchhauptmann Charlotte
Juliane Wilhclmme Brösigke,  geborene von der Hagen,
von einem Rittergutsbesitzer von der
rübrend . — 709. 243 M . wurden zur Slckterstellung mnes
Erbschaftsstempels im Jahre 1879 , ““ “ " « Ztfn
Friedrich Wilhelm Pieper  von Kranzlein bei Neuimppin
bei einer öffentlichen Kaffe hinterlegt , aber nicht wieder ab.
gehoben. - 710. 264 M . sind Eer Klagesache
N o ack gegen Ge sch sttt 1879 v°rhanden . H nterleger
Kaufmann Gesch in Beeskow. - 711- 156  M - hat 1879 nn
Justizrat Flemming  in Belstg lMtettegt s 9-
Kammerherrn v. Golda  cke r ans Mahlsdorf und Ritter
gutsbesitzer v. B r a n d t auf Schmerwltz- " 712. 165 .A.  jmö
seit 1879 vorhanden für die Besitzer des Rii M
berg Frau v. O p P c n, geborene Hille, in Sorau , und - ud-
wia Heinrich Gottlteb v. Oppen auf Barby.

— Was ein Häkchen werden will . Am F t̂t ^ abend
um 7 Uhr wurde ttn 4jähriger Knabe von fernen Eltern
in der Roonstraße mit 50 Pf . in einen nahci Ba.cke lade «
geschickt. Karrm aus der Sttaße angelan ^ will tt,m n
größerer Junge das Geld entwende^ der Kleine aber lauft

unter Schrtten in den Hausflur zurück. Trotzdom läßt der
Verfolger wicht nach, bis er das Geld hat . Die Nachfor¬
schungen nach dem jugendlichen Räuber blieben erfolglos,
derselbe hatte mit seiner Beute das Weite gesucht. Es soll
ttn Volksschüler sein. Der Schule ist Angeige gemacht.

. “ Der „übersitz". In einer Verhandlung am Ober-
knegsgericht in Franffutt a. M. hieß es in dem Stra -fregister
eines Angeklagten wiederholt : „Amtsgettcht Worms . Wegen
Übersitz 6 M . Geldstrafe ." übersitz ? Der hohe Gerichtshof
zerbrach sich die Köpfe, was das wohl zu bedeuten hätte.
Da legte sich der Angeklagte, ein menschenfreundlicher Herr,
i»S Mittel und sagte : „Ei , da Hab' ich über die Polizei¬
stunde im Wirtshaus gesessen!" Allgemeines „Aha !"

" Der vermißte Musketier Brüller von der 8. Kom¬
pagnie des Füsilier -Regiments Nr . 80 ist wieder zu seiner
Kompagnie zurückgekehtt. Er hat also wohl nicht die Ab-
flcht gehabt , fahnenflüchtig zu werden:

— ,,Lokal"-Chronik. Bekanntlich hat der seit über einem
halben Jahrhundert an der Emsersttaße gelegene „Schwalbacher
Hof prächtigen Neubauten Platz machen müssen. Zur allge¬
meinen Freude der Anwohnerschaftwar endlich das schon lange
nicht mehr in das vornehme Stratzenbild des anschließenden
Villenviertels passende, weit in die Straße hineinragende Bau¬
werk, welches gerade an der Straßenkreuzung Ecke Weißenburg¬
straße der Ausdehnung des Verkehrs recht hinderlich im Wege
stand, dem Abbruch anheimgefallen. Aus den Ruinen sind nun
drei Mit allen neuzeitlichen Beguemlichkeiten ausgestattete
Häuser erstanden und von Architekt Karl Dormann,  dem
Erbauer, ist in einem derselben ein prächtiges Restau¬
rationslokal im Erdgeschoß, verbunden mit Gartenrestaurant,
errichtet worden, in dem nunmehr ein neuer „Schwalbacher
Hof" (Emsersttaße 44) wieder auslebt. Die Führung des
Restanrationsbetriebes ist vom Hauseigentümer in die Hände
eines bewährten Fachmannes, Herrn Hermann A n s o r g e ,
gelegt worden, welcher das Geschäft in gütbürgerlicher Auf¬machung heute eröffnen wird.

— Kleine Notizen. Der Wirt im Restaurant zum „Loth¬
ringer Eck" veranstaltet ein Oberbaherisches Gebiras-
fest  mit Musik in bayerischer Volkstracht.

Theater, Kunst, Borträge.
* Königliche Schauspiele. Es wird nochmals darauf hin¬

gewiesen, daß die heutige Nachmittagsvorstellung „Die
Quitzows"  bereits um 2 Uhr beginnt, während der Anfang
der Abendaufführung von Puccinis Oper „Tosca"  auf
7% Uhr festgesetzt wurde.

* Residenz-Theater . Der Schlager dieser Spielzeit , Bissons
ergreifendes Schauspiel .jSk fremde Frau ", geht morgen Mon¬
tag nochmals in Szene und am Dienstag findet eine Wieder¬
holung der mit so großem Beifall aufgenommenen Neuein¬
studierung von Sudermanns „Stein unter Steinen " statt . —
Es jährt sich jetzt bald der Tag , an dem Fritz Reuter vor 100
Jahren geboren wurde. Während dieses Geburtsjahres unter¬
nimmt der beste lebende Interpret des großen Dialektdichters,
um dieses bedeutende Jubiläum überall zu feiern, eine Jubi¬
läumstournee . Auch hier stehen die beiden Abende, Mittwoch,
den 1., und Freitag , den 3. Dezember, an denen August Junker¬
mann auftritt , unter dem Zeichen Fritz Reuters , denn beide
Abende gibt es den unverwüstlichen „Onkel Bräsig", wohl
eine der besten Figuren , sowohl des Dichters als auch seines
berühmten Darstellers August Junkermann . Wie bereits mit¬
geteilt, haben zu beiden Vorstellungen, zu denen der Vorverkauf
schon begonnen hat , Dutzcndkarten und Fünfzigerkarten Gültig¬
keit mit der üblichen Nachzahlung, Der nächste Samstag bringt
als Neuheit die erstmalige Auffführnng von „Reäolutionshoch-
zeit", Schauspiel von Sophus Michaelis.

* Vom hiesigen Residenz-Theater ist ein neues Theater¬
stück von Franz W o a s zur Uraufführung angenommen. Das
Stück spielt ebenso wie das Schauspiel „Die Japanerin ", das
mit so gutem Erfolge im vorigen Jahre von Herrn Dr . Rauch
zur Aufführung gebracht wurde, im fernen Osten, der dem Ver¬
fasser aus eigener Anschauung bekannt ist. Diesmal handelt
es sich aber um ein Lustspiel, und zwar führt es den Namen
„Eine Hochzeit in Hongkong".

* Vokkstheater (bürgerliches Schauspielhaus) . Hierdurch
möchten wir nochmals auf das am Mittwoch, den 1. Dezember,
stattfindende Benefiz  des Herrn Artur Rhode  Hinweisen.
Wir können dem Benefizianten zur Wahl des Stückes für seinen
Ehrenabend nur Glück wünschen, hat sich doch der Schwank
„Pension Schüller" als ein Repertoirestück der deutschen Bühnen
erwiesen und seinen Platz als eines der wirksamsten Schwänke
zu behaupten gewußt. Herr Rhode spielt den Rentier Klapp-
roth und da mich die übrigen Hauptrollen in den besten Händen
liegen, das Stück aufs sorgfältigste einstudiert wird, so steht
wieder ein äußerst genußreicher Abend in Aussicht, dessen Be¬
such wir jedem Theaterfreunde nur empfehlen können.

* Walhalla-Theater. Sonntag , den 28., und Montag , den
29. November, finden zwei große Extra -Galavorstellungen aus
Anlaß des „Schaufenster-Wettbewerbs" statt. An diesen beiden
Tagen werden zu Ehren der anwesenden Fremden alle
Attraktionen in ihren Glanznummern auftreten , unter anderem
Herr F , A. Heinhaus, der einzig auf der Welt dastehende Kopf¬
rechenkünstler, der das Unglaublichste in seinem Fach leistet.
Sonntagnachmittag 4 Uhr: Große Familien - und Fremden¬
varstellung bei besonderen Ausnahmepreisen, und zwar halbe
Preffe für Erwachsene und Kinder auf sämtlichen Plätzen. Vom
zweiten Parkett an aufwärts ein Kind ftei in Begleitung einer
erwachsenen Person . An den Wochentagen sind die Vorzugs¬
karten auf Parterre und Enttee gültig, außerdem gelten Vor¬
zugspreise auf allen anderen Platzen in den bekannten Vor-
verkaufsstellen.

* Skalathcater . Das Parisiana -Burlesken-Ensemble hat
sich hier schnell die Gunst des Publikums erworben. Die zwei
neuen Burlesken : „Liebessünden" und „Eine moderne Ehe"
erzielen jeden Abend stürmischen Beifall.

* Populäre Kammermusik-Abende. In dem am Montag,
den 29 d, M., in der „Loge Plato " stattfindenden 2, Kammer-
musik-Äbend der Quartett -Vereinigung Kammervirtuos Linder,
Kammermusiker Kiesel, Weimer und Backhaus wird Hofopern-
ianaer Karl Braun folgende Linder singen: a) An eine Aeols-
barfe b) Alte Liebe, c) Sapphische Ode, d) Der Tod, das ist
hk fiifile Nacht und e) Verrat . Des Weiteren gelangt unter
gefälliger Mitwirkung des Kapellmeisters Artur Rother
lKlavierl und des Kammermusikers Philipp Kaul (Viola) das
Klavierauintett F -Moll, op. 34, und Streichguintett G-Dur,
or> 111 zur Aufführung. Sämtliche Werke von Johannes
Brahms ' Karten zu 1 M. bei Hofmusikalienhändler Wolfs
und SÄellenberg und an der Abendkasse.

* Der Wiesbadener Verein für Feuerbestattung veran¬
staltet eine Ausstellung  von künstlerischen Entwürfen für
Alcbenurnen und Urnendenkmalen aus dem Besitz der „Wies¬
badener Gesellschaft für bildende Kunst" gelegentlich seiner dies-
iäbriaen ctauptversammlung am Montag , den 29. November, nn
unteren Saale der Loge Plato . Die Sammlung enthält n , a.
eine reiche Kollektion photographischerAbbildungen von ausge-
fübrten Urnen von Professor E. Pfeifer -München, die wohl
das künstlerisch Vollendetste darstellen, was zurzeit auf diesem
Gebiete vorhanden ist. Zu ,jeder dieser Urnen hat die Gesell¬
schaft ein Postament zur direkten Ausstellung auf dem Fmed-
boke entwerfen lassen. Auch größere Urnendenkmaler für
Familiengräber sind vorhanden. Bekanntlich unterhalt dre
Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst" em Bureau zur

Vermittelung künstlerischerGrabdenkmäler.
* Mainzer Stadltheater . (Svielplan .) Sonntag,

den 28 " November, nachmittags 8 Uhr: „Der Doppelmenschch
Abends 7 Ubr: „Carmen . Montag , den 29,: „Manon .
Dienstag den 30.: „Julius Cäsar ". Mittwoch, den 1, Dez. :
Gastspiel Englisches Theater Direktion : Meta Illing : Merely
Marh-Ann". Donnerstag , den 2., zum erstenmal: „Man soll

keine Briefe schreiben". Freitag , den 8. : „Der fidtte Bauer ".
Samstag , den 4.: „Hamlet ". Sonntag , den 5.., nachmittags
3 Uhr: „Marra Stuart ". Abends 7 Uhr : „Prima -Ballerina ",

Geschäftliche Mitteilungen.
* Verkehrstage. Den besonderen Veranstaltungen der

ersten Wiesbadener Verkehrstages trägt die Firma Eick»
meher Nachfolger,  Wilhelmstratze 46, Ecke der Großen
Burgstraße, in entsprechender Weise Rechnung. Sie arrangiett
eine Ausstellung besonders von der Blöde bevorzugter Artiktt
— in diesem Falle Damentaschen in Leder, Brokat u . a. m.
—, die in allen erdenklichenNuancen von Lila und Erika! den
kinisst einer eleganten Toilette bedingen. Wir möchten auf
das Inserat in unserer heutigen Ausgabe Hinweisen, das für
die beiden Verkehrstage besonders vorteilhafte Angebote enthält.

* Ein Musterbuch in prachtvollem Farbendruck. Die Firma
F. Ad. Richter u. Ko. in Rudolstadt hat in ihrer eigenen
Druckerei ein großes Musterbuch mit Abbildungen ihrer Anker-
Steinbaukasten in wirklicher Grüße Herstellen lassen, um den
Eltern , die für ihre Kinder einen der seit dreißig Jahren
rühmlichst bekannten Anker-Steinbaukasten anzuschafsen beab¬
sichtigen, den Einkauf zu erleichtern. Bei jedem Kasten sind
auch die damit aufgestellten Hoch- und Brückenbauten abge¬
bildet, ebenso ersieht man aus den betreffenden Abbildungen
recht deutlich, um wie viel größer und schöner die Hoch- und
Brückenbauten werden, die nach Hinzukauf des daneben abge¬
bildeten Ergänzungskastens ausgeführt werden können. Dies
herrliche Musterbuch liegt in jedem Spielwarengeschäft zur An¬
sicht aus und sollte keine Hausfrau versäumen, sich das Pracht¬
werk anzusehen.

* Ilmenau i. Thür . Das bekannte Institut Boltz, welches
in diesem Jahre seinen großen, herrlich, crm Walde gelegenen
Jnstitutsneubau bezogen hat, erfteut sich regsten Besuches.
Interessenten erhalten illustrierten ausführlichen Prospekt
kostenfrei durch die Dttektion.

Vereins-Nachrichte«.
* Auf den heute abend im großen Saale des Turnerheimt

(Hellmundstraße) stattfindenden Familienabend mit Tanz des
Männergesangvereins „C o n c o r d i a" sei an dieser Stelle
nochmals aufmerksam gemacht.

* Der Männergesangverein „Cacilia"  veranstaltet heute
einen Ausflug nach Schierstein zum Tivoli (Mitglied Höhler) .
Gemeinsamer Abmarsch um 3 Uhr von der Ringkirche. Der
Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

* Heute Sonntag , den 28. November, hält der Gesangverein
„Frohsinn"  eine gesellige Unterhaltung mit Tanz in der
Restauration „Zur Waldlust", Platter Sttaße 73, ab.

* Der „Quartett - Verein Wiesbaden"  macht
am Sonntag , den 28. November, einen Familien -Ausflug nach
dem Restaurant „Zur Germania ", Platter Straße (Mitglred
Seibel) .

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 26. November. Die vom 28. bis einschließlich

29. November in der Turnhalle am Kaiserplatz stattsindende
siebente große allgemeine Geflügelausstellung  wurde
heute nachmittag eröffnet, nachdem bereits am Vormittag drrrch
Herrn Hauptmann Schappler aus Frankfurt a. M. die
Prämiierung ftattgefunden hatte. An dieselbe schloß sich eirr
Festessen an. Dann begrüßte der Vorsitzende Herr Pttvaticr
Friedrich Frick von hier die erschienenen Gäste, insbesondere
die Vertreter der Staats - und Gemeindebehörden und dankte
Herrn Landrat v. Heimburg und Herrn Oberbürgermeister Vogt
für die Förderung des Unternehmens durch Übernahme des
Protektorates bezw. des Ehrenvorsitzes, und der Lcmdwirt-
schaftskammer, der Stadt Biebrich und dem Turnverein (ge¬
gründet 1846) für die gestifteten Preise . Darauf erklärte
Herr Landrat v. Heimburg die Ausstellung für eröffnet und
gab gleichzeitig seiner Freude über das wohlgelungene Werk
Ausdruck, sind doch 2000 Tiere mit .700 Ausstellungsnummern
vertreten ! Wir können allen Freunden der Geflügelzucht einen
Besuch der schönen und überaus reichhaltigen Geflügelaus-
stellung bestens empfehlen, über das Resultat der Prttsver-
teilung werden wir noch berichten.

wc. Biebrich, 27. November. Gestern hielt die Größere
Vertretung der evangelischen Kirchengemeinde  eine
Sitzung ab, in der für die Finanzkommissign über die Prüfting
der Kirchenrechnung für 1908/09 Bettcht erstattet wurde. Aus
den Ersparnissen und der Mehreinnahme aus Kirchensteuern
konnte eine Schuld in Höhe von 10 000 M. zurückgezahlt und
noch ein kleiner Überschuß erzielt werden. Nach dem Rechnungs-
Voranschlag, welcher laut Vorlage angenommen wurde, ge¬
langen wreder 28 Proz . Kirchensteuern zur Erhebung. Das
ergibt 60 910 M. Einnahmen. Dazu kommen 177 M. Zinsen
und 860 M. von der Militärgemeinde . Die Ausgabe enthält
16 000 M. Zinsen, 11000 M. Beitrag an den Zentral -Kirchen-
fonds und die Synode. — Dem Vorgehen der Wiesbadener
Vertretung folgend, sollen auch hier Schtttte getan werden,
um dem „Schmutz in Wort und Bild" am Platze entgegerWi-
arbeiten.

ob. Biebttch, 27. November. Der „Verschönerungs-
Verein"  beschloß, den aus Anlaß seines 40jahrigen Jubiläums
zu stiftenden Betrag für die Aufstellung von Kandelabern für
elektrische Bogenlampen vor dem Schloß am Rheinufer auf
2500 M. zu erhöhen, um dadurch eine zweckentsprechende Be¬
leuchtungsanlage zu schaffen.

§§ Biebrich, 27. November. Die Hauptversammlung der
„L u t h e r st i f t u n g" des Dekanats Wiesbaden-Land findet
am Mittwoch, den 1. Dezember, nachmittags 8 Uhr, in der
Turnhalle des „Turnvereins " statt . Herr Pfarrer Kübler-
Biebrich wird einen Vortrag über die „Bedeutung der Landes¬
kirche in dieser Zeit" halten.

— Bierstadt , 27. November . Die „Franks . Zig ." teilt
mit , Herr Konsistorialrat Jäger habe bei der üblichen Ver¬
lesung der Liste der im letzten Kirchenjahre gestorbenen Mit¬
glieder der Bierstadter Kirchengemeindc die Namen der drei
Unglücklichen weggelassen, die im Lause des Jahres frei¬
willig aus dem Leben geschieden sind. Wir können kaum
glauben , daß diese Mitteilung zuttifft , und der Geistliche
seine bekannte Stellungnahme zu der kirchlichen Behand¬
lung Selbstmörder selbst bis auf diese letzte gemeinsame
Erinnerung an die Toten ausgedehnt hat . Das würde denn
doch seine sonst immerhin nicht unbegreifliche Haltung ganz
und gar unverständlich machen.

[?] Dotzheim, 27. November. Der Schuhmacher Kar!
Ludwig Schmidt  und dessen Ehefrau Marie Christian«
Philippine, geh. Seel , begehen am Montag , den 29. d. M., das
goldene Ehejubiläum.  Es ist dies die fünfte golden«
Hochzeit, welche in diesem Jahre hier begangen wird. Ferner
begehen an gleichem Tage die Eheleute Tüncher Wilhelrn
Friedr . Heinrich Martin  und Philippine Heririxtte Friederike
geb. Kreß hier, Obergasse 71, das silberne Ehejubiläum.

88 Erbenheim, 27. November. Zur Wahl der Kreis¬
tags ab geordneten  wurden folgende Gemeindevertteter
zu Wahlmänncrn gewählt: Adolf Born , Philipp Fischer, Johann
Heinrich Merten , Heinrich Friedrich Stein und Beigeordneter
Wilhelm Schaab.

Rassanisch« Nachrichten.
Jugendspiele in einer ländlichen Fottbildungsschule.
= Panrod , 27. November , über einen bemerkenswetten

Versuch, die Jugendspiele den ländlichen Fottbildungs-
schullen anzuglicdcrn , berichttt man uns : Mit spezieller
Erlaubnis des Regrerungspräsidenien waren ttn letzten
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Winter in den ländlichen Fortbildungsschulen des Aufsichts¬
bezirks Panrod Versuche gemacht worden , auch Jugendspiele
dem Unterricht anzugliedern . Die Unterrichtsstunden wur¬
den unmerMch gekürzt, so daß in jeder dritten Woche die
Hierdurch gewonnene Zeit aus Jugendspiele verwandt wer¬
den konnte. Erlaubte ungünstige Witterung die Spiele nicht,
dann wurde durch andere interessante Darbietungen und
Beschäftigungen : Vorlesen, Lesen mit verteilten Rollerij,
Singen von Volksliedern , Zimmergymnastik , Vortragsver¬
suche über Gelesenes usw. usw. der Zweck einer Herz,
Gemüt und Körper bildenden Jugendfürsorge zu erreichen
gesucht. Der Erfolg tvar über alles Erwarten zufrieden¬
stellend und verlangte geradezu die Fortsetzung der Versuche
in diesem Jahre , wozu der Regierungspräsident in An¬
erkennung des Erfolges die Erlaubnis gab. Sie werden in
diesem Winter in 9 Fortbildungsschulen gemacht. In einer
Konferenz wurden unter dem Vorsitz des Kretsschulinspek-
tors Dr . Seibert hier alle einschlägigen Fragen von den
Lehrern besprochen und eine Art Programm festgesetzt, dem
eine weitere Ausdehnung deshalb nicht gegeben werden
konnte, weil der Herr Landwirtschaftsnnnister demnächst
bestimmte, in der Angelegenheit zu berücksichtigendeAnord¬
nungen für die Aufstellung von Lehrplänen für ländliche
Fortbildungsschulen erlassen wird.

*

— Idstein f. T ., 26. November . Schönes Verständnis
für den Vogelschutz  zeigt unsere Stadtverwaltung . Sie
hat ans Veranlassung unseres eifrigen Vogelschutzvereins
einen Gemarkungsteil als Schutzgehölz  mit Fichten
und anderen Sträuchern bepflanzen und die städtischen
Bamnstücke mit Nisthöhlen versehen lassen. Der Verein
selbst, der weit über 100 Mitglieder zählt , hat bis jetzt zahl¬
reiche Nisthöhlen an Private vermittelt ; leider muß der Ver¬
einsbericht feststellen, daß gerade diejenigen , die den größten
Vorteil von seinen Bestellungen genießt , die Landwirte , da¬
für das wenigste Interesse zeigen.

§8 Idstein , 27. November. Die Gauvorturner¬
schule  des „Mittel -TaunuS -Gaues " findet am 8. Dezember
dieses Jahres , vormittags 10 Uhr, in der Turnhalle des „Turn¬
vereins statt . Der Orbnungsgang ist folgender: 1. Ordnungs¬
übungen i« der Paarsäule . 2. Freiübungen zum Kreistest
1910. 3. Die Felge am Reck. 4. Keulenübungen zum Kreistest
1910. Leiter 1—4 : Gauturnwart Lehrer Fritz Ott -Bermbach.
8. Besprechung: a) Turnstoff , b ) Turnplan für 1910, c) Aus¬
gabe der Diplome, d) Verschiedenes.

8. Königstein, 26. November . Bei den Stadtver¬
ordneten - Ergänzungswahlen  wurden gewählt
in der 8. Klasse Bürgermeister a. D. Joseph Sittig , in der
2. Klasse Dr . E . Herrmann und Dr . H. Amelung und in der
1. Klasse Hauptmann a. D. Hermann Becker.

h.  Nassaua. d. L, 26. November. Unsere Stadtver¬
ordneten genehmigten in ihrer gestrigen Sitzung das von
Architekt Maul -Charlottenburg entworfene Projekt fiir einen
Schul Hausneubau  unter der Voraussetzung , daß der
detaillierte Kostenanschlag die vorgesehene Bausmnme von
132500 M . nicht übersteigt.

0. Nastätten , 26. November . Bei den heurigen Stadch-
perordneten - Ergänzungswahlen  wurden in
der 1. Klasse Dri 8 , Eathrein und Kaufmann Ed . Schiller,
in der 2. Klasse Bauunternehmer Jakob Hehner und in der
8. Klaffe Schnhmachermetster Melch. Wollschläger gewählt.

im . Bus dem Oberlahnkreis , 25. November . Die amt¬
liche Lehrerkonferenz der Kreisfchulinspektion Eubach hat
«ach einem Referat des Lehrers Ehlers in Rohnstadt be¬
schlösse« , möglichst eingehende Ermittlungen über die in
den Gemeinden der Inspektion vorhandene Schund-
literatnr  nnd ihre Bezugsquellen  anznstellen.
Die Ergebnisse der Enquete stehen zurzeit noch aus.

1. Dillenburg , 26. November . Aus dem Puddlings - und
Walzwerk erlitt der Arbeiter Tr . von hier schwere Brand-
Verletzungen  durch glühendes Eisen . Der Verletzte
wurde in die Klinik nach Gießen gebracht.

p. Wilhelmshütte , 26. November . Der Hessen-Nassau-
ische Hüttenverein hat hier ein mit Zentralheizung und
elektrischer Beleuchtung versehenes Arbeiter - und
Wohlsahrtsgebäude  errichtet . Das Gebäude , das
vor ein paar Tagen im Beisein des Landrats Dr . Daniels
und einiger Bürgermeister eingeweiht worden ist, hat für
78 Arbeiter bestimmte Schlaffäke, einen Speisesaal für die
gesamte Belegschaft, ein Kasino für die Beamten und
Meister , Wasch- und Baderäume , einen Verbandsraum für
erste Hilfeleistung bei Unglücksfällen usw.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

Schlecht gelohntes Mitleid.
Der Landwirt Johamc A. und der Jagdaufseher Joseph

Z. von Wick er machten am Himmelsahristag dieses Jahres
zusammen einen Ausflug nach Wiesbaden . Unterwegs be¬
gegneten ihnen zwei Handwerksburschen , deren einer ein
jmrges , kaum zwei Tage altes Reh unter dem Rock trug.
So etwas sieht man nicht jeden Tag . Die beiden Wickerer
ließen sich das Tierchen zeigen und erfuhren denn auch, daß
dasselbe auf einer Wese in der Nähe von Nied überrascht
und gefangen worden war . Die Leute jammerte das arme
Tierchen, das , werm es im Besitz der Wanderburschen ge¬
blieben wäre , sicherlich nicht allzu lange seines Lebens sich
erfreut hätte . A. kaufte es für 2 M. , und Z . nahm es vor¬
läufig bei sich in Pflege . Er versteckte es nicht etwa , wie
der, der sich einer ungesetzllchen Handlung bewußt ist, es
getan haben würde , sondern er wies ihm ein Asyl im Freien,
hinter einem improvisierten Drahtgitter , an . Doch nicht
nur das , sondern er machte auch gleich am folgenden Tage
dom Bürgermeister Mitteilung davon , wie er zu dem Kitz¬
chen gekommen sei und daß er beabsichtige, es der Freiheit
wtederzugeben , sobald das Tierchen irr der Lage sei, sein
Leben selbst zu fristen. Ms eines Tages der Gendarm zu¬
fällig in dem Gehöft erschien, wurde auch ihm, ohne daß er
vorher das Tierchen zu Gesicht bekommen hätte , dessen Vor¬
handensein angezeigt . Rur das wurde vorerst unterlasse, !,
Was gleich hätte geschehen müssen, den Jagdpächtcr zu be¬
nachrichtigen. Nun scheint A. in Wicker einen guten Freund
zu haben . Eines Tages lief bei der Behörde eine anonyme
Anzeige wider ihn ein, und das Sttasverfahren aus Grund
der 88 292 und 293 wurde eingeleitet . Das Schöffen¬
gericht  zunächst fällte einen Freispruch , und nachdem von

fetten des Amtsanwalts die Berufung angemeldet worden
war , kam gestern die Strafkammer zu derselben Sentenz,
indem sie zugleich neben den Gerichtskoften auch die not¬
wendigen Auslagen der Angeklagten, insbesondere die
Kosten ihrer Vetteidigung , ans die Staatskasse übernahm.

* Die Haftbarkeit des Hausverwalters für öffentlich-
rechtliche Pflichten des Grundstückseigentümers wird in
einem Urteil des prercßischen Kammergerichts vom 15. März
1909 anders aufgefaßi , als es früher geschah. Es handelte
sich in der Streit - resp. Straffache um Beleuchtung von
Treppen und Hausfluren . Bisher nahm das Kammergericht
an , daß nur der Eigentümer verpflichtet sei, sein Eigentum
so auszugcstalten , daß dadurch polizeilich zu schützende In¬
teressen nicht beeinträchttgt oder gefährdet werden . Diese
Arfficht hat jetzt das Kammergcricht in Übereinstimmung mit
einem Urteil des Oberverwaltungsgerichts geändert . Nun¬
mehr ist neben dem Hauseigentümer auch der von diesem
bestellte Verwalter innerhalb der Grenzen seiner aus privat¬
rechtlichen Abmachungen beruhenden Vertretungsbesugnis
verantwortlich zu machen! Diese Entscheidung ist gerade in
der Jetztzeit wieder sehr beachtenswert.

Sport.
* Flugmaschmen -Genoffenschaft. Einige Wiesbadener

Flngtechniker haben sich zur Wahrung ihrer gemeinsamen
Interessen zu einer Flugmaschinen - und Luftschiffbau-
Genossenschaft vereinigt und größere Betriebsraume er¬
öffnet. Ab 1. Dezember werden bei geeigneter Witterung
täglich von 3 bis 6 Uhr Modell- und Propellerversuche so¬
wie meteorologische Drachenauffttege unternommen . Die
Versuche finden vorläufig aus dem Exerzierplatz an der
Schiersteiner Straße statt.

* Jagdergeb,risse . Bei der in der Diedenberger
Gemarkung abgehaltenen Treibjagd wurden von etwa
50 Schützen 183 Hasen zur Strecke gebracht. — Bei der
Treibjagd in der Gemarkung Massenheim  wurden
261 Hasen und 13 Rebhühner zur Strecke gebracht.

sr . Über 22 Millionen Mark Totalisator -Umsatz in
Berlin . Die Wettumsütze am Totalisator erreichten in
der verflossenen Saison auf den Berliner Rennbahnen
die ansehnliche Höhe von insgesamt 22559030 Mark.
Davon entfallen 15 472 9995 M . auf die vier Galopp,
bahnen und 7 086 036 M . auf die beiden Traberbahnen.
Am bedeutendsten war der Umsatz auf der neuen Grüne-
Waldbahn, wo an 19 Renntagen 4 929760 M . gewettet
wurden . Dann folgen Karlshorst mit 4 544 410 M.
an 23 Renntagen , Hoppegarten mit 3 898 825 M. an
18 Renntagen und Strausberg mit 2 100 000 M . an
18 Renntagen . Dabei ist zu berücksichtigen, daß in
Strausberg an jedem Renntag nur sechs Konkurrenzen
gegen sieben auf den drei anderen Bahnen zur Ent¬
scheidung gelangen . — Stattlich sind auch die Summen,
die bei den Traber -Meetings die Wettmaschinen passiert
haben. In Weißensee wurden an 20 Renntagen
3 686 035 M. und in Ruhl , ben an 21 Renntagen
3600000 M . umgesetzt. Allerdings werden auf diesen
beiden Bahnen jedesmal acht Rennen gelaufen. Der
Durchschnitt des Wettumsatzes pro Rennen beträgt bei
den drei großen Galoppbahnen Grunewald , Hoppe-
garten , Karlshorst 31840 M . gegen rund 26 300 M. auf
den beiden Traberbahnen . Das beste Geschäft macht
der Staat , der davon 16% Prozent , also die stattliche
Summe von rund 3 760 000 M. an Steuern eingenom¬
men hat , von denen er allerdings die Hälfte den Renn-
Vereinen für Rennpreise wieder zur Verfügung stellt.

Letzte Nachrichten.
Die Mandatsniederlegung des Abgeordneten Schack.
Berlin , 27. November . (Eigener Drahtbericht .) Der

Reichstagsabgeordnete Schack hat sein Mandat nieder¬
gelegt.

Die Reichstagsersatzwahl in Halle.
Halle, 27, November. (Eigener Trahtbericht .) Nach

dem vorliegenden amtlichen Wahlergebnis
erhielten bei der Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise
Merseburg 4 Schriftsteller Kunert (Soz .) 26 020, Stadt-
veordneter Reimann (freis. Volksp.) 21549 Stimmen.

Die badische Finanzlage.
Karlsruhe , 27. November. (Eigener Drahtbericht .)

Finanzminister Honsell legte heute in der Zweiten
Kainmer des Finanzgesetz fiir 1910/11 vor, das mit
einem Fehlbeträge  von 13,9 Millionen abschließt.
Ter Minister bemerkte, daß der Fehlbetrag zwar
ernster  zu nehmen sei als die Fehlbeträge früherer
Jahre , daß die Finanzlage aber trotzdem Dank der ge¬
sunden wirtschaftlichen Verhältnisse zu Besorg,
nissen keinen Anlaß  gebe.
Keine Urrrcgelmäßigkeiten bei Lieferungen für Kriegsschiffe.

Kttl , 27. November . (Eigener Drahtbericht .) Bezüg¬
lich der angeblichen Umegelmäßigketten bei Kriegsschisf-
liescrv.ngen ergab die Untersuchung,  daß die ein-
geroichte Denunziation auf Verleumdung  beruht.

Ein ernster Zusammenstoß zwischen türkischen Truppen und
Aufständischen.

Konstantinopel , 27. November . (Eigener Drahtbericht .)
Wie die Blätter melden, fand zwischen türkischen Truppen
und den aufständischen Stämmen von Muntesig wieder ein
blutiger Zusammenstoß statt . Die Aufftändischen sollen
über 206,  die Türken 60 Mann verloren  haben.

Die Wiener Giftmordaffärc.
Wien , 27. November . (Eigener Drahtbericht .) Ms

Täter in der Giftmordaffäre wird der in L i n z in Garnison
stehende Oberleutnant  des 14. Infanterie -Regiments
Adolf Hosrichter  bezeichnet . Der Mann ist verheiratet.
Seine Frau  sieht bei Verwandten in Wien Mutter¬
freuden  entgegen.

Wien , 27. November . (Eigener Drahtbericht .) Der der
Absendrmg der Giftbriese verdächtige Oberleut¬

nant  befindet sich in Wien in Haft.  Eins bei ihm vor¬
genommene Haussuchung hat nichts Belastendes zutage ge¬
fördert . Auch stellt er seine Täterschaft enffchiedcn in Ab¬
rede. Die gegen ihn vorliegenden Verdachts»
gründe  sind nach der „Neuen Freien Presse " nachfolgende:
Sein krankhafter Ehrgeiz , seine Rücksichtslosigkeit, ferner,
daß er als passionierter Photograph sich leicht Cyarckali ver¬
schaffen konnte und daß er in der kritischen Zeit von Linz
beurlaubt war . Wie eine Umfrage bei seinen Verwandten
ergab , hielt er sich zwischen dem 11. und 14. November in
Men aus. Es wurde auch ermittelt , daß der Offizier sich
bei einem Papierhändler in Linz eine große Zahl Schächtel-
chen beschafft_ hat , welche mit den Giftschächtclchen voll¬
kommen übereinstimmen . Die Erhebungen gegen Hosrichter
werden fortgesetzt.

Ein Unfall des Direktors der Deutschen Bank.
Berlin , 27. November . (Eigener Drahtbericht .) Das

Automobil des Direktors der Deutschen Bank v. Gwinner
kollidierte heute morgen im Tiergarten mit einem anderen
Automobil . Von Gwinner wurde am Kopf verletzt
und verlor kurze Zeit das Bewußffein , konnte jedoch bald
nach seiner Wohnung zurückkehren.

Letzte SorrtdelKttacherchlett.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 27. November. (Eigener Trahtbericht .) Auf
die günstigen Dispositionen der Westbörsen, vor allem
aber auf die Befestigung New Jorks und die daselbst
eingetretene Steigerung der Jndustriewerte war hier
die Tendenz  bei Eröffnung des Verkehrs über¬
wiegend  fest , wenngleich nicht zu verkennen war,
daß namentlich am Montanmarkte die höheren Kurse
zu Realisierungen seitens der Tagesspekulation benutzt
wurden . Lebhaftes Interesse zeigte sich wiederum für
Banken und Elektrizitätswerke . Die leitenden Banken
eröfsneten fast durchweg zu leicht gebesserten Kursen.
Diskontoanteils drückten umfangreiche Realisierungen
um 1 Prozent herab, da die Börse über die Dividenden-
schätzung in der „Frankfurter Zeitung " von 9 Prozent
ime im Vorjahre sich enttäuscht zeigte. Auf das Dementi
der Konversierungsabsichten für die öprozentige russi¬
sche Anleihe erfuhren die 1902er Russen einen Rück¬
schlag von x/%  Prozent . Die Börse gab ihrer Derstim-
mung hierüber kurz nach den ersten Umsätzen durch
Abgaben und Realisierungen auf fast sämtlichen Markt¬
gebieten Ausdruck, so daß vorübergehend eine schwächere
Stimmung aufkam. Diese wurde indessen bald über-
wurden , als bedeutendeKäufe inGelsenkirchener erfolgten,
welche deren Kurs auf 217% steigerten. Lebhaft war
das Geschäft anfänglich in Amerikaner , namentlich in
Canada , doch trat später hierin gleichfalls eine Ab¬
schwächung ein. Von österreichischen Werten sind
Kreditaktien mit einer Steigerung von 1 Prozent
hervorzuheben. Meridionalbahn 1 Prozent besser, da¬
gegen Warschau-Wiener auf Realisierungen 1 Prozent
niedriger . Unverändert fest lagen 3prozentige Reichs¬
anleihe, dagegen Türkenlose auf Realisierungeu erheb¬
lich nachyebend. Don Elektrizitätswerten standen heute
Deutsch-Uberseeaktien mit einer Steigerung von 2 Pro-
zent im Vordergrund . Tägliches Geld  3 Prozent,
Ultimogeld  zu 5 Prozent angeboten. Weiterhin
war der Verkehr zwar erheblich stiller, doch erhielt sich
die feste Grundstimmung . In Montanaktien kam es
zu lebhaftem Geschäft und zu weiteren Steigerungen in
Dortmunder . Gelsenkirchener und Phönix . Kassarnarkt
der Jndustriepapiere belebt und fest. Privat,
d i s ko n t 4% Prozent.

Geschäftliches.
Aufgesprungene Hände
beseitigt überraschend ju / «&, * »

Zuh .i . all. Apoth., Drag . u.Parfllui . p. St .50  Dfg.u. lMk.

Die Cefcbäftmlt SÄÄ
lebhaft zum Nnnrmriren . Trifft sie hierbei nicht die richtige
Wahl der Blatter , unterläßt sie die übersichtliche An¬
ordnung des Textes oder entbehren die Veröffentlichungen
»er ansprechenden typographischen Ausstattung , so
Verfehlen die Anzeigen naturgemäß ihren Zweck und
die dafür gemachten Ausgaben sind umsonst . wer
annonciren will, beachte diese winke, prüfe die maffenhaft
auftauchenden, nicht immer reellen klf
Insertions - Gfferten genau und ivä VvlBiwlIy I ♦

Die Morgen -Airssatze nmff ’H 38 Ketten
sowie die Berlagsbi-sianen „Der Roman" und „Illustrierte

Kinder-Zeitung" Nr. 24.
Leitung: äB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur In, Bolitik »nd Handel: 51. Hegerhvrst ; für
ffnriflctmi, Scott und unterh. Teil : I . Kassier ; für Wiesbadener Rachrichten:
C Rötherdt : für NafjauischeNachrichten. Aus der Umgebung und Gerichts.
fall : H. Diesenbach ; für die Anzeigen nnd Reklamen: H. Dornauf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schetlenbergschen Hos-Buchdruckerei in WieSbad»».

Evrechftundeder Redaktion: 12 di» 1 Uhr.
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grosser Sendungen d"n Weihnachtsbedarf
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Als besondere günstige Kaufgelegenheit empfehle, solange Yorrat reicht

Sonntags bis abends geöffnet!
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Zum

Schaufenffer-
zeigen meine Scfraufenfter:

Die neueften Ttlodelle
der

feinen Jferrenkleidung»

Praktische Weifynachis-
Geschenke  '

für Herren und Knaben»

Zum bevorliebenden Weihnachtsfeße iß mein Lager in allen Abteilungen reichhaltig Jörtiert . Wer zum erßenmal feinen Bedarf
an Kleidern in eitlem modernen großen Spezialgefdiäft deckt, wird erßaunt fein , zu feiten, wie fehr fidi die deutfdie Herren-
Konfektions-Indußrie in den letzten Jahren vervollkommnet hat, fo daß heute jedermann , fei er groß oder klein, fdüank oder
korpulent, vorzüglich paffende Kleidung in modernfiem.Schnitt und in den neueßen Modeßoffen in großer Auswahl fertig bei
mir finden kann , Mein großer Umfatz ermöglicht es mir, die Preise fo billig zu fiellen, wie es bei guter Verarbeitung und

soliden Zutaten nur möglich iß .

I _ _ _ 1
I feine Ttlaßsdjneiderei.

Großes 3ioffInger.

Heinrich We (s
Tilarkfffraße 34»



empfehle ich zu den

Kopf barsten , Kleiderbürsten , Hutbürsten , komplette Bfirsten -^ arnitnren,
ScämhlSfiel , SehnkknSpfer , Taschenspiegel , Handspiegel , Haarnadelkasten

etc.

dk. 0.80- 225.00 p. St.)

(Von Mk. 3.50 an)

(von Mk. 0.75 an)

sowie

Wiesbaden , WilheSmstrasse30. Frankfurt a . M., Kaiserstrasse I
Fernsprecher 8007.

Vcraaml gegen  Warlinahmh . Sllnstr . Uatalog kostenlos.

Sonntag, 28. NodMlLer ress . MreS ^ÄdLKSD TsgblAlK » Morgea-Nusgave. r. Matt. Nr. Ö5S.

Bruchleideude
W- geht nur zmn Fachmann,
denn nur beim Fachmann werden Sie am

teste » bedient.

Bruchbänder
werden von mir in meiner Werkstatt - solid und zweckentsprechend anaefertiat.
sodaß ich für guten Silz und Schluss der Bruchpforte bei jedem einzelnen

. . Fall garantieren kann.
Leibbinsen n. Gummiftrümpfe aller Systeme.

^ —-- Für Damen weibl. Bedienung . — - -
Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete u. sonst . Spesen bin ich in der

Lage , billige Preise zu führen.

Max Spank, >w  cSÄ !*tt*
Wresdaden , Wcbergasse 26. Teleph . 8086.

KMßOkL
Nur

Spezial -AtelierJdafßDeu.
KLngerr Frauen

X sende Prospekt „Periodenstörung"
Lt. Bl -clier , Leipzig.

Seltene Gelegenheit.
Echte Schweizer Stickereien billig

zu verk. Blücberstr . 56, 3. 8 20181

Lager in aiHerik.ScliiiSien
Aufträge nach Mass . 140

Herrn , ^ tididorn . Gr . Burgstr . &

hast
Sonntag ! Montag!

Mur an diesen beiden Tagen
Aparte Geschenk-Neuheiten

in Klein - Leder - Waren

von Mk. I. —bis Mk. 10.—.
Ms -KM

Damen -Taschen
Äeder , IBrocat , JSeide.

Wir stellen aus Veranlassung der Ver¬
kehrstage ein aussergewöhnlich grosses
Sortiment letzter Neuheiten von nur ersten
Firmen zu ganz besonderen

Vorzugs-Preisen
zum Verkauf.

Iieder *laschen
in Erika und Lila von Mk . 4 .— bis Mk . 50 .— .

46 Wiiheimstr., Ecke Gr. Burgstr.

verkaufen wir , um bis

Weihnachten zu räumen,

Kirchgasse, Ecke Friedrichstrasse.

.

K91

unsere fe©l©ssifflleEi ILäger in

Kirchgasse, Ecke Friedrichstrasse
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Morgen-Arrsgabe.
S. Blatt. iksbaöemr TsgblsL

Sonntag,

2%  November 1903*
57 . Jahrgang.

Grösstes Manufaktur- und Modehaus Wiesbadens, Kirchgasse 35- 37.
K l)1

anlag, 28. Rot
Mg, 29. Rot

Diostag, 39. Iv.
H

an welchen aus jeder der 30 Abteilungen elia saisongemässer Spezial -Artikel abgesondert zu
einem billig ? ©® Prei $ zum Verkauf kommt , eine Extra -Gelegenheit,
die nur auf drei Tage ausgedehnt werden kann . — Mancher , der aus wirtschaftlichen
Gründen gegen Ende des Monats sich auf die Anschaffung des Notwendigsten mehr oder
weniger beschränkt , wird unter den nachgenannten Artikeln in niederen Preislagen einen
augenblicklich benötigten finden, dessen aiisgg ’esMClÄt billig ? ©®» Preis Veranlassung
zu einem besonders vorteilhaften Kauf geben soll . — Es handelt sich lediglich um Artikel,
die ' im Brennpunkt des gegenwärtigen Kaufinteresses stehen nnd nicht um minderwertige
=== == == = Qualitäten , welche ich prinzipiell zu führen streng vermeide . - ■—=

aIFa»  Reinwollene Cheviots sonst 1.45 Mk.,AlGluCrSlOllO. Ultimopreis Mtr.
Reinwollene Cachemirs in 10 mod. Ballfarben , sonst 2.90 Mk., ® ©©

TTlrimonrois Mtr . &»Mk.

3OOMk
1 *0
■Mk

2 5©

Ultimopreis Mtr.
Kostümstoffe , ca . 130 cm breit , sonst 4.50 Mk.,

Ultimopreis Mtr.
• Backfischseide in grossem Farbensortirnent,

Ultimopreis Mtr.

M ibrnia»  Für Herren und Damen,sonst3.75 Mk.,1111110 • Ultimopreis
Pifrlva*  Colliers , extra gross und breit , sonst bis 5.25 Mk.,
1 vl/iv » Ultimopreis

. Weisse Pikee -Bettdecken , gebogt,

llemdcnbiber. karriert und gestreift , sonst 85 "Pf .,
Ultimopreis

Mk.
©©
Mk.
O©
Mk.
!©
Mk.
5©
.Mk

325Mk.

275Mk.

ui,
weiss u. bunt , volle Grössen, sonst 2.50 Mk., 8 75' * i }

Ultimopreis
0 Mk.,
Ultimopreis *Mk.

mod. Muster , sonst 4.25 Mk.,Jaeqnarddeckeii, uitimopreis^Mk.30©?
75HF« n ul»/i • Danien -Tagbemden u. Beinkleider , sonst bis 2.50 Mk., g

I ? aSClie . Ultimopreis *Mk;
. Moderne Empire -Fassons , sonst bis 4.50 Mk., 275Mk.Corsettei Ultimopreis

ffeisse Bettdanaste,
ffeisse PikeesCroises, s"te«Ct « *
Bandtnciistoffe, S&“ ^ 80,6”̂ 036 «.
Strinpfwaren: Herre"-“ e”’Ie“ %’S&SpS65k
BerrenArtikel: Selbs,binder's“ °breit’”ÄS40 P,

Garnierte Daraenhiite,
Danen-Konfektion:
Binder-Konfektion:

Teppiche:

Modeneuheiten .sonst bis 15.—
>, Ultimopreis

Paletots englisch gern, sonst 12.50
Ultimopreis

Hängerkleid aus einfarbig . Cheviot
gefüttert sonst 3.— Ultimopreis

Mädchen-Jacken für das Alter von 2—12 Jahren sonst 5.50
Ultimopreis

Knaben -Schulanzüge aus Buxkin od. Cbeviot für 2--10 Jabre
Ultimopreis

Axminster , Grosse ca. 200>c300 cm. sonst 25.—
Ultimopreis

Bettvorlagen , extra gross, sonst 6.—
Ultimopreis

Daraen-Ledertaschen sonstt»ss.?s . . mtimopms
Wollene Schals mod. Karos“m“ ™moPr».
Elegante Baufächer 2ÄÄ TTSSSb*
Wollene gestrickte Damenhandschnle

sonst 75 Pf ., Ultimopreis

Reinwollene gestr. Ranien-UntertaiüenL
Aermel , sonst 3.25. Ultimopreis

Schllizen, Miederfacou Ia.Siamosen,sonst1.45,Ultimooreis
Kinderschürzen , Gr. ca. 45—55 cm., blau , gep ., Cretonne,

BStimopreis

Ledertuchscbiirzen für Knaben und Mädchen, Ultimopreis
II /ilin ni ' Aii » Knabensweaters , einfarbig und geringelt,
I « vli W Mil vH • sonst bis 2.50, Ultimopreis

Mk.

Mk.

Mk.

3. 7SMk

!7. 50Mk.

Mk.

Mk.

2 75•Mk.
I 5©
■•Mk.

2 25•Mk.

S. Mk.

Keine Dekoration dieser Artikel. Diese Preise gelten nor obige& Tage.
Freie Besichtigung ohne Kaufzwang.

Mk.
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Meine
e ftusstellims

ist eröffnet!
Dieselbe bildet durch hervorragend schöne Ausgestaltung eine wirkliche Sehenswürdigkeit. : : : :
Alle Erzeugnisse der Spielwaren-Branehe sind in enormer Auswahl so Übersichtlich ausgelegt, daß
der Einkauf wesentlich erleichtert wird und jeder Wunsch sicher Befriedigung findet. : : : : : : :

Sehenswerte Dekorationen

und Sonder - Darstellungen.
u . a. : Pappen - Sport - Fest

Rodelbahn Tanzboden.
Im Lichthof meines Hauses:

Grosse Ballon-Wettfahrt zwischen Freiballonsn. Zeppelin-Luftschiff.
Da erfahrungsgemäß in den letzten 14 Tagen vor dem Feste der Andrang ein sehr großer ist,
lade ich hiermit zur freien Besichtigung der Ausstellung in dieser V/oehe ein. : : : : : : : : : :

Personen -Aulzug
nach allen Etagen.

Fürf ohitätMeits-Vereine 11.Verlosungen
Ksfra -BtAlsait.

Erfrischungsraum
in (Lr 2. Etage.

®

I

I

i

Grossartige Galanterie- wd  Lnxnswaren-Ausstellung.K9

hMflIK Julius HUB.
®@®©®@©©®®®®®®®@®®®®®@®®®®® ®®@@®®®®®@®(§>®®©®®®@®®@®®@®®®®©@®®®@®®®®®@®®®';D©@®®®@©@® Oi®©@©(§)

5$ Billige Kohlen.
la Ruhrkohlen!

Mel.Kohlen 80°/,.Stückeh Ztr. M. 1.2»
JhtBI u. II, gesiebt . k ,»tr . M. 1.45
Nuß III, gesiebt. . . ü Ztr. M. 1-40
Eierkohlen. . . . . a Ztr. M. 1.45

BrikeltS(Marke Union)
in loser Fuhre . . &Ztr. M. 1.05

Anthrazit . ä Ztr. M. 1.8V
bei Abnahmev. 10 Ztr. geg. Kasse freiKell.

Dbige Preise gelten nur für de» Ausverkauf «keines Lagers.

Meittiilels , Herrnaurrftrahe 16. B 20333

Haltbare, moderne Seiden-

Zacke«-Plüsche
Seals , Astrachans , Velours du
Nord , waiserdicht imprägniert, ec., Eis¬
bar, Krimmer « Persianer , elegante
Sammete für Kleider, Blusen, unzer¬
reißbare, für Kinder, Manchester für
Kleidnngu. Möbel. Kataloggr tis.
Sanimelhi.us I-o» « Kgl.
Hofl., Hannover 148. (Bwg.2143) F147

in Sacco-, 1- und 2-rhg., Blusen-, Joppen-, Kittel-, Falten -, sowie Norfolk- Fasson;
einzelne gefütterte Winter - Joppen ; Sporthosen, lang und mit Ansatz zum Rodeln;

einzelne Knabenhöschen, glatt , Pump- und Ansatzform, 1654

für jedes Älter und für jede Figur fertig am Lager
im

Kircligasse 42.
Spezialbans Brno Wandt Telephon

Anerkannt reelle , billige, aber streng feste Presse.

Illustrierter Katalog kostenlos.

» -Sessel
KHeftevfieTö - Sofas.

POT“ Reparaturen billigst. - M

Konkurrenzlose Ausführung.
Billigste Preise.

Größte Auswahl.
Adolpin Neipel,

Spezialist tür
Englische Leder-Sitz-Möbel,

Riehlstr . 11. Teleph. 2942.

eia echt hollituaiseNvr vorrüZIioher Cacao
Pfnnddose Mk. 2 .— '/.-Pfunddose Air. l .o»

empfiehlt Iferd , Alexi , Michelsberg 9. Telephon 652. 1609

Pferdescheermaschmen
von Mk. 3.50 bis Mk« 80 . Schleifen , Reparaturen , Ersatzteile.

öelephon 2079. IPIsitS Telephon 2079.
Metzgergaße 27 und Kleine Langgaffe 5.

1Z
umsmmmatssstsmsttmstx ammun
• . - u

n
Telephon 853.

Zentralheizungen 8
aller Systeme . ^

Lüftungsan'agen, | |1
I1
I8
n

Warmwasserberestungen
und sanitäre Anlagen

für Hotels , Villen, Sanatorien u . dergl.

Entstaubunpaniagen.
Zeichnungen und Projekte kostenlos. r~m:

Reparaturen billigst.
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WM-

igilSKiltS - ttilf
in Herren - und Knaben >ECIeiduRg

mit 10 °lo Rabatt
beginnt Samstag 1, den ZV. November.

Sonntag sind meine Geschäftsräume bis abends 7 Uhr geöffnet.
-— :—: Beachten Sie , bitte , meine Schaufensters -Dekoration . =====

Kirchgasse 60.
Telephon 3250. Max David *. Wiesl iden

Karate, Kerfe, Oefen, WMÄM K ß MarimaM ßraniensfr
KefaSkOVPßVtfßrklßldttngßll liefert zu billigsten Preisen WWwWll W®  Ms IWfWilllp Fernspr. 3c

-PIJSTeu eingetroffem!
Grosse Sendung moderner

Gasziaglainpeo, Speisezimmerkronen,
i . ucn . Srh lafaiminrr - an 'l PInrainpel n

sowie Pe ndel fü r firätiliiliclit
durch direkten Einkauf und Ersparung der Ladenmiete Verkauf zu noch nie

dagewe enen billigen Preisen.
FrSedr . Dorr , Schwalbacherstr. 65, Part. /

sowie ^SCbinnöIl U> 3cSltippfön beseitigt
sicher, wie viele ärztliche Atteste bestätigen

Dr.Köfhrier'3 Simson-Haarwasser
Kosmetikumm.Radiumgehalin.Haarnährstoä

Probe M. 2.—, Fl. M. 3.50

J.F,Schwarzrase SBhneg‘20 Berlin
Depotstellen: Partiimerie Ältstätter , Webergasse 29,

Ecke Langgcsse ; Flora-Drogerie Blum , Gr. Burgstr. 5;
Parfümerie Carl ISölsjirtfr , Taunusstr. 4 ; Parfümerie und
Kammfabrik » »rl Günther , Webergasse 24; Hottheater¬
friseur M. Giirtli , Spiegelgassei ; Adler-Drogerie Willi.
Badieuhpiincr , Bismaiokring 1. Ecke Dotzheimeistr. ;
Drogerie IfJoebus . Taunusstr. 25 ; Kassovia-Drogerie 4 lir.
Tauber , Kirchgasse 6. (Bag. 4159) F 141

Zur Stärkung und Kr ftiungg blutarmer , schwäch¬
licher Personen , besonders Kinder , empichle jetzt wieder eine
Kur mit meinem beliebten

Lahusen's Lebertran.
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran . An

Geschmack hochfein tu milde und von Grotzu . Klein ohne
L>. iocrwiuen genommen und leicht vertragen , reis Fk. 2. 30
und 4.6». Bor minderwertigen Nachahmungen wird ge¬
warnt , daher acbte man beim Eiakaus auf di- Firma deS
Fabrikanten Apotheker Kahnse » in Bremen.

Immer irisch zn baden in allen Apotheken in Wiesbaden,
Biebrich , Die ;, Eins , L-mburg etc. F653

ist eine Empkelii.ngskarie an alle Herren, welclto Mut er Natur ihren
Li. blingon mit auf den Weg gegeben hat. Leide, können sich dieses
Vorzuges nur sehr wenige erneuen . Eine ronße  Haut und einen fernen
Teint kann sich jedoch - dank der Fortschritte der Kosmet.k - heut¬
zutage jede Dame selbst durch Anwendung der gee gneten Mittel ver¬
schaffen. Ein solches Mittel ist

Groüch’s Heyblumenseife
ans Brünn,

erzeugt aus dem Extrakte wertvoller Wald- und Wiesenblumen, verjüngt
und verschont dieselbe die Haut. Das Haar 'vlr* . pJrJJf ^T,™Orclich’s Heublamenseife voll und wellig. Weiteis leistet Grolichs Heu-
blumsnseife als Kinderseife unschätzbare Dienste.

Preis eines Stückes, lür uidirero Monate ausrtie en. , oü» ft fg.
Käuflich in Apotheken, Drogerien und Parfümerien. F 127

Haant - Ilejiots in Wtesbadent .9. Hau *»* Viktoria- Apotheke,
Kbeinstr. 41, W. Bache , Drogerie, Taunuss-.r.-0, „Drogerie,
Gr. Burgstrasse 5, .4 . < rata . Drogerie, Langgasse 29, o . ^ oel »■«. ,
Drogerie,Taunusstr. 25, 1<\ Altstaetter » w ., Par .umeue , Weberg. 29.

© BruciileiiM!
Meine nach dem Körper anatomisch richtig gearbeitetenBruchbänder

H
IS
SS
tt
tttttt
SS
SS
!:
SS
SS
# «>

SS
SS
SS

(mit und ohne Feder)
bieten auch in den schwersten Fällen Hilfe und Erleichterung!
Durch die der Bruchpforte entsprechend angefertigte Pelotte wird der
Bruch unbedingt znnickgehalten  u . garantiere ich für tadellosen Sitz.
Ghimmistrüm pfe und 3Lest>!>iMcieia aller Systeme.

AM- Für namen nrelbl . Bedienung!

Telephon
227.P. A. floss Nachfolger.Taunusstr.

2.
Lieferant der Ortskrankenkasse und fasst aller übrigen Krankenkassen.

LästigeHaare F99
im Gesichtu. an Armen entfernt sofort

schmerzl. Depil - Ladt Mt 1.50.
Herrlicke Locken

gibt „Poet " h Mt. 1.—, ohne zu kleben.
Pa riümeri « ^ itstättsr zu hoben.TlÄiM

oolle Körper orm,
durch das .ärztlich mp,

loh kne Nährpulver
„Thüoss'a.“(aefegt.geLij.)
preisgekr. Berlin 1904.
An « Wochen S4Pfr >.
ili-iti . kontrol-
lterteAnnabme.
Garantiert un->M^
schädlich. Siele m
tauf.Anerke, nunq. Kart. dMr ., p. Nachn.
2.50 Mk. 3 Kart. fr. 6Mk. d- . SS-. .«r -..
Berlin !>, Gre fenhageueriir. 70. Depots
in Wiesbaden: f »un -s- s potlielii *,
TaunuS«ir.20, 4 ictor ?» -£ pothohe,
Rbeinsir. 40, _F130

U-pplge Büste , schöne
»olle Körperform, d. Bufen-
nahrpulver .1- .
Durchaus unschädlich, in
kurz. Zeit geradezu über-
rasch. Erfolge, ärztllchers.
empf. Garantieschein
lte - t bei. Machen Sie
ein. letzt. Versuch, es  wird

„ 0 - trbnen n chtl ld tun. Kart.
2 Mk., 3 Kart. z. Kur erwrdcrl 5 Mk
Porto extra. Diskret. Versand. '

- Apottzek. K . Müller , Berlin stlst,
Frankfurter  Allee 186. FI64

Aiabalatoriom Für Beinkranke,
die leiden an Krampfadern , Beingeschwüren , Beinflechten und

PlattfußbeschWorden etc . F 64
Mainz , Frauenlobstrane I !» ( Kalinfsof ) .

- - t- - Nur Mittwoch und Samstag21k—5. . :r- . ::
Dp.  oied. Franke,

Spezialarzt für Beinletden.

Verlangen Sie ausdrücklich

Mestirrdrsche od.
Jamaika- Darmrrerr.

28 ib.

Befreiung garan tiert  sofort. Alter und
Geschlecht anereban! Auskunft umsonst!

Institut „ Saaiias 1*, F 95
Welburff t#o , SS » Isajcrn,

Fragen Sie Ihren Arzt,
ob ircenb eine Frucht als natürlich und
deshalb bcstbefömmlicheSStärkungs¬

mittel mit

NeWOWes Vom«
den Vergleich auLbalten kann. Ahr
Nädriberr ist beispielsweise 26 mal gröber
als Weizenbrot und 44 mal gröber als

Kartoffeln.

Mnnderfrncht.
Unerreicht in Fälle»

zur Hebung von Unterernährung ^bei
schwächlichen Kindern. Wöchner!nnen.
Kranken. Genesenden, sowie bei Bleich¬

sucht und Biutarmut durch eine

UMlt
Jmport-Haus WeKindischrr Kananea

Markt«-. «» iirat.  aarr. Marktstr. «,
Fernruf 8367. M 8;Bit ? SSfi © a* 9 Fernruf 3367.

NB.  Korb - und Vackrezevte in meinem Laden gratis.

Sie haben nicht nötig, Ihre Wäsch- in 2—3 Spezialwäschercien
zu schicken. In der

ßNWWttl »veNkV . MM|
erhalten Sie Ihre

sMkll-AA-. OmOilOlW-SÄ Mi
tadellos Wi der hcrgestellt. Letztere auf Wunsch auch unaevüa «»!
Preisliste zu Diensten. Fernsprecher 2355 . ** B w*

Aiefcnntfl uns Abholung täglich koftmlos.
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X»
Ms 24Jazente IS»
^verkaufe ick grosse Partien

Für Brautleute und Nachanschaffungen besonders günstige Kautgelegenheit.
MsÄTMe Schlafzimmer

(hell Nussbaum imitiert)
2 Bettstell.,Waschkommodem.Marmoru.Spiegelaufsatz,
2 Nachtachränke mit Marmor, zweitür. Kleiderschrank,
2 Stühle, Handtuchhalter,

ä Mark MG.—, 200 .—, 210 .- , 230 .—.

Jllodente Ssitlafsünttser
(hell Eichen u. innen ganz Eichen mit Schnitzerei
und Intarsien-Einlage) '

2 Bettstell.Waschkommodem.Marmoru.Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke mit Marmor, zweitür. Spiegelschrank,
2 Stühle, Handtuchhalter,

ä Mark 255 .—, 205 .—, 300 .—, 350 .—.

Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer
Rüstern, Kirschbaum, Satin, Italienisch, Kussbaum,
poliert, innen ganz Eichen mit Schnitzerei u. Intarsien-
Einlage, mit grossem dreitürig. Spiegelschrank,Wasch¬
kommode mit moderner Marmorplatte u. Spiegelaufsatz
mit Kristallfacette, 2 Bettstellen und 2 Nachtsch ranke,

» Mark 395 .—, 425 .—, 400 .—, 500 .—.

Sntzfiskende tnedertie Küchen
in Pitchpine und Oelfarbenanstrich

ä Mark 58 .—, 90 .—, 110 .—, 125 .—, 135 —,
175 .— und höher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Sahn and Herrenzimmer

enorm preiswfirdig.
Vertikos , nussbaum-poliert, mit Spiegel 45 Mk.
Merrensciareibtisehe , nussbaum-pol.,

im Oberteil Nischen, zwei Schränke mit
moderner Verglasung, im Unterteil zwei
Schränke und Schublade . 95 Mk.

Bücherschränke , nussb.-poliert, innen
ganz Eichen, mit Messingverglasung . 05 Mk.

Büfetts , nussbaum-poliert u. Eichen, mit
Schnitzerei und Kristall-Verglasung . 125 Mk.

8 $jiegelselirüiike , nussb.-poliert, innen
ganz Eichen, unten Schubkasten mit
geschliffenen Gläsern . 80 Mk.

Mleiderschränke , nussb.-poliert, zwei¬
türig, innen halb Eichen.

Waschkommoden , nussbaum-poliert, m.
Marmorplatte und 4 Schubladen . .

Trumeaiispiepel , sehr moderne Form,
mit geschliffenem Spiegelglas . . . .

Anszugtische , ganz nussbaum-poliert
und mit Wachstubheinlage . . . .

Plüsch -Diwans , nur solide Polsterung,
8alon - Polstergarnituren . . .
Vorplatz -Toiletten in Eichen mit ge¬

schliffenen Gläsern . . . . . . .
Eine Partie Waschkommoden , nussb.-

lackiert, mit 4 Schubladen.
Eine Partie Vertikos , nussbaum-lackiert

mit Spiegel.
EinePartie eintürige Kleiderscliränke,

nussbaum-lackiert.
Eine Partie zweitür. Kleiderschrämke,

nussbaum-lackiert . . . . . . . .
Eine Partie Holzbettstellen , nussbaum-

lackiert . . . . 13 , 10 , 21 , 23,
Eine Partie SSolzhettstellen , nussbaum-

poliert . 44 , 48 , 50,

48 Mk.

48 Mk.

28 Mk.

IS Mk.
48 Mk.

125 Mk.

15 Mk.

19  Mk.

30 Mk,

15 Mk.

20 ML

20 Mk.

00 Mk

Matratzen, Sprangralnncii, Oberbetten nnd Kissen billigst Eine Besicjitiûng; iikrzetigt von der Reellität des Angebots. Spez.:Brautausstattungen,

Telephon 2837 . R @ 3 @ ll !fe fPültZg Blücherplatz 8/4.
EGG

Kaufhaus jUfaert ~Wnrtenherg.
Erosss §MkvsrM KAssisUung«

ZVßßWW MMtrssfM.^ KWöcklÄU.
!̂ Gleichzeitig j|*

W eihnach te -Werkauf
Stein

Haushalt-Tonnen, bunt . Stück 18 Pf.
Gewürz-Toncen, bunt . „ 5 „
Essig- und Öel-Krüga . „ 18 „
Satz- und Mehi-Fäs3er . „ 28 „
SatjZ Schusseln (6 Stück) . . zusammen 68 „
Bratplatte , bunt . Stück 12 „
Bratenschüssel , gross . , 18 ,
Obertasse . . . , 5 ,
Terrinen . _ 30 „

zu ganz besonders billigen Preisen.
^Po rzellan«

Saucieren, gross . 50 Pf.
Schüsseln, rund, weiss . . . . 22 , 25, 28 „
Schüsseln, bunt, bemalt . . . . . . . 30 „
Milchkannen, gross . 12 ,
Tasse mit Untertasse , bunt bemalt . . 15 „
Kinderbecher, bunt . 12 „
Ovale Platten . 22 „
Kaffeeservice, 9teilig, dek. Mk. 2.25
Mokkatasse mit Untertasse . 5 Pf.

Crlaswapeia-
95 Pf.
58 „
95 „
95 „

3 Salatschüsseln und 6 Teiler
I Käseglocke und I Butterdose
I Biersatz mit vernick. Tablett
6 Weingläser, lk Kristall . -
Likör-Service (Krug, 6 Gl.u. vernick. Tabl.) 85 „
Aquariums in allen Grössen von 1 Mk. an.
Klebeschalen in vielen Mustern von 20 Pf. an.
gescb!. Komponieren und Teiler in allen Grössen.
Geschliffene Käseglocke mit Teller . . 90 Pf-

W aseh - Garuitnren Spezial - Serien - Seniee Bier -, Likör -, Weinservice
besonder « vorteilhaft zur beliebigen Zusammensetzung von Tafel - und n ;sd -Bowlen

1 . 75 , 8 .SO , -R. 5 K bis zu den friasteo. Kaffeeservice in modernen Mustern. in apar en neuen Mustern*

Manshaltirag »"Artikel .
Küchenwage mit Spiralfeder . . . . 1 .68 Mb.
Kückenwage, Oelft, mit Uhr . . . . 7 .50 „
Fleischbackmaschine, prima Fabrik . 2.35, 3.75 „
Fleischhackmaschine mit 3 Messern 3.90, 4.75 „
Reibmaschinen . 1.10, 1.75, 2.35 „
Ovale Brotkasten . . 1.—, 1.50, 2.—, 2.50 „
Gestell mit Kaffee- und Zucker-Dosen 1.— „
Ausstechformen per I)tzd. 25, 30 und 50 Pf.
Wärmflaschen . —.85 und 1.65 Mk.
Wäschetrockner Empire .88 Pf-

Mesche n k »A rtikel»
Rauchtisch, Eisen, handgehämmert . . 3.— Mk.
Rauchservice, fein vermessingfc . . . 3.— „
Hirsch mit richtig gehender Uhr . . 2.75 „
Damen- und Herrenuhren, richtig gebend,

1 Jahr Garantie . 2.95 „
Tafel-Aufsatz mit Kristall-Schale . . 4.50 »
Rahm-Service, Iris-Glas, fein vernick. 2.— „
Zuckerkorb m.Löffel, „ „ „ —.65 „
Cakesdose, „ „ „ —.85 „
Wetterhaus, 27 cm hoch . —.95 „

Alumäatiranri.
Teesiebe . 20 Pf.
Kinderbecher . 15 und 18 „
Tee-Eier . 35 „
Serviettenring , graviert . 40 „
Brotkorb, durchbrochen . . . . . . . 95 „
RS-Ichtopf, 14 cm, mit Ausguss . . . . 100 ,
Zitronenpresse . . 25 ,
Kochtöpfe Rlit Deckel, 20 Jahre Garantie,

1.75, 2.25 und 3.— Mk.

G Soli

tL,

HP Graus ® Auswahl in Cresche .nk -Artikeln , reisende Neuheiten,
wie : nam -ea - l êdertgaschen , P̂ortemonnaies , ^ ägarren - n . %jgaretten - JBtnis , Figoren,
Iftaneh - und JBanerntf s / he , IPaneeie , JP&Inaeis , 'Vogelbauer und -Ständer etc . etc.

Solinger , Alpaka » und versilberte Bestecke im guten Qualitäten«
" ' 1674

ww
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Sbolodanf-
jß>bonolel-K>sanos

gbatentisptes Spielbrett . — Nnerreiebt in Bolllkommenbeit und Böte . — Doppelte Nuancierung.
Lrstkl . Fabrikate : Blütbner , Dckiedma ^er . lBönireb , foupteld etc.

BangbarsteOdodelle : -«2050 , ^ 2250 , ^ 2400 , ,^ 2^50 , ^ 3050 , ^ 3200 .
Ständiges Lager und Iktlleinverkaut tür Massau:

Muslkbaur fpanz DcbeHenbepg
ltOrcbsl ?. zz » pt  und i. m.

Bopfübrung geene. — Dpudisadren gnafls.
1352

Ttleiti vom 30. Tlov. dis  4 . Dezdr . sfattfindender

Häumungs ~Verkauf
diefei eine günffige Gelegenheit zum Einkauf preiswerter

Weif)nad )fs-Geschenke.

Gtace-Ttcmdscf)uf)e Große Poflen.
Reiche

Auswahl.
$uede -Ticmdscf)ut)e

Damen • Karbi g 3 Knopf . . . Mk . r.so.
Gepuffert . . 3 .—.

Herren: Hell (Ball) . Mk . 1.60.
Farbig . ,» 2 .50.
Gefüttert „ 3 .—.

Damen : Farbig* Kno*f • •
Weiß 16

Mk . 1.50.
.. 2 .75.

4 .50.

Herren:
Farbig . Mk.  S.

Ein Poflen weißseidener Spitzen -Handsd)uf)e.
Zurückgesetzte ff. Damen -Gürtel.

Krawallen (Seldßdinder) unter Einkaufspreis. 1672

V . Sinz, Hoflieferant, Weberg. 27.
Wegen Geschäftsverlegung Preisermässigung.

ibiii im ui«iii  imWimm

Möbel und Dekoration

G. Schupp Nachf.
Tel. .51 Fritz Mahr oegr. .87.
Ständige Ausstellung kompl.
:: Wohnungs -Einrichtungen ::

in allen Preislagen . 1120

39 Taunusstrasse 39

Wegen Geschäftsverlegung Preisermässigung. i39ij

Drudensiraßc 7.

Sit  fi di eine Badewanne anschaffen. sehen Sie sich
gefl. die einzig praktische

Saronin-Wrnilik«>gnsttipB,
Preis komplett 48 Mk. an. Ein Vollbad 8—10 Pf.

M. Gerhardt , 3»ÄSa ?in.
Zi hunfj  uwfaeoi ^ g * ■■■ _ sljl " J " |

Badische Pf @ t * de ® Lottemel

mmm  ogu
■gOO OD

MLWM8i
53 ® SS ® ® 8.

i,

4573
Gewinne
Gesaoitw.

Hiervon

78 Pleröegewiie
BäMIMiO *-tbs mmm tl*3 ISCBSU
ZäIZMWN ^-
Lose lt  1 Mi., 11 Lose 10 SVLp®rto ^Sfatite\ 2e5nnuSiraVorkaufs.St\ ndee”|
KörnqUotlsrie-tiriüelinißin rÄ
C. a, *! »., Berlin, Monbijouplatz2; A. Uo 1ms, Hannoverern« - -- - -

i^ -L ^ WWG «.

Ziehung3. und4.Dezember
Wormser Dombaw .-

Geld “Lotterie)
7268 Geldgewinne

ba r ohnp A ^ZTac; snahibar

236000
Hau^ ewlnne:SN SAN

40000smmmm
imMm
Loseä3.001.
haben in al en durch Plakate kennt- 1
liehen Verkaufsstellen. — General- j
Debit: Lose- Vertriebs- Gesellschaftj
Kgl. Preussisnher Lotterie-Einnehmer
fr. in. b. li.. Berlin, Mohbtjounlatr/2 !

MMWMWMM

!Lv

!̂

$port.
Grosses Lager in:

Jagdlsfäefel
Bergstiefel

RosSelstiefeB.
Anfertigung uacli ABans.

Theodor Sehaefer,
Moritzstr. 56, Ecke Goethestr.

Ottomanen
in staubfreier Polsterung,
mit mottensicherem Bezug,
.Eopfteil verstellbar, in ei»
Bett verwandelbar , fix «nd
fertig Mk. 40. —. 1415

Grrstav MoUnth.
Friedrichstr. 46.

Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden

Wiilielmstr . 18 (Ecke Friedrichstr .).
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u . 226

Haupfsitzs Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frank¬

furt a. Main, Hamburg , Konstantinopel , Leipzig , London,
München, Nürnberg , Wiesbaden.

Kapital und Rücklagen:Mk. 802,000,000.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde. 8041

Stahlkammer,
Tag und Nacht bewacht . Schrankf ächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

r . . . . . . . . ^

Marcus Rerle&C-
WIESBADEN BankiiaUS Wilkelmstr . 32

Gegründet 1829 . - -—- Telefon No . 20.

Äüsfülirnng aller in das Bankfacb einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrungu.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packeto mit Werth gegen- papieren, ausländischen

ständen. Noten n. Geldsorten.

Vermietbung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite In
sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.

in besonders dafür erbautem Lombardirung börsen-
Gewölbe. gängiger Effecten.

Verzinsungv.Baareinlagenin Creditbriefe. Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u.Ausland,

Einlösung von Coupons vor Verfall. i -UU

. . — J

Der

»ieMener UnterMunOund
ältcftc SterbeKG WieÄllüeiis,

hat für neu eintretende Mitglieder di « billigsten Beitragssätze aller
hiesigen Stervekasien.

Der Monatsbeitrag betragt:
bet 1000

tveonarsoenragoerraiu:
Mt . Sterbegeld im Eintrittsalter bis 20 I . Mk. 1.60; 21—25 I.

Mk. 1.75; -6- 30 I . Mk. 2.- ; 31- 85 I . Mk. 2.35; 36- 40 I . Mk. 2.80;
41- 45 I . Mk. 3.35;

bei Kvv Mk. Sterbegeld im Eintrittsalter bis 20 I . Mk. 1.—; 21—25 I.
Bit. 1.05: 26- 80 I . Mk. 1.20; 31—35 I . Mk. 1.45; 86- 40 I . M . 1.70;
41- 45 I . Mk. 2.05;

bei 400 .Mk. Sterbegeld im Eintrittsalter bis 20 I . Mk. —.65; 21—25
Mk. - .70; 26- 30 I . Mk. - .80; 31- 35 I . Mk. - .95; 36- 40 I.
Mk. 1.15; 41- 45 I . Mk. 1.35. F338

Anmeldungen bei dem VorsitzendenC. ist öt Herdt, Bertramstraße 4, bei den
übrigen Vorstandsmitgliedernu. dem VereinsdienerI . Hartmann »Hirschgraben 13.

Der Vorstand.

| Defekt»-8im KMML
erledigt schnell, Uisliret und gewissenhaft

Auskünfte aller Urf
♦ an allen Plätzen des In - und Auslandes.
£ Erinitteltmgen — Bcobathtnngeii.
♦ Beschallung von Beweismaterial fiir Ehescheidungs- und Alimeiitations-
? prozesse etc.



¥or Anschaffung
siues Musikwerke» usw. fordere man per

Postkarte auch unseren illustrierten

üauptkataiog gratis und frei.
Gegen bequeme monatliche Teilzahlungenvon

Weifinachta-
Bestellungenerbitten so

frühzeitig
wie möglich

Mark
p"  an liefern wir Musikwerke

ieöer Art, Automaten, Gram-
3 mophone , alle Saiten - und

ÄHBBBäälS Blas - Instrumente , Zithern ■<s-J
aller Systeme, Harmonikas,

ferner Photograph . Apparate , Operngläser,
Felbstecher, Schußwaffen, Schreibmaschinen,
Reißzeuge, Bücher, künstl.gerahmte Bilöer etc. Christbanmuntersatz

i O m» um» -J3 Tragkraft 25 kg. selbst-rFfilJily spiel,u.selbstörehenö,
■ c®«* a Wma  Sl Bl zwei Weihnachtslieöer

spielend, Preis 26 Mk.
Dfra Q58cl &9 £ $ « Monatsr.2,Anzahl . 5M.

los Anlass des Schaufenster-Wettbewerbes am 28. nnd 29. November
finden heute Sonntag und Montag im festlich geschmückten SBaiaptrestaurant der

Zum Ausschank kommt Mock - ütier aus der Spaten - Brauerei , direkt vom Fass,
- — Bedienung in echt bayerischem National- Kostüm. - — —

Tager-Veranftaltnngen. » Vergnügungen,
Sonntag , de« 28c November.

Kurhaus . 1. Verkehrstag . 12 Uhr:
Militär - Promenude - Konzert an
der WiChelmstraste. 4 Uhr : Kon¬
zert . 8 Uhr : Vokal- und Jnstru -,
mental -Konzert unter Mitwirkung
des Mainzer Mänuergesäng -Ver-
eins.

Königliche Schauspiele. Nachmittags
2 Uhr : : Die Quitzow's . Abends
7% Uhr : Tosca.

Residenz-Theater . Nachm, sh4 Uhr:
Morcvl. —i Abends 7% Uhr : Die
blraue Maus.

AolkZtheater. Nachmittags 3sh Uhr:
Wilhelm Tell . Abends 8.1b Uhr:
Die zärtlichen Verwandten.

Walhalla -Theater . Nachm, 4 Uhr
und abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ). Vormittag«
11.80 Uhr : Frühschoppen-Konzerl.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Skala -Theater . Nachm. 4 u. abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Biovkoir - Theater , Wilhelinstratze 0
(Hotel Monopol.) Nachm, 4.30—10.

Kinepho» - Theater , Taunusstrnße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Terminus -Restaurant , Kirchgasie 28:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
Montag , den 29 . November.

Kurhaus . 2. Verkehrstag . 4 Uhr:
Konzert . 8 Uhr : Konzert.

Kvn-gl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Alt -Heidelberg.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die fremde Frau.

Bolks-Theater . Abends 8.15 Uhr:
Dar Trompeter von Säkkingen.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:Vorstellung.
Populärer Kammermusik-Abend in

der Loge Plato , abends 8 Uhr.

Sonntag , de» 28 . November.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf,
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - u. JünglingS-
Berern . Nachm. a Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammluna.
Abends 8 Uhr : Vortrag.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Sänger -jQuariett Eintracht . Nach/.
mittags 4 Uhr : Stiftungsfest.

Männergesang - Verein „Cacilia ".
Nachm. Ausflug.

Gesangverein Frohsinn . Nachm.:
Gesellige Unterhaltung.

Quartett -Verein Wiesbaden . Nach¬
mittags Familieni -Ausflug.

Evang . Dienstbotenverern . Allsonn»
tätlich von 4—7 Uhr in dem
Mädchcnheim, Oranienstr . 53, H.

Hessen-Verein „Hassia". Abends
8 Uhr : Stiftungsfest.

Blau -Krenz-Vcrein . E. V. Abends
8.80 Uhr : Ebangelisations - Ver¬
sammlung.

Verein für jüd. Geschichte und
Literatur in Wiesbaden . Abends
8.45 Uhr : Vortrag.
Montag , de» 29 . November.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Turnverein . Abends 6.80—8 Uhr:

Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.
Turnen der AlterSriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Philharmonischer Verein (E. B.),
Wiesbaden . 8 Uhr : Orchesterprobe.

Verein für Feuerbestattung . E. V.
Abend? 8.30 Uhr : Haupt -Ver
sammmng.

Rollersche Stenographeu -Gesellschafk.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein
(Zweigverein Wiesbaden ). Abends
8.15 Uhr : Stammtisch.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.80 Uhr : Uebung.

Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altersriege.

Freidenker -Verein . Abends 9 Uhr:
Sitzung u. Bibliothek.

Wiesbadener Dilettanten - Orchester.
Abends 9 Uhr : Probe.

Kiliansche Zither -Musik-Bereinigung.
Abends 9 Uhr : Probe.

KSniglichs ^ ^ Kchm»sNie!e.
Sonntag , den 28. November.

257. Vorstellung.
,Bei aufgehobenem Abonnement.

Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.

Die (Hmtzows.
Schauspiel in 4 Akten von E. von

Wildenbruch.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

regisseur Köchy.
Personen:

Friedrich I. v. Hohen-
zoIlern, Burggraf v.
Nürnberg,Markgraf
von Brandenburg . HerrNodiusa .G.

Kasimir, Herzog von
Pommern-Stettin . Herr Malcher.

Otto. Herzog von
Pommern-Stettin . ) :rc Ap:l.

Barbara von Bug,
natürliche Tochter
König Jagellos von
Polen . Frl . Elch-lrheim

Dietrich von Quitzow,
NstrkischcrEdelmann Herr Lefster.

Konrad von Quitzow,
sein Bruder, Mär¬
kischer Edelmann . Herr Weinig.

Lippold von Bredow,
Märkischer Edelmann Herr Preuß.

Wichart von Nochow,
MärkischerEdelmannHerr Otton.

Peter Gr .chewitz, No¬
tar d. Mark. Stände Herr Rchkopf.

Wend von Jleburg,
Lausitzer Edelmann

Ein kaiscrl. Herold .
Johann von Briesen,

Pommer.Edelmann Herr Schmidt.
Detlev von Schwerin,

Pommer.Edelmann Herr Schuh.
Probst Ortwin von

Berlin.
HcnningPerwcnitz. erst.

Bürgermstr.von Berlin Herr Tauber.
Grelhe, seine Tochter Frau Doppelbauer.
Hans Dannewitz, 2.

Bürgermeister’ von
Berlin . Herr Spieß.

Käthe, s. Tochter Frau Braun Grosser.
Henning Stroband,

Schmiedemcistcrund
Nakmann v. Berlin Herr Kober.

Ricke, seine Tochter . Frl . Ghiberti.
Veil Scche-weg. Rat-

luann von ' Berlin Herr Jordan.
Albert Rathenow, Rat-

niann von Berlin Herr Armbrccht.
Klau? Schnitze, Nat-

mann von Berlin Herr Schäfer.
PaulBlankenfeld.Nat-

marm von Berlin Herr Becker.

^crr Schwab.
Herr Döring.

Herr Köchy.

ThonmZWins.Bürger-
meistir von Strauß¬
berg .Herr Mebus.

(Scrtrud, feine Frau . Frau Blcibtreu.
Agnes, «eine Tochter Fr !. Gauby.
Kaspar Rieneke, Rat¬

mann v. Oderberg Herr Schenk.
Heinse Lang, Rat-

mann v. Odcrberg Herr Deutsch.
Martin von Linum,

Ratskcltermeister zu
Berlin . Herr Wutschcl.

KöhneFinke, Schmicde-
gtselle . Herr Herrmann.

Dietrich Schwalbe,
Bannerträger und
Knapped. Quitzows Herr Zollin.

Haus Sturz , Wacht¬
meister. Herr Andriano.

Fritz Bclkow, Siadt-
soldai von Berlin . Herr Berg.

Peter S :u>n-uel,Stadt-
soldai van Berlin . Herr Carl.

Krosenow, ein pom-
merscher Knecht. . Herr Wcikerth.

Ouitzowscher Knecht . Herr Mascbek.
Bürger und Bürgerinnen von Berlrn
und Straußberg . Stadtsoldaten von
Berlin . QuitzowscheKnechte. Musi¬
kanten. Ort der Handlung : Akt 1:
Straße in Berlin , Akt 2: Ratssaal in
Straußberg und Ratssaal in
Berlin , Akt 3 : Burg Friesak und bei
Lager Brandenvura . Akt 4: Garten
des Stroband , Berlin und Burg

. Friesak. Zeit : 15. Jahrhundert.
Spielleit .: Herr Oberregisseur Köchy.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hoyrat Schick.
Kostümliche Ein,r.: Herr Garderobe-

Ober -Jnspektor Geher.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 2 Uhr. Ende nach 5st> Uhr.

(Volkspreise.)

Leite I ». Sonntag , 28 . November 1998.

Sehatifestskä?'
Wettbewerb.

Sonntag , den 28 . Nov., nachmittags 4 Uhr,
in der !! . Etage Vorführung neuester Original-
Grammophon- Aufnahmen auf einem erst¬

klassigen Apparate.
Es singen unter änderen:

Earuso, Desto, Jtensel, kää  Tatnapo
etc. etc.

H. M. Goldstreams- Guards:
1. Einzug der Gäste aus „Tannhäuser “,
2. Ouvertüre zu „ Oberon “.

Hass Buff- Gießen:
3. Komm o holde Dame aus „Weiße Dame “.
4. Leb wohl , Mignon , aus „Mignon “.

Grammophon- Orchester, Berlin:
5. Graf Zeppelin -Marsch von M, Schmidt.

Enrico Caruso und Antonio Seotti:
6. Ach Geliebte , nie kehrst Du mir wieder , mit

Orchesterbegleitung.
Emmy Destinn, Marie Dietrich und Grete Parts:

7. Wie , du liebst mich nicht mehr ? Duett a. „Carmen “.
Heinrich Hensel, Opernsänger des hiesigen Kgl . Theaters:

8. Fanget an , so rief der Lenz , aus „Meistersinger“
von Wagner,

9. Höchstes Vertrauen , aus „Lohengrin “ von Wagner.
Francesco Tamagno, Tenor:

10. Nun fahr wohl , ach für immer.
Grammophon- Orchester, Berlin:

11. Fahnengruß , Marsch von Scharf.
Heinrich Hensel, Opernsänger, Mitglied d. hies. Kgl . Theaters

(mit Klavierbegleitung ) :
12. Gute Nacht du mein herziges Kind.
13. Küsse mich , von Zumpe.

Grammophon- Orchester, Berlin:
14. Walzer aus „Der fidele Bauer “.

Enrieo Caruso, Tenor:
16. Trinklied aus „Cavalleria rusticana “ mit Begleitung

des Chors der Kgl . Hofoper.
Marie Knüpfer-Egli, Kgl . Hofopernsängerin

(mit Orchesterbegleitung ) :
16. Der Lenz von Hildach.
17. Ave Maria (Klavier , Violine , Orgel ), von Gounod.

Emmy Destinn, Kgl . Preuß. Kammersängerin , Paul Knüpfer,
Kgl . Preuß . Kammersänger , Chor der Kgl. Hofoper (mit

Orehesterbegleitung):
18. O Herr , so lasse hier niederknie ’n Margarethen,

Kirchenszene aus „Margarethe “.
Selma Kurz, K . K. Kammersängerin , Hermine Kittel,
K . K . Hofopernsängerin , Leo Slezak und Leopold Demuth

(mit Orchesterbegleitung ):
19. „Quartett “.

K. K. Infanterie-Regiment Hoch- und Deutsehmeister Wien:
20. Holzhackerbubehmarsch . K2

S. Blumenthal$ C
Kirchgasse 39/41.

Wiesbadener tfogMuti Morgen-AuSgaSe, J8. Blatt. Nr. 555.

Scdaufenller-MettbeMi'b.
Da der frühere langjährige Inhaber meiner Firma

Mitglied des Preisgerichts iß, bleibe ich

aufeer Wettbewerb.
M bitte am gefällige Beachtung meiner Schaufenster.

ttr Man Hetz.



4U.  555. Morgen-Ausgabe, 2 . Matt. Kresva- errer TagblatL. Sonntag , 28 . Novernber 19M. Nette IS»

KSntgttchr dKch « « ft»t - l - .
Somrtna , den 28. November.

258. Vorstellung.
13. Vorstellung im Abonnement A.

Tosra.
Musikdrama in 3 Akten von P.
Sardon , L. Jllica und G. Graco>a.

Deutsch von Max Kalbeck.
Musik von G. Puccini.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur Mebus.

Personen:
Floria Tosco, be¬

rühmte Sängerin Fr . Leffler-Burckard.
Mario Callaradosst,

Maier . Herr Kalisch.
Baron Scarpta, Chef

der Polizei . . . Herr Schutz.
Sefare Angelotti . . Herr Rehkopf,
der Meßner . . . Herr Erwin.

Spolera , Agent der
Polizei . Herr Henke.

Eciarrone, Gendarm Herr Rehkopf.
Der Schließer . . . Herr Schmidt.
Ein Hirt . Frl . Schoverling.
Der Kardinal . Der Staatsprokurator.
Ein Schreiber . Der Gerichtsbüttel.
Ein Offizier . Ein Sergeant . Sol¬
daten , Häscher, Damen , Herren , Volk,

Kleriker, Kapellen-Sänger usw.
Rom, Juni 1800.

Musik. Seit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleit .: Herr Ober -Reg. Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie.

Direktor Hofrat Schick.
Kost. Ernr .: Herr Ober-Jnsp . Geyer.

Keine Ouvertüre.
stach dem I. u. 2. Akt tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7sh Uhr. Enge gegen 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag den 29. November.
259. Vorstellung.

13. Vorstellung im AbonnementI».
AIL-KeidFlderg.

Schauspiel in 5 Akten Pon Wilhelm
Meyer-Förster.

Personen:
Karl Hem mb, E:b-

prmr von Sachsin-
Karlsüurg . . . Herr Weinig.

Staatsminister von
Haugk, Exzellenz . Herr Schwab.

Honnors all Freiherr
p. Passarge, Exzell. Herr Mcbus.

Kammerhcrr Baron ,
Pon Metzing . . Herr Rodmsa . G.

Kammerberr Baron
von Breit nbich . Herr Maschck.

vr . phil. Jüttuer . Herr Tauber.
Luy, Kammerdiener. Herr Hcrrmann.
Detlev Graf p. Auer¬

berg, vom Korps
„Soronia " . . . Herr Zollin.

Karl silz, vom Korps
„Saxonia" . . . Herr Schenk.

KurtEngclbrccht, vom
Korps „Saxonia " . Herr Jordan,

v. Welell, vom Korps
„Badensia" . . - Herr Mähder.

Rüder, Gastwirt . . Herr Rehkopf.
Frau Rüder . . . Frl . Schwartz.
Frau Dörffel, deren

Tann . Frb Koller.
Kellermann . . . . Herr Andriano.
Kathie . . . . Frau Bra m-Groffer.
SchölermannllHerzog- Herr Spieß.
Glaiiz, licbeBe- Herr Otton.
Reuter, s diente Herr Schaler.
Ein sicgierungsrat , ein Adjutant,

Studenten , Musikanten , Diener.
Zwischen dem 2. und 3. Akte siegt ein
Zeitraum von einigen Monaten,
zwischen dem 3. und 4. Akte. lregen

ungefähr zwei Jahre . .
Spielleit . : Herr OberregisseurKochY.
Dekorative Ernr .: Herr Maschlnerre-

Direktor Hofrat Schick.
Kost. Einr .: Herr Ober -Jnsp . Gever.
Pausen : Nach dem 1. Akt 3 Min .,
nach dem 2. Akt 5 Min ., nach dom
3. Akt 12 Min . und nach dem 4. Akt

5 Min.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dhenstiag, den 30. Nov., Monn . A:
Die Hand. Hierauf : Die Genien
der Kunst. Hierauf : Der gemüt¬
liche Kommissär. Zum Schluß:
Winterzeit.

Mittwoch, den 1. Dez., Wann . 6:
Der Stolz der Stadt.

Donnerstag , den 2.  Dez ., Abomi. B:
Loheng-rin.

Freitags den 8. Dez., Abonn. A:
Die Verlobung bei der Laterne.
Hierauf : Versiegelt. Zum Schluß:
Der gestörte Namenstag.

Samstag , den 4. Dez., Abonn. D:
(Gastspiel S . Friedmann ) : Faust.

Theater -EintrMspreifr»
Residenz-Theater.

Theater Gintrirtspreisr.
Königl. Theater.

Ein Platz lostet: Erhöytc
Preise

Gewöhnt
Preise

X Ji
Frcmdenl' ge I. Rang . 14 10
Dsitie.oge I. Rang . . 12 — 9
S irnioge I. Rang . .
!. Rongqalerie . . .

10 — 7 ,DU
9 — h Oll

Orchesterseffel. . . . 9 — 6 hl)
Parkett. 7 — 5 50
Parterre. i — 3 —
II . Rang 1. Reihe . . 6 — 4 50
II. Rang 2. Reihen. 3.,

4. uni 5. Reihe Mitte 4 3 —

II . Rang3. bis 5. Reihe
Seile. 3 2 25

III . Rang 1. Reihe und
2. Reihe Mitte . . 3 2 2st

III . Rang 2. R. Seite
und 3. und 4. Reihe 2 1 50

Amphitheater . . . . 1 40 i

Ein Platz kostet: Halbe .
Preise J

Einfache
Breisej

Erhöhte
Prei)e

\M>. *3) | m
■Sij

M. A
Fremd cnlo ge . 2 50 5 7 50
l. Rangloge . .
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . .

2 - ] d- -j 6 50

1 50 3
I

5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 - L 3
Rumcr. Balkon 1— 601 1 1 75

Reßdsitr -Theatev.
Direktion: vr . phil. H- Ranch.

Sonntag , den 28. November.
Nachmittags ^ 4 Ar.

Halbe Preise ! Halbe Prerse.
Msrab

Komödie in 3 Akten von Ludwig

Spielleitungen °Herm. Rauch.
Personen:

Fritz Beermann,ReuticrTbeoTachauer.
Lina Becrmannsi.Frau Sofie Schenk.
Effie. beider Tochter. Margot Blschoff.
Adolf Bolland, Kom»

merzstnrat . . .
KlaraBolland .s.Fran
vr . Hauser. Justizrat
Frau Lund, eine alte

Dame.
Hans Jakob Dobler,

Dichter. Rudolf Bartak.
Frl . Koch-Pinneberg,

Malerin . . . .
Otto Wasner, Gym¬

nasiallehrer̂ . . .
Frhr . von Simback,

Herzog!. Polizei¬
präsident . . . .

Oskar Strobel,Herzog!.
Polizeiassessor . .

Madame Ninon che
Hautepille, eine
Private . . . .

Frechen Botbo von
Schmettau, genannt
Zürnberg, Herzog!.Kammerhcrr und
Adjutant . . . .

Josef Reisncher, ein
Schreiber . . . .

Betty,Zimmermädchenbei Heermann . .

Reinhold Hager.
Liddy Waldow.
Georg Rücker.

Roseivan Born.

Theodora Porst.

H. Nesselträger.

Friedr . Degener.
Walter Tautz.

Agnes Hammer.

Ernst Bertram.

Willy Schäfer.
Selma Wuttke.

Zwei Lohndiener . . { | !t“| Ĥ yorn.
Ein Schutzmann . . KarlFeistmantel.
Ort der Handlung : Emilsburg,
Hauptstadt des Herzogtums Gerol¬
stein. Der 1, u. 8. Akt spielen im
Hause des Rentiers Fritz Bcermann,
der 2. Akt spielt im Polizeigebäude.
Zeit : Vom Sonntagmittag bis Mon¬

tagabend.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang %4 Uhr. Ende %S Uhr.

Halbe Preise.

Sonrrtag , den 28. November 1909.
Abends 1V2 Uhr:

Dutzendkarten gültig . Fünfziger,
karten gültig.

Neu einstudiert:
Die dliKNs Marrs.

Schivank in 3 Akten von Alexander
Engel und Julius Horst.

Spiolleitumg : Ernst Bertram.
Personen.

Fanchon Dncloir . . Agnes Hammer.
Levodieu, Direktor der

Eijenbahn Par :s-
St . Eloud . . . Ernst Bertram.

EveUne. dessen Frau Rosel van Born.
CäsarRobin,Sekretär Walter Tautz,
Clarisse, dessen Frau Stella Richter.
MoSguitier . . . . Georg Rücker.
Philippe de Ravassol Rudolf Miltner-Schönau.
Brignet . Rsinbold H ger.
Mathieu, Diener . . Theo Munch.
Michel. Diener . . Walt Heidmann.
Pourboire . . . . Carl Winrer.
Mouche . Will« Schäfer.
ff-tn Herr mit Glatze KarlFeistmantel.
Der Kommissär . . Friedr. Degener.
Rost. Kammermädchen

bei Fanchon . . . Margot Bischost.
Georgette, Kammer¬

mädchen bei Robin Liddy Waldow.
Ein Piccolo. . . . Selma Wuttke.
Zwei Kommissionäres Kff^ Aorn.

Ort d-er Handlung : Paris.
Zeit : Gegenwart.

1. Akt spielt im Direktoins-
fiurcffu der Eisenbahn Paris -St.
<»tnud der 2. Akt ln der Wohnung
van Fanchon DUcloir,, der 3. Akt in

Rubins Wohnung.
Rack dem 1. und 2. Akte finden
Jia ) größere Pausen statt.
Anffcwg7^2 Uhr, Ende nach 9sh Uhr.

Montag, den 29. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,karten gültig.

Die fremde Frau.
(La fernm-e X . . . .)

Schauspiel in 4 Akten von Mexarrdre
Bsichn Deutsch von Max Epstein,
«ür die deutsche Bühne eingerichtet
" von Alfred Schmieden.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

^ ^Staa ^ anwalt R. Miltner-Schönau,
siacauel ne, seine Frau Agnes Hammer.
Raymond, s. Sohn Kurt KeLer-Nebri.

Nosl.FlmriotS Freund Rudolf Bartak.
Cdesnel, « rzt . .. . Reinhold Hager.
Frau Pareune, seine

Schwester, . Ellen Enka v. Bcauval.
Rose, Wirtschafterin

bet Fleuriot . . . Rvsel Pan Born.
Batmorin, General-

anwalt . . . - H- Nesselträger.
Helene, seine Tochter Margot Bischofs.
Laroque . . . . . Walter Tautz.
Pirissard , Agent . . Gcorg Rücker.
Möripcl, Agcn! . . Ernil Bertram.
Fon aine, Gensdarm Willy Schäfer.
Fölicie,Stubenmädchen

im Hotel . . . . Selma Wuttke.
Victor,Kellneri.Hotel Tl .co Dachauer.
Der Vorsitzende des

Schwurgerichts. . Fr -edr. Tkzener.
Der Obmann der Ge¬

schworenen . . - Carl Wmter.
Ein Gerichtsschreiber Theo Munch.
Ein GerichlSdiener . KarlFeistmantel.

Geschworene. Publikum.
Der 1. Art spielt in Remlly bei
Paris , die anderen Akte spielen

20 Jahre später in Bordeaux.
Nach dem 1. und 3. Akte senden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9Z4 Uhr.

Dienstag , den SO. Nov.: Stein unter
Steinen.

Mittwoch, den 1. Dez,, 1. Gastspiel
August Jun 'kevmanu: Onkel
Bräsig . .

Donnerstag ', den 2. Dez. : Die blaue
Maus.

Freitag , den 3. Dez., 2. Gastspiel
(letztes) August Junkermann:
Onkel Bräsig.

Samstag , den 4. Dez.: Neuheit:
Revolutionshochzeit.

Rud. Bennewitz,

Max Ludwig.

Alfred Heinrichs.

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".
Direktion: Hans Mklstelmy.
Sonntag , den 28. November.

Nachmittags3'/- Uhr zu kleinen Preisen:
PtlfldM Teil.

Schauspiel in 5 Akten (10 Bildern)
von Friedrich von Schiller.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.
Personen:

Herm. Geister, Neichs-
* vogt in Schwyz

und Uri . . . .
Wemcr. Freiherr

von Attinghausen,
Bannerherr . . .

Ulrich von Rudenz,
sein Neffe. . . .

Werner Stauffacher,
Landmanua. Schwyz M. Alexander.

Jtel Reding, Land¬
mann aus Scdwyz Curt Röder.

Hans auf der Mauer,
Landmanna.schwyz Ralph Mayer.

Ulrich der Schmied,
LaNdmanna.Scbwvz Ludwig Joost.

Walther Fürst, a. Uri Anton̂ Melzer.
Wilhelm Teil, a. Uri
Röffelmann, der

Pfarrer , aus Uri ..
Kuoni, d. Hirte, a. Uri
Ruodi, der Fischer,

aus Uri . . . . * * *
Arnold von Meist thal,

aus Unterwalden W. Württenbcrger.
Kourad Baumgarten,

aus Unterwalden .
Struth P. Wmkelried,

aus Unterwaloen .
Klaus von der Flühe,

aus Unterwalden .
Zenny, Fischerknabe.
Seppi, Hirtenknabe .
Gcrrrud. StauffachcrS

Gattin.
Hedwig, Teils Gattin,

Fürst? Tochter . .
Bertha von Bruneck,

eine reine Erbin

Dir . Wilhelmy.
Wilb. Clement.
Alphons Rück,

Willy Wagler.

Otto Werner.

Willy Klein.
Jlka Martini.
Atarg. Mcilich.

Otlilie Grnncrt.

Helene Fröse.

Anny Richter.
Marg. Hamm.
Kuni Element.
Lina Töldte.
Ellen Sckwindt.
Eugenie Jakobi,
kl Leuchen.
Ludwig Joost.
Arthur Rhode.

Armgard, Bäuerin
Mechsild, Bäuerin .
Elsbeth, Bäuerin .
Hildegard, Bäuerin .
Walt .r , \ Tells
W lhelm, l Knaben
Frießhardt SöldnerLeuthold, i
Rudolph der Harras,

Ge lers Stallmeister Fritz Stürmer.
Landleute aus den Waldstätten.

Landsknechte.
Ort der Handlung : Die Schweiz.

Zeit : 1307.

Sonntag , den 28. November.
Abende 8.15 Uhr:

Die zärtlichen Verwandten
Lustspiel in 8 Akten von Nodrich

Benedix.
Spielleitung : Max Ludw-ig.

Personen:
Oswald Barnau . . Rnd. Bennewitz.
Ulsike, l seine Marg , Hamm.
Irmgard, !Schwestern O tilie Gruncrt.
Ottilie, seine Nichte . Jlka Martini.
Adelgundev. Halten,

feine Tante, Witwe Lina Töldte.
Dietrich,!̂ ,....- Alfred Heiniichs.
Iduna . ,deren Kmver Jakobi.
Dr. Bruno Wismar.

Barnaus Freund . Willy Wagler.
vr . Ostenburg, Arzt . M. Alexander.
Schummrich. . . . Max Ludwig.
Wcildold, Haushof¬

meister. Anton Melzer.
Thusnsidc, Haus-

halterin . . . . Anny Richter.
Philippine, Kammer¬

mädchen . . . . Marg . Mcilsch.
E n Diener . . . . Alfons Rück.
Ort der Handlung : Barnaus Gchloß,

in der Nähe einer Stadt.
Zeit : Gegenwart.

Volks -Th - ater.
Montag, den 29. November.

Abends 8.15 Uhr:
Volkstümliche Vorstellung zu kleinen

Preisen.
Ren winstudiert:

Der Trompeter
usw Säklürrgerr.

Romantisches Schauspiel mit Gesang
in 7 Bildern nebst ernem Aorsprec:
„Wie Jung Werner Trompeter
von Emil Hildebrand u. ẑul. si-eller.

Musik von Brenner.
Spielleiter : Direktor Wilhelmy.

Musik. Leit . : Kapcllm. W. Element.
Personen des Vorspiels:

Der Rektor der Heidel¬
berger Universität

Klimperfnß, Haushof¬
meister

Werner Kirch-
hofer,

Hector,
Bergfried,
Kronw etter.

Anton Melzer.

Arthur Rhode.
G

Dir . Wilhelmy.
Willy Wagler.
Alfons Rück.
Otto Werner.

Studenten.
Personen des Stückes:

Freiherr von Schönau Rud. Bennewitz»
Margarethe,s .Tochter Ella Wilhelmy.
Gräfin Leonore von

Raudenstein . . . Ottilie Gnmert.
Werner Kirchhofer . Dir . Wilhelmy.
Hector . Willy Wagler.
Randolf, Bürger von

Sätkingen . . . Max Ludwig.
Lene, Bürgermädcheu

von Säklingen . . Helene Fröse.
GraiiwolffstBäuern v. M. Alexander.
Bärmann, sHauenstein Ludwig Joost.
Anton, j in des Alfred Heinrichs.
Bärbchen,! Freiherrn Margar . Hamm.
Cornelia, ! Diensten Kuni Clement.

Bürger und Bürgerinnen.
Nach dem Vorspiel, dem 2. und

5. Bilde größere Pansen.

Dienstag, den 80. November: Die zärt¬
lichen Verwandten.

Ttzearex -Gitttortrsprerse.
Volks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen) . . . 2.— Mt
Dutzendbilletts . . . 20.—

Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50
Duhendbilletts . . . . 15 .—

Saalvlatz . 1-—
Dutzenbinetts . . . . 10 .—

Galerie. ~- 0®
Dutzendbilletts . . . 5.— ,.

Dutzenbilletts können zu jeder Vor¬
stellung (ausgenommen samStag-
Abend und Sonntag -Nachmittag) :n
beliebiger Anzahl verwendet werden.

7,!5 Wiesbaden.
ScbanfeTister-’WlettbeiVierb Wiesbaden.
Eimtfrittskartb üu  jediem der beiden

Tage: Tageskarte 1 Mark.
Besiehtigungskarte bis 2 XJlir nachm.

50 Pfg.
Erster Tag:

Sonntag), den 28. November 1909:
12 Uhr (nur ei geeigneter Wätterumg:

Miiitär-Promflnadfi-Konzert
an der Wilhelmstras.se.:

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnemants-Koozert

ri93 s1ädti«chpn Kurorrhesters.
Leitung: Herr Ugo Affemi, städt.

Ivurkapellmei'Ste]-.
1. Ouvertüre zur Oper ,,vie lustigen

Weiber von, Windsor“ von Nicolai.
2. Bajaderentanz Nr. 1 und 2 vonA. Kubinstein,
3. Nocturne Es-dur, von F. Chopin.
4„La Sirene, Valee caprice von Ugo

Afferni.
5. Scänes napolitaines. Suite vokuJ . Massenet.

,a) La danse, b) La proeession.
c) TimpröVisateur, d) La täte.

6. Träumerei von Bob. Schumann.
7. Suite Nr . 2 ans d>er Op. „Cannm“

\rom G. Bizefc.
«.) Les Contrebandiers, b) Haba¬
nera, c) Nocturne, d) La Garde
montante , e) Finale, SeguidiHa.

8 Uh*, im Abonnement,
im, grossen Saale:

Vokal- u. tnstrumsntal-Konzert
unter Mitwii-kung des

Mainzer Männergaßang- Vensitne und
des Städtischen Kurorehesters.

Leitung der Chöre:
Herr Kapellmeister H. Nordebt

Orchesiter-Leitung:
Hera- Ugo Afferni,

städtischer KiarkapeHimeister.
Vortragsordnung:

1, Ouvertüre zur Oppr „Der Frei¬
schütz“ von C. M. v. Weber.

2. Grösste Phantasie aus dar Oper
.„Samson und Dalilla“ von

C. Saint-Saens.
3. Chorvarträge:

a) Der Entfernten vonFrz. Schubert.
b) Hynme an den Gesang von

Fr . Hegar.
c) Slavonisches Ständchen von

H. Jüngst.
1. Ouvertüre zur komischen Oper

„Fürst Potemkin an der Donau“
von U. Afferni.

5. Rhapsodie, F-dur Nr . I, von
F. Liszt.

6. ChorvortrSge:
a) Naehtzauber von A. Storch.
b) Warnung vor dem Rhein vonNeumann.
c) Del- Obendrauf von

A. Othegraven.
Zuschlagkarte zu dem . Vokal- und

Instrumental - Komzart ohne Platz-
garantie: 50 Pf., mit der Abonne¬
ments»- odter Tageskarte vorauzeigen.

Zweiter Tag. /
Monte© den 29. November ISB9

Aöonnements-Konxflrte
des Ltädtisclren[(urorchestsr^
Leitung: Herr Ugo Affemi, fctädtt

Kurkapellmeister.
Nachmittags i  Uhr : ^1. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ wft

F. Herold. .
2. Tarantelle aus „vis Fischemae»

von Prodda “ von J . Raff.
3. Miserere aus der Oper „Der Treu»

badoor“ von G. Verdi.
4. Phantasie aus der Oper „Das1 Glück

eben dbs EremiteTi" von Mailiart.
5. Bayerischer Ländler für 2 Violititsn

von A. Taepke.
6. Potpourri aus der Op.. „Die lustige

Witwe“ von F . XAhar.
7. Wiokinger-Marsch von

E. WisnstewÄt
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Dichter nnd
1 Bauer“ von F. v. Suppd

2. Nordisches Bouquet, Phantasie voa
F. Bach.

3. I . Finale ans der Oper „Faust“ v<»
Ch. Gounod..

4. Dankgiebet für Orchester n. Orgel
von E. Kremser.

5. Die Solisten} Potpourri mit Solo-
Vorträgen von A. Sehreimer.

6. Die Mäuschen vor der Falle von
0 , Köhler.

7. Philippine-Patnolj, Charakterstück,von A. Eberlein.

ÜfALHALLH
™ . . THEATER . .

Heute Sonntag, 28 . Nov.,
xLM- nachm . 4 Uhs *:

MiliM-0.AM.-MII.
bei ganz besonderen Ausn.-Preisen, ,

Hafte Preise SÄ
sowie vom II . Park. autw. |

i  5T: n<| in Begleitung eins*I KllEU II 01 Evw. u. Inh. e. Karte.)
Jkhends » V* Uhr«

Gr. Fest -¥orste !I&sng
zu Ehren der fremden Au weg. zum

Schaufenster - Wettbewerb
bei gewöhnl. Abend-Preisen.

In l>ei <leaa VorsteUim ^ en :
Bas ungekürzte Fr « p *.

Skaäa-Täieaiei’
v  Wiesbaden , itiftatr . 10.

Anfang 8'/« Uhr.
PARISIANA.

Burlesken - Ensemble,
Direktion : I. V. Jul . Benne . (

Eiebe . sändcr , Burleske in 1 Akt.
Eaciien , nichts als liaclieu»

~ Eine moderne Ehe . »
Pariser Burleske in 1 Akt. j

Sonntag, 28. Nov., nachm. 4 Uhr: '
—— Eamillen - I ' orstclluiig — •
zu halben Preisen, abends 8'/« Uhr : I

— <: rosse  B <' estvorste51 >»i«sr. —-

SMSS'MM
WiilielinsiraMe 6,

BEotel Mos «ojjoI-

Bie grosse Revue!!!
des Berliner

Wetropol -Theaters.ßoilschyhmädeüied
Walzerduett!

Wunderv. Naturaufnahme:
Die Besteigung der Jungfrau
im Beraer Ober ) and,

4167 Meter ü. M.

Delhi)
die aide Iieüise Stadt

der Inder.

Bas Gewissen,
ein Drama aus dem Leben,
gespielt v. allerersten Kräften'Kea -Iimer SJUIsmem.
•Tolmienea bembacii.
Kgl. Sachs. Hofopernsänger

in „Margarethe“.!!Zwei iißiie iium.Scölaierü
Fox wo bist du?

Der verzauberte Rollfaden
etc. etc. etc. 8093

Waliialla-Eestaurant.
.Kedeaa abend : 1636

tiro ssfts Künstler-Konzert.
Wiesbadener Hof,
feinbürgerl . Familien -Restaurant

Täglich:= = Matinee —
und abends

erstklassigesKünstler K̂onzert
(Haus-Kapelle). 1637



Mo  lang « Vorrat reicht . V»A Sonntag , den 28 . November , bis Sonntag , den Z. Dezember.
Wä &ratd dieser Woche kommen grosse Posten Waren 2m nachstehenden

— = - Einheits - Ps«©Isera —- =
mm Verkant. Das Angebot ist auffallend billig nnd bietet sich die beste Gelegenheit zum Einkauf vorteilhafter Weihnachts -Geschenke.

Damen-Wäsche.
Haraaa ■Vaghemden , Achstl-

sohluas oder Vorderschluss, aus sehr
solidem Hemdentuch, 110 om lang, AK
mit Spitze garniert . . . . Stück Ff-

Daumen -Beinkleider ans solidem AK
weissen Cretonne mit Stickerei, Paar cd Pf.

fianen » Haiehosea aus solidem AK
ßenforce mit breit. Stickerei, Paar wWPf.

iSasncii - .VaclitJarken , prima weiss AK
Barchent . Stück vW Pf.

Oamen -Xachtjaciien , farbig, mit AK
Spitze . Stück W Pf.

OntenMe, Ä ^ sE 95«.
Oamen -Taghemden , Achselschluss

aus prima Hemdentuch mit Festen | 95u. Stickerei-Passe . . . . Stück ! •
Barne » T aghemd en , Achselschluss

aus prima Hemdentuch, mit Viereck. d 95
Passe, auch mit Stickerei garniert ! •

Oamen -Seliiklriaer ausLuisiana-
tuch mit breiter Schweizer Stickerei i  95
und Banddurchzug . . . . Paar 1»

Oamen . Naehtjachea mit Umleg¬
kragen aus weissem Damastpikee mit 1 95
Fältchen und Feston garniert . . . 1.

Anstands-Röcke,''jg.f “’1' <H
Volant u. Feston . . . . Stück ' •

l *» m «en -Taghcmden,Achselschlusa
aus feinerem Egyptintnch mit vier¬
eckiger Stickerei-Passe, feine Gar- £) 95
nieruug . Stück Ci,

Damen - Tughemden .Achselschluss
aus feinem Lon sianatuch mit reicher O 95
Stickerei-Garnierung . , . Stück Ci.

Beinkleider , Knieform, ans feinem
Egyptintuch mit Schweizer Stickerei 0 95
reich garniert . Paar u»

Taschentücher.
1 Utz . engl . Batist -Tücher mit QfJHohlsaum . «/W Pf.
1 Btzd . Bindertücher , weiss mit AK

buntem Rand . . «/W Pf.
V* IG » !, engl , Batishtücher für AK

Damen, weiss mit Hohlsaum . . . t/W Pf.
Vt lltzd . engl . Batisttücher für AK

Damen mit feinfarb. buntem Rand t/W Pf.
*/a Dlzd . Herren *ücli er fertig ge- AK

säumt . t/W Pf.

*/aB«zd.Taschentücher n-
weiss mit gestickten Buchstaben, t/W Pf.

*/» Btzd . engl . KSerreittüclier J 95mit feinfarb. buntem Rand . . . 1,
7s Btzd . Daraeutücher,weiss Lein.- < 95

Batist mit Hohlsaum . . . . . . 1«
7 2 Btzd . ESerrentücher , weiss , £) 95

engl. Batistm . Hohlsaum u.bunt.Rand U.
U% Btzd . Oamentiirher , weiss , pr. t) 95

Leinen-Batist mit Hohisaum . . . Ci.

Damen-Strflmpfe.
S Paar Oainen -Strümpfe , durch- AK

brochen, braun u. hellfarbig, zus. t/WPf.
* B#amen -Strü mp Te , deutsch

u. engl , lang , echt schwarz u. leder- AK
farbig . zusammen t/WPf.

SlPaarDamen -Strümpfe,deutsch AK
lang , ohne Naht, echt schwarz, zus. t/WPf.

1 Paar üflorstriimpfe , durchirr., AK
lila , schwarz , lederfarbig . . . .t/WPf.

M Paar reinwollene Hamen-
Strümpfe , echt schwarz , engl . AK
lang , ohne Naht . . t/WPf.

1 Paar Plor -Danien *ltrümpfe,
ausgesuchte Flor-Qual., lila, mit hoch- i 95
eieg. Durchbruch . . i»

1 Paai srliwerereinw . Damen.
Strümpfe , echt schwarz,engl,lang, j 95
ohne Naht, Doppelfersen u. Spitzen I»

® Paar woII , platt . Damen - 9 95
Strümpfe , deutsch lg., echtschwz. Ci.

3 Paar reinwollene Hamen-
Strümpfe , echt schwarz mit bunt. A 95
Hinge! . zusammen Ci.

i peten Damen-Hemdhosen,
Wert 3—6 Mark, 4 95 ft 95
zum Ausstichen Paar | 0 u . y*

Damen-Handschuhe.
S Paar Perl - Trikot - Wand - AK

schuhe , weiss u. farbig . . . . t/WPf.
3 Paar weis *e od . färb , reisiw . AK

Elamen -Strick - Siaadsclauke t/t ) Pf.
1 Paar rcinw . Damen - Hand¬

schuhe , gestrickt , ohne Naht, weiss AK
oder farbig . t/W Pf.

1 Paar schwere reinw . Herren - AK
Handschuhe , gestrickt , o. Naht t/t ) Pf.

3  Paar reimv . Marne « - Wand - | 95
schuhe mit 2 Druckknöpfen . . 1»

3 Paar Hamen - üandschahe , H 95
imit. Wildleder, alle Modefarben . . U«

Sport-Shawls.
S Sport -Shawl , weiss mit bunter AK

Bordüre . t/t ) Pf.
Ä Sport -Shawl , weiss , mercerisiert 1.95
1 Sport -Shawl , „ reine Wolle , „ 2*95

Schlafdecken.
2 grau melierte Schlafdecke , AK

sohwere Qualität . t/t) Pf.
Idaciiuard -Schlafdecke, schwere i 95

Qualität . 1«
1 Jacquard • SchlafdecUe , fein- Q 95

färb. Muster, schwere Qual. . . . »!»

i Posten Biber-Bettücher,
weiss mit Borde, gute Qualität,
zum Aussuchen. AK 1 95 A 95

Stück t)W, 1. u. Ci.

Herpen -Unierzeuge.
1 Paar Kormal -Uerren -Hosen AK

in 3 Größen . . . . . . . Paar t/W Pf.
1 ä 'ormal - Uerren -Hemd . . . 95 Pf.
1 fl’ormal - i . eibbinde . 95 Pf.

*■Normal . Berren -Bemd , prima { 95
Vigogne . 1»

S Vermal - äälerrcm -Jacke , prima 1 95
Vigogne . . ! •

1 lormal - Slerren - Hose , prima j 95

1. Vormal -ESerren -Bemd . schwere 0 95
Qual., nicht einlaufend. Ci.

1 Vormal - lüerrcn - .Sacke , schwere 0 85
Qual., nicht einlaufend. Ci.

S Paar regul . gestr . Berren - A 95
Bosen ohne Naht . . zusammen Ci.

Herren -Socken.
2 Paar halbw . Herreo -Socken AK

ohne Naht . t/W Pf.
3  Paar schwere weiche halbw . AK

Socken ohne Naht . t/W Pf.
S Paar llacco -Sochen , verstärkte AK

Fersen und Spitzen . t/W Pf.
1 Paar wo 11. Berren - Socken AK

ohne Naht , feine Qual., . t/W Pf.

■fi Paar gestr . Berren - Socken , j 95schwere Qualität . . . zusammen I»
3 Paar Hamelhaar - Socben , i)  95

ohne Naht , verstärkte Fersen u. Spitz ., Ci.
Herren -Artikel.

3 Stück Herren -Mrugen , Leinen , AK
4-faeh . t/WPf.

3  Paar Berren - Manschetten , AK
Leinen , 4-fach . . . dt ) Pf.

1 eleg -. breiter Bipsbinder in AK
großem neuem Farbonsortiment . . t/WPf.

1 gestrickter Mragenschoner , AK
weiß . t) WPf,

iCinder -Artikel.
Kinder - kiiimiifcll - liclicrzicli - i) 95

Jäckchen , versch. Gr., Stck. 95,1 .95
Miaider -BSartiittiren , Muff u. Kragen 0 95

in verschied . Ausfuhr., Garnit. 95, 1.95 C.
Hinder -Häubchen , reich garniert , 0 95

in verschied . Farben, Stück, 95, 1.95 Ci.
Hinder . t 'apes , weiss Lammfell , mit i  95

Seide gefütterter Kapuze . 1.

J Kinderkleidehens « 9ht

Hrcnbarger Hapf -Tiiclicr
weiss und schwarz, . . . Stück I. 95

2 lilcder -EileidcIsen , Sarnmt,d.-blau 0 95
braun, b»rd., gen ., in 2 Gross. Stück Ci,

Handarbeiten.
Ein Post. Mamiarbeiten , geaeich. u. A 95

fertig gestickt, z. Aussuch., ötck. 95, 1.95 Ci.
limif . Gobelin -Hissen , m. Capok - f 95

Füllung . 1»

Sjpielwaren f » Knaben n . Mädchen
Bi! erg. gekleidete Puppen

. Stück 95, 1.95, 2.95
Grosse Ausstellung im Verkaufsraum.

Damen-Schürzen.
S Banten -Hauuchünen , prima AK

Siamesen . . t/t ) Pf.
1 Damen - Hausschürze , extra

weit, hell u. dunkelfarbig, aus gutem AK
Siamosen, mit Volant . t/ WPf.

2 weine Servierschiirze mit AK
Volant u. Tasche . t/W PL

1 weisse Bamen -Träger-
■chUrie mit Stickerei-Garnierung AK
und Volant . t/Ö Pf.

1 Hiederschürze , Siamese, gute AK
Qualität, mit buntem Besatz . . . t/W Pf.

1 färb . Teeschürze mit Träger, AK
mit Borde garniert. t/t ) Pf.

1 schwarze IBas»»schürze,Panama AK
mit Volant u. Tasche, 1 Meter breit t/W PL

1 elcg . Stickerei -SBieracliürze 95 Pf,

2 Träjger - I.OMisenschiirze , prima
Siamosen, moderne Streifen mit 1 95
Volant ü. Blende garniert , vorz. Sitz 1»

2 Träger- Miederschürze , prima
Siamosen, moderne Streifen, mit | 95
Volant u. Blende garniert . . . 1«

2 weisse Mieders «hürze , reich | 95mit Stickerei u. Vel.int garniert . 1»
2 weisse Trägerschürze , reich | 95mit Stickerei u. Volant garniert . I«
2 schwarze BLausschürze , guter

Panama , abgefüttert , mit Volant u.
Tasche 1,30 m, weit, keilig ge- i 95
schnitten, gehr guter Sitz . . . . I»

* färb . Rrform -Bamcnscliürze 1 .95
2 hochelcg . Träger - Teeschürze

„Tokio“, imit. japanischer Seiden¬
satin mit in der Farbe passendem i 95
Satinrand . . *•

2 Bamen -Bcform - od. Uimono-
ScTiäirzs -, prima ■'■'iamosen, neueste
Muster, eleg. Verarbeitung, extra £) 95
weit mit rnod.Besatz,Volant u.Tasche Ci*

1 Bamen -LnisenschUrze , prima
Siamese, neueste Muster m. Stickerei
oder mit Blende u. Knöpfen garniert , Si 95
reichlich weit, mit Volant u. Tasche Ci.

1 Hleklerschürze , prima Siamese , 0 95
neueste Muster, hübsch garniert . . Ci»

Kinder-Schürzen.
1 Hinder -Uimono - od. EleTorm - AK

Schürze, reich garn.,45—60cm 1., St. wWPt.
1 weisse S* inder -Mäng -erschiirze AK

mit Stickerei-Volant . . . Stück 5/WPf.
2 Hnaben -Spielschürze m. reicher

Besatz-Garnierung u. Tasche, 45 bis AK
60 cm lang, zum Aussuchen Stück e/Wpf.

1 PostenMer - Reform- n. Kimono-
Selifirzen LL7 " » < 9 »r,Aussuchen . . . . Stück ! • Ci.

Hnaben -l ' nifonn -bchiirzeii,
verschied. Waffengattungen AK j 95 O 95

Stück wf) 2* Ci.
linaben - u . Mädcheu -SjriclKchürzen

aus prima Wa chstoffen. mit Bilder nach
Entwürfen der Malerin Gertrude t 95 A 95
Caspari . Stück 1. Ci.

I

Langgasse 34.
Telephon 700.

K101
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(Nachdruck verböte».)

Sriefr Mer moderne Reklame.
Wi«
Der

November 1809.
. . . liche Zeitschrift . —

Die Reklame als Retter in der Not. —

P. Gr. Berlin , im
ein Märchen. — Die reklame
.Morgen " f.

Reklame" überall . — Die Reklame in der Weihnachtszeit.
Es war einmal eine jun«e Zeitschrift , die wollte nichts

von der Reklame wißen I Klingt das nicht wie ein Märchen?
Eine Zeitschrift , die eben das Licht des Drnckersaales erblickt,
zog gegen die Reklame zn Felde, obwohl sie doch selbst dw
Reklame so nötig hatte nnd Inserate noch viel nötiger . Denn
welche Zeitschrift könnte heute ohne Inserate existieren ? Und
doch war es so. Es ist kaum länger als ein Jahr her, als in
der damals neugegründeten Zeitschrift „Der Morgen ' ein
Artikel gegen die Reklame erschien. Kein Geringerer als
Werner Somibart war der Verfasser dieses viel wider¬
sprochenen Artikels . Es hieß dort u . a.: „Was ist uns , dre
die ganze Sache nichts angeht , die Reklame ? Nun , ich denke,
darauf kann dre Antwort nur lauten : ein Ärgernis , und zwar
ein grotzss. Die Reklame ist jene Erscheinung der modernen
„Kultur ", cm der aber auch beim besten Willen nickts ars
Widerwärtiges gesunden werden kann. Sie ist als Ganzes
wie in ihren Teilen nnd in allen ihren Formen für jeden
Menschen von Geschmack rundweg ekelhast. Schon daß sie
überhaupt da ist, die Tatsache wirkt abstoßend. Jede An¬
preisung nun gar zum Zwecke des Gewinns ist etn Greuel
kür jedes noch unverdorbene Gemüt ." ^

Die ganze Weltfremdheit des deutschen Professors kam
hierbei zum Ausdruck. Aber Ansicht ist Ansicht. Da nun
aber ohne Inserate auch der „Morgen " nicht leben konnte,
so wurden Inserate geworben und ein bedeutender Groß¬
industrieller , der zu den Lesern des „Morgen " gehörte, sandte
darauf eine Antwort , in der folgender schöne Satz vorkommt:
„Jede Anzeige in Ihrem Matte zum Zwecke des Gewinnes
betrachten wir als ein Greuel für die unverdorbenen Gemüter
Ihrer Leier". Die Antwort wurde seinerzeit viel belacht.
Aber der „Morgen " hat sich nicht reklamelos in die Höhe zu
bringen vermocht. Und eines schönen Morgens war der
„Morgen" tot ! Wir haben keinen „Morgen " mehr, aber die
Reklame ist geblieben und soll sich jetzt sogar als Retter gegen
die Steuermisere bewähren . Eine Gesellschaft will die Streich¬
holzschachteln mit Reklame versehen und dadurch in den
Stand gesetzt sein, die Streichhölzer zu dem alten billigen
Preise zu verkaufen . Den Konsumenten wird das _ gewiß
erfreuen , ob aber Inserenten sich finden werden, die diese
Reklame für erfolgreich halten , das ist eine andere Frage.
In einem Artikel in der Fachzeitschrift, „Zertungsverlag
habe ich bereits eingehend dargelegt , daß eine solche Reklame
sehr teuer werden wird . Ich bin dabei Sh dem Schluß ge¬
kommen. daß die Kosten der Reklame für 100 OVO Schachteln

sich auf 8000 M. stellen dürften , die
«reuten , die die obere und untere

also die beiden Jn-
u der Schachtel mit

eklame belegen, aufbringen müssen. Daß die Inserenten
mehr Erfolge aufweisen könnten, wenn sie diesen Betrag in
Zeitungsrnseraten anlegten , ist für mich klar . Aber diese
Reklame kommt wohl nur für einige große Inserenten in
Betracht , die nicht so sehr auf Erfolge sehen wie auf die
Neuheit der Reklame. . .

Die großen Einnahmen , welche die Ersenbahnvertualtung
aus der Vermietung aller möglichen und unmöglichen Wände

Reklamezwecken zieht, haben die Postverwaltung nicht- ~ ■ »» — ‘— Sckzu .
schlafen lassen.
Schal ' ' ■'

In "Berlin werden die Schreibpulte in den
chaltervorränmen seit einiger Zeit mit Reklamen „verziert ",
ab  das soeben erschienene neue Postbuch für Berlin und Um¬

gegend zeigt zum ersten Male Geschastsempsehlungen auf
dem Umschläge und einem besonders beigefügten Blatt.
Hoffentlich entwickelt sich die Reklame so weiter ; wir er¬
halten dann hoffentlich die Zigarren wieder zum alten Preise,
eingewickelt in ein Blatt oder eine Bauchbinde, woraus sich
natürlich Reklame befindet ; Sekt und Likörflaschen eignen
sich ebenfalls sehr für Reklame, so daß die Steuer leicht ein¬
gebracht werden kann, und wenn die Post erst dre Reklame
voll ausnützt und auch noch die Briefmarken für Reklame
freigi-bt, so werden wir wohl auch bald die Briefmarken
gratis erhalten und Großabnehmer eine Prämie noch dazu
bekommen! Es fehlt dazu leider immer eins , aber das
Wichtigste: die Jwserenteii . Mit der Zeit lernen diese näm¬
lich immer mehr einsehen, daß die Zeitungsinierat -Reklame
noch die erfolgreichste ist. . . .

Die jetzt beginnende Weihnachtszeit ist der beste Beweis
dastir . Schon füllen sich die Zeitungsspalten und dre Sonn¬
tags -Nummern schwellen an zu kleinen Büchern. Für den
Jnserateuleser heißt es aber in der Zeit des großen Angebots
rn den Weihnachtswochen: Tu Geld in deinen Beutel!

Scfiaufenfler*fWettbewerb.
C[0er pßotograpßierf
diefcßön en Auslagen ? |

cfpez/af ^ tefier Dßanzratß , PRar&ßr . 9.
<L5&fepßon 3977 . jsr Qotdene <TJ(eda)tfe Wiesbaden 1909.

Kultiaekr Petzbrän
besitzt einen außerordentlich hohen Nährwert,  dagegen ist
Alkohol nur in ganz geringen Meng en vertreten. Diese vor¬
züglichen Eigenschaften klassifizieren dasselbe zu einem Sauitäts-
bier ersten Ran ges, das namentlich AVöciine.jnnemJjlntarmen,
Rekonvaleszenten als Stärkun gsmittel  seit Jahren ärztlich
empfohlen wird. Iu .lmbaoher Petzbritu  ist ein miübertrofener
La’oetrunk (angewännt ) bei Magen- nnd Dannerkranknngen.

Obiges Bier, hell oder dunkel, kostet bei

20 Flaschen Mk . 4 .—

Kieme Chronik.
Der Gerüsteinsturz an der Kölner Südbrücke. Die Unter¬

suchung über die Ursache des am 9. Juli vorigen Jahres
erfolgten Einsturzes der Gerüstbrücke beim Bau der südlichen
Rheinbrücke bei Eöln und über die etwaige Schuldfrage ist
dadurch zum Abschluß gekommen, daß die Staatsanwalt¬
schaft mit Beschluß vom 13. September d. I . das gerichtliche
Verfahren eingestM hat . Bei dem Unfall haben sin Oiber-
monteur und 7 Arbeiter ihr Leben eingebüßt.

Eine Flugmafchins auf Skis . Aus Genf kommt die
Nachricht von einer eigenartigen neuen Erfindung auf dem
Gebiete des Lnftsports . Die Herren Maire und Perrin aus

Ein praktisches «$»■$ ■
Weihnaclits- Geschenk
für Beruf u . Haus sind

Garichs Konfektions-
Büsten . Solche nach
Mass, keine Anprobe
mehr nötig , sowie ver¬
stellt ». Büsten wie neben¬
stehend von 7 Mk., ohne
Ständer u .Rock 1.50 an.

Verkauf zu Katalog-
Fabrikpreisen bei Frau
A . Gomoll , Wiesbaden , '

Riedstr . 13 ,a . d .WaIdstr.

Morges in der Nähe von Lausanne haben einen Ski-Biptau
konstruiert, eine Ftugmaschine , die mit langen Schneeschuhen
ausgerüstet ist, damit sie von Schneefetdern mit ^erchstMert
ihren Aufilug nehmen kann. Sie wird von einem 20 H l -
Motor getrieben und wiegt inklusive Führer nur 800 Pfund.

Stratzenräuber . Ein Chauffeur aus Erfurt , der in Com
nachts zwei junge Leute kennen lernte und mit ihnen meh¬
rere Wirtschafien besuchte, wurde von ihnen auf dem Nach¬
hausewege niedergeschlagen und seiner Barschaft im Betrage
von 4000 M . beraubt . .

Beide Angen ansgeschoffen. Auf der Gems ;agd rm
Somviller -Tal wurden im September einem Jäger Frrmz
Duff beide Augen ausgefchossen; man vermutete damals,
durch von weither verirrte Kugeln . Jetzt gestand der da¬
malige Jagdgefährte Duffs , der Gemsjäger Paly , den ver¬
hängnisvollen Schuß aus Unvorstchtigekrt abgegeben zu
haben Die Liebesgabmsammlung für den erblmdeten Duff,
Water' von sechs Kindern, craab nahezu 10000 Frank.

Sturm im Golfe von Palermo . Im Golfe von Palermo
herrscht heftiger Sturm , wodurch die Schiffahrt sehr beein¬
trächtigt ist. Mehrere Fischerboote sind geichertert. Auf der
Höbe von Palermo wurde das Wrack ernes Segelschrssev
gesichtet an dessen Bord sich zwei tote Matrosen befanden.
Das Wrack ist nach Palermo geschleppt worden.

Ein Milchkrieg ist in München ausgebrochen . Der Milch-

Verein den Milchpreis ab 1. Dezember aus 22 M . , « er¬
höhen. Die Arbeiter machen gegen diese Erhöhung ö « “
und wollen den Konsum aus das allranotwendigfst be¬
schränken oder die frische Milch durch kondensierte Milch er-

^Die Verhaftung jüdischer Börsenlente . Wie das „DcH
Tagebl ." aus Petersburg meldet , kam es vor der Börse zu
Samara zu groben Ausschreitungen Mens der Polrzer
Sämtliche Börsenbesucher, die Juden ahnftst^sahm , darunt
auch zwei Reichsdeutsche, wurden dort kurzerhand verhafte : .
Di? letzteren wandten sich umgeherst, an ihrm Korpus
Börsenkomitee beschwerte sich bei dem Handel - mmrstei.

Schnecstürme im Schwarzwald . Aus dem Schwarzwa d
werden heftige Schneestürme gemeldet. Der Schnee liegt an
manchen Stellen meterhoch. Auch ^ Bauland und m
Taubertal ist völliger Winter eingetrete ». Auch hier liegt
der Schnee bis zu einem Meter hoch.

frei Raus.

Telephon
3087. E. Koenig Herrnmühl¬

gasse 7.

_ Es ujSrc falsch»
■ . „m fünf mf-mtin für eine Postkarte p sparen, aufs

wenn eme Mntter , um fünf Pf 6 . einm Steinbaukasten zu
Geratewohl m - Geschäft ged n , erhallen und sich

>kaufen: denn ne tonnie lcn.it Rinvcrn jede Freude nehmen,
da urch viel ^ Vgcr bcrelten u Kasten geschenkt erhalten
lobalo sic merken, daß sic einenn soqlcich mit Postkarte von der
itzchm. des-inw icdr .1 F ^ nko-Zusendung der
wrma F. Ad. Riemer A En . m . o klangen und danach in Ruhe
neuen rllustrlcrten Baukasien-Prus , pgNendcn Kauen ausnähten.

! In der Preisliste findet man auch
! die nöiigen Angaben über Er-

aänzungskasten und über die bei
den mn en Mädchen so sehr be¬
liebten Metsor -Lcgespiele; sie ist
also für alle Eitern von großem
Nu' e». Richters Anker-Steinbau-
kasten sind 'it allen Spielwären-
Geschästen echt mit der Marke
Anker vorrätig ; man laste sich das
neue groee Riehtersche Musterbuch
mit Abbildung der Kasten in
wirklicher Größe vorlcgen. FIDO

4 -4 1

ßl ' iafmflll ' kpn echte, sendetDi [Gllllai tible , ZU1. Amwahl
Philipp Kosask, Berlin, am Kgl. Schloss.

F.AUWMM.
RttDsZsLüDL

(Thüringen)

Kurzwaren,
Spez . Strick - und Häkelgarne,

billigst . B19818

! Carl As. Ijang,Bleichst ' . 29 , Ecke Walramstr.

Beamten
können unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Seide , Kleiderstoffen,
Tuch u. Buckskin, Weißwaren , sowie
sämtlichen Baumwollwareu unter be¬
quemen Zahlungsbedingungen be¬
ziehen. Anfragen u. W. 154 an die
Ta abl.-Zwgsi., Bismarckr . 29. B1926S

Am Telexhon:
Also probieren Sie 's mal ! . . . . .

wenn ich Ihnen doch sage ! wir fühlen uns seitdem alle
wohl . Lr bekommt sogar unserer kleinsten vorzüglich . . .

Aber nein ! Gr schmeckt ausgezeichnet, Sie müssen nur
nicht gleich nach dem ersten Versuch urteilen, trinken Sie
ihn mal acht Tage lang und dann urteilen Sie ! . . .

Bewahre ! Spottbillig , viel billiger als andere Getränke! . .

Gar nicht umständlich! Ginfach überbrühen wie Bohnen¬
kaffee. Und Sie bekommen ihn in jedem Geschäft . . .

Bitte ! Aeine Ursache! Ls freut mich immer , wenn ich
ihn empfehlen kann. Lassen Sie sich aber keine Nach¬
ahmung aufdrängen ! Uathreiners Malzkaffee wird nur
in geschloffenenPaketen mit Aneipp -Bild verkauft . . .

Iawohl der bekannte Aneipp . . . Also guten Morgen!
. . . Danke . . . Schluß . » .

Die Säle
der

Loge Plato
find für

Bälle,
Hochzeiten,
Honzerte und
"Vorträge etc.

zu vermieten . Näheres
bei dem Refiaurateur,
Friedrichfir . 27. p 473

(£tn 2-Mgel. Tor,
sowie verschiedene Bretter zu verkaufen
Metzgcrgasje 32/86, Hof.

Besitzen Sie ßinen

iäre cliapparat?
Ist dies der Fall , dann

verlangen Sie unsern
'5® rrämieii -Äi.alaioäf Äo . S3S

gratis und franko.
'Deutsche Chronophon-Geseflschfl

Darmstadt . m.b.H.
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»itsmües te WMM mm
von Montag , den LS . November er ., ab nach der

verlegen.
Nur dort wird von dem genannten Zeitpunkte ab
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der Arbeitsmarkt des Wiesbadener TagblaUs gegen eine Gebühr von 5 Pf., verausgabt, während die Einrichtung der unentgeltlichen Einsichtnahmeder
Aushänge im Portal des Tagblatt-Hauses tagsüber auch für die Folge bestehen bleibt.

Ar MtUm f iesMüener MM.

Arbeitsmarkt der Merbadenrr Tagblattss
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführuna 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weiblich « Wrrsonnr.
JaufmSnniliSrs Personal.

. Jüngeres gewandtes Fräulein
nnt schöner Handschrift u. Buchführ,
vertraut , für die Kass-e u. schriftliche
Arbeiten per bald gesucht. Aussührl.
Off . mit Gehaltsansprüchcn unter
W. H. 516 postlag. Sch ützenhofstraße.

HkwervLiHos ^ «rfonaf.
Zur Beaufsichtigung u. Mitarbeit

eines hiesigen Ateliers für feine
Handarbeit , Geschäftszeit 8—ä2 1A
n*n/& 2—® Uhr, wird eine gediegene
ältere Frau oder Frl . für dauernd
gesucht, ev. Lebensstellung. Muss.
Offerten mit Grhaltsansprüchen u.
O. 400' an dem Zzigbl.-Berlag.

Tücht. TaÄ .- ul Zuarbeiterinnen
sof. f. dauernd gef. Bahnhofstr . 9, 2.

Erste Taillcn -Arbeiterinnen,
Zuarbeiterinuen wird Lehrmädchen f.
sofort gesucht S aalgasse 38, 2 r echts.

Tücht. erste Taillen -Arbeiterinnen
für dauernd iuwt R . Schwarz -Wehl,
Gr . Burgstraße 5. B 20310

Angehende Büglerin
gesucht Stetngasse 18.

Lehrmädchen für Putz gesucht.
Fvau  Kuß , Langgasse 15. ^
Bügeln könn. Mädchen u . Frauen

grdl . erl . Meich str. 27,_l _r ._ B19914
Mädch. kann das Bügeln grdl . er!.

Spät . Besch, zu ges. Scharnh orststr. 7.
Ein eins. Mädchen

für Hauisabböist u . zu Kindern ges.
CasteWvcrße 9, 1 St.

Gesucht
ein gebildetes Fräulein , welches
selbständig die sein bürgerl . Küche
versteht und gut nähen kann, für
kleinen besseren Haushalt . Offerten
unter Z. 898 an d. TagW.-Perlag ._

Gesucht braves Mädchen,
w. d. feinbürgerliche Küche gründl.
versteht u. Hausarb . übern, , für kl.
bess. Haushalt , gute Stelle , gesucht.
Hausmädchen vorhanden . Näheres
bis 3 und nach 7 Uhr. Biebricher-
straße 35 a. __

Hotelzimmermädchcn,
welches servieren kann, ges. ; ferner
seinbürg -erl . .Köchin auf 1. ob. 15.
Dezbr ., Servierfräul ., Büfettfräul .,
in ihrem Fach tüchtig, für Bahnhoss¬
restaurant , Alleinmäochen. sowie für
kommende Saison Kassiererinnen,
Zimmer - u. Küchenhaushält . (Meld.
schon bald> durch Karl Grünberg,
Stellenvermittler , Goldgasse 17, P.
Telephon 434.
Jg . Mädchen für leichte Hausarbeit

sofort gesucht Rheiugauerstr . 2, P . l.
Hausmädchen

wogen Krankheit des jetzigen zum
15. Dez. od. früher mit guten Zcugn.
gesucht. Vorzustellen rnorg. gO.ii n.
nachm. 8—6 Uhr. Kaiser -Fr .-R . 1, V.

Tücht. saub. Mädchen
mit gut . Zeugn . für Haus - u. Kücheu-
arb . gesucht Gr . Burgstr atze 13,__2._

Tücht. Hausmädch. sof. od. spät.
gesucht Hergenhahnstr . 7, verlang.
Gsisbergstr ., an d. Schö nen Aussicht.

Tücht. Hausmädch. für 1. Dez.
gesucht. Frau Dr . Knauer , Wi!l-
helmstra tze 4, 2.

Junges erbeut !. Dienstmädchen
gesucht. Schmidt , Marktplahtz 3, 1.
Tücht. will. Dienstmädchen <1 Pers .)
gesucht Rheinstraße 26. Gth. P . r.

Junges Mädchen zu Kind
gesucht  Häfnergasse 15, h. _

Gesucht zur Aushilfe
ein Allemmnädchen, welches selbständ.
gut kochen kann, zum 1. Dezember.
Heride rstratze 26,  2.
Fl . saub. Mo na Iss ra u od. Mädchen

sof. ges. Kapellenstr. 49/51, Hausvw.
Kraft . Frau z. Wasch., Büg., Putz.

gesucht Kaisev-Frdr .-Rrng 80,  1 ._
Saub . Person zum Flaschcnspülen

gesucht Kiedrich erste. 12. 820383

Gebildetes Fräulein,
im Empfang u. Buchhaltung tätig,
sucht anderweitig Stellung . Off . m.
Gehaltsang . n . C. 178 TagHl.-Verl.
Bleichs tr aße 19 2-Zim .-Wohn. sofort.

Kontoristin,
in Buchführung , Maschinenschreiben,
Stenographie usw. gut vertraut , sucht
entivrechende Stellung für gleich od.
später bei bescheidenemGehalt , Rah.
Rheinstratze 103, 1._

, Israelit . Mädchen s. p. Stell
Räch.  Röderstraße 20, 2 Lr .̂

Gebildetes Fräulein sucht
nachmittags Stellung zu Kind. Off.
u. F. 404 an den Tagbl .-Beülag.

Männliche Personen.
Heiverölichcs Personal.
Redegewandte j. Leute

f. dauernde Beschäftigung bei Ver¬
trieb eines gangb . Artikels , Rah.
im Tagbl.-Verlag . ICh

Zwei tüchtige Fnhrknechte
gesucht Mainzerstratze 41a. 9192

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal-

Ern junges Mädchen
tagsüber okesucht Kirchgasse 7, Obst-
geschäft.

Gewandte Verkäuferin
mit Sprachkenntnifsen sucht Engag .,
eveut. zur Aushilfe . Offerten uut.
N. 399 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Fräulein
sucht Anfangsstelle b. maß. Honorar
ans Bureau . Offerten unter N. 404
an den Tagbl .-Verlag.

Oewerölicbes Zksrlonat.

Schneid., in allen Näharb . bew.,
hat Tage frei . Adelheidstr. 47, G. 2.

Tücht. Büglerin sucht st. Kund.
Fr . Zimmermann,  Blücherstraße 44,

Friseuse sucht Kunden.
Näheres Neoostraßc 31, 1 St . _

Friseuse n. noch Dainen an
bei maß . Vr ._ Dotzheim«rstr . 85, 3.

Junges bess. Fräulein
von bescheib. Wesen, in allen Zweig,
der Küche u. d. Haush . erfahr ., sucht
sum 1. Dez. oder spät. Stellung als
Stütze der Hausfrau , eveut. auch zu
größ. Kindern . Angob. u. II . 1208
an Dgbl.-Zweigst. 11, Schi ersteiuerstr.

Perfekte Köchin
mit prima Zeugn . sucht sofort Stelle.
Off . Z. 174 Tgbl .-Zw gst., Vism .-R.

Perfekte Kochfrau
sucht zu allen Festessen Aushilfe,
bestens enipf.  Goldgasse 5, 3 St.

Mädchen,
welches etwas korben kann, sucht
Stelle . Luiseusttatze 25, 1.

Männlichs Pexsanru.
_AaukmSnnische » Personal.
Kaufmann , gebilb. ul. repräsentachel,
sucht nach 8 Uhr abends irgend
welche Nebentätigkeit u. erb. Angebote
unter O. 403 cm den Tagbl .-Verlag.

Erfahrener älterer Kaufmann
hat noch einige Stunden frei.
BUlreauavbeiten jeder Art . Offert.
u. G. 405 au den T agbl.-Verlag.

Junger Kaufmann
sucht Stellung per 1. Dezenrber aus
Kontor oder Lager . Offerten unter
R . 402 an den Tagbl .-Verlag.

HewerSkiches Nrrsonak.
Junger tücht. Chauffeur,

gelernter Mechaniker, gestützt auf
gute Zeugn ., s. bald. Stellung . Off.
unter K. 408 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Bursche. Mer Jahre,
I . Metzger gelernt , s. z. w. Aus¬

bild. pass. Meister , a . l. a . d. Lande.
Off . , it. D. 405 an den Tagbl .-Verl.

Kleinstück zum Mitmachen
gesucht Helenenstraße 9.__

Tücht. Rockarbeiter
sucht 1—2 Stück mitzumuchen. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Li

MoN-iichr Wersourn.
Kausmännilchrs IPtxfatut.

WKWges mmn-
mife Hcerenartikel- Grfchiift
sucht zur Aushilfe gewandte Ver»
känferi »» per 1. Dezember. Off.
u. l» . «« .» au den Tagbl.-Verl.

M Milse
für Dezember

BRttofefttei
von

ttflETU piidjc-
AilSßMligShiNlS

gesucht.
Offerten Postfach 72

Wiesbavon . 9206

DishnguirfeBatne
für eine erste SSiei » teldier
WMscIiefnbi 'ik , welche seit
50 Jahren als Spezialität Aus¬
steuern und feine Wäsche -Artikel
für Private liefert , für den Platz
Wiesbaden um!
H" S

Ks lassen sielt 'Pausende
»nii SBssrlt verdienen . Beflekt.
wird auf eine Dame mit sehr
guten Beziehungen und großem
Bekanntenkreis zwecks Ueber-
nähme der rei ben Kollektion bei M
kulanten Bedingungen.

LI eilig , unt . s; S« i<'8ta«, i4ig 'fP
,S nsg-aiSse von Saefj ’rs - siaiert
unter ss . - A0K8S an die
AnsiOiicen - Si'xpeslit . von
Rudolf Messe . Siölta , er¬
beten . (IC. a 11291) Fl50

OsrocrSNchs» Vor sonnt.

Modes.
Direktrice , resp. erste Arbeiterin,

für feinsten Genre g-e,sucht. Off . in.
Gehaltsanspr ., Zeugn ., -cv. Bild an
Martha Adam, Heidelberg, Anlage 21

Junges redegewandtes

FrskrSei«
zur Abhaltung von Kochproben ge¬
sucht Schwalbacherstraße 29, 3 rechts.

Gesucht.
Fräulein zur Stütze in kleine feine
Privathäuser , ferirer ein feineres
Stubenmädchen zu einer vornehmen
Familie für den Winter über , eine
fe-nbürg . Köchin u. 2. Hausmädchen
per 1. Jan -, flott . Sorviersrl ., erste
Stubenmädchen . Mädchen z. Wcrtzz.,
in Hotel. Zimmermädchen für erste
Hotels zu gleich u. Januar , eine
feine Büglerin für Herrschaftshaus,
perfekte st. feinbürg . Herrsch.-Köch.,
flotte Alleinmädchen usw. usw.

Frau Lina Wallradensteiu,
Stellenvermittlerin.

Bureau allerersten Ranges für
Herrschaftshäuser und Hotels,

Langgaffe 24, 1. Etage . Tel . 25o5.

tnffcefMjin gesucht.
Hotel Schwarzer BoS.

Msj;e tnditioc ünffeeliörtiiii
z. 1. ob. 15, Dez. Frau H. Schramm,
Stellcuvermittlerin , Adlerstratze 5.

Gesucht per sofsrt
für Wiesvaden ein« Engländerin,
die gut deutsch spricht od. eine junge
Deutsche, die perfekt englisch u. fran.
zösisch spricht. Dieselbe hat 8 Kinder
tm Alter von 9 bis 11 Jahren bei
den Schularbeiten ' zu beaufsichtigen,
n# musikalisch sein u. die Hausfrau
auch wirtschastl . unterstützen können.
Offerten mit Zeugnis -Abschriften,
Isngabe des Alters u . Photographie,
die zurückgeschiatwird , unter O. 404
umgehend an den Tagbl .-V,erlag
erb-ten. _ _

Gesucht
Anfang Januar nach Paris junges
Mädchen für bürg . Küche u. Haus¬
arbeit . Gute Zeugn . verlangt . Off.
unter ^T.i,W5 an den Tagbl .-Vebkrg.

Durchaus tüchtiges evaugcl. faubercsAlleikNRÄÄchez?.
das ganz selbständig gutbürgerl. kochen
kann und Hausarbeit verrichtet, für kl. f.
Haushalt zum l . Dezbr. gesucht. Borzu-
stellen Monmg Gulenborg platz 8,1 r.

Suchchfür sofort"
tüchtiges Ziinmermädcherr,

wekclies flott serviert.
Frau Helene Schramm , Stellen-

vermi ttleriu, Adlerstr. 5. _
Besseres Mädchen

zuin Anlernen an Büfett gesucht. Vor-
zustcllen vormittags zwischen 10 und
11 Uhr  Sviegelgasse 4._ _AAeiznnKDchstt
zur Führung des HaushMes per .
sofort gesucht Karlstraße 44, Part . *'

Sauberes Alleiumädchen
fijt leichte Hausarbeit gesucht.
Eintritt 7. Januar . Lohn 15 M.
Kaifer-Friedrich-Ring 31.

Gut empfohlenes seines
ZimmermäVchsN

für kleinen herrschuftlichen Haushalt
gesucht DumbachtuI 43, 1. 9181

Miinnkich« Mrsouen.
Kausmäunischr» Personal.

Für angesehene u. leistungsfähige
Lebensvers.-Gesellschast werden aller¬
orts Berufs-

und GelegenheltSvormittker
g. höchste Prov ., bezw. feste Aust. m.
Fixum ges. Off . u. T . 395 Tagbl .-VI.
MtSWNSWKWWAKWWMMLILSBI

Erste Fabrik für F100
Zsolier -Anlagen

!War me u. Kälte) und fugenlose
Skeirrhyzz -Fußbödeu

sucht rührigen, bei Architekten,
Baugeschäften, Behörden und
industriellen Werken cingeführten
Vertreter für Wiesbaden u. Um¬
gebung. Offert, mit Referenzen erb.

it. 28. sss -i4 an Haascusteiu
Bögler A «»G>, Franks. a -M.
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Unfall- und Haftpflicht-
Versicherung.

Besteingeführte deutsche Gesellsch.
sucht

für
Wiesbaden und Bezirk.

Angesehene Kaufleute mit aus¬
gedehnten guten persönlichen
ziehungen, welche gewillt sind, sich
rege dem weiteren Ausbau der Ge¬
schäfte am Domizile sowohl, wie
eventl . im Bezirke zu widmen,
ebenso Generalagenten and. Afte-
kuranzzweige, welche Unfall- und
Hastpslichtversicherung mit auifzn-
nehmen geneigt sind, werden um
Einreibung ihrer Bewerbung unter
A. 513 an den Tagbl .-Verlag gebet.
Aussichtsreiche Position für streb¬
same Geschäftsleute!

_ Sillein -Bertriev „ .
eines neuen sonsationcll. Millionen-
Massenartikels ist für den Reg.-Bez.
Wiesbaden , evt. klein. Bez., lizenzw.
zu vergeben. Keine Fabrikation!
Riesenumsatz u. hoher Verdienst sich.
Je nach Größe d. Bezirks 500 bis
2000 Mt . Barkap . ersord. Angebote
u-nt . L. 20 an Rudolf Mosse, Frank-
furt am Main. _ *150

Akftuisiteure
für Feuer u. Leben geg. hohe Bezüge ges.
Off. eab « . « Ö3 an den Tagbl.-Verl.

^ewerbkiches Pe rsonal.

Eisenbahn - u. Postbeamten a. D.
bietet sich Gelegenheit zu

hohe«» Verdienst.
Gcfl. Off . u. S . 385 is. Tagbl .-Berl.

Wirt
mit tüchtiger Frau für die Küche für
bürgerliches Restaurant gesucht. Off.
mit Angabe der eigenen Mittel unt.
B. 27 postlagernd. 9157

Z«» Hilfe
in lerer Hausdiener mit
guten Zeugnisse » ges.

Warenhaus
Irüms Kormaß.

Wriblichs P-rf- nrn.
Gewerblicheŝ «rfonat.

»« ikftMSLLLÄLÄ
Empfehle tücht. Köchinnen, beff. Haus-,

Alleinmädchcnm. g. Zeugn. Frau Elise
Lang, StcUenb. Mauergasse7. Tcl.2363.

Gebiwete Da ms,
84 Fahre alt . sprachenkundig, in der
Hauswirtschaft , Küche u. Krankenpfl.
erfahren , sucht Stellung als Haus¬
dame oder als Rersebeglerterin.
Beste Empfehlungen , auch die erster
Aerzte, stehen zur Verfügung. An¬
fragen u. Z. 403 an den Tagbl.-Verl.

HW- Fräulein
wünscht das Kochen zu erlernen , am
liebsten in feiner Familie oder guter
Pension , möglichst Familienanschluß.
Offerten unter E. M. postlagernd
Frame rsl>eim (Rh einhessen).--

Männlich - Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtiger Buchhalter
und Kontrolleur suchtf. Nachmittags
noch einige Stunden Beschäftigung. Oft.
unt. C. 8 » 3 an den Tagbl.-Lerlag

Melterer erfahrener
Maul mann

sucht für einige Stunden des Tages
Beschäftigung in allen schriftlichen
Arbeiten, Beitragen von Büchern oder
Verwaltung von Privatvermögcn. In
Effeltcn-Angelcgenheiteu bewandert. Off.
unter k»l. "LUW an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungs-Ameiaer des Wiesbadener Tagblaüs. --
tz w  E . . _ « . . . 1 ..«K f»nh bei Aufgabe »ablbar.

Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger' kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
GSbenftraße 18, Mtb . u. Ö, ft 8.

u. Si.  fof . od. water . Nah. Bbb.
Röderstr. 3 " 1-Z.»Wä 16.50 m.  4126
Dtifltzratze 21, Hth., 1 Zinr., Küche,
^ Keller für gleich oder spat. 40»4
Walramsir . 27 l -Z.-W.  N . 13819855
Webergaffe 49, Hth., neu hergerrchtcie

I -Zim.-Wohnung zu verm. 4026
2 Zimmer.

Arndtstraßr 8, Fsp., 2 Z. u. Küche,
Blücherstraße 2 Z., Küche, Ball . N.
. bei' S tei ft NetÄbeckttr . 2, B 19481
Lotzheinrersträßä' 15 sch. ^-Z.-Wohn.,

neu her«., p. 1. Dez. z. v. Nah. P,
Eltviller str. 9 sTZsiWohn. gl.' zu um.
Friedrichstraße 14 2—Z-Zim .-Wohn.

soforr zu vermieten . Näheres ber
Schenk, Vorderh. 1. _ _ 3927

Deisbergstr. 13 2- u. 3-Zim . lWohn.,
eb. mit Pferdestall , zu verm. Näh.
Bismarck-Ring 34, 1 rechts. ^

Göbenstr. 19, Mtb . u. H., sch. 2>Z.-
W. sof. ob. später . Näh. Bord erb.

borelcn-Ning 4 schöne 2-Zrmmer-
Wobnungen u. 1 Frontsp .-Wohn.
zu verm. Näh. Part . r . 3951

Nettelbeckstraße 10 2 Z. von 250 Mk.
Rhcinsiraße 52 Frtsp .-Wohn., 2 Z.,

Küche u. Zbh., io.f. o.d. spat, zu bin.
NäbereS da!. Seitenb . Part ._ 4023

Küderftr-chel3 L-Z7-W..„ 10 M. 39S4
Römerberg 24 2-Zinimer -Woün. zu

bm. Näh. Röme rberg 24, P . f. 4022
Sedanvlatz 6, Hth., 2 Zim . u. tzuche
_ zu verm/ Näh. Hth. 1 St . 820175
Stiftstrahe 17, Fsp., 2 Z„ K. u. K.

zu verm. Zu erst . bet Schüller,
Schwalbacherstr. 37, Mt b. P . 3943

Taunusstraße 17, Seitenbau 2, zwei
Zimmerau . Küche zu verm. 4035

Walramstr . 27 S-L .W. N. 1. B19 854
Wellrili sir. 19, 1, 2-Z.-Wohn. _ 3806
Zietenrrng 17, Ecke Westendstr., sch

L-Zxm.-Wohn. m. Balk. b. 820322

swaruhorslstraße 28 sch. gr . 3-Zim.-
_Wohnung zu vm. Näh. P . r . 4016
Schesfelstratzc 8 prachtv. 37Zim.-W.,

4. Et ., reichl. Zub., Balkons usw,
sofort zu verm. Näh. 3. Et._ 4015

Steingasso, Ecke Schachtstr., 2 St -, sch-
3-Zim.-Wohn., neu herger ., Klosett
im Abschl., sof. od. sp.. Part . 4036

Zietenrtug 11, Eckh., 3 Zim., K-, Bad,
per sof. zu verm. Näh. ber Born,
Arch., daselbst, 1. Stock. 3920

4 Zimmer.
Göbenstr. 18 sch. 4-Z.-Wohn„ 3. Et .,

m. all. Komf., per sofort od. später
preisw . 3, v. Näh. Baubur . 819487

Herrngartenstr . 18, 3, frdl . 4-Z.-W.,
ruh . L., Süds ., prsw ., 1. 4. 1910.

Langgaffe 8, 2. schöneä-Z.-Wobn.. a.
für Geschäftszwecke sehr geeignet,

_ zu vermieten . Näh, daselbst._
Wielnndstraße 11 hochh/ 4-Z.-Wohn.,

der Ncuz. ent' vrech., sofort. 4014
5 Zimmer.

Adolfsallce 28, Part ., gr . 5-Zimmer-
Wohn. mit reichl. Zubeh. u. schön.
Vorgarten per 1. April n. I . zu
vermi eten. Näh. 3. Echagê 4013

Albrcchtsträße 21, 2,  sch 5-Z.-W. mit
Zxxbehör zu verm. Näh, das. P arsi

Herdcrsiraße 31 berrschaftl. 5-Zim.-
Wobnilng z. v. Näh. Part . I. 4010

Rheinftratzc 5% 2,  5 Zim. ü. Zubehör
sof. od. spät, zu verm. Nah. das.
Seitenb . Bart », 10—12, 2—4 . 4008

Wellrißstraße 1, 1, gr. 5-Zimmer-
Wohnung sofort oder später zu
verm. Näh. daselbst Gartenh ., bei
Feix , od. Rheinstr . 107, 1. 4122

6 Zimmer.

8 Zimmer.
Bismerckring 38, Mittelbau 1 St .,

L Z. u. Küche auf 1. November zu
vermieten . Näh. Part . b473

blcich'iratze 15a 3-Z.-Wohn. u. Mb.
p. los, od. spät er zu  verm . __4020

Trudenstr . 4H , Wohn.. 3 ZlsiFös. 4018
Eckernfördestr. 3 Herrschaft!. 8-Zim .-

Woönung, Hth., schöne 3>>Ziininer-
Wohnung._ Näh._ daselb st. 3756

Eleonorenstraße 2 3-Z.-W. p. Jan.
zu verm. Räh^ Langgasse 31,^1._

Enciscuaustraße 11, 1, sch. gr . 3. Z,-
W.. der Neuzeit entsprech., mit
8u -be hör zu vermieten._4017

öinciscnaustraße 16 sch. 3-Zim .-W.,
reichl. Zubehör, sos. od. spät. bill.

_z u_p• Näh ^ beî NiHs che, Hochp. 4081
Göbrnftraße 18s 3. Et ., sch. 3-Zim .-

Wt. m. r . Zub . p. sof. ad. sp. Nah.
Baub . Blum , Göbenstr .̂ 18. l '>19483

Göbenstr. 19 sch. 3-Z.-W., P ., 1., 2.,
6. Et ..̂ r . Zub., s. od. sp. Näh, das.

Göbenstr. 22, 3s 37Z.-W., Neuz., per
^ sos. od. sp^ Näh. 1 vochts._B 19484
Wbenstraße 32, Neubau , 3 Zim. u.

Küche, Bad rc., p. sof. od. sp. B19485

Kaiser-Fricdrich-hiing 71, Hochpart.,
6 Zimmer u. reichl. Zubch., vor¬
nehmste Ausstattung , per sof. oder
später zu verm. Näheres neben
Bauhureau Schwank. 4045

Wegen Fortzug ist modern herger.
6°Zim.-Wohn„ reichl. Beigelaß,
Baocz ., mit Gas u. clcktr. Licht,
mit Nachlaß sehr billig zu verm.
Näh. i»n Tagol .-Beblag.

7 Zimmer.
Im Tagblatt -Haus , Langgasse 25/27,

ist eine mit allen Bequemlichkeiten
ausgestattetc 7-Zimmer -Wohnung
im 2. Stock sofort zu vermieten.
Näh. im Tagblatt -Kontor , Schalter¬
halle rechts. *

8 Zimmer und mehr.
Kaiscr-Friedrich-Ning 67 ist die

2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf 1. April
1910 zu vermieten . Einzusehen
von 10—1 und 3—6 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luiscnstr . 19,
u. Kaiser-Friedr .-Ring 67, 1. 4041

Sätzen nntz Geschäftvränmr.
Dovheimerstraße 10 kl. Laden mit

Ladenzim. u. 2-Zim.-W. sof. z. v.
Näh. Adelheidstr. 81, Pa rt . 8953

Dobheimerstr. 59 Lagctr., zä. 32 ca».
für alles pass., sos. zu^w_ B17758

Bst Dotzheimerstraße Laden u . Wohn.
gtx_ verm._ N. Go ethestr. 1. 4037

Göbenstrnße19 groß, trock. Lagerr.,
105 Qmtr ., ein Bierkellcr billig
zu vermictM . Näh. Vorderhaus.

Govensirabe 20 sch. gr . Laden mit
2-Zim .-Wohn. sofort oder ipater
preiswert zu verm. Rah . Bau-
bur Blum , Göben str . 18._ B18262

Helenenslraße 30 kl. Sab . mit Ne ben-
raum per 1. Jan . zu verm. Nah.

_Bismarckrin g 34, 1 I. _ß  18461
Kaiscr-Fr .-Nürg 61 2 Part .-R. für

Kont. od. Lag, u. Möbeleinst. 3̂911
Im Tagblatt -Haus , Lauggaffe 25/27,

sind große Läden in Verbindung
mit entsprechenden Ausftellungs-oder Kontor-Räumen im 1. Ober¬
geschoß sofort zu vermieten . Nah.
im Tagblatt -Kontor , Schalterhalle
rechts.

Loreley-Ring 4 Bäckerei mit 2-Lrm.-
Wohn. zu bm._ Näb^ Vart . r . 3952

Laden Nerostraße 10 mit oder ohne
2-Zimmer -Wohnung auf gl. o. sp.
Räh. Moritzstraße 50, 1. 8837

Schwälbacherstraße 23 Lagerraum
oder Werkstatt zu ve rmi eten. 400a

Walluferstraße 10 Lad. m. 2-Z.-W. p.
sos. od. spät. Näh. Pari . I. B 19489

Zictenring 11, Eckh., Laden m. 2-Z-
Wohn. p. sof. zu verm. Näh. bei
Born , Arch., 1. Stock. _ 3921

Bureau -Räume zu vermieten . Mh.
JD vcmi enstraße 14, 1.

ivautbrunnen ftr. 10, 2 r ., sch, mbl. Z.
Feldstraße 12. V., erhZw  Ä . Schlssi
Friedrichstratze 14, 2 r ., m. Z. zu v.
Friedrichstraßc 18, 3, freundl . möbl.

Zimmer mit Kaffee, monatl . für
20 Mk. zu vermieten.

Fricdricbstr 33,  2 r .. m. Z., 1—2 !5 ~.
Friedrichstraße 47, Frtsp .-Ztm., 2 B.
Geisberg str. 18. 1, g.  mbl . Z.^ scst.
Gerichtsstr . 1, 3 1, f. sin.  Z . sehr bist.
lftöbenstraße 6, 2 r ., 2 möbUZ . freu
(poetbcsir. 22, 3, Z. m. Ka.ssee. 20 M.
Goldg asse 13 m. Zim., W. 8 u. 4 SW.
Göbenstratze 20, 4 r ., m. Z., 15 Mk.
Grabe nstraße 20, 3 Tr .^ m. Z. zu v.
Helene nstr. 8, 1 l., f. m. Z., Schreibt.
Hcllmundstratze 2, 2 r ., frdl . m. Z.
Hellmundstraße 23, 1 l., schon möbl.

Zim. an bess. Herrn zu verm.

Laden mit Ladenzimmer zu verm.
R. Schachtstr. 26, Part . I. 4004

M- Ynnns-N »hnr Dimmer-
Angnbr.

Walramstr . 6 sch. kl. Ms.-W. L19490
Möblierte Wohnnugen.

Möblierte Wohnung. Landhaus
Mainzerstratze 50, 1. Stock, 5 Zim.
«oder4 Zimmer u. Küche zu verm.
Näheres daselbst, Parterre.

Möbliert- Zimmer, Mansardenrtr.
Adelh eidstr. 10, i,  clcg . nt. 9197
Adelhcidstraße 24, 2, ck'g. mbl. Zim.
Adlerstraße 53 möbl, Zim . zu verm.
Adolsstraße 8, Gth/2 r ., 2 mbl . Zim .,

sev. Eing ., ev. Klavier , sor. zxt vm.
Albrechtstraße6, 1., moül. « tut'.

mit 1 od. 2 Bette n zu vm. 111 472
Alvrechtstr. 14, 2, m. Z. m7"Schrcibts
Albrechtstraße 24, 1, großes möbl.

Zimmer zu beamteten.
Albrechtstraße 31, 1. möbl. sep. Zim.

an einen Herrn zrpvermivtew.
Arndtstraße 8 möbl. Zim. u. Mans7
Bürenstraße 7, 3, möbl. Z., 25 MTl
Bismarckriug 20, 3 r ., m. Zim . bill.Btsmararrng zv, o e ., tu, dxh.
Bismarckring 35, Hockchart., sch. m.Z.
Bleichstr. 17, 3, erb j . Mann sch. Log.Biesch str. 17Herh . j. Mann scy. Log.
Blerchstr. 19, 2st., sch. möbl. Zim. z. v.
Bleichstraße 25, Hth. 1, f. A. Log. b.
Bleichstr. 27, l,r ., sch. m. Z. 820130
Blüchcrstr. 16, 2 r., m. Zim., 15 Mk.
RlüDc rstrsi24, 1 r .>möbl. Z. B‘20288Rlücherltr. ux, l r., mooi. xaatxzon
Döbbcimer straste  12 eins, mbl.  Z . fr.
Dob heimerstr. 18, Mb. 2,  m . Z. bill.
Dobhe imerstr. 24, P ., möbl. Ms. b
Dobbe imerstr. 26, 3 r„ m. Z. bill ig.
Dobheimerstr. 29, 3stsi, m/stZ. m. P.
Dobheimerstr äße 66, 2 l ., elcgMtt

niöbl- ungen. Zimirner zu Perm,_
Dküdenstraße 5, Hth. 3, erh."braves

Msid ch- b. e. Mitwc^ sch. Schllafst.,
Eleonorenstr . 7, 1,^-iixf. möbl. Z. sos.
Ellcnbogengässe 7, H. 1 nt. Zim.
Elleubog engaffe il , 2, schön möbl. Z.
WvMerstr . 18, 1 l., mi Z., 1—2 B.

He llmundstra ße 27, 3, gut möbl. Zim.
Hollmuiidstr. 28, 2sthstMstrn7sthZ3M.
Hrllmundstr . 29 Z. mit 2 B._ B20304
SeUmrnidsir. 45, i,  möbl siMs. toceher.
Herdcrstr . 2. H. 1 r .ststrh. r . A. Log.
Serdersträße 6. 2 L, rnl heizb. Maus.
Hermannstr . 6 he izb. Msd. m. 2 Bett.
Herrngartenstr . 15, 1, g. m. Z-, sep.
Jallnstr . 7. P ., m. Z. b. 17  M «.̂ an,
Jahnstraße 18, 1, sch, mbl. Zim. z. m
Kaiser-Friedrich -Rjng 61 z. 1 Jan.

2 sch, m. Z., Hp. R. nur 3 Tr . r.
Karlstraße 28, 1, mobl. Wohm . u.

Schkafiirmmer mit ■crutet Penst on.
Karlstratze 29, 2, 2 gr ., schon möbl.

Zim., auch einzeln , sof. zu verm.
Karlstrnße 35, 2^I., schön m. Z. bill.
Kirchgasse 19, 2, hübsches Zim . in. B.
Kirchgasfe 52, 3, m. Z. mit o. o. Ps

Walramstr . 21, 2 r ., s. L. m. o. 0.A,
Weberaakke 41. 2, mstZsim . Schreibt.
Neilstraße 1, D., 1 evt. a . 2 m. Z. in.

Schreibt , sosi od. per 1. Dez. zu w
We llribstr . 8, Stb.  1 . erh. A. b. Log.
WestMpjir^ 13^ D .^ m. Zstm̂ bxll,
M # t .J8, _2, schön̂ mobl. 8 L mll.
Melandstr . 21. P ., 1—2 g. m. Z. si
Wörthstratze 1,  2 L, fein ntbM.Jjtim.
Gut möbl. behagl. Ẑim ., Süds ., evt.

mit Schlafz .. bei einz. Diame bill.
8!u benn . Phi>l:ppsbergstr.̂ ?, 3,.̂ .,.,—

2 möbl. Z.. rub . L., PhilstPVsbevgstr.hrn <r>. wrrli - Querreldstratze 7.
I X,.,

in' bess.̂ H. 'Näh . Qu-erfÄdstraße 7.
Eiii Zimmer in freundl . Wohnung,

3. Etage , mit ganzer Penston an
göbild. Dame abzug. Offerten unt.

401 an den Tagbl .-Verlag .^
Einige schön möbl. Zrm., event. mrt

Küche, preiswert zu verm. « fsiert.
unt . R. 898 an den Tagbl . süerilag.

(giere  Zimmer und Mansarde n etc.
Bleichstraße  19 leere Ma ns. sof. z. w
Karlstratze^26, 2 St ., 1 leer . 3 - zu w
Wellribstr atze 19 leeres Zim^ zu vm.
Wellritzstraße 30 Mansard z. B20 092
Sch- leeres Zim. zu, vm. Zu erfrag-

Scharnhorststraße 7, Sertenb . P . l.

zzemisen, SLaÜnnsen rtr._
Nettelbeckstr. 10 Stall ., evt. mit W.

Anvmarligr Wohnungen.

Langaasfe 10, 2,  m öbl. Zimmer z. 0._
Lauggaffe 28, 8, schön mövl. Zimm.
Luisenstr. 6, S . P ., m. Z-, m. o. o. P.
Lntsenstr. 24, Gth . 2 L , sch, möbl. Z.
Wärktstraße 6, 1, Ecke Mauergasse,

gut möbl. Zimm er zu Winterprsi
Metzgcrgaffe 29, 2, eins, möbl. Zim.
Nerostratzä'3, 1, sch, mbl. Z. dauern d.
Ncrosiräße 3, 2, mbl. Z. in. u. o. Ps.
Oränienstraße 2 stchötxm. Z. m. Ps.
Orantensiraße 8, H. P ., Schläfst, z. v.
Oränienstraße 11, 1, gut möbl. un-

aenierte Zsturmer billig  zu verm.
Orouiensir , 25. H. 1.1., in. Z., H., Frl.
>>' ro,Nl-,' str. 42. H. 8 r., mbl. Z. z. v.
Orirnrenstraße 47, 2 L, m. Salon u.

Schlafz.. auch einzn Anzus. 9—2.
Ricylstraße 2. 3 r ., ick, mbl. Zim . z. v.
Rielilstraße 15», V. P -, sch, m. Z. 6.
Riehlstr . 15a, Stb . 2/ s- m . Z. bi llig.
NÄmerberg 21. 1 l„ m. Mf„. l'p̂ 2 50.
Römerbcrg 23, Läd., g. u. eins.prt̂ Z.
Roonstraße 14, 1, eins. möbl. Zimmer

per sofort zip, vermieten . 8 20404
Säalgäffe 24. H. 2 r ., uröbl. Z/z u v.'
Schützenhofstr. % 1 , gut möbL_8int
Schulm sse 6. 1. sch, mbl. Z.  in . Pens
Sch walbacherstr.. 11, 1, «r. sch. in. Z-
Schwälbächerstrahe ll , 1, 2 m. Msd.
Schwalbacherstr. 25, 1 r.. schl m. Z
Schwälbacherstr. 53, 1, ni.  Stübchen.
Schwalbacherstr. 53, 2,  m . Z.. ev. P
Scdänvlnb 7, 1 r., schon möbl. Zim.
Sodanstraße 9, 3 r ., freundl . Schläfst
SeerobensträßälO . 1 gut m. Zim.

Infolge Bersetzung
sehr schöne 4-Zim.-Wohn. mit reichl.

Zubehör, Balk. u. Erker , Gas u.
eicht . Licht, Warm - u . Kaltwasscr
u. Kohlenaufzug per sofort mit
Nachlaß od. ,pat sehr preiswert zu
Perm. Dverwechenstraße 6, 3 ^ r.

Westendftraste 12, Eckh., 2. St .. 4-Zim.-
Wotn . mit Erker und 2 Balkons Per
sof od. sp. zu vermieten. Näheres bei

»Arart,p . Preis 665 Mk. 3901

5 Zimmer.

LLielantzstrafte <. Ecke Kleiststraße,
1 und 3. St ., hockherrschastl. aus-
aestatteteS-Zim.-Wob»., Zentral!,eiz..
Bakuumrein., Gas , cleklr. Lickt, Bad.
v-r sofort zu vermieten. Näheres
MariiW * daselbst. F . 273.

ö Zimmrr.

MMtrG 40 ,
Ecke Kir» gasse,

«leg. 6-Zim.-Wohnung mit reichl.
Zubehör und elektr. Licht, auch
passend für Arzt u. Rechtkanwalt,
per sof. od. spät, zu verm. Näh.
Yxj ill >. & Co .»
1. Etage.

Etsitstraßc 2, Part ., gut möbl. Zun.
mit fevar . Eing . bill zu verm.

Walramskräße'6, 1 r., schoii mM . Z.
Walramstraße 10, 3 r„ möbl. Z. bill.

Gatznbosstrafte 6, beste Geschäftslage,
1. Et. v. 6 Zim. mit Balkon u. allem
Zubeh. sof. zu vm. N. b. Frauke im
Hause od. Bur. Wilhelmstr, 22. 4042

Langgasse 13 ».
Die von dem verstorbenen

SanitätSrat r r.  i «ecu »*il,
seit 25 Jahren innegehabte Wohn,
von <> Zimmer « mit Zubeh. ist
per sofort oder später zu verm.
Näheres: Hatt »vcs!t;cr >>erein,
Luiienstr. 19, oder EPr, C « cko,
Kaiser-Friedr .-Ring 68, 2. 4003

Soniiknbcrg , Adolfstr. 5, 3-Z.-W. m.
Zubeh., billig zu v. Nah. Part.

2-Zimmer -Wohnnng
im Zentrum der Stadt : gesucht. Oss.
unter E. K. 100 hau-ptpostlagernii^ .

Jung . Ehepaar , Beamter, . sucht
z. 1. Jan . h. 2-Z.-W. Preisoff . u.
W. 174 Ta aA .-Zwgst.. Blsm .-R. 20,

Geschäflsinän«
sucht im rniM . Stadtviertel , 3- ms
4-Zim .-Wohn. u,, kl. Werkstattc oder
Lagerraum . Off . D . 406 Ta gbl.-Zsi

Wohnungsgesuch. 820300
Handwerker sucht in d. vord. Dam-

bachtäl, Kapellenstr., Geisbergstratze,
Tamrusstr . od. Elisabethenstr . 8-Z.-
Wohn. näbst kl. Werkst, z. 1. 4. 1910
Off . m. Pr . u. O. 175 Tagbl.-Verl.

Gedild. Herr , r r , .
Beamter a . D ., 44 Jahre , ssicht̂ m
nur ruh . schöner Lage behaglich
möbl. Zimmer , event. mit Pension,
Umgebung oder Vorort , gegen giute
Zahlung . Keine Fremdenpension,
mögl. Alleinmictcr . Gute Pflege , da
etwas leidend, Bedingung . Familien-
Vcrkchr erwünscht. Genaue Off.
über Familie u . dergl. unter W. 405
an den Tagbl .-Verlag.

Wnlkmühlstr. 8, P ., Pens . Riedel,
möbl. Zim. m. u. o. Pension z. verm.

Schüler der höh. Lehranstalten
find, angen . Heim mit voller Pens.
Ruh . vorn. Lage. 1 Min . v. Haltest.
Tennelbach. Mß . Pr ., 1. Res. Näh.
Sonncrtberg,Wicsbadenerstr . 104, 2.

7 Zimmer.

Im
„TasiblaLt-Haris^,

Lauggasse 25 —27 ,
ist eine mit allen Bequemlichkeiten aus-

gestattete

7-Zimmer-Mshnmgim 2. Stock
sofort zu vermieten. Näheres im Tag.
blatt-Kontor. Schalterhalle rechts. *
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Kllsnpympa 0 Hochpart.. 7Zim., Bad,
KjUUrrtüirV U,  Erker, 2 Balk., cleftr.

Licht, reickl. Zubeh., sof. od. spät, z. v.
N. Fr .Steitt , BiSmarckrg.10,8.L20399

8 Zimmer «nd mehr.

WieSkadsrrer TsgirLatt.

DambsZchtal.
Di« Hälfte emer 2-Fam .-Billa » best,

a. 8—10 Zim. mit reichl. Zubehör,
Zentralh . re.. p. 1. 3. 10., evtl, früher,
S. oerm. Näheres b. Arch. saeiter,
Dambachtal 41, Part . 4077

(itßgeiiÄ Mt pf *fcten)
Hochparterre mit 8 Zimmern, Veranda,
reichl. Zubehör, Zentralheizung, elektr.
Licht ec. per 1. April oder1. Juli 1910
zu vermieten. Anzusehen 12—1 Uhr
Mittags . Näheres beim Hausmeister
daselbst. 8962

Läden und Geschäftsräume.

Laders-
in. 60 qm, Ncub. Göbenstr . 32 , zum

Unterstellen von Möbeln s. z. verm.
Näh, daselbst.  B 18027

Großer Laden
ffirchgaffc 29» ES«Kriedeichstratze,

erste Geschäftslage, sofort zu ver¬
mieten. Näheres Friedrichstrabe 40.
1. Etg. links. 4002

Langgaffe 15 « 3 Zim. im
Entrcsol (als Bureau o. Sprech¬
zimmer aeeign.) sofort od. spät.
Näh. Hausbes.-Ver., Luiscnstr. 19.
od. 0r . kade,K.-Fr .-R.68,2. 3937

I » „ Tazdlitt -Haiis"
Langgasse 25/27

sind große Läden in Verbindung mit
entsprechenden Ausstellungs - oder
Kontor-Räumen im 1. Obergeschoß
sofort zu vermieten . Näheres im
Tagblatt » Kontor , Schalterhalle
peafe . *

LadsN WWWräße,
mittelgroß , beste Lage, mit Bur.
ufw., sofort oder später zu verm.
Näh, im Tagbl.-Be rla g. 3870 Wy

Laden mit Nebenräumen , für
Konditorei,

vorzügl. Lage, sofort zu vermieten
_ Adolfstraße 6, 1. Stock._

Laden
f. Blumengeschäft sehr geeignet, bist,

zu vermieten Adolsstraße 6, 1. St.

Lagerraum,
97 qm grob, sof. zu vermiet. Zu erfrag.

Dotzheimerstr. 65, Vdb. 1. St . B 20268

Im Zentrum

großes Entresol
in neuem Hause

mit bequemem Aufgang, elektr. Licht,
Zentralheizung, per 1. Januar 1910
preiswert zu vermieten. Ebendaselbst
4-Zimmcr-Wobn. mit Bad, Zentral¬
heizung, elektr. Licht, per 1. 1. 10
billig zu verm. Näh. US«, !», w olter,
Ellenbogengasse3, Part. _

mit Ladenzimmer». Keller
dk-Wly' iS * sof. oder später zu verm.

Näheres bei ^ iloix
Ellcnbogcng asse 8.  3998

Kl. o» gr. Werkstatt mit oder ohne
Wohn, zu vm. Franke nstr. 13. B16730

ö  große helle Räume
in bester Lage (Größe za. 76 qm), pass,

für Kontor und Lager, ganz oder
geteilt sof. billig zu vermieten. Näh.
Friedrichstraße 40. 3863

"Wilhelm Kaiser & Co.

Wtbergasst12
1 Lade« mit2 Nebenr. (z. Zt. Parsüm.-

Geschäst sof. zu vm. Näh. bei ö108
C . Fhiiipp », Dambachtal 12, 1.

Großer Adel! 39 oo
6 «f« Weber- und Saalgaffe
auf gleich oder später zuvcrm.

1. .27.!
für Bureau - oder Geschäfts'
zwecke» 5 Zimmer . 4095

Großer Laden
TanuuSstratze 4V, beste Kurlage,

130 qm, cv. mit Nebenräumen, per
1. April 1910 zu vermieten. Näh.
Will, . Scliwenck . 3889

Eckladerr
Kleist- u. Niederwaldstr ., m. 4-Zim.-

Wohnung, gutgeh. Meügerei , zum
1. April z. verm. Näh. 1. Et . l.

Dillen und Käufer.

Billa Nerotal 30
zu vermieten : 8 Zim., 2 Salons,

Wintergart ., elektr. Licht, Dampf¬
heizung. Preis 6000 Mr . Näh. bei
D . Aberle, Walluferstraße . B30365

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

WilheLmftraße,
1. n. 2. Etage , unmöbliert od. möbl.,

monatlich oder für länger , preis¬
wert abzugeben. Anfragen unher
Z. 386 an den Tagbl .-Verlag . 4085

Möblirrts Zimmer, Wanfarden
rtr.

Am Schloßplatz, Herrnmiihlg . 9,1,
1—2 gut möbl, Zim. billig zu verm.

Hallgarterstr . 5,4 , schön möbl. Front¬
spitzzimmerm. Balkon billig zu verm.

Kaiser-Fr .»Ring 66, Hpt., eleg. möbl.
Salon u. Schlafzim. n tt 1 o. 2 Betten.

Luisenste. 3«2r ., g. möblierte Zimmer
mit oder ohne Pension an Geschästz-
fräulein oder Herrn zu vermieten.

Stiftstr . 5 möblierte Zimmer mit
Schreibtisch billig zu vermieten.

Wörtstr »3,1 , ein möbl.Balkon-Zimmer
mit Schreibtisch und guter Pension frei.

Zwei gut möbl . Parterre -Zimmer
sofort zu verm. Drndenstr . 4, P.

Zwei schön möbl . Zimm . m. Pens.
sofort zu verm. Gobenstr. 4, Part . r.

Möbl. Ziur., sow. Salon n. Schlafzim .,
sevar., a. f. Bureau . Moritzstr. 12,1.

Ungsn » möbl . Zimmer mit ode
ohne Pension zu vermieten. Näheres
Römerberg 20, 1.

Schön möbl . Zimmer
für 1 ober 2 ältere Herrn mit ober

ohne Pension , am Kaifer -Friebr .-
Ring , billig zn verm. Offert , u.
D. 404 an den Tagbl .-Verlag.

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr. 555.

Metzgerei
Rauenthalerstraße °7 ist der Laden,

in w. 5 Jahre eine Metzgerei mit
gutein Erfolg betr . w». p. 1. Jan.
zu v. N. bei Minner , P . 3811

Ein kleines Landhaus
mit 4—6 Zim., zum Alleinbewohnen,
Adolfshöhe oder Sonnenberg , mit
Vorkaufsrecht zu mieten gesucht.
Offerten unter I . 401 an den
Tagbl .-Verlag.

Villa
zu mieten gesucht,

späterer Kauf nicht ausgeschlossen.
7 Zimmer , evt. mehr, u. Garten.
Offert , mit Angabe des Mietpreises,
der Lage u . des Flächenvauimes u.
A. 510 an den Tagbl .-Verlag.

8 - ^
zum 1. Januar gef. Preis u. ausführl.
Angeb. uni. L,. c . ss  Postfach 16,
Wiesbaden , erbeten. 9205

AM M 7 - 8 Zlmmem.
Kurlage , für neu zu errichtende feine
Pemfion gesucht. Off . unter U. 405
am den DaM .-Vetzlag. _ _
5-6-Zlmmer-WMMg,
Part ., mit Weinkeller u. Tor 'fahrt p.
1. April gesucht. Gefl . Offerten u.
K. 405 an dem Ta gbl.-Verlaa ._

Aellere fSame füllt
freumM. Wohnung f. 1. April , 2 bis
3 Zimmer , bis 4M M„ Rahe Emfer-
stvaße. Osff. H. 405 an d. Tagbl .-V.

Hainerwcg 12. Telephon 980.
Elegant möbl. Zimm. mit und ohm
Pension. Elektr. Licht, Zentralheiz .,
Bäder. Borteilh. Wmter -Arrangem.

$aitlieniicn|töniteroür. 18,1,
behagl., leicht heizb. Zimmer, mit und
ohne Verpfleg., evcntl. nnt Küche.__

|ItE0tal5.—Piüa Carolas.
Großes Balkonzimmer für 2 Personen
mit voll. Pens, h 4 Mk. pro Tag. Kleinere
Zimm.m.voll. Pens.v. 100M.an, monatl

Sen eröSf ’ncti

uu,
Haus I. Rgs., Panlinenstr . 1a,
Ferne. 648, 2 Min. v. Kurh. entf.
Zentralheizung, Lift, Elektr. Licht,
Therrrtalb. Vorzügl. Küche. Neu
einger. Vorteil'-!. Winterarrangem.

Bes. : linima Mruse.

l iil kl.Ilii n,
Schlafzimmer und Salon , für zwei
Damen sofort gesucht. Ringkirchen¬
gegend bevorzugt. Hauptbedingung:
Warm « Wohnung. Offerten mit
Preisangabe u. C. 95 an die Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelrnstr. 6. 9164

§mt  fuöit dtten | nui,
wo sie ungestört 5 Stunden am Tage
Violine üben kann. Offerten unter
W. 403 an den Tagbl .-Verlag.

feiisiea Via Violetts,
Oiirtenstr . 8 — Tel . * « 41 ,

vornehme, ruhige Lage, direkt am
neuen Kurhaus u. Kgl. Theater, ganz
nahe dem Kochbrunnen. Mit allem
Komfort der Neuzeit ausgest. Zentral¬
heizung, eiektr. Licht, Bäder etc. Vor¬
zügliche Verpflegung. Massige Preise.Für dem W intcr vorteilhafte
Arrangements . 91 i9

Krau Martls » Heinsen,
früher „Pen sion Fürst Bi gmarck“.
Eleg . Südzimmer billig zu verm.,

mit u. ohne Peus., Ebsabetheiistr. 12, P.

Dame
wünscht pflegebed. Herrn , auch Ehe¬
paar , in ihrem Heim aufzunehmen.
Gefl . Off . u. K. 398 an Tagbl .-Berl.

Per Mitte Dezember wird in Wes - j§
ibaden

vMe Pension
für zwei Amerikanerinnen mittleren j

1mters  gesucht.
Gewünscht wird vollständiger 1

Familienansch lutz in vornehmem, j
, ruhigen,komsortabl.Haus. (Zentral - j
Heizung.) Interessenten w. Adressenj

!unter Angabe der Bedingungenunt.
si"8<’'. fti. a ®8 an Annoäcen-Exped. |
" Rudolf Mosse, Frankfurt a . M., Z

gelangen lassen. Allererste Referenzen8
stehen zur Verfügung. F150 1

Wohnnngs -Nachweis-
Bureau

im k Cie.,
Friedrichstrnße 11.

Telephon 708.
Größte Auswabl von Miet- und

Kaufobjckten jeder Art.

Geld- und Immobilien -Markt k$  Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen tat »Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. - ™ = == ====== ^

Kapit slirn -Ang eboSe.

Privatkapital
Mk. 4000 auf 2. Hypothekz. Jan,

14.000 „ 2. „ per sofort,
20.000 2. ,, ,,
35-50,000a.1.od.gutell.Hypotb.

anzulegen durch 9076,
sensalP .A . Hermart,Nikolasstr . 23>

mt mmm  ii9Mi
sind eine vorzügliche und sichere

, Kapitalsankage . Wir haben ,
iS  seit einige» Jahren mit Erfolg K,
W die Vermittlung von Hypotheken1

an erster od. zweiter Stelle
kür unsere BereinSmitglieder in
den Bereich unserer Tätigkeit
gezogen. Unsere vorzügliche«
Berbrndnngen , die genaue
Kenntnis der in Frage kom¬
menden Objekte, letvie der per-
sänlichen BerhSttnisse der Dar¬
lehensnehmer bieten eine gute
Unterläge fiir unsere anerkannt
gewissenhafte Tätigkeit. In
unserer GcsthaitssteÄekommen
fast täglich DarlebenSgesuche
zur A>ime!dtihg und können
wir Bclelhüntzeir sürverfügbare
Kavitalirn zu günstigen Zins¬
sätzen icdeizei! Nachweisen
Unsere Tütigkeit ist für
Darleiher kosterrlos.
UM- und Sfitäfeasiter-Vetaln

E. i , Wlesöaden
HypotheWäbteNung

Geschäftsstelleim BereinShauS
laksiittk. lg, nebend Reichsbank.

Hßpoth.-Kap.
zur ersten Stelle h i ’k-  47 »°/o, 60 bis
65% Taxe ohne Steuer zu vergeben
durchI». .jUx-rl »*»en . , Wall uf erstr. 2.

Hypothekenkapital
an erste od. zweite Stelle auf gutgeiegene
Stadtobjckte zu vergeben durch

Sensal Jarob Stranss,
Moritzstr. 21. Tel. 666 1.

1. Hypoth.-Gew l
auf gute Wiesb. und Biebricher
Häuser zu kulanten Bedingungen.

(Inh . Hch. Port ), Rheinstr. 60»,
9- 12, 2—4. — Tel. 1876.

Für HWothckcil,
welche stitsstg gemuckt werser»
solle« » habe stets Käufer.
Sensal Mayer  SuSzberger,

Adelheidstraße 6. 9173

17—25,000 Mark
2. Hypothek zu, vergeben. Offerten
unte r O. 402 an den Tag bl .-Verlag.

20 .000 Mk. ouf eine gute zweite
Hypothek auszuleihen . Off. unter
llb. a » den Tagvl .-B erlag ._

ripßtieüensdti , 20Ä ? °
aus zulcihen. Näh. Moritzstr. 27. 2. 1—8.

85.000 Mk. zu verleihe», wenn k!.
Restkauf mit in Zahlung genommen wird.
Off, unter E . 18 hauptpostlagernd ._

25 .000 Mark
sind auf 1. Jcnr. auf 2.  Hypothek
auszulethe n. Näh . Dagbl.-Verl . Ln
28—30,000 Mk. auf 2. Hyp. zu verg.

Off , u. E. T. 27  postlagernd.
Hypotheken-KaplLal.

80.000 Mk . a « 3. Stelle,
80 —66,000 Mk. an 1. Stelle

auszuleihen durch
Lrurll» , Lllvlrerlt.

Schiersteinerstratz « 13.
Privatkopital auszuieiheu.

280 .000 Mk. sinda. 1. Hyp. auszul.,
könnena. geteilt werden. Gute 2. H ipotd.
werden auch berücks. Bitte zu schreiben
unter W * » fli® au den Tagbl.-Verlag.
•V“

! ieno. Tmihs v

4 -M »♦♦♦
ZM- 1 Million

Bank-u. Privatkaplt . a.Etagend.

t  Güter.Jnduslrieobjekte,Grund¬stücke, nur 1. Hypotheken, unter 4>
günst. Bedingung, auszuleihcn. «#>

Ellise Ms -nERiÄBg’-eB', ^
«z> Hypotheken- u. Jmmob.-Burcau,
^ Adelheid straße 25. ^

Kapitalren Grsuchr.

Eine gute Nachhypothek von
70 0 Mk . , verziustia , zu S"/o und
«och 4 Jahre seftstcheud , mit 1060
Mk . Nachlatz tu Haftbarkeit für
den richtigen Eingang zu zedieren
gesncht. Off. i». „ »y  S». LLw" post¬
lagernd Berliner Hof.

8l!k JIDElte fülptiitlitl!
sind eine vorzügliche Kapitalanlage.

Wir suchen für Bereinsmitglieder
folgende Beträge:
Biebricherstraße 22—25,000 ML,
Dotzheim 9000 Mk..
Feldstraße 10,000 ML zum 1. 1. 10.,
Göbenstraße 12,000 Mk.,
Göbenstraße 20—25,000 ML,
Häfnerg . 12—15,600 Mk. z. 1. 1. 10.,
Hellmundstraße 15,000 ML
Kiedricherstraße 20.000 Mk..
Lehrstraße 50Ü0 ML,
Nicderwalbstraße 45,000 ML.
Nikolasstkaße 30,000 Mk. z. 1i 1. 10,
Roonstraße 20—(22,000 ML,
Rüdesheimerstraße 60,000 Mk.,
Schützenstraße 25,000 Mk..
Schulgasse 20,000 Mk..
Schwalbacherstrahe 20,000 Mk. und

14,000 ML,
Taunusstraße 45,000 ML.
Walramstraße 20—25,000 Mk.,
Wielandstraße 25,000 Mk.,
Zietenring 30—35,000 Mk.

Zinsfuß nach Vereinbarung.
Kostenloser Nachweis für Geldgeber.

Räberes durch die Geschäftsstelle
des Haus)! und Grundbesitzer-Ver¬
eins (E. B.) zu Wiesbaden , Luiien-
straße 19, rieben .d. Reichsbank. F400
A Mk . i 000,3 .St :lle,Nestkauf?

hinter w. noch weit. Kapital
:>steht, 5°/o, auf hies. vorzügl.

Geschäitsh. in.Nach!, zu cediercn.
Mk . 6000 2. Hyp., hiut. 45°/» 'Ipf erste Stelleu.schließ,mit ca.75°/» d. Taxe zu vcrg. Placier,
kostenfrei. 0 . Engel, Adolfstr 3. ^

10,000 Mart sehr gute zweite
5 "/»ige Hypotheke mit Nachlatz
und Haftbarkeit zu zedieren ge«
sltcht. Offerten tu ,,W . Ei . se « “
postlagernd Schützenhofstratze.

mt. 20—25,000
auf prima 2. Hyju, mitt . in b. Stadt,
gef. Off . T. 174 an d. Tagbl .-Verl.

24 ^
auf 2. Hypothek auf Haus Adel-
heidstraße gesucht. Taxe 135,000,
1. Hypothek 76,000 Mk. Näheres
zu erfragen Nikolasstr. 23. 8993

Mk. 30,000 , Ia Restkaufschill., mit
Nachlaß zu zedieren gesucht. Offerten
unter W. MS an Tagbl.-Zweigstellc,
Bismarckring 29. B 20118

32,500 Mk.
2. Hypothek, abgremzend mit 60 %
des Taxwertes , mit Nachlaß zu ver¬
kaufen. Off . u . M. 404 a. Tgbl .-Berl.

Vermögender Herr sucht baldigst
50.000 « ü. I. hWMcL

auf hiesiges gutes Objekt» Offerten
unt . F . 405 an den Tagbl.-Berlag.

78,009 Mk . an erste Stelle,
5-, 10-, Lv- u. 100,000 Mk. a. 2. St.
a. pr . Objekte i. Zentr . d. Stadt von
vcrmög-enden Leuten zu leihen ges.
Ofst. u. B. 403 an den Tagbl .-Verl.

12,009 Mark gegen
gute erste Hypothek

zu 4 ' - °/» airf feidgertchtliche Taxe
von 26,000 Mk. gesucht . Offerten
unter .. « '. 8 . ia « “ postlagernd
B erlin er Hof . _ _

15,000 Mk.
feldger. Tare) ohne Vermiltclung sofort
zu leihen gesucht. Offert, unt. S15
an den Tagbl.-Verl. erbeten B 20188
MK 000 2* Hypothek auf einMlti . neues Gcfchaitshaus
inmitt. d. Stadt zu 50» auf sofort oder
1.' 1. 10 gesucht. Näh. Hart EJalirr,
Faulbrunncnstr. 11. Tel. 2809.

♦♦♦♦♦♦♦ ❖
V Hb . 8913«ß»

a. rentabl. Geschäft?Hs., Blcichstr.,
z. April od. Okt.1910als2 .Hypotb. H»
ges. Dahinter ffeh. noch Mk. 24,i0 >. JL
Vorangehcn Mk. 195,000 Bankhup. X
L ie Zahlung d. Valuta kann ev. suk- X
zejsivei.Raten z.April od.Okt. statt- t
finden. Kapital. erf. Näh. Nikolas- Y
straße23b. LensalP .dl .Herman.
' 4 - .

Imnropttien-Nsrltünfs.

Kl. M. Zed. sMMeleM^
an Straßcnb, , 7 Zimm., reichl. Znbeh.,
za. 575 fjj-Mtr . Garten, sowie Stallgeb.,
für 80 Mille zu verk., event. wird gute
Hypoth. in Zahlung genommen.
Ceorg tfällicfalici ». Taunusstr . 31.

V ' lla an verkaufen
Nerotai ,30, enth. : 8 Zimmer. 3 Salon,
Wintergarten, elektr. Lickt, Dampfheizung.
Preis Mk. 125,000. Anz. Mk. 10.000.
Nah. durch den Verwalter B20050

SB. ASserle sen .. Walluferstr. 2.

Mündel sicher. Aus1. Hypoth.. Hans
innerer Stadllage Wiesbadens, teere, für
1. April 1910 100,000 Mk. oder auch
mehr zu leihen ges. Erbitte briefl. Be¬
scheiden.. M. _S» 6 an den Tagbl.-Verl.

WsiMiMfMiMSiiSM

H . 200,000
gesucht von erst klaff, industriellen
Unternehmen gegen 5 /» Zinsen
und 5 “/,) Gewinnanteil . Prima
Sicherheit . Offerten unt » ss.
an Sen Tagdl . -Vertag . B 20409

©iUö zu Mk. 26,500
in Wiesbaden — Sonnenberg —
6 Zimmer u. reichl. Zubehör, z. verk. m.
gering . Slnz. Auch können Zim. möbl.
abqeg.werd. O. Engel »Adolfstr.8. 6070

H Billa für 2 Farn , in bevorzugt . ®
I Lage sehr billig z. verk. oder gegen^
<» McniSnuanS,Terrain,Restkan ? ^
»rc .z.vertausch. Off.nurv .Scldstreft . <S
E erbeten unt. V. 93  an I>. Frenz , I
| Wilhelmstr. 6. 9071 %

4 wei-Ka mil uw -Biü d
Höhenlage, prw. zu verkaufen, event.
eine Wohnung zu verm. Offert , w.
K. 381 an den Tagbl.-Berlag . __ _ __
Bille u zu verkaufen.

Einige schöne Dillen , t'leitre und
grotze, sind billigst zn verkanfen.
ArrSk. sof. an ? briefi . Slnsrage n.
S-i . Skt« a . d. Wi -Sb. Tagbl .-Berl.

Ne«ehochmoderne
Billa - MH

in feinster Lage wegen Sterbsall
sehr preiswert zn verkansen.

.t -nlisss JMIstsadt,
Schiersteinersrraße 13.

MM  Mä i(t f. 70,000 M.
zu verkaufen . Dieselbe befindet sich
in nächster Nähe des Kochbrunnen¬
platzes, hat 8 Herrschaftszim ., versch.
kl. Zim. neb-st Zubehör , Zentralheiz .,
aller Koms. vorh. Für 1. AprA 1910
beziehbar. Anzahlung ca. 30,000 iüf■
Bitte briefl . anzüfragen u. W. 404
an den Wiesbadener Tagbl .-Verlag.
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AHgrh.Mgnn-AulWn.
Die Bille«! Siegfriedstr . 6, Tann-

häuferstr . 7 n. Schillerstraße 14, am
LandeLdenlma!, in geschützter Lage,
mit all. Eitt -ichtunKe» der Neuzeit
verirhen u. künstlerisch. Ausstattung,
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Besiaitigung jederzeit.
Architekt Ed. Didron, Tannhäuser-
tzraße., Televho» 48._ 9112
UG V. ii ReßtzelvAltter*

(Schwalbacherstr.) rent . Geschäfts- u.
Etagenhaus billigst v. Bes. z. verk.
Orb u. I . 490 an den Tagbl .-Verlag.

Atter Park
Neues Haus.

vochherrschaftl. Besitzung sofort
preiswert zn verkaufen durch

.%. « ist ' . CJI sseklicSi,
Wilhelmstraße 50.

Kleines Land Haus
mir gr. Gurten . 74 Ruten , für
35,000 Mk. zu verk. Offerten von
Selbsireflektanten unter E. 405 an
den Tagbl .-Verlag._

’Zinshaus,
neu renoviert , 3x5 Zimmer , kein
Hintergeb ., zentrale Lage, ist mit
einer klein. Anzahl, vreisw . zu verk.
Off. S . P . 300 postlagernd.

GelegeHeltskaus:
Haus, 4x7 -Zimmcr-Wohng. gute Lage,

„ 8-, 2- ü.  1 -Zim. „ 6‘/>Vo rentier.
„ m. Doppel-4-Zim.-Woh:i. s. günst.

z. Teil weit unter Taxe zu verk. durchl  Bruns, W. ßeitiMcr,
Rheinstraße 21. Tel. 648. 9142

KI.z„ s»Ik«M .L«lW
(Motorbetrreb ), schöner Obstgarten,
2 PseNde umd Wagen, rentabel und
feste Kundslchast, leicht zu führen,
wegen Todesfall billig zu verkaufen.
Kl. Anzahlung , ev. wird Haus in
Zählung gonoimnen.. Offerten rmt.
H. 404 an den Tag.bl.-Verlag,

Baupl . m. Bank., ev. 2. Hhpoth.,
gute Lage, zu verkaufen. Offerten
unter N. 402 an den Tagibl.-Vcrlag.

Sichere Kapitalanlage.
Mehrere Grttndstücke, am Bahnhof

usw. gelegen, billig zu verk., eventl. wird
Hypoth. in Zahlung genommen. Näh.
postl. Bismarckring, ChiffreS« ® W . äs.

SminobiUen -Kanfgrfnche.
Meine st, an d. Gottfried -KinkePr

auf der Adolfshöhe errichteten neuen©nfamtlieit^ aiilHiänter
massiv, solid gebaut u. mit all. Komf.
d. Neuzeit n. b. Technik ausgestattet,
alsbald zu verk. Alles Nähere bei dem
Besitzer: Arch. Meurer , Luiscnstr. 31.

2- u. 3-Zim.-Ha«s im Südviertel
zu verk. Rehme Land, Bauplatz oder
Hypothek in Zahlung . Offerten ^ ü.
R. 405 an den Taabl .-Verlag.

Ich beschaffe
l-asoh und yersehwiegen

Käufer und Teilhaber.
Stets vorgemerkt 3000 kapitalkräftige

Reflektanten für «e «rliiiftr und ge-

Ein fp §in 0ler(tat!t
der Neuzeit entsprechend̂ eingerichtet,
mit oder ohne Garten billig zu verk.
Off . u . N. 401 an den Tagbl .-Verl.

©efdmftsiioug in Picstoen
in sehr verkehrsreicher Straße, ^ mit
2 Läden u. flottgehendein Geschäften,
ist wegen Alters des Besitzers sofort
zu verkaufen . Das Kolonialwaron-
geschäft besteht schon länger wie
26 Jahre und ist für strebsame Leute
eine sich-re Existenz. Offerten unter
R. 700 Postamt 2, Schützenhofstraße,
Wiesbaden.

Erstklassig. Hotel verkaiif
Bad Nauheim (26(00 Mark Lo^is),
'.'erhältnislialb. außergewöhnlich billig.
Offerten erbeten unter „EüoteR *- an
Maasenstein & fogIer,Si ’rank-
furt a , ÄS. B100

werbt , atetriebe aller Branchen,
Stadt - und S.» mi -C>!riiradstsiclte
jeder Art. Meine Bedingungen sind die
denkbar lies en , von Jedermann
annehmbar. Verlangen Sie Kosten-
freimfiSesurii zwecksRücksp rache.

21. It oiii  man Äaelif.
SSöln a/Steli . , Kreuzgasse 8 , I.

Alte » Unternehmen mit Bureaux
in Dresden, Hannover, Köln a/Rh.,

Leipzig, Karlsruhe i/B. F14

«ttrajt. Urreiilitz». Rh..
16 Min . v. Wiesbaden , herrl . Lage,
za. 20 Mrg ., m. Park . Weinberg u.
Obstplantage , so bill. zu verk., daß d.
Obst- u. Weinertr . Zins. z. T. ged. w.
Auch and. Bill. 24,000—250,000 Mk.
kfl., ev. z. Miete . N. d. d. Verkcbrs-
Vereiu , Rheinstr . 2, Eltville a. Rh.

fiir Aersie, iSeöitsanmaltex
Ein Eckhaus in guter Stadtlage m. schönen
Wohnungen, seit Jahren den Aerzten u.
Rechtsanwälten bew., Familienverhält-
nisse halber sehr preisw. zu verk. Nehme
Hnvoto . i «t Zadl . u . vertausÄeattch
menr Eckitaus geg. eine Villa oder
vornehmes EtagenOaus . Off. unter
n.  4 « » hauptpostlagernd.

Kl. Pilln oder WWllö
gegen Barzahlung nur vom Sekbst-
verkäufer zu kaufen gesucht. Off.
mit allen Angaben unter B. 405 an
Tagbl .-Verlag . Aus Wu nsch DWr.

Kaufe Rentenhaus.
Gebe schuldenfreies Terrain ilv Zahl.
Off . u. P . 405 an den Tagbl .-Verl,

BilLe?;lmUplätze
mit genehmigten Bauplänen zu verkauf.

Nähe, es Bismarckring 34, 1 rechts.

Wir suchen
für uns, vvrgemerkt. Reflektanten

verkäusi. Grundstücke
jeder Art,

sowie Geschäfte und gewerbliche Be¬
triebe aller Branchen. Streng , reelle
u . diskr. Unterbreitung . Verlangen
Sie kostenlosem Besuch zwecks
Rücksprache. F100
Vermiet .- und Verkaufs »Central«

Frankfurt a. M .» HausahauS.
Kleines

Haus oDer Billa
mit Garten in Wiesbaden od. Um¬
gegend zu kaufen gesucht. Offerten
u. P . 403 an den Tagbl .-Berlag ._

Ksdh»«s sl. gotklrkSm.
zu kaufen gesucht. Josef Stern
u. Sohn , Bism arckring 20. B20370

Kaufe Haus
in Südvicrtel, gebe schuldenfr. Grundst.
in Zahlung. Off. u. » . » SK an den
Tagbl.-Verlag. _
«gchende itatsenpenjieit

i . vornehm «Lage z. k. ges. B20106
Josef Stern L Sohn, Bismarekring 20,

O Grundstücke©
zu kaufen gesucht.

A-!?->»» ASIstarli,
Schiersieinerstratze 13.
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Frifeurgefchüft
für 400 Mk. sofort, bei 160 Mk. An-
zablirrvg, zu verk. Off . ,unter H. 150
Pos:logt rttb_©chützenihofstr atze.

Blumengeschäft, modern einger.,
Utnntäinbc Halber billig zu vert . Nah.
lKll-enbogengaffe 8.

* Pferd (Wallstch) billig zu verk.
Nah. Westendstraße 4. B20416

Ein großer Esel
zu verk. Feldstraße 12

Rehpinscher, rasscnr., billig
b. Schäfer , Dotzheunerstraße 66._

Sehr wachs. Dogge billig zu verk.
Helen enistvaße 19, 2. _ B2V380

Junger Hund (engl. Boxer)
zu verkaufen, Römerberg 28, 3._

Junge Boxerrüde,
Preis 25 Mk.̂ zu vertaugen Adler-
straße 61,/bei Steeg . _ _

I . Hündchen (Rehp.) zu verk.
Wc traurstrcche 27, ©tb. _l . __ B20410
Zwei prächtige braune Jagdhunde,

sehr gute Abstammung, bill. zu verk.
Näb. -RieKstraßc IS. A. Hölz er._ _
Kanarrenhühne u. Weibch. w. Wegz.
zu verk. Wörthstraße - 18, Wh . 3._

Kanarienhähnc , prima Sänger,
v. 6 DA. an . SÄarnhorMr . 10, 4 r.

Kanarienhähnc . St . Seifert,
m verk . Fall . Ad echeidstr . 91, H. 2.
120 Kanarienhühne , St . Seifert,

zu verk.  Veite , ZZeberg. 54, Vog.-H^
25' Kanarien -Hähne,

Si . Seifert , billig zu verk. ^ Lenz,
Rbemgauerst raße 3. _ B20401

Achtung! .
Vertäute 10 Stück Kcmarienbahne,
10 Weibchen (echt Seifert ), 1 Dutzd.
neue Emsatzkäfige, eine^große Fmy»
Hecke, vier Einzelzuchtkäfige, sowie
nock« sonstige Znchtutensilien zum
billigen Preise van hundert Mark.
JudaS , Hochstättenstraße 4, 2 linkL

Wald-, Sing - u. Ziervögel billig,
tarnche a.  Rei th, MichelSoers 26, 1.

TouFäint -Längsch. Französisch,
gar ; neu , für 15 Mark verkäuflich.
Offerten unter T . 404 an den
Tagbl.--Verlag . __ _ _ _
Brillnntschmuck, best. a. Ohrringen,

Arm,band, 2 Ringen , u/mständechnw.
zu verk. Taunusstrahe 34, im Laden.

Eine goldene Brosche 20 Mk.,
1 Ring mit 2 Diamanten 18 Mi .,
sonstige versch. Ringe im, Preise von
10—20 Mk., darunter ein Herren-
Ring mit Brillanten berhältnissc-
halber zu verk. Ka rlstraßc 39, B . !.

Schön. H.- n. D.-Brillantring,
gold. H.- u. D .-Uhr. u. Ketten , silb.
Zig.-Etuis verkauft und vertauscht
Zotz. Fried richstraße 48._ _

Holzfigtrr, Altertum,^
billig zu verkauifen bei Schmitt,
Sedanstraß e 2, 3 St . B80366

Antiguitäten
aller Art kaust man billig Kleine
Langgasse 7, im Laden._ _
H. D.-Mantel , a. Abendm. s. geeign.,
billig Nettelbeckst raße 4, 2 r. B20394

2 schw. Damen -Jacketts 4 u. 3 Mk.
See robenstraße 1, 3. Etage . B 20397

Reue •chwärze Sammctjacke,
Gro ße 44. zu_verk. Müllerstr . 1, 2.
Neue weiße Golfjacke, haudgestr.,

u . ein gut erh. Herrnrock (wittl . F .)
billig zu verk. Faulllbrunnenstr. 6,_L
Fast n. l. schw. D.-Jacki, versch. Kost.
u.  Musen Wilhelminenstraße 10, 2.

Schönes beige Mädchen-Jackett
billig_Wl!brechtstr.__36, 2 Iks. , 9tz77

Winterkostüme, Kleider, Blusen
bill 'H zu verk. Nikolasstraße 19.,

Neues Tennis -Jackenkleid,
KokoÄäuser, Läufer u. Stans -, 3,fl.
Kt . Lüster, Gasherd billig. Sonnen-
berg, Wiesbadenevstraße 77, Part . _
Gehrock-Anz. n. Pel .-Mcknt., g. erh.,
f. mt il. F„ bill. Riehlstraße 12, 1._

Gehrockauzug (Mittelfigur)
billig zu verkaufen bei Wagner,
Bismarckring 12, 2. _ B20364
Einige sch. Neüerzieh. f. m. Figl.

billig zu verk. M ich elsberg 1, 2.
2 ante dunkle Winterüberz ., warm

u. leicht, b. Scharnhorststr . 36, P . l.
Sehr g. Ueberzreh., 2 D.-Mäntel,

Frack, Gehrock u. Anzug billig verk.
Schw albacherstr. 25, Mtb . r . 1 r.

Ein Winterüberzieher , Cape
f. j. Mädch., Liegesessel, Staff ., gr.
Osensch. b, Zi etenring 7, 2 l. B20337

Ueberzieher Gehrock, neu,
Gesch.-Fahrra d 20 Mk. Neug. 3, 1 r.

Gehrockanzug u. Winterpaletot
preisw . zu Vst Dreiweidenstr . D

1 gefütt . brauner Havelock
mit Pelerine , gr. Figur , für 12 Mk.
zu verk aufen Älbrechtstraße 14, 1.

neue ÖfflzierS -llniform,

Gr . amerik. H.-Schreiblisch,
eich. Bücherschr., nutzb. Vertiko,
Sofa m. Umbau u. 2 Sesseln, Sekr .,
ein lpaar Nußb.-Betten m. Roßhaar-
matr ., gr. 2-tür . Kleiderschr., versch.
Küchenschr. u. Verschied, m. zu verk.
Scharrchorststraße 46, h. Werkst._

Lack. Vertiko billig zu verkaufen
Loth rimgerstratze 31, 3 l.  B2 0419

Gebrauchte Möbel aller Art,
sowie Teppiche spottbillig zu verk.
Gneisenaustraße 10, Hochp. B20888
Kleiderschrank. Küchenschr., Vertiko

u, sonst. Möbel bk. Bl eich str. 10, 1.
ij eins., 1 best. Kleiderschr. zu verk.

Dotzheiinerstraße 81, 2. B20405
Fast neue Kücheneinrichtung 00 Mk.,
billige Betten , Sofa , Tische, Stühle,
Spieg ., gr. Teppiche. Adolfsallee 6.

eleg. Damen °-Abendmantel bill. abz.
Wie sb. All ee 76, Biebrich, Adolfs höhe.

Guterh . Extra -Artillcrie -Rock
fiir _lö Mk. zu tik. Hölenenstr. 9, P.
Für glSkrutcn! G. erh. Waffenrock

u. Mant . bill. Älbrechtstraße 21, P.
Damenhüte in Samt,

Seide und Filz , garniert und un-
garniert . enorm billig zu verkaufen
Philiippsbergistraße 45,  Part , rechts,

Zimmer -Portieren zu verk.
Klopstockstraße 5, Wellmanm, 12 —2.

Pianino , Kaffenschr., Sekretär,
H.- u. D.-Schreibt ., Büfett , Auszieh¬
tisch, Kleider-, Küchen-, Bücher- und
Sipiegelschü., Stehspiegel , Vertiko
usw. billig Hcvmannstraße 12, 1 St.

Guterh . Pianino billig zu verk.
Scharnhorststraße 9, 1 r . B2 0415

Steinweg -Piano,
groß, kreuzsaitig, schwarz, fast neu.
Off . u. M 43 bah npostlagernd._ _

Eine Geige und Trompete
zu verkaufen Zieten.ring 8, Frontsp.
'S . g. Biot., gr. K.-Zither , U -Cello
billig RieA ftraße 12, 1._ II1226

Grammophon,
3 Feder-Monarch mit Exhibition-
Schalldose und 212 Platten , bis zu
80 Mk. das Stück, zu fabelhaft bill.
Preise ^zû verk.̂ Taunusstraße 28, 1,

Musikdose mit 24 Platten billig
z,u verk. Frankanstratze 24, 3, B20389
Projektions -Apparat m, pr . Bild .,

Wkumuilatoren., Jn -duiktions app arat e
und Anderes zu verkaufen. H. Jung,
moch. Werkstätte, Bertramstraße 20.
Telephorî 4163._ B20390

Borzügl. photogr. Apparat,
Kabinettgroße , m. Stativ u, all. Zub.
bill. abz. Hey den, Kapellenstr. 12, 3.

Schönes Bett , 3-fl. Gaslüster,
Kam., Deckb., Küchent., Sitzbadew.
Retr .-K. billig Körinerst vaße 1, P «.

1 ar. Bettstelle, 1 Dralhtmatr .,
2 nußb.-pvl.. Iiachtschrünke, alles neu,
zusammen für 55 Mk. zu verkaufen
AsH--Rtstraße 14, 1. Etage.
^ " Gelegenheitsklmf!
Mod, Mlähag.-Salon -Einricht ^ wie

vk. N. T a«bl.-V. B20378 En
'Schone mod. Plüschgarnitur , neu,
u. 2 einz. Sofas , neu billig zu verk.
Dotzheimerstrapc 15, 2 St . lrnkch_

Zchönes Plüsch-Sofa 20 Mk.,
bpricfi Ottam . L 18, einige Diw . b.
45--D60, einz. Betten 25—60 Mark.
Scharnhorststraße 46, H. B20423

" Mehrere Chaiselongues
u. Sofas sehr billig z>i verkaufen
Nerostraße 34, Hth. 1 &,t  rechts.

Küchen-Cinrichtung
weit unter Preis zu verkaufen
Nerostraße 24, Gutenberg ._ _

Schreibtisch, fast neu, billig
zu verk. Herd erstvaße 23, Part , r.

Neue Nähmaschinen,
in der Politur etwas beschäd., gibt
mit 5 Fahren Gar . billig ab Jakob
Gottfried , Grabenstraße 26. Gckbr.
Fckhrräder von 20 Mi . an.

Amerikaner Ofen,
mittel , reich vernickelt, zu verkaufen
Kaiser -Frieorich- Ring  14 , Part , r.

Groß. Gasherd u. eleg. Gasofen

Gebr. Nähmaschine zu verk.
.dierniannstvahe 15;  Bd h. 1. B19739

Nähmaschinen
wegen Ladenrnietersparnis enorm
bill. Wcllri tzstr.  25 , Reparaturw erkst.

Nähmaschine, V2 Jahr im Gebr.,
b. zu vk. Ble ichstr. 9, H. P . r . L20289

Strickmaschine
wegen Todesfall kn-ll. zu vk. Schwal-
bacherstraße_  19,_Ubr enlad en._
F. neue Wasch»nasch, w. Rauinmang.
bill. zu ve rk. Moritzftraßc 37, l r,_

Waschmaschine, neu, billig verk.
Wellritzst raße 25, Hth. P . _ B20053

Ladeutheken, Regale,
mit u. ohne Schubl. kaufen Sie bill.
Marktstraße 12, BdH. 1, S pätb.
Theken, Regale . 3-arm . Gäskrone,

gut . Fahrrad (Adler), Erkerverkleid,
sehr billig Wellritzstraße 22, Ladcn._
Kiosk der Wiesbadener AusstcUungß
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur eisektvollen Ausstellung von In.
Vustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . *

Gut erhaltener Kinderwagen
mit Nicke'lgestell u. Gunimireif . bill.
Walrämstraße ,11, P art . B20406
Weihnachtsgeschenk s. erw. Kinder.

Gr . Kinder-Theater , zum Umbauen,
SU_berk.IMetzgevgasse 29, Laden. ^

Passendes Weihnachtsgeschenk.
Zwei sehr gut funktionierende , fast
neue Dampslokomtiven einer Jugend-
Eisenbahn rart Werte v. 50 u. 60 Mk.
billig zu verkaufen. Anzusehen
Rüdeshe lmerstraße 32, Gartenhaus
Part , links, von morgens 10 bis
4 Uhr._

Gaslüster , fast neu, Gaslampe
z. Ziehen, mit 3 tzlektr. Flammen , zu
verkaufen Mosbacherstraße 5, 2.
Gaszuglamp ., Speifez .-Krone. Pend.
billig Schwalbacherstratze 65, Part.

Fast neue 4-fl. Speisez.-Lampe
billig abzug. Blücherstraße 14, V. P,
5 gr. weiße Porz .-Oefen, Glasvorb.
(Windfangj bill. verk. Mainzcrstr . 28.

Gasofen u. Hängelampe billig
Walramstraße 27, Stb . 1._ B20411

Gasbadeofen mit Sicherheitsb.
fpottbollig Frickrichstrvße 21, Hof.

Ketroleumofen
zu verkaufen Hellmundstraße 14.

3-armiger klaszuglüster billigst
zu verkaufen Rheinstraße 41, 1.

Schöne Gasampel
bill. zu verk. Moritzstraße 37, 1 r.

Hängelampe (Majolika ), neu,
Kinderwag. bill. Emserstraße .64, P.

4 Zinkbadewannen , 3 Sitzbadew..
15 Gaszuglamp ., 14 Gaslüst ., zwölf
freisteh. Klos. m. Käst., 90 Wasser-
kransn , 25 St . Gasspark-och. spottib.
zu verk. Friedrichstraße 21/ Hof.

Badewannen (170 Zmtr .) 15 M.,
Gaszugtlamp. v. 12, 1-fl. Gaskoch, v,
1.80 an, Glühkörp., 1. Qual ., zu
Kank.-Pr . H. Krause, Wellritzstr. 10.
s 4 cmaill. gußeis. Badewannen,
beim Transport etw. besch., spottb.
M__berk.̂ Frsedrichstraße 21, Hof.̂
2 prachtv. Holzstofsbadew. zu verk.

Jmig , Bcrtramstraße 20. Tel . 4166.
Messing-Stangen,

engl. Fabr ., 5 cm Durchmesser, bill.
Mt verk. Bahnhofstraße 3, 1. St.

Guterh . Jauche-Pumpe f. 15 Mk.
zu verk. Eckardt, Geisbergstraße 16.

Nene Bütten
zu verkaufen, alte werden repariert.
Karlstraße 28, 1.

Ein 2-flügel. Tor,
sowie verschiedene Bretter zu ver¬
kaufen Metzgergassc 32/36, Hof. *

Kistchen,
alle Größen , spottbillig KI. Weber-
gasse 13, bei Kappes.

Zahngebisse, Gold u. Silber,
kauft Zotz, ^Friedrichstraße 48, Hth.

Gut erh. Smoking, m. Fig .,
zu kaufen gesucht. Näheres Schul¬
berg 27, 1, Hies.

Pianinos , Flügel , alte Violine»
kaust H. Wolfs, Wilhelmstr . 12. 8809

Für Knaben.
Gut erh. Dampf -Eisenbahn bill. z.
vk, Rauen thalerstr . 19, 1 I . Bellgardt.

Puppeirküchen u. -Stuben
von 2 Mk. an Zäetenring 17, 3, Ecke
WesteNdstraße. Herborn ._ B20400

Kinder-Piippeuhcrd z. Selbstheiz,
bist, zu verk. bei I . Wasser, Werder-
straße l , Hth. 1, von l l Uhr ab bes.

Puppenbett mit Hängeschaukel
zu Vvrk. Hellmu ndstraße 14, Part.

Drebbare Christbaumständcr
mit Musik u. Platten zu verk. Näh.
Nettelbeckstraße 16, 2 St . rechts.

Schlitten , Einspänner , zu verk.,
rerner 1 Haferkasten u. 1 Vetro
Ofen. Sonnenberg , Wiesb

Großer irischer Dauerbrenner,
1 Glastüre , 1 Treppe, alles fast
neu, billig Seerobenstraße 24, 1.

Herd, mittelgr .,
mit Gasanschluß zu kaufen gesucht.
Osts u. U. 401 an d. Tagbl .-Verlag.

Wlndfang (195x102 ) z. k. ges.
SchmLgasse 3/5, Schuhladen.
rz

Gebild. Dame , die mehrere Jahre
in England w., erteilt engl. Unterr.
Auch Kindern . Off . u. D. 172 an
Tagbl .-Zw eigst./ Bismarckring 29.

Konversationsstunde
bei Engländerin wird ' gesucht. Off.
mit Preisangabe unter A. 17 post-
lagernd Schützen hofstraße ._

Rnffisch.
Gebild. Russe erteilt russ. Unterr.
Off , u . U. 404 an den TaUbkl.

Stcirogräphte Gadelsberger.
Nur gründl . Priv .-Uut. 25-sähr. Erf.
Maschinenschreiben. Beginn seder-
zeit. M. Goetz, Röderallee 10, Part.
Klavierunterr ., Nebungsst., Unterr.

u. Nchh. in all . Fach. ert . staatl . gepr.
Lehrerin , mäß. Pr . Mbrechtstr. 20 2.

Klavier -Unterricht
ert . grdl . kons. geb. Musirlehrer (am
Kons, tätig ). Monatspr . 8 Mk., wchtl.
2 Std . Off , u. C. 172 T agbl,-Verl.

Violin- und Klavier -Unterricht
wird gründlich ert ., m. 8 Mk., wöch.
2 Stund . Jahnstraße 17, P . 111 474

Jg . deutscher Schäferhund
(Hündin ) entlausen . Wiederbringcr
25 Mk. Be lohn. Gutenbergstraße 2.

Fox entlaufen,
rechtes Auge schwarz gefl., ebenso
Schwanz. Abzug, gegen hohe Bel.
Dotzhermerstratze 88>, Laden. B20420

Privat -Mittags - u. Abendtisch.
Wal kmühlstraße 8. _ _ B21179

Geschäftsfräulein erhalt , billig
guten Mittags tisch Ecke Schacht- und
Adlerst raße . Metzgerei.

. Gebr . Konzert-Zither
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preis Wat erl oostraße 8, bei  Haxel.

Büfett , Nnß'b., zu kaufen gesucht.
Näh, im Tagbl .-Berlag . Kd

Alte Spiegel
u. Mcssingwaren zu taufen gesucht.
Off , u. R.  8 70 an den Tagbl.-Verl.

Schaukelpferd oder Pferdestall
billig zu kaufen gesucht. Offerten
u . A.,B . postlag. Bismarckring erb et.

Schaukelpferd, gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 404 an den Tagbl .-Berlag ._

Fedcrrölle gesucht.
Tragfähigkeit 50 Ztr . W. Lücke,
Rh ein straße M. __

Gut erh. Kranken-Fahrstuhl
zu kauf. ges. Off . u. F . 85 an Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 9170

Messing-Länfcrstangeil,
60—80 St ., 75—80 cm l„ zu k. ges.
Off . m. Pr . u. T . 397 TagA .-VeÄ.

, Spanische Nebersetzungen
u. >amtl . Schreibmaschinen-Arbeitcn
werden proinpt u. billig ausgesührt.
Off , u. F , 400 an de rt Tag>bl.-Ver lag.

Reparaturen an Nhren, ^Spielu >.
uiw . w. g. u. bill. ausg . rlug. Kätsch,
Uhrm acher, Westendstr, 10,̂ Mtb . 2.

Tapezierer empfiehlt sich
in und außer denr Hause, gut und
billig. Fr.  SchwaWach, N̂e ro str. 34.

Puppenwageu
werden repariert u . neu ausgearb.
Fanlbrunnenstraße ^6,̂ Stb . 1._ _

Perf . Schneiderin empfiehlt sich
in u. a. d. H. Näh. Tägbl .-Vcrl . KZ

Jackenkleider jeder Art , Blusen,
Gesellschaftskl. w. g. u. sch. sitz, zu b.
Pr . acarb . Blcichstraßc 14, V. 2 l.

Akadem. gebild. Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dein H.
Marktstraße 12, 3 rechts.

Ädendmäutel,' Gesc»schastStoileitcW
Jackenkl. v. 15 Mk., Blusen v. 3 Mk
an werden prompt u. schick ang --
fertigt Zim merinannstoaß.ls', g, 2.

. Tüchtige Näherin ' ~
Pnpf . sicy tot Ansert . tt . Ausbess. von
Herren«-, Damen - u. Kinderwäs .b/schnellu. bill. Z.ietenn . 4"Nüerwa,che,t_1J.«_3, Herborn.

IJab . ausgebild . Schneiderin
jtex) im u. CUI'feeT bpin- CSmrff*

Scharnhorststrabe 8,2  r . H20412
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Ordentl . Frau nimmt Wäsche
z. Aus beü. an . Hellmundstr. 28, 1,

Stickerin empfiehlt sich.
Adlerstra ße 53. 2 rechts. _

Maschinenstrickerei, Strümpfe
u . Socken 6 M. Orame rr str. 21, 3 L_
Wäschez. Sticken w. lull, «msgeführt.
Oranienstraßo 85, Hth. 3._'

Perfekte Weiststickerin
empf. sich. Bertramstraße 18, Part.

Bcttfcdernreittigung d. Dampf.
F. Löffl er, Lehrstratze 2._

Wäsche zum Waschen u. Bügel»
jeder Art wird angen., prompt u.
billig^ esorgt Frankenstraß eFlO- Par st
Herrenwäsche z. Wasch, u. Bügeln"
wird angen ., sauber u. schön besorgt.
Ncrostraße 18, Hth., Äasting.

Wüsche z. Waschen u. Büg. w. ang.
Zietenrüng 12, Hth. 3, Abschluß._ _

Wäsche aufs Land wirp angen.,
w. auch gebleicht. W. a. n. z. Wasch.
billigst. Dotzheim, Fdsteinerstraß e 28.

Handliüien -Deutung.
Chiromantin nur b. Donnerst , hier.
Auch Sonnt , zu spr. Nerostraße 3, 1.

100 Mk. geg, sichere u. Hobe Zinsen
sofort zu leihen gesucht. Off . unter
100 I . Z. p-ostlag. Schühc nhofstraße.

Suche Geschäftswagen
mit 1 oder 2 Pferden zu fahren . Off.
unter R. 403 wir den Tagbl .-Verilag.

Konditor oder CMicr
ist sehr günstige Gelegenheit geboten,
Cafs mit ' Konditorei, erste Lage, mit
8—10,000 Mk. zu erwerben. Näheres
kostenlos durch '9200L Bruns, W. Iteitmeier,
Rbeinstraße 21._ Tele phon 648.

Kesseres Kyarren-GeschM
in bester Geschäftslage u. mit gut.
Tageseinnahme zu verk. Offert , von
Selbstreslekt, u. G. 404 Tagbl. -Verl.

In einer Stadt am Rhein
ist eine Wäscherei m. großer gut.Kund¬
schaft mit Maschinen d. Neuzeit cingcr.
wegen Krankheit zu verkan ?en. Off. u.
»1 . 1201 Tgbl.-Zwgsst.Schiersteinerstr.l.

Eleganter Herrenpelz
saus Privakh .) bei Kürschner Jung¬
bauer , Ellanbvgengasse, bist. zu verk,

KerreWel; mt  NerMllrr.
Ottcrckragcn umd Aufschläge preis¬
wert zu verkaufen Walluferstr . 3, 2,
täglich von 9—>12 Uhr vormittags.

Steinmarder - Stola.
fast neu. Wert 180 Mk., f. 100 Mk.
zu verkaufen. Zu erfragen im
Tagbl .-Berlag ._ Jw

Billig zu verkaufen,
gut erhalten : Herren -Winter -Pale-
tot, Damen -Tuchjackett, Eichen-Ge-
wchrständer , 4 kleine Jagdbilder,
Hängelampe , kleiner Marmortisch,
Teppich. Strandkorb . Eich.-Schirm-
ftänder , Tischwäsche, 3 hochlehnige
Stühle ec. Weistenburgstraste 6, 2 r .,
früh bis _il . nachm. 2̂ -4 Uhr.
Mer fdjöne mit  steöerMher
billig zu verkaufen Michclsderg1, 2.

UtStaurclentE! lottlto!
Ein großer Posten Tilberbestecke»

Platten u. Sauciers , Porzellan
u . Weitzreng, Gläser , billig abzugcb.

_ Luxem bnrgplatz 5, P.

Für Weihnachten!
Kunstgegenstände zu und unter Ein
kaufspreis zu vk„ ebenso Dresdener
Spielzeug . Bierstadter Höhe 56, 3.

Ein fast neuer
Photograph. Apparat,

sehr schönes Weihnachtsgeschenk, mit
allem Zubehör ist sehr billig zu verk.
Zu erfragen  Jm Tagbl. -Berlag . Ke
T doerz-Trßder-Iinocle,-
6fach, kl. handl . Format , w:e neu,
Futteral , Kompaß, Zubeh., umstände¬
halber sof. statt 140 Mk. für 70 Mk.
zu Verkaufen. Offerten unter S . 404
an den Tagbl .-Vcrlag.

ianinss
u. Stutz-Flügel,

gebraucht und neu hergerichiel,
aus allerersten Fabristu, unter
Garantie zu außcrordentl. billigen

Preisen bei 9075
Meinr . Wol !r,3BUl)cltnftr. 12.

Konzert - Piano,
neu, amerik . Nußbaum , prachtv. In
stru'ment , mit Flügelton , zu Fabriks
preis abzugeben. 10j. Garant . Gebr.
Piano nehme in Zahlung . D20041

Rich ard Busch, Dotzheirmerstr , 17.

385 Mk.
Nußb.-Piano , fast neu, sxhr wenig
gespielt, ferner einige schwarze
Pianos , neu hergerichtet, v. 300 Mk.
an . König, Bismarck ring 4. P20301

Stutz-Flügel,
neu , ausgezeichnetes Fabrikat , von
seltener Klangschönheit, weit unter
Fabrikpreis abzugeben. 10j. Garant.
Gebr . Piano nehme in Zahlung.
Richard Busch, Dotzheimerstraße 17.

Limleum,^
braun, rot rc., in verschied. Oualitäten,
als «8 »legeuheit sehr billig abzugcb.

Nr liarlm ;; . RheinÜr. 56.
2eiet mj.  Kettsskllrn.

bald Mess., mit Steil. Matr ., auch
cinz., brll. z. vk. Nicdcrwaldstr . 1, 21.

Ein fast neues
McshKgoNi-GüfeLt

(AnschaffungspreisMk. 1200), sehr bill.
zu verkaufen, event. gegen ein gutes
Klavier umzutauschen. Näh. im Tagbl.-
Berlag. F231 LbBssBsmsasMWBBs^maemsmasBsmsai ~

WiMiikiwsti:
[Mahag.-Herrn-Schreibtisch, f. Bureau!
geeianct, 2 Bücherschr. (Glasaufsatz) !
in Eichen, gr. Papierschrankni. Roll- '
wand, Aktcnregale, gr. Aktenschrank,
Zeichentische, Zeichenbretter, 1 fahr- !
barer Paußapparat und 1 kleinerer, k
1 Wurmbach-Dauerbrenner ssast neu». I
Näh. Rheinbalmstraße4, 1 St ., von
8—12 Uhr vormittags.

Klubsessels
versch. schöne Stücke, in Antikleder, bill.
zu ve rkaufen Aldrechtstraße 23, H, P.

Metzrm mm Mus md

Kinder-Spielstali,
i mod.,f. n., z. v. Philippsbergstr.15,2.

Uiosk.
der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von Jn-
dustrre-Erzerrgniffen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Adler-Automobil
neu, nur zweimal benutzt, wegen
Krankheit des Besitzers sehr preis¬
wert zu verkaufen. Näheres bei
Mug -o Uril « . Adolfstraße 1.

W Klljlosser. Illssüllinme
md KllüMlmikWer.

Durch Gelegenheitskaufhabe zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen abzugeben
einen groben Posten Schlösser , schott.
Röhre « , Shphous , Bogen , Ab¬
zweige rc.  Näh . Taadl.-Verl. l<kvklge ir . SttNI.  _

GelegeNheiLskattfl
Eleg. Sctrxn. Kronleuchter ». neue

Portieren billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Verla g._ __ LI

NaildzeilgsiillefS,BSK'
Altiö rc. zu verkaufen Heleneni'tr. 23.

itskauf!
Fast neue Treppe, 2 Läufe , 3,80

Stockhöhe, 1,25 breit , ein Podest,
24 Austritte (Eichenholz) und zwei¬
seitiges schmiedeifernes Treppen¬
geländer spottbillig zu verkaufen.

Job . Wolter , Ellenbogengasse 3, P.

Briefmarken,
besonders altdeutsch- Staaten und
Kolonien bis zu den größten Seltenheiten,
kaust Sammler. Offerten unt. » . ®2 -s
an Tagbl.--Zweigst., Bismarckring 29.

Gegen sofortige Kasse
kaufe zu reellen Preisen gut erh.
Hm, -, Dam .- , Kinderkleid ., Unif.
Julius Rosen feld , 2g Metzserg . 2g.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
jetzt Elberfelderstraße 19._ F141

Lizenz,
Massenhaus Halt.-Art ., zu verk., crf.
ca 200 Mk. Offerten unter M. 402
an den 'Tagbl .-Verlag.

IM EIS
ail .Webercjasse !>. A. keinLaden»
zahlt die allerhöchster »Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Möbel,Gold, Silber, Nacht. Po stk, gen.

Frau Kleis * ,
Hochstättenstr. 11, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren » tu Damen»
Kleider» S chuhe, Gold , Möbel. _

p ®f " Achtung r "WA
An » n» B erkauf von getragenen

Schuht » r«. Stiefel » . Bezahle die
höchst. Preise . Si -Uumann , Schnh-
inacher, B lücherp latz 6. B20315

limine gut erhaltene
Fauteuils und Läufer
zu kaufen gesucht. Offerten," <M, 4 ®*
an den Tagbl.-Verlag.

500 Mk. sucht ja. Geschäftsmann
für Geschäftszwecke geg. gute Sicher¬
heit u . höhe Zinsen . Offerten erbet,
unter P . 404 an den Tagbl .-V.erlag.

300 Mk.
per sofort gegen Sicherheit auf sechs
Monate gesucht. Offerten unter
V. 405  an den Tägbl .-Vcrlag ._
Für Donnerstag , den 2. Dezember,

25 Stühle zu leihen gesucht. Off . u.
S 405 an den Tagbl .-Verlag.

Ür Photographen!
Zwei Schaukasten billig zu veum.
Oranienstraße 14, 1. ,_

Aeltere Dame
möchte in einen Privat -Turnzirkel
oder Dämen -Turnverein eintr . Off.
u. Z. 402 an den Tagbl .-Verl . erb.

Gut empfohlene Frau
von ausw . wünscht ein Kind diskr.
Geburt in Pflege zu nehmen. Näh.
Ausk. Bismarckring 12, 2 l. L203W

Best., gut situiertes Mädchen,
ev., 25 I ., musikalisch geb., sucht die
Bek. zwecks spät. Heirat mit besserem
Herrn:. Geschäftsmann nicht ausge¬
schlossen. Offerten unter 180 B. I.
hauptpostlagernd Rheinstraße hier.

Aeltere Dame ohne Anhang,
v. lebensfremd. Ges., w. Rat u. St.
biet . edl. tr . Freund k. zu l„ zwecks
Heirat . Offerten unter U. 399 an
den Tagbl .-Verla g._ _

Anständiges älteres Mädchen,
kathol., mit 2000 Mk. Vevm., w.
mit Unterbeamt , ob.  Arb . in sicher.
St . zw. Heir . bek. z. w. Off . U. 174
Taigjbl.-Zwe igst., Bisma rckring 28._

Heirat.
Junge Damen , gleiche Namen , such.
Diünner , welche Kenner wahren
Glücks, sonst gfbts nichts, wer uns
würdig , uns ebenbürtig , schreibe u.
„Glück" postiläg. Schützenhofs traße.

Verspätete Entdeckung.
Hast du- erraten , wer ich bin , schreibe
Anfangsbuchstaben m. Nwmens hm.

>erfür alte Herren-
u . Damen -Kleider,
Mädchen- u. Kuaben-
Anzüge. Militär -Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel. Degen, Gewehre,
Betten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelle.M. .Sag -elsli »,
Biebrich , Ralhausstraße 70.

Auf Bestellung komme zu jeder ge¬
wünschten Zeit. Cdristl. Händler.

Jäf “ Möbel -Ankauf , -dk
Für eine Pension werden einzelne

gute Möbelstücke » konipl . Zimmer,
sowie Herren - u . Speisezimmer so¬
fort zu kaufen gesucht aus privater
Hand . Off. u. «». » r » an die Toqb!.-
Zwcigstelle, Bi smar ckring 29. L2 188

Moderner guterhaltenrr
Büch-rfchrlml bVÄffil:
Preis ang abe u. I» . » » s Tagbl.-Verl.

zu kaufen gesucht. Offerteu mit Preis u.
sr . an  den Tag bl.-Berlag._ _

B. Qelssler,
Wellritzstr . 35,

Telephon Nr. 1834,
ist stets Käufer und zahlt am beste»
für Lumpen, Papier . Bücher zum Einst.,
Ncutuchadf., Gummi, Alteisen, Metalle,
Flasche», Felle u. s. w. Auf Bcst-llung
pünktl. Abholung. Anfragen u. Offerten
stets erwünscht. B 20432

Reh- 11. MenM,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft. u.
holt ab 8. 8ip,, «r , Oranienstr. 54, Mtb.

Weinstube
zu pachten gesucht. Off. unter Chiffre
«t . 4 « ll an den Tagbl.-Verlag.

Für cmenWjsshr.imk%
welcher für die Quinta vorbereitet
werden soll, wird ein

tzwiew
gesucht oder eine andere geeignete
Kraft , welche den Unterricht tägllich
erteilen kann. Bitte Offerten mit
Gohaltsangabe unter Chiffre Z. 404
an den Tagibl.-Verlag.

IHM Worbs,
staatl . ton }, u. Aufs . d. Sckintbeh«,
höh»prtv. Lehr» u. Erzieo. -Anstalt,
Vorbereit » ugsa »»st. auf alle Klaff.
» . Schul - od. Militäreramina,
ves. Ejus . » . Abitur ., a . f. Mädch. l
Et !die,«anst. s. Erwachs .»«. Dam . !
Arbeitsstund , bis Prima inkl . !
Bett . « rf. s. 15 I . v. Abtt . inkl. '.
Priv . 'Unt . i. att. Mch .»a. f. SluSl . ,
deSgl. für Stauf-cut« u. Bramleir!
Nachhilfc -n .Ferieukurfe .Pension .!

'»Vor «,8,
Privatfchullriter m. Oberlehrer}. ,
Kni êustr. 43 u. Schwalvacherstr.

Meue Kurse
in allen Sprachen beginnen

Anfang Dezember.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7. 9175

Engltjch.  9124
Mr . O, Bro wne , Nikolasftra fie 33.

P, Dalmberl, Trofesaeur de f'ran<;ais,
Friedriclist,-. 18, II. Coura d’ensemble,
röp dtitioiia, Ie-;ong part ic ulier ea,St4nogr.

Lebens de trau-;, par une instindrice
parisienne. Prix modere. Melle Mer-
moml <1«‘ Ĥ oliea , Karlstr. 5, II,
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A . Viirzasoli , Adolf'salleo 33, 3.

Io allen Fächern
der höheren Lehranstalten erteilt

^Nachhilfe-Unterricht
35r . gslsil . ( Sans Efi» udnitxliy.

Veberga sse 3, 2,

Institut Woth
Almena » i. Tliiir.

^ ' Schn ell, sicher. Pr . frei. V100
Parisienne instltiiitrice

donne lecons gram., conversation.
Müllerstrasse 2, 1 r.

Institut Bein
höh.kaufm.
Fachschule

IRheinstrasse
1 © $ .

Beginn
neuer Handelskurse zu Anfang

und Mitte jeden Monats.
Tages- n. übend- Unterricht
nach 32-jShr. prakt . Erfahrung
inallenkaufm , Fächern,
einschliesslich Sprachen, Steno¬
graphie und Maschinenschreiben.

Beginn täglich.
Anschlies-end lionoiarfreie

dauernde Fortbildungskurse,
zweimal ■wöchentl., deren Besuch

allen Schülern frei steht.
— - Erste Iielirliriifte . -
Kostenlose Stellenvermittlung.

Prospekte frei.

JUL-Vntt
JSaiels- rmi ScWli-

Lelranstalt
für

Pameit
und •

fwtw
<Inhaber : Emil Strans ).

MW- Nur:
38 Rheinstraße 38,

Ecke Moritzstr.

oo iPOGC

WM- ii. OSefanautttcrrlöit
erteilt gewissenhaft Frau
Petilpierre , Kl. Burgstr. 9. 2 rechts.
Anmcldungen erb, zwischen1 u. 3 Uhr.

I
Konzert- und Oratoren -Sängerin,

Schülerin von Frau f5tcnta,4w «’r *ier,
erteilt Cles » mis-B.'nt «*rs-ieI «t bis zur

künstlerischen KeiSe.
Spreohstunden täglich bis 6 Ehr nachm.

Fr ankfurterstr . 12 (Pension Koepp).
p ®- (Aesang -Untcrricht -MH

erteilt Anna Schick, Operw- u. Kon¬
zortsängerin , Norkstvaße 25, Part.

NäTAWWle
von Frl. Lvlr. 8t «!n,

Kirchgaste 17 , 2 , früh. Luiscnpl.
Erste nnd älteste Fachschule

am Platze
für d. sämtl. Damen- n. Kindergardcrob.
und Wäsche. Eins. Vieth, d. Jetzlzstt f.
Beruf u. Hausbedarf. Vorzügl. prakt.
Uiucrricht. Tagt . Schüler- Aufnahmen.
Bekannt gutsitz. Schnittmuster n. Maß.
Kostüme werden zugeschn. u. einaerichtet.
Düsten f. Fa sson u. No. auch n. Maß.

Two step,
Boston-Walzer,
modernste u. gefälligste Tanzweise.
Unterricht jederzeit für einzelne
Personen und Privatzirkel . Unter-
ridits ä̂le im eigenen Hause.
Fritz Sauer 11. r̂an,

21 Adelüeidstraße 21.

Miß  erlernen
können Sie zu jeder gewünschten Zeit
(auch Sonntags ! am schnellsten»
wenn Sie an unseren fortwährend

beginnenden

Tanzkuvsen
von 2—2V Personen » sowie für
einzelne Personen tcilnehmen;
« » geniertes bequemes Lokal;
ältere » Da,ne » und Herren

sehr z» empfehlen.

G . Dreht « . Frarr>
Michelsberg 6, 1.

8 . Dezember : SluSstng « ach
Schierstein.

IT
für Damen, Mädchen, Herren

und Knaben.
Gymnastischer Einzelunter¬

richt zur Beseitigung von
Haltungsfehlern für schwächl.
und blutarme Personen!
Großer hygienisch vollkommener

UnterrichtBSHäl mit neuester
Geräteeinrichtung.

Fritz Sauer,
staatl . geprüfter Turnlehrer,

Adelheidstraße 21, P.

Anfang Januar 1910 eröffnen wir
wieder einen

jlheafl-TsnzzIrkel
zu dem noch Anmeldungen v. Damen
und Herrn erwünscht sind. Privat-
Einznl unterricht, insbesondere in
modernen AValzer(Boston, rechts u.
links), sowie Two Step, erteilen wir
im Hause der Herrschaften oder in
uns. Unterrichtssaal „Loge Plato “,
Friedriohstrasse 27.

Julius Hier w.  Frau,
Lehrer u. Lehrerin der bildenden
Tanzkunst an Höh. Schul, u. Pens.

Adelheids tr. 73. — Tel. 3442.

Ein armes Mädchen hat ein ihr
anvertrautes

Porteliionnaie
verloren — 50 M. Gold, 2 M. Silber -
auf dem Wege v. d. Fricdrichstraße bis
Luisenstr. Der ehrliche Finder wird
gebeten, dasselbe bei guter Belohnung
äbzugeb. Adresse im Tagbl.-Verl, Um

Verloren lange schwarze

Pelzboa
Freitag abend zwischen Theater, elektr.
Baln , Alexandrastraße. Abzug, gegen
Findc rl ohn Alexandrastraße8, 2._

HM HMmMMHer)
entlaufen. Karlstraße 21, 1.

ilitfiiglriijest MttlüMW
ä l Mk. find . Damen u. Herren in
kl. gemütl . Pension , nahe Rheinstr.
(auch außer dem Hause). Off , erb.
unter R. 404 an den Tagbl .-Ve rlag.
L Skvb  eäten

pATEWT
Iliuster - ISiarken -Schutz

:vermittelt als Spezialität:

Anton Landgräber
Zivil- Ingenieur • Techn. Bureau
Arndtstr 5 .. Telephon 3687. . Gegr. 1900

WWBMMggesAM
Öelgemäldo-Porträts werden nach
Photograph , „aprs« Natur " gemalt.
Preis 60 Mk. Prima Referenzen.
Herderftraste 21, 3 rechts. _

Bcrril unge -Iustitut für
Ungtzitfet : unter Garantie.phftVflßP1rV
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IMmi Mied
Mmmieiistr.3,ra,oh und bimg.

Cari Fey, Pianist,
_Sedanblaff 7, 1. B204C8

Massagen
em&f. Dame. Sprichst. Montag, Diens¬
tag u. Mittwoch von 4—7 Uhr nachm.
Kirdgasie 4, 2. __ _ 9204

’ «WL
erteilt jede gewünschte Massage.
11—1 und 3—7, auch Sonntags,
Rerostr . lt, 1. Ct . ,an >Kochbrun nen.

zr.lnssaa » bei Müd . Lame Nero-
straffe35, 2 I., cut, Kochbr.

Sprechst. : Vorm. 10 bis 7 Uhr abds.
Phrenologm.

Sprechst. v. mora. 9 bis abends 10 Uhr
Lchach lstraffe 3, Ddt, . P . r.

'ÄwvT 1 -usth 'tflnlpsog
uätn ? svvtuuoZ tpnv wvzz 'jtzsjiö
uzinvS„zx -uz>7liipiq»v0!-n
uslqavZöoioM üoa pppniA
luuuzeuvH ’ii »idojj pM»g

a;Jo |ouiii*UK
mösj 0A)iW
m-  Phreugkogrn-'Mz

Hs llinn ndsir. 15, JBss rderya«&_ U
Berjihmtc Pjzren olociiu

H »chstättem tr. ' 6,3b  2l. (Herren».3:nm.)
Phrenologtu

und Slrithmologin ,
teut t Kovi- u. Handlin en. /i
Zu irr . tägl. lOstlhr morg. s
ois 10 Uhr abends. Nur '
für Damen.
Helenc riste» 12» I . m _

AstroLogirr. ^ pl
Lebenslauf nach Eins. d. Gebiuts at.

HandUn. n. Hendschrifteude.tuiig.
Scharndorstßraffe  1 <-, 1» «»tage.

Berühmte "
Phr -nologin u. CLiromankin kürH.rren
und Damen Adler str. 45, 2 S r._ _

PhreÄslömu
Blückerstraffe 0. Vrdh. B. f. B 20429

Aviatik.
Scriöscs Gesuch an Kapitalisten zur

Beteiligung mit za. Mk. 5000.— n. zu
gleichen Gewinnanteilen an einem Flug-
maschinen-Üntcrnehmen, welches die bis
jetzt unerreichte Stabilität r-elöft hat.
Seriöse Angebote werden unier Chiffre®i. -S©* an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Stiller Teilhaber
mit Mk. 50,060 Einl. von hies. hoch-
rentablem Fabrikuntcrncdmen gesucht.
20" » Verzinsung garantiert. Off. von
Selbüreflektauten unter W. Wljitt
den T agbl.-Verlag erbeten.  820340

^ Kaufmann od . Chemiker
kann sich anmonopolts . Ans-
beule eines dffo -pyatbru ches ^
ii. Werkes tätig Weil. Nötig. .<äf

/V  Kav-talS»t. 25,000. Nur für sitz
ernft .Rcflekt.O.kngsI.Adolistr.3 .

Gute Existenz
fucbt sich strebsamem Arbeiter, welcher
über 500—1090 Mark verfügt. Fach-
kcnntnisse sind nicht erforderlich, kann
auch als Nebenerwerb betrieben werden.

Speziell cmch für
Fttnggefelle gseiguet.

Geil. Offerten unter A . ll " -» an
d-n Ta bl.-Derlaa. ,_ B 20321löÖOÖMOsljttsiift'MntP.
bringt die Vertretung meines von
jedermann angestant . Artikels (T.
N.-Patent ). Einige 100 Mt . Äc-
trieskapttal erfurd. Zn sprechen
am 28. u. 29. Nov. von 9—8 Uhr
im Hotel „Grüner Wald", Wies¬
baden. Lang.

MMeh. hkssülMe Mm
wünscht sich an Pension oder sonst.
Unternehmen mit gebild. erfahrener
Dame in gleichen Verhältnissen zu
beteiligen. Offerten unter L. 405
an den Tagbl .-Verlag.

Man ifSSpIft **—6 '7g, braucht , auf
iwll hEJUU,  Schuldschein, Wechsel,

der schreibe sofort. 5 Jahren rückzahlbar
reell, diskret. Zahlr . Dankschreiben. F93

«B. StBsseli « , Berlin 762,
_ Denn ewitzstraffe 32._
fStpfs » jeder Höhe, diskret, Rat .-

Riickzahlg Sander & t 'o . ,
Leipzig , Lipsiusstraße. (Vertreter aller-
orts gesucht.)_ F150

Darlehen
zu 6 % vergibt an anständ . Beamte,
Kaufleutc , Student .. Nelson» Berlin,
Prenzlauerstraße 19a._ F15Ü

Welche
edle PexfönLichkeit

leiht jungem Manne für Ge¬
schäftszwecke 500 Mk. gegen hohe
Vergütung . Sicherheit vorhanden,
Dai '.kbare Rückzahlung. Vermitteln,
nicht erwünscht. Offerten u. O. 405
an den Tagbl .-Verlag.

3EM Mark '
vom Selbstgebor gegen Verpfändung
-einer durch Erbschaft zug. Hhpothck
auf 1 Ja -Hr zu 6 % gcs. Gefl . Off.
u. L. B. 100 postlag. Biebr ich a. Rh.

Wer hilft verschämt armer, alleinst.
Dame auSNahrnNgssorg. ? Off. ». s-i. res
an Tgbl.-Hpt.-Aa., Wilhelm str. 6. Ql 71
MyMW Iferfünlifijluit,

dem besseren Stande augehörcnd,
welche in größerer ?lnzahl Adressen
besserer Familien mit schulpflich¬
tigen Kinder » aufgobcn kann, wird
um Mitteilung ersucht. 'Adressen w.
gut honoriert . Keinerlei Tätigkeit.
Gefl . Offerten an Münch u. Gries-
haber, Stu tt gart,  e rbet en._

HerzenzsteuMn
sucht gebildete junge Dame mit
eigenem Heim, Offerten u. Z. 405
an den Tagbl .-Verlag.

9f> Kind SS

diskreter Geburt , wird von kinderl.
Eheleuten zur Adoption gegen ein¬
malige Abfindung gesucht. Off . u.
A. 517 an den Tagbl -̂Berlag . _

NttiieHeirüIeii z,r'ÄL».
Römeeberg 89, 1.

Eh« SL >- Englmid.
Prosp. „F. 134" frei,verscbl.50Pf . Bioek
». llo.. LondonE. Queenstreet 90 91.

Frau Weimer , Römerberg 3!), 1.
Separat e Em pfang szimmer.

Siete dem GlN Die Iflitö.
Reiche Heiraten vermittelt Frau
(üroßmami, Römevberg 39, 4.  Elcktr.
Licht, Lift , Aufzug._ 3._ ;

Kelche heiraten nermittelt
Frau - Scheurtg, Römerberg 39, 4.
Jeder Zeit Millionenp-arti -en.^

Gut eingcführtes reelles Heirats-
Vermittlungsburcau mit best. Res.,
das keine Reklame macht, sucht
Herren smfc Da men-

die in der Lage sind, Akademiker,
höhere Beamte »sw. in vornehme
Kreise einzuführen . Unter strengster
Diskretion und Provifionsantcil.
Cff ii. F. *05 an den Tagbl .-Berst

- - -- Reiche Heirat
hir  finö .jeöersof.

i .Offertenblait
, ^ .MARIAGE ",

Leipzig, Probenummer 30 Pig,

hckilt wünscht
Inhaber

klein, gut. Fnbrikbctr., tadell. Figur,
kath., blond, blaue Augen, 1,74 groß.
Offerien erbitte eingeschr. mit Aufschrift
•. Inf « ” an c . linitti ' l . ' Ing .,
Maurrtzeim , Waldparkstr. 8, Part.HerrätsMsuich?

Ein Herr , in den 40er Fahren,
Besitzer eines kleinen Landsitzes am
Rhein , sucht mit einer Dame von
35—10 Jahren , ohne Anhang, zwecks
Heirat in Korrespondenz zu treten.
Ernste Offerten unter H. 401 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Vorirrteilösr . gut fit. veff. Herr,
gr. stattl. Erschein, w. Anschluß an best'
lebenslustige nette, tempera»ent». Dame
v. guter Figur zw. sp. H-ir. Ausfiibrl.
Off. erbetenu. M. 7 ‘3'S hauptpostl.

Gebildeter Herr
(Ingenieur ), 34 I . alt , in selbständ.
gesicherter Lcbensstell.. sucht die Be¬
kanntschaft eines häuslich erzogen,
vermög. Fräuleins v. gcdicg. Eliar.,
im Alter von 25—30 I -, zw. Heir.
Witwe ohne Kinder nicht ausgeschl.
Vermittler verbeten. Ernstgemeinte
Offert , u. S . 403 an d. Tagbl .-Vcrl.

Heirat! Ml., 25 Jahre,
häusll. n. wirtschaftl . erzog., musil.,
170,060 Mlk. Vermag., sucht Lebens.
gewährten. Beiverb., w. n. -allein des
G-eldes wegen zu Heirat, gedenkt, w.
nichtanonhme Offert , send. „Ideal
postla gernd Ber lin dllV. 7._ _

JuiWkjM GchreiaeWelltch
38 F-, kath., von angcn . Aeußeru,
vermög., sucht d. Bck. e. kath. Mdch-,
mit einigen Taus . Barverm . zw. b.
-Heirat,_ Offcrt . n. I . 404 Ta gbl^B»

TiefbriinettL,
mittelgroß u. schlank, 28 I -, sucht
in. seingeb. Hrn . in sich. Lebcnsstell.
bek. zu w. zwecks Heirat . Offerten
u. N. 4-05 au den T ag bl.-Verlag .
Junge fesche Danre

sucht, da hier fremd, gleichen An-
schl-»ß . Gefl . Off-ert-en unter T. 403
au den- Tagbl .-Verlag. _ 'WnnÄit
wird gesucht von Sc-verin . Offerten
unter  B . 403 an den Ta gbl.-Verl-ag.

ZevLrm sucht wanda!
Off. erb, n. J. (V . hauptpostlag.

s♦,
«

p
4-

T @tal -Ansverkanf
wegen -Geschäfts -Aufgabe.

t

Telephon 205L|
1*
♦
♦\i

Zum Verkaufe gelangt mein gesamtes Warenlager von
Herren -', Damen -, Kinderwäsche,

Bett - und Badewäsche,
Unter zeuge — Strumpfwaren

>te . 9203

mi  bedeutend ermässlgrteh

rr
♦t

Telephon

Wiesbaden Carl Cirns, Bahnhofstr. 10.

^ Polin 22 I . '. ^ .
Bitte um anderes Rendezvous

nächste Woche, konnte Donnerstag
nicht kommen, da Brief zu spät
erhalten . , . ,, ,Au revoir mademoiseue!

Eros.
Antwort u. » - Li » a.  d . Tagbl.-Verl.

MU" Helga!
Schlanke Fig„ dunkle Augen ; weiße
Bluse, lebhafte Augenspr. ,— Bin
der jüngere von Beiden. Bitte Ant¬
wort u. Wiedersehen. Gruß!

öeqlMiffe Bitte.
Eine gebilb. Familie mit unvers.

Kind, ist durch die allerschw. Heim-
suchun-gen in die bitterste Not g-c-
rat -cn u . steht am Rande der Ver-
zweiflumig. Die treue Mutter ist
äugen- u. herzleidenv, daz-u von
Knnwicr tief nieder-gebeugt. Welch'
edler Menschenfreund hilft hier d.
ein Scherfteiii der Liebe die große
Trübsal lindern ? Die Liebe hört
ja nilmner auf ! Herzlichen Dank
zuvor ii. Gott v.ergelt 's ! Matth . 5, 7.

Kricscht, Kreis Oststcriibcrg.
Leo Froehncr , Pfarrer.

Mil iiefani
Featsion Roesgen.

Um Jrrtümer zu vermeiden, zur gefl.
Berichtigung, daß meine Pension weiter
besteht und ich dieselbe von Paulinen«
straffe 1 » nach
PiT *Parkstr. 4 "Wtz
verlegt habe.

kF»».'»«» ISeitrictte Roesgen,

Herren -Anzüge
werden jetzt zu 26, 28 und 30 Mk.
angefertigt , auch wenn die Herren
den Stoß selbst stellen.
Herrenschneiderei , Micheisberg I. a

ĉ '

Carl Ernst\
Juwelen,

Gold- u. Silberwnren
Wiesbaden,

Lanffgasse  S6%

£SAyero

Beteiligung.
still oder tätig , in. mind. 10,000 Mk-,
finde» Sie an ein. sehr solid. Nnter-
nehmcn für den Vertrieb patent , u.
gesucht. App. Offert , unt , B. 404 an
den Tagbl.-Verlag.

Ein erstklassiges Auskunfts-
bureau wünscht für die

Berichterftallmg
mit einem cinwandssreien Herrn
in Verbindung zu trete», der mit
dem Äcschästslcben am Orte in
enger Fühlung steht und sachlich
zu urteilen vermag. F100

Gefl. Adressen ii. M.  sssso
an den Tagbl.-Verl. erbeten.

-ßV-HlMt-Haru-
u. Blasenletbeir . Vorzügliche Erfolge,
Kein Quecksilber . Diskr . Behauvl.

Itobeil ] Dressier,
Naturheilkunde, B 20272

Wörth str. ll (a.Rheinsir.j.10—12u.4— 6.

Der weibliche Büfett-
seine Pflege und di-o Mittel zur Er.
langung etn-er vollen Büste von vr,
H. Fischer. Preis 60 Ps . fr . zu b-cz. d.
Frau W- Ninte , Kirchgasse 30.

Jourdans„Wasserdicht
Garantiert

^ wasserdichter Stiefel
in Normal - Fasson

für Herren , Damen und Kinder . -.
Alleinverkauf bei:

Gustav Jourdian
Mictsdsbcrg 52 , Ecke Schwalbacherstrasse.

1692

Sabril zu laufen gesucht.
Chemiker, Christ, gev. ^rnnksuricr, wünscht N-nbrik nrsialick»

der chemischen Branche, i« der Nähe vn» Frankfurt oder WicSbnüo»
zu raufen oder sich an einer solchen zu beteiligen. -vrcSbadeu

Bersügbares Kapital Mk. 2ä0,00st.—.
surt UntCV " * • 3sm » ««loif Frank.a. -vi. out.51561F 150-
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l’li. Mayfarth & Co., Frankfurt a. M

Fabrik landw. Maschinen und Geräte (Neubau 1909 ).
— Tüchtige Vertreter gesucht , wo wir noch nicht vertreten sind. -
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Wiesbaden , den 25. Jlovember t909,
Webergasse 5 u. Spiegelgasse 1.

P. P.
Unter höflicher Bezugnahme auf die Be¬

kanntmachung vom 22. Oktober, betreffend
Separation der Firma S. THathias & Co.,
teile ich hierdurd ) einer sehr geehrten
Kundschaft ergebenft mit, daß das Ge-
sdjäft nunmehr in meinen alleinigen
Besitz übergegangen iß.

ich werde das Geschäft vorerft unter
unveränderter Firma weiterführen , mit der
Zusicherung , an dem Geschäftsprinzip
feflzuhalten:

„Vom Guten das Befte : : :
mit resiier Wertbemessung6'

in den Verkauf zu bringen.
infolge Vergrößerung des Konfektions¬

geschäftes und um eine praktische Kaum¬
einteilung zu erlangen , gebe ich die
TJrfikel:

Samt Seidmffoffe
und

halbfertige Hoben
gänzlich auf.

JTlit der ergebenen Bitte , sich bei Be¬
darf meiner Firma zu erinnern , empfehle
ich mich

mit vorzüglicher Flochachtung

Eugen JJloritz,
in Firma S. JTlathias & Co.

S. JTlatbias &Co.
Inhaber : Eugen Ttloritz

Wiesbaden, Ecke Weber- u. Spiegetqasse,
Telephon 112.

Flach erfolgter Uebernahme
sind alle noch vorhandenen Warenbestände von
Samt, Seidenstoffen, butbfertigen Hoben,

fertiger Konfektion , wie:
Jackenkostüme, Taitten- u.Prinzesskteider

Tlbend - u. Theater -TTläntel, Paletots , Umhänge,
Kostümröcke, Binsen, linterröcke;

ferner alle JTlodeartiket , wie:
Straußfedern und JTJarabouts, Boas und
Bluffen, seidene Tücher, Pariser Kopfschals, Tüll-
und Spifzen -Echarpes , Ball - und Theater - Tücher und
-Hauben , Küschen , Schleier, Gürtel , Pompadours,
Jabots etc. etc. einer wiederholt gründlichen Prüfung
unterzogen und zum großen Teil, trotz der ohnedies

schon billigen Fhtszeichnung,

nochmals im Preise
erheblich herabgesetzt.
Samt - und Seidenßoffe müssen  wegen gänzlicher
JJufga be bis auf den letzten Faden ausverkauft
werden , ferner ist beabsichtigt , alle Konfektions - und
JTlode-Flrtikel bis auf das letzte Stück  zu rä umen•
damit die kommende Saison mit votlffändig neuer

Ware begonnen werden kann.

Empfehlenswertere
Kaufgelegen heit

für Weihnachts - Geschenke.

wichtig für Sternen,
Töchteru. Schneiderinnen!

4»
Der Beginn des auf den 21. November vorgesehenen Zeichcn-Zuschueide-

KursuK mußte infolge einer unverschuldeten Verhaftung verschoben werden, und
wird der Kursus am 1. Dezember nunmehr statkfindcn.

Für unsere Theorien, wie für die Art des Unterrichts, übernehmen Ivir die
vollste Garantie und erklären uns bereit, das gesamte Unterrichtshonorar zurück¬
zuzahlen,wenn unsere Zuschncidemcthode, richtig angewandt, in der Praxis nicht zu
ausgczcichneleu Resultaten führt, oder wenn der Schüler im Unterricht vernach¬
lässigt und durch unsere Sdmid nicht gründlich ausgebildet worden ist.

Anmelderarten sind unentgeltlich am 29. und 39. November,
morgens vor» 10— 12 und nachmittags von 3—8H4 Uhr abends, bei
der Vorsteherin zu haben.

Zuschneide-Nademic,Kmiill>vcra"
Direktion licninitz ;, Wiesbaden , Friedrich stk. 35 , P . I.

Haupt-Slkademie Hannover, Georgstratze 39.

Günstige Gelegenheit für WeihmeMs-Gesehnkef
Grosse Auswahl in Beleuchtungskörpern , wie:

Lüster , Ampeln , Sieh - und Kipplampen.
.— - Grösstes Lager am Platze. — - ——

A .uff. Sehaeffer Nacht,
W . Minnenherg -,

neben dem Tagblatt -Hans.Langgnsse 23 Telephon 7595'

Nutzholz-Verkauf
a. Laubcrstegmühle, L.-Schwalbach.

Um Lager zu räumen wird billtglt
abgegeben: za. 30—40 Kmtr . Buch.-
u . za 30 Kmtr . Eichen, Bohlen,
Tannen -Raihmen, Bretter , Latten
msw., in jedem gew. Quantum ; fer- !
ner 1000 3. Kl. Tannenstangen ., per
Stück 00 P 'f. frei Waggon Langen-
Schwatbach. Auskunft u. Besichtig,
bei Verwalter Schäfer , Laubersteg-
mMlc . Langen-Schwalbach.

NB. Lieferungen nach Wiesbaden
werden frei Haus übernommen ._

NM- Winterkartoffeln " iMt
beste Sorten, sowie Stroh , empfiehlt bi!!.
0. Gütwer. Dotzheimerstr. 129. LI9806

PastorFelke 's
Heilwsise.

Sprichst. 3—6, Sonn¬
tags 10—11 Ubr.

Vorzügl. Atteste. Luisenplatz 2. *
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Die njfirttemüerolfdjen MOrstrOn-UrsWe.
Wie zu erwarten steht, wird in diesen: Winter die

wnrttembergische Regierung im Landtag eine Gesetzes¬
vorlagen. betr . der neuen Wasserstraßenprosekte, ein-
bringen . Es ist daher sehr erklärlich, daß sich die allge-

bergs , sein werden. Tie angelegten Kanalpläne wer¬
den dem ganzen Süden Deutschlands ein verändertes
industrielles Gepräge verleihen. _ Zunächst ist bekannt¬
lich beabsichtigt, den Neckar schiffbar zu machen und
dann ihn mit der Donau _zu verbinden. Auf der
Strecke Mannheim bis Heilbronn sollen Schiffe von
1000 Tonnen und von Heilbronn bis Eßlingen solche

merne Aufmerksamkeit des deutschen Volkes diesem
Gegenstände zuwendet ; handelt es sich doch hierbei um
Projekte , deren Durchführung nahezu 200 000 000 M.
erfordern , und die von entscheidender Wirkung auf den
gesamten Güterverkehr Süddeutschlands , also auch von
großem Einfluß auf die Hebung der wirtschaftlichen
Interessen der süddeutschen Staaten , speziell Württem-

von 660 Tonnen Kohlen, Lebensmittel , Arbeitsmaterial
einführen , landwirtschaftliche und gewerbliche Erzeug¬
nisse ausführen . Die Ausführung des dann beabsich¬
tigten weiteren Kanalanschlusses bis zur Donau dürfte
allerdings mit großen Schwierigkeiten verknüpft sein.
Da der Kanal in einer Höhe von 496 Meter über die
Wasserscheide der Rauhen Alb führen muß, braucht er

zwei Dutzend Schleusen um die Höhendifferenzen zu
überwinden . Die Kosten für diesen 112 Kilometer
langen Kanal werden auf 112 Millionen Mark be¬
rechnet. Tie nächste Sorge beschränkt sich jedoch auf die
Schiffbarmachung des Neckars bis Eßlingen . Noch
ein anderes Projekt , bet dem gleichfalls die Wasser¬
scheide zwischen Rhein und Donau in 675 Meter Höhe
zu überschreiten wäre , hat Förderer gefunden. Es han¬
delt sich hierbei um die Verbindung zwischen der Donau
von Ulm aus bis nach dem Bodensee, der ja durch die
Regulierung des Oberrheins der Rheinschiffahrt zu¬
gänglich gemacht werden soll. Dieser Kanal würde von
Ulm ausgehen, dann das Rißtal hinauf bis zur Wasser¬
scheidehöhe bei Bibecach fuhren , um dann von dort aus
das Schussental hinab über Ravensburg und Tettnang
den Bodensee zu erreichen. Diese Wasserstraße von 103
Kilometer Länge würde etwa 80 Millionen Mark
kosten.

Vermischtes.
* Selbstmordversuch eines Ehepaares . In einem Hause

in der Nähe des Fruchtmarktes zu Mannheim wurde der
Feldwebel Siegfeld vom dortigen Regiment und seine ihm
erst vor drei Wochen angetrante Frau bewußtlos aufgefun¬
den ; der Gashahn stand offen. Der Feldwebel hat sein
Regiment brieflich von seiner Absicht, aus dem Leben zu
scheiden, in Kenntnis gesetzt. Uber das Motiv verlautet,
daß die Frau ihrem Alarme übertriebene Angabe, : über
ihre Vermögensverhältnisse gemacht hatte . Das Paar hatte
dann eine Wohnungseinrichtung gekauft, die wert über ihre
Verhältnisse hinausging . Da die Sachen aber nicht vezapu
werden konnten, wurden sie vom Gerichtsvollzieher rnrt -vv-
schlag belegt . Das lebensmüde Paar befindet sich noch in
bewußtlosem Zustande und es ist sehr fraglich, ob sie am
Leben erhalten bleiben werden.

Ein Mädchenhändler verhaftet . Der schon seit längerer
von der Polizei beobachtete Mädchenhändler Ner .rg-

Glesermann wurde in dem Augenblick festgcnommen, als er
mit einem 18 jährigen Mädchen in Czernowitz einen Zug
besteigen wollte , um nach Hamburg abzureisen . Z,r Ham¬
burg wollte sich Glesermann mit dem Mädchen nach Chma
eiirschiffen. Er besitzt in Schanghai ein Freudenhaus , wo¬
hin er bereits mehrere junge Mädchen verschleppt hat . Man
fand bei ihm viel Geld in verschiedenen Münzsorten und
unwiderlegliche Beweise für sein verbrecherisches Tun.

Ein neuer Krater auf Teneriffa . Aus Santa Eruz wird
gemeldet , daß sich aus Teneriffa ein neuer Krater geöffnet
habe und ungeheure Massm glühender Asche und Lava :n
die Lüfte sende. 40 Meilen weit werden die Schlacken ge¬
schleudert Die Städte Santiago und Tammaimo sind berefts
von der Lava erreicht. Auch anders kleine Ortschaften am
Westfuße des Pico de Teyde dürften in den nächsten Tagen
von den uriaufhaltfam vorrückenden Lavaströmen bedeckt
sein Aus Arguayo laufen Telegramme ein, in denen um
schleunige Hilfe gebeten wird . Auch die Erdstöße dauern fort.

24.

28 .—

mit meiner patentamtl . ge -ch . Marke „ Obugos“sind die besten.

Echt silberne für Damen oder Herren,
800/000 gestempelt , mit doppelt gravierten

Gtoldrüiaderii * 2 Jahre Garantie , Mk.
j _ *i. «tsvpli **!!! Bf nUL<‘Ii <5HI'WeHdk*
d 6 Rubinen , Creme -Alabasterziffernblatt,

2 Jahre Garantie . • • • • i

dO ;ilb!e inneml ’eck“ V10 Rubinen , 3 Jahre^

Awf - tem AnUerwerl «, 16 Rn- '
binen Spiral „Bregne , ^ n M!Garantie . « '

Echt goldene für Hamen
•i . Tfr. j . Alabaster- Ziffernblatt,mit gutem Werk , Ai aof lc . Tvn _
10 Rubinen , 3 Jahre Garantie . . . Mir.. . . üräfiiÄ ' Tem Ge-Mieselben mit hi » ***->
i " Wflrlc «eltonn . m>t Emaille-
hause , stark . 5 »« k, c je yon Mk_s .s .„
Einlage verzreit n. 3 Jah v0„ Mk. 36,-

do. mit SpirMMg -decke » ' . ,
Sattgolil . elegante Fassons , mir reicher Gravierung ^ —

5 echten » tamaraten . Mk. 58 .—
do. si litverer und 585 gestrmpel ■ ■ • , . —
mit Spmugjdeckel ., wunderbare Muster

Herrn. Otto Bernstein,
Uhrmacher und 5 uwelier,

Kirchgasse 40 Wiesbaden Lircligasso 40
Ecke Kleine Schwalbacherstrsssse.

Gegründet 1896. Gegründet 1896.

I
333

33 . -

mit echten 800/00 © gestempelten Silbergritfen
in grösster Answahl von Mb . 4 .5 © an , mit echtem
Ebenholz * toek und gebogenem echt silS ». © ritt

22k . 8 . 5 « bis 35 .—. Sämtl . CtrifPe sind mit meinem .jOhu-
(fOs ‘' -2iütt patentamtlich geschützt , verstärkt und bei nor¬
malem Gebrauch unzerbrechlich.

patentamtl . geschützt,

sind die besten.
gelbes Etikette , 8 Jahre Garantie von Mk , 3 .50
grünes „ 35/1000 ) Teile 10 J . Gar . „ 3 . 5O
rote * „ 50/1000 Goldauf - 15 J . Gar . „ 23 .—
lulasies „ 110/1000) läge 20 J . Gar . , , 28 .—

Sämtliche Kettess sind „öhugos “ ge¬
stempelt und wird Jeder Kette der (*a-

raiitieschein beigefägt.

Broschen , goldene , v. Mk. 3 .—, massive , i
gestemp . v. Mk. 3 .—, 585 gast . v. Mk. 2 -

Merzen , z. Oeffnen für Bildchen , gold ., matt j
od. glänzend , mit echt . Steinen , v. Mk. 3 .35,
massive , 333 gestempelt , von Mk. 5 . 50 , dazu
passende Halsketten , gold ., v. Mk. 2 .5 » ,
mrfl ., 333 ge st., v. Mk. 3 . 50 , 585 gest, , 22

Oamen - Ilinge , massiv Gold , 333 gestemp ., j
mit echt . Steinen , v. Mk . 2 5 » , 585 gestemp . z
v. Mk. 3 .50 , m. echt .Diamanten v. 20 —3 « tf.

Auf den vorteilhaften Gelegen - 1
heitskauf selten preiswerter

Brillant- Ringej
in meinem Schaufenster mache j

besonders aufmerksam.

Armbänder , massiv Gold , 333 gestempelt , v. |
Mk. 28 .—, 585 gestemp ., Mk. 3 ®.—, Gold m. j
Silber verst . Mk. BO.—, la Double Mk. 5 . —,
echt Silber Mk. 2.50 bis 3 « . —.

Medaillons für Damen und Herren in un¬
erreichter Auswahl,

Ohrringe in allen Preislagen.
Spezialitäts -Ohrringe

mit meinen „ ® bi *sros - BrilIa « tera “ , von  echten Brillanten
nur vom Fachmann zu unterscheiden.

-W

Herrn. Otto Bernstein,rss ,Wiesbaden,
Sie haben die Garantie der Echtheit,

Kirchgasse 40,
Ecke Kl. Scliwalbacherstr.

wenn Sie MM Würze
in öriginalflasehen kaufen.

Besonderen Vorteil bieten die grossen plombierten OriginaSflaschen zu M . 6.—, aus der Sie Ihr
kleines BSÄGGI-Fläschcben selbst wieder füllen können. Dann stellt sich das Gramm Würze auf nur
etwa 'h  Pfg . Achten Sie aber bitte genau darauf , dass der Plombenverschiuss unversehrt ist .“
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wen wählt der Liberale?
Als vor etwa einem Jahrzehnt der erste Sozialdemokrat in das

Ttadtverordneten -Kollegium einzog, da bezeichnet« der damalige Stadtver»
ordneten -Borfieher das als ein Ereignis , das er mit großer Freude begrüße,
einmal , we-l er keinen erwünschten Zustand darin sah, daß, wie bis dahin,
eine der größten- politischen Parteien bei der Beratuirg der städtischen An-
gslegLicheiten ganz ausgeschaltet sei, und zum Andern , weil er ans dieser
Mitarbeit ein «schwinde« des Mißtrauens gegenüber der städtischen Ver¬
waltung in diesen Kreisen erhoffte . Seitdem sind die Sozialdemokraten
nicht mehr aus dem Stadtparlamente verschwunden, und wer wollte be¬
haupten , daß die städtischen Interessen irgendwie dadurch Not gelitten
hätten ! Weitaus die meisten Beschlüsse sind mit ihrer Zustimmung gefaßt
worden . Wo sie hier und da -mit der Mehrheit nicht übereinstimmten , da
sind sie eben unterlegen , und es hat Niemanden Schäden gebracht, wenn sie
ehre diflentierende Ansicht äußerten . Im Gegenteil ! Das Anhören der
Meinung solcher Dissenters hat für die Gemeinschaft immer seinen Wert,
-weil es, sei es nach der positiven oder nach der negativen Seite , die Richtung
für das Handeln der Mehrheit abgeben kann, weil nur aus Rede -und
Gegenrede sich das ergibt , was wahr , was nützlich ist. Dazu kommt noch
Eines ! Bor etwa Jahresfrist durchlief die bürgerliche Presse aller Parteien
cm Artikel , in welchem die Wähl von Sozialdemokraten in die städtischen
Vertretungen als Postulat der öffentlichen Wohlfahrt hingestellt wurde.
Die städtischen Ausgaben — so wurde darin argumentiert — steigen ins
angemessene. Mehr Sparsamkeit tut dringend Not ! Die bürgerlichen
Stadtverordneten vertreten durchweg homogene Interessen - und sind bei
,ihrer gemeinsamen Lebensanschauu-ng zu einer energischen Opposition nach
dieser oder jener Richtung wenig disponiert . Die -einzige Partei , die an
Oppositionslust nichts zu wünschen läßt , die die sozialdemokratische. Sie
wag manchmal in dem Widerspruch etwas mehr leisten, als gut , als praktisch
und schicklich ist, an einem Uebsrmahe in der Opposition leidet unsere ideal-
lose Zeit fürwahr nicht. Was ihr absolut not tut , ist mehr Opposition, mehr
Hervorkehren des Individuellen , ein entschiedeneres Eintreten für das , was
-.nan für richtig hält . Die Sozialdemokratie hat keinen Mangel an- dieser
Oppositionslust und Kraft . Schon deshalb — so klang der Artikel aus —
sollten in größeren-komplizierteren Stadtverwaltungen nirgendwo die Sozial¬
demokraten schien. Das ist auch unser Standpunkt . Bedauerlicher Weise
hat di-e hiesige Sozialdemokratie nicht immer besonders glücklich bei der
Rominiermi » ihrer Kandidaten verfahren , nicht immer haben auch ihre
Stadtverordneten die Partei hinter sich gehabt, da sollte man die sich jetzt
bietende Gelegenheit , ihnen eine intelligente , zielbewußt-e Vertretung zu
geben, die vollständig- in ihren Traditionen arbeitet , nicht vorübergehen
lassen, zumal es sich bei den Männern ihres Vertrauens um durch ihre In¬
telligenz hervorragende Persönlichkeiten handelt , nicht um rabiate Drauf¬
gänger , denen das -Verständnis für die Notwendigkeit, einen Ausgleich der
Jnt -eresien zu finden , fehlt . Beide, Vogtherr -und Greis , stehen lange
genug ün öffentlichen Leben, mm begriffen zu haben, daß man „mit dem
Kopse nicht durch die Wand rennen kanrF . Vogtlierr war lange Jahre schon
in der Reichshauptstadt und in Stettin Mitglied der St -adtverordneten-
Kollogien. An beiden Plätzen hat er sich ausgezeichnet durch den weiten
Blick, den cc  sich durch seine rastlose Tätigkeit im öffentlichen Leben er¬
worben . Auch dem Reichstag hat Vogtlierr vorübergehend angehört , und
er war dort einer der hervorragendsten Redner . All das qualifiziert ihn
ganz besonders zum Stadtverordneten . Neben ihm ist der Kandidat Greis
ein Mann aus dem praktischen, werktätigen Leben. Er weiß, wo den Mann
des Erwerbslebens der Schuh drückt, und cs kann bei ihm erwartet werden,
daß er, so weit -es an ihm liegt , für eine mehr den Interessen des Kleinen
gerecht werdende Verteilung der öffentlichen Lasten besorgt ist, als wir sie
heute haben. Diesen beiden Personen stehen al -s Gegenkandidaten Leute
gegenüber , bet denen irgend welche besondere Befähigung für das Amt
eines Stadtverordneten , selbst nicht von ihren entschiedenstenParteigängern,
behauptet wird , von denen der Eine obendrein Lieferant der Stadt ist und
sich schon deshalb zum Vertreter der Bürgerschaft , absolut nicht eigne. Diese
beiden Herren wissen für sich nichts ins Treffen zu führen , als ihre Zu¬
gehörigkeit zur Zentrumspartei und als dem- Umst-and, daß sie von einer
Handvoll Gesinnungsgenossen dem- anonymen Komitee präsentiert worden
sind, das die große Güte hätte , der Bürgerschaft zwölf nationalliberale und
konservative Herren neben vier freisinnigen und zwei katholischen als
Kandidaten aufzuzwingen . Wer überzeugt ist, daß die frei gesinnten
Männer ben katholischen, daß die geistig hervorragenden , mitten im öffent¬
lichen Leben stehenden den Neulingen , daß die von der Stadt Unabhängigen
den von ihr Abhängigen vorzuziehen sind, der gebe seine Stimme den
Kandidaten Vogtlierr und Greis , oder er schwäche wenigstens die
gegnerische Position , indem er aus dem Wahllokale wegbleibt. Kein
Liberaler , gehöre -er nun dieser oder jener Fraktion an , kann zweifelhaft
lein , auf wissen Seite -er sich in diesem Falle zu stellen hat . Mit dem
Sozialdemokraten eint ihn und vom Zentrumsmann trennt ihn die Welt¬
anschauung^

Drum wähle jeder Liberale Vogtherr und Greis.
Ein Bürgerlicher

im Auftrag vieler Gesinnungsgenossen.

Miliar-Kersichemg.
Morgen Montag,

den 29 . November , vormittags l0 Uhr beginnend , versteigere ich zufolge
Auftrags in meinen VcrsteigerungSfälcn,

25 Schwalbacherftr. 25,
nachvcrzeichnete gebrauchte und gut erhaltene Mobilien:

Mahagoni komplette Schlafzimmer - Einrichtung . ' Eichen»
Speisezimmer - Einrichtung , Nnstb . - Tpiegelschrank , Hettnnßb . -
n , andere hochhüupt » Betten , eleg. Salon -Plüschganrinir , Sofa,
2 Sessel , einz. Sofas . Diwan . Mahag . -Schreibsckretür , Mahag .-
Empire -Spiegel , Nußb .-Hcrrenschreibtisch, Waschkommoden u. Nacht¬
tische mit Marmor , Nußb .-Pstilerspiegel , Auszug - u. andere Tische,
Kommoden, Klciderschränke, Eichen-Schreibtischsefscl mit Lederbezng,
Chaiselongues , Marmortisch , Lüster . Spciscscrvice , Nähmaschine, Schreib¬
maschine, Oelgemäide u. andere Bilder , 24 egale Wirtsstühle , Gasherd
und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion . 9207

HnGGL ' A «Päg ,©i%
Auktionator «. Taxator,

__ Schwolhocherstraße 25,
Katholische Kirchensteuer.

Au die Einzahlung der «Äirchenftener für 100010
wird hiermit erinnert ; Mahnverfahren beginnt nrit
18. Dezember ZN0N. ¥ 322

Wiesbaden , 27 . November 1000.
Katholische Kirchenkasse.

Kinn

tar-
bietet der

Wrmmcksj
am Sonntag, den 28. Nov„
„ Montag, „ 29. „

ganz besonders empfehlenswerte
Diners und Soupers

a M.  I1 .50 u. Mk.  2 - ,
Alle Saisonspeisen, sowie die so beliebtenÄmM««dCötar Art.

Schmackhaft ! Preiswert!
Am lontag, den 29. Nov.:

mit

Mittag- ii. Abendkonzert,
wozu ergebenst einladet (nur auf
diesem Wege)

Franz Sayeir.
NB. Von Samstag abond ab werden

JFassejiartouts zum Andreasmarkt
für die veiehrl . Stammgäste u. Gönner
ausgegehen._ _ _ 9193

£. Schelknberg ?sciie
Hof-Buchdruckerei

Wiesbaden.

\ \ fit  fertigen in moderner
und geschmackvoller

Ausführung als Spezialität:

Rlle Drucksachen
für familienfesfe

wie : Visitenkarten , Verlobungs
briete , Vermählungs -Anzeigen
Cinladungen , Hochzeitslieder
Hochzeits -Zeitungen , öeburfs
Anzeigen , Menukarten , Dank
karten etc. bei mässiger Preis
berechnung . -Er©-©©-©®©©©©

TTTTo o o o

Kontore: Canggasse 27.

Fernsprecher J
Ho.

6650-53 i

Restaurantu. Cafe
UW -MM -ÄM

<S<-liläfers !iojiO*
Schöne Winterlandschaft,
schneefreie Wege,

_täglich geheizte Bäume ._
Heute Sonntag:

Metzelsuppe.

w

G#

M
M

'Anlässlich unseres 50 jährigen Geschäfts-
& I .Jubiläums sind uns seitens unserer hoch¬
verehrten Kundschaft, sowie lieber Freunde, so
zahlreiche Glückwünsche, in Form von Blumen-
spenden,Telegrammen und Briefen zugegangen,
dass wir ausser Stande sind, Jedem einzeln
zu danken , daher Allen auf diesem Wege

K aufrichtigen "Dank . %

August Schweitzer ,Hoflieferant
Inhaber der Firma Ji.  Schweitzer.

Frau Ji . Schweitzer Wwe.
Wiesbaden , den 27. ftovember 1909. 1691

M

Als nützliches

Weihnachts -Geschenk
empfehle ich die allgemein beliebten und als vorzüglich anerkannten

m

]tfälimasclftineii 9 FalirrlicleF,
Kinder - JSTähmascliIneii

in allen Preislagen.
Reparatur - Werkstatt für alle Systeme.

Erleichterte Saliluugsbedinguugeu.

Martin Becker
Deutsche Nähmaschineri ” Gesellschaft

Wiesbaden , Ellenfoogeugasse 11. 9198

Manrait Waterloo-Eck.
liUdwig Bosmanith.

== === Schönes gemütliches Lokal im Westend.. = =

wozu Höstliehst einladet
W . Alexi.

U» lWl äer Bajr.Mtn-BrtraKrei
(hell und dunkel). 8 200dl

Teutonenbräu MilHielm
(Pilsener und Münchener).

Vorzüglicher billiger Mittagstiscli von 70 Pf . an.
Erstkl. Dorfeider Billard. Schönes separates Sälehen.
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I . Schaufenster:

KSodeme
Tischzeugs.

Aü . Sange
29 Langgasse 29.

Spezialhaus

Beste Qualitäten zu den billigsten Preisen.

Schaufenster -Wettbewerb
28 , u . 28 . Eievember.

II. Schaufenster:

Madeira*
Handarbeiten.

1688

Cafe Hem Restaurant
Im Wintergarten

jeden Sonntag Konzert.
Eintritt frei!

1556

Cafe C* Orient
tr . i » . .1«._ 'K' *« I. A «

Hessen-Verein „Hassia ".
UM " Heute Sonntag , -MS abends 8 Uhr , findet im Saale des

,Kath . Lesrverein", Luisenftraße, unser

3. Stiftungsfest
statt , zu dem wir Freunde und Gönner frenndlichst einladen.

Der Borstand.

Unter den Eichen«
Heute Sonntag , 28 . Xov ., nachm , von 3 1/« IJhr an:

KflssHer-Konzert.
Eintritt frei.

Reu!  Restanrant Ober-Bayern. R-n-
Sehenstvürdig . Lothringerstratze , Eck« Wcstendstratze.

Samstag , oen 87 . und Sonntag , de« 28 . ds . Mts . :
Musik . Bockvier -Abenv . -1

_ Sonntag : Großes Frühschoppen-Konzert.

Anglo-Ameri&an Roller Staiiog
ReötFnet I»eilte Sonntag - v . 91 . 30 —1 . v . 3 —6 » ' • 7 . 30 —I 6 dir,
9u >iteUune . . Parli , Wiesbaden , Eingang Sclilaclitliaus . tr.

Künstler-Konzert
Urstklass . Äugelgelenli -RoHscIialte „ Samson Cantilever‘ f.

inirittspreises 9202
10.30 bis 12.80 vorm, frei , 3 bis 6 nachm. 50 Pfg .,

7.30 bis 11.30 abends Mk. 1.—.
Elite -Abend : Freitag », 9 .50.

Bahn inkl . Rollschuhe
Mk. 1 —.

Freitags abds. Mk. 1.50.

Saalbau Burggraf,
Waldstraße 55 , nah- der neuen Artillerie- und Infanterie-Kaserne.

Heute Sonutag , sowie am 1« Ansreasmartttage:
Große Tanz -Musik,

wozu ireuud !id)st einladet Fried , Schmitzer.

Wiesbadener Hof.
Gelegentlich des Schaufenster -Weitbewerbs Wiesbaden findet

Hontag , den 29 ., das erste grosse

Schlachtfest mit Doppel'Konzert

Wie &hsMlesaer -Zitherkranz.
Gegründet 1906.

Heute Sonntag, den 28. November, abends 8 Uhr beginnend, findet
im großen Saale des Kathol. Gesellenhauses (Dotzheimerstr. 24) unser

Io M © H2B © Ft
mit darauffolgendem Ball

statt.
Mitwirkende: Scharr’scher Mannerchor (unter Leitung seines Chor¬

meisters, Herrn Lehrer Arnold) und Herr Hch. Hartmann (Tenor).
Balleitung : Herr Tanzlehrer A. Donecker.

Freunde und Gönner des Vereins werden hiermit freundlichst
eingeladen. Der Vorstand.

flläitnergef ang-verein„Cacilia".tw * Heute: 'dM
Ausstug nach Schierstein zum„Tivoli"

F 344

Wiesbadener Rarneval-Gesellschaft.
Sonntag , den 28 . November , von nachm. 4 U!>r ab,
aus Anlaß des so glänzend verlaufenen Dilettanten -WettstreitS:

Große Nachfeier

ScreiB5WergM«
lieiieii,

gegr. 1882, Mitgl . des Deutschen Bäcker-
und Kondiwren -Buudes (Sitz Berlin ).

Sountag , den 2-1. Rov - 1889:

Ausflug
mach RamVach,

Saalbau „ Waldlust " (Bes.Wölfinger ),
15 Min . von Endstation der Elektrischen
Wicsbadcn -Sonnenberg . Daselbst Tanz«
veluftigung , wozu freundlich einladet

Der Vorstand.

bestehend in humoristischer Unterhaltung und Tanz
im großen Saale der „ 'Alten Adolfshöhe " , Bicüricherstraße

(Inh . I . Pauly ). .
Eintritt 30 Pf . ; Tanzen frei ; außerdem erhält zeder Besucher eme
Festschrift zum Wettstreit mit Otto Rentier -Biographie gratis.
Tanzlcitung : Herr Tanzlehrer Groß . — D >e Veranstaltung istbei Bier. Das Komitee.

HD
8 Vs

des
Herr

Hofs,
1667in den festlich geschmückten Räumen des Wiesbadener

Moritzstrasse6, statt und ladet hierzu freundlichst einDie Direktion
des Hotels „Wiesbadener Hof“.

Ausschank der beliebten Biere:
Franziskaner Leistbräu München — Pilsner Kaiserquel1,

Mainzer Aktien - Brauerei (Wiener Export) .
Kahlräume (System Platz). Eigene Schlachterei

modernste Kuchen -Einrichtungen

Am Mittwoch , den 1. Dezember er », abends
Ehr beginnend, im Festsaale der „Wartburg “ :

Vortrag
Mariiiepfarrersa. D.Wangeinann-Leipzig.

Ernste und Steilere
MulfiarMltler ans Samoa»

Einlasskarten zu Mk. 1.—, reservierter Platz Mk. 2.—
-werden in beschränkter Zahl bei der Firma J . dir.
tilßeklieh , Wilhelmstrasse 50, sowie abends am
Eingang ausgegeben. F 502

2a”Goldgasse 2a, — Heute */sl2 bis
1 Uhr : MATINE . — 4 und 8 Uhr:
KONZERT der Tamburiza - Damen-

Kapelle, Vom 1. bis 31 . Dezember ; D’Dachauer,
Deutscher Hof,

Es ladet ergebenst ein - .

Schloss -Restaurant
_ _ Hotel Grüner Wald . -

Donnerstag und Freitag » ?

GfrosserAndreasmarkt-ßumm el

Max Eller.

Stiftstraße 1, .HÄM3 lallet“ Stift strafte 1.

jedknsönntag : Großes Tanzvergnügen.
Anfang 4 Uhr» — Eintritt frei.

Es ladet freundlichst ein •*» FaoliSnger»

Praktische Weihnachtsgeschenke in SVSöbel.
Empfehle als Weihnachtsgeschenke Speise-, Herrn - und Schlafzimmer,
Salons und Küche, sowie Garnituren , Sophas, Schreibtische, Sessel,
Schaukelstühle, Büfetts , Flurständer , Spiegelsehrfinke, Nähtische und
sämtliche Kleinmöbel zu den äußerst billigen Preisen. B 20393
Anton Maurer, Schreinermeister , huS « el

Fahrende Musikanten . — Für Unterhaltung ist gesorgt.
Eintritt frei ! ---W 8 1668

MWr-UürMt„©intradjt".
Heute Sonntag , nachmittags

4 Utzr , im Saal

„Zum Jägerhaus " ,
Schiersteincrstraße»

zur Feier des 3 . StiflungssesteSixitntiifNfm ä
Hierzu laden wir unsere verehrten

Mitglieder nebst Familien , sowie Freunde
und Gönner ergebenst ein.

Der Borstand.

TMM -IMMW . WMr.
Heute Tanzkränzchen im Garten¬

saale des
Hotel „ Friedrichshsf'

Friedrichstr . 35, wozu ergebenst einladen
Die Tanzschüler.

?? Kronenburg.“
Heute Sountag:

Tanzkräozohen.
Es ladet ergebenst ein

Greorg Kettenbach.
Tanzlehrer.

„Reichs-hof",
Ecke Bahnhof - und Luisenstraße.

Heute und morgen extra ansge»
wählte Menus unv reichhaltige

Abendkarte , a Ŝ Spezialität:
Gnus mit Kastanien»

Has im Tops mit Kartoffel - Klößen,
Hasenbraten , Gänscpfeffer , junge
Hähne usw. — Ausschank eines vorz.
Original Steeger Rieslings (direkter
Kauf  v. Win zer) per Glas nur 35 Pf.

Tanzschule Ton;.
L eute Sonntag:

Ausflug nach Bierstadt,Snalvan „Hur Rose"-
„Andreasmarkt ."

Händler verdienen viel Geld mit neuem
Artikel <Iux ) für Kinder und Erwachsene
(10-Pt .-Artikel).
^Näb . ô.i Müller , Herderstr . 18.
Mm ge 100 Zetttner

Union -Briketts,
beim Ausladen leicht beschädigt, werden
abaegeb., bei 5 Ztr . » 1-05 Mk. frei Haus.

Herl äiiriliner , B 20428
Telephon 479. Nb einqauerstr . 2.

Lanbsäqeholz
sowie gehobelte Holzplatten in vielen
Holzanen billig . B ti >387

i-earl kLtrnne »' 8 « I»n,
Holzbearbeitungsfabr . Dotzheimerstr . 55.

Alle Massagen
von Dame.

Jahnstraße 2«, Part . Bon 9—9
abends . Bahnlinie d. Elcktr . Rhc:n-
und Karlstraße . _

Plakate
@ Wohnung zu vermieten ■©
r — “ ü
Möb!ierte Zminierzu vermieten
t — — .. gr

T>D Laden zu vermieten DT) |— "~ r
’&sysy&'S) Zimmer frei •ava>®®©

T
DDDT)

1

Zu vermieten 1
Zu verkaufen j

etc.

auf starkem weissem Papier,
sowie aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens
7 Uhr bis abends Uhr geöffiiet.
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GrschkstS 'Gmpfvhlnng.
. Freunden und Bekannten , sowie der geehrten Nachbarschaft die Mitteilung,

daß rch die Wirtschaft in meinem Hause

1 SLrMrrchr 1

üüSaaiku Drei Kaiser=
wieder selbst übernommen habe und wird cs mein eifrigstes Bestreben sein, die
mich beehrenden Gäste in jeder Weise zufriedenzustellen.

Gleichzeitig empfehle ich mein ' » Saal den geehrten Vereinen und Gesell¬
schaften z« r Abhärtung von Bällen und sonstigen VcreinsfeMichkertcrr

an bat Wochentagen als Turnhalle » Nitösahr - und NoNschtthvahn.
Auch steht für einige Tage in der Woche noch ein schönes Vereinslokal mit neuem
tÄanlno zur Abhaltung von Gesang - und Tanzstunden zur Verfügung.

Hochachtungsvoll

_ «f . Faehtnger»

Im«

Die Filiale eines großzüg . llnter-
nehmens ist für Wiesbaiden , unter
Umstänid . in Verbindung mit Mainz,
Biebrich -' u . d, Rheing « u , zu vergeh.
Fe nach Umständen 2— 10 Mille er¬
forderlich . Auch geeignet gut Bild,
e. Gesellschaft . Solvente Interessent,
wollen anfragen am 28. d. M . von
^chll— % 1, 29. und 30. von 10— 12
unid % 5—,% 7 Uhr beim Portier des
„Taunus -Hotel " , Rheinstraße . 9182

Achtung!
Elektrische Bahn.

Die zwer weiteren Damen , welche
vor 4 Wochen beobachtet haben , wie
eine Dame von der Wilhelmstr . bis
znw Bahnhof ihr ganz neues Kleid
in dem ALotorwagen zerrissen hat,
werden gebeten . Ihre Adressen an
Frau Albrecht , Klopstockstrafie 13 , 3.
zu senden.

Herrenwäsche,
sowie jede andere Wäsche erhalten Sie

in tadelloser Ausführung in der
Pariser Renwäscherei

A. Kirsten,
Scharnhorstsir . 7. Telephon 4074.
Gardinenspan » . Eigene Bleiche.

Elcktr . Betrieb . H19156

Köcher-Reoisor
G»ZterKherger-

Kismarrkring 31,
übernimmt dis gewissenhafte Er¬
ledigung aller einschlägigen Ver¬

trauensarbeiten . B18211
Telephon Nr. 1998.

Klavierstimmer
Ridiard ssnascit , Dotzheimerstr . 17.

17157 + B 20291

Teilhaber.
Gebild . branchckundig. Kaufm.

sucht zu ruhig , u. sicher, nachweisbar
sehr renLsM.

Engros -GeschäfL
einen gebild. Teilhaber von ehren¬
hafter Gesinnung mit einer
ftrtzeMv. iLinlage
Ä + M . 1G—
Gefl. Offert , u . » . 40L im
Tagbl .-Veriag niederleg.

*11® «*

■p W  Bf I'

F148

tadttüche°on wich.Petri
Wiesbaden , 43 Taunusstr . 43 , Part , links,

=& =  Telephon 2177

übernimmt grohe u. kleine Essen , hier u. auswärts , per Couvert , sowie einzelne siilte
und warme Platten jeder Art . Gleichzeitig empfehle den hochgeehrten Her -schäften
meine kompletten Tafel -Service , bestehend in silbernen Bestecken, Frscki-Bsstecken.
Austerngabeln , Hummergabcln , sämtlichen silbernen Schüsseln , Tafelaufsätzen , Tafel¬
tüchern, Servietten , Kandelabern und Hors -dreuvrcs -Schüsseln , Tellern und GlaS-
schüffeln. Bouillon -, Tee - und Mokka-Tassen , Fingerschalen , sämtl . feinen Sherry -,
Champagner -, Wein -, Likör-, Bier - und Bowlen - Gläsern . Wein - Karaffen und
Untersätzen. — Die Sachen werden auch ohne Lieferung von Essen abgcgevcn. —

Nuf Wunsch werden auch Essen im Hause zubrrritet.

Geld- Darlehen , diskret vom
Selbögcber sofort zu

_kulantesten Bedingungen
auch an Private . Ratenrückzahl¬

ung . ESsiek , Berlin 146 , PotSdamer-
sträffe 48 a. § 99

Schneiderin,
bestempsohl ., mit längs . Praxis als
Zuschneid ., emips. sich zur Ans . eleg.
Damen -Garderoben in u . auß . d. H.
Bismarckring 25, 3 links.

zum waschen u. bügeln
'COlljUjt wird angenommen und

pünktlich besorgt Oranienür . 62, Mittel¬
bau 2 St . r . 'Televh . 4882. lll 473Dame«
erhalten Rat tu ganz sichere Silke
durch sehr g-w!ssmhafte und erfahrene
Damen ohne BcrufZstörung . Off . unter

itita an den Tagbl .-Verlag.

Rshr
Großes Lager in

-Möbel.
Anfertigung nach jeder Zeichnung in eigener Werkstätte . 1684

Große Auswahl in Korbwarcn.
Einige zurückgesetzte Weiden- n. Bambus -Gessel billigst.

16 Goldgasse 16 +_ L . Heerlem.

erhalten kostenlos
'lllllill fachkundigen Rat

zur Berbntnng v. Periodenstörnng«
Off. unter M . 9 ® an Tagbl .-Haupt-
Ag entur , Wilhelmstr aß e 6._ 9184Dame»

erhalten in diskr . Fällen gesund-,
heitsschonende sich. Hilfe d. ärzt¬
lich ausgeb . Heb Offerten unter
V . 04 'an d. Tagbl .-Hpt .-Agent.
Wilhelms !r. 6. ' ' 9185

'■ST,

Jfeis eröffnet!

Schokoladen sad
Konfitüren

Kleine Burgstrasse 3.
Feinste Spezialitäten.

JMetf ietsller.

® t-sir

m
ES. i?s-

ß

-w.31:y

Wiesbadener Hof.
Anlässlich des Schaufenxter -Weitbewerb * sind die Räume
- - IIotel-Reätaurants ^Aiesbssdetaer ESof festlich geschmückt. —

SWenu für Sonntag, den 28. November F909.

des

© . 85 Mir»
Ochsenschwanz-Suppe.

Salm, Sc. hollandaisc,
mit Kartoffeln

oder
Kapaun auf Reis
ä Ja Monte Carlo

oder
Roastbeef, garniert.
Pfirsich ä la Melba.

a.ss fflis.
Ochsenschwanz-Suppe.

Salm, Sc. hollnndaise,
m. Kartoffeln

oder
Kapaun auf Reis

ä la Monte Carlo.

Roastbeef, garniert.

1 . 5 5 Hk.
Ochsenscii wanz-Suppe.

Salm, Sc. hollandaise,
in. Kartoffel a.

Kapaun auf Reis
ä la Monte Carlo.

Roastbeef, garniert.
Pfirsich n la Melba.Pfirsich ä la Melba.

der Mausfeapelle
smsttags jSBs i abends voas ü U iss - ab. 1668

Sill’s Weinstuben
Spie,gelgasse 5.

Soun tag,
Wiesbaden , Spiegelgasse 5.
den 28 . SovciabfiF 1909:

SSiiser Wir . Jl.25,
im Abon. 1.10.

Mooturile-Suppo.
Kalbskotelette, Leipziger Allerlei.

Gänsebraten, Kastanien
und Kompott.

Punsch-Schnittchen.
3Eis BSb. f .J5 als 1. Gang:

Filet von Seehecht
aufvenetian . Art und Kartoffeln.

Dortmunder Union Pilsener,
anerkannt bestes helles deutsches Bier.

Alleiniger Ausschank

,Frankfurter Hof “ ,
Webergasse ST, 1456

W 1

Damen.
Bei Störungen , Beschwerden

und Unregelmäßig feiten verlangen
Sic bitte GratiS -Vrospekt und Aus¬
kunft. WeiblicheBedienung . B195S-J

UleriVmdBaus , ,§ öeal " ,
Werdcrstr . 4 , 8 r.

Äei Franenleidenw°n^
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offerten j
unter A . -ast » an den Hagbl .-Detlag . t

Sonper US ». I . S 5 ,
im Abon. 1.10.

Mocturtle-Suppe.
Pilet von Seehecht,

See. hollandaise und Kartoffeln.
Filetbraten ä la jar liniere.

Punsch-Schnittchen
gpder Käse und Putter.

Mit . l .SS als 3. Gang:
Hasenbraten mit Kompott. ,

SüeEi! Mera!ICeifisêisciliIefeHMIsissts mein*!
Leder-Panzerflecken, B. R.-W.-M. 22482.

Garantiert dreifache Haltbarkeit , sowie angenehmes Tragen.
I®rs »iss Damen Mk. 0.70, Herren 1 Mk.

In "Wiesbaden allein zu haben und ohne Kaufzwang anzusehen hei;
Job . Gotthardt , Herderstrasse 25,
Ludwig Ziuuuermaan , Bleichstrasse 39, vis-ä-vis der Schule,

und Yorkstrasse 27, B203̂ 4
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Joseph Wolf — Kirchgasse  —
V -/ V KJ AA m W gegenüber dem Mauritiusplatz.

K124I

Grotze
Versteigerung

m Wer»a. tafloepiläniien
Morgen Montags den ZS. November , und den

folgenden Tag , jeweils morgens und nachmittags
2 l i Uhr anfangcnd , versteigere ich im Aufträge der Firma
^nthnn LL«88 im Laden

9 Kleine Vurgstratze9
1 Anzahl sehr seine Lüster für Gas und
cleltr.Licht, 1Anzahl Ampeln, clcktr. Tisch¬
lampe», Wandarmc, Wiiidlcnchtcr, sehr seine
Uhren, 1 große Partie sehr seine Basen,
Figuren und Km-stgcgcnständc in Bronze
und Marmor

meistbietend gegen Barzahlung.

Veruharö Nssenaug
Auktionator und Taxator , 9l99

Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 6584.

WNVfHWcg

MWiiWlMS
12Z5

100 MllßerDmer. Welle WerWM.
MZMOSMS WAGS -,

Me Kchwatda hrytr., FrieSrllhhriiZt 48, nahe Kaserne.

Bekanntmachung, f pnHOomn+rdr-
Die Lieferung für bas Jahr 1910 D n SLS3irr 1 cV/rtinmr hiß  31 ^ CüCOTin: W «Die Lieferung für bas Jahr 1910

vom 1. Januar bis 31. Dezember
an Ochsen-, Kalb-, Hammel - und
Schweinefleisch, Wurstwaren , Speck
und Fett —, Kolonialwaren , als:
Jucker-, Reis , Gries , Gerste, Sago,
Nitailzkaffee, Suppen - und Gemüse-
nudÄn , Erbsen , Linsen , Bohnen,
Gemüsekonserven, gedörrtes Obst,
Salz urvd Pfeffer — Seife und
Lichter —> Milch —- Butter und
Eier —■Käse —- Brot und Brötchen
für die Augcn-Heilanstalt , Kapellen-
straßc 42, soll durch öffentliches Aus-
schreDon vevg,ebsn werden.

Angebote und Proben von Kolo¬
nialwaren und Seifen sind bis zum

10. Dezember d. I.
im Geschäftszimmer der Anstalt ab¬
zugeben, woselbst auch vorher die
Lieferningsb öd rngungen eingeseh en
werden können. F201

Wiesbaden , den 25. Nov. 1909.
Die Verwaltungskommission.

chrerbkische
‘ pulte;

M.

flacheu. m. Jalousie-Aussatz,
Akteu-Schränkcheu

j mit neun Schiebernu. Roll-Jalousie, |
alles in Eiche, Nußbaum rc.,

hell, dunkel und schwarz,
für

Weihnachtsgeschenke
Ifthr geeignet, wegen Platzmangel j

unter Preis sehr billig nbzugeben.
Hermann Bein,

Rheinstr. 103.

Schönstes und billigstes
Weihnachtsgeschenk!

Viele 1000 Stück wunderhübsche Hand¬
arbeiten, leichte moderne Kreuz- u. Stil¬
stich von 3 Pfennig bis zu den feinsten.
Handgestrickte rein,voll. Hcrrnsocken und
Tücher, nur 95 Pf. Einige 100 Stück
Muster Normal-Hemden, Hosenu. Jacken
für den halben Preis . Viele Dutzend mod.
Mnster-Modellbüte, Wert bis 20 Mk.,
jetzt ab bis 95 Pf ., zurückgesetzt 10 Pf.,
Monogramm, groß gezeichnet 15u. 25 Pi.
Alle Farben Wamsärmel von 50 Pf.
Goldgasse 2, HandarbeitSgcschäft.

Nicht tropfende
Baumlichte. Kart. 60 Pf.

Drogerie Mricrao Unctie,
Tammrstr. 5, gegenüberd. Kochbrunnen.

der vereinigten Spediteure.
G. m. b. H.

Bureau:
im SiMhahnhof.

Telephon
No. 917 u. 1964.

der König!. Preuss . Staatsbahn . 1386
Spesfiiiosi « Zollabfertigung-

Berfteigerung
von Schlosserei-Inventar.

Wegen Geschüftsanfgabr versteigere ich zufolge Auftrags am

Aeaslag, he»3«. So». c., mngeils SV-ß|t beginmü,
im Hause7 Moritzftratze7

das gesamte wenig gebrauchte Schlosserei - Inventar , als : .
Drehbank mit Zubehör , Rcifbiegmaschrue , Hobel¬
maschine, Bohrmaschinen , große u. kleine Scheren,
Stanzen , Feuer mit Zubehör , Ambosse , Schmirgel-
schleismaschine, Schraubstöcke, Ventilator mit Vor¬
gelege , Transmifsionsaulage , Richtplatte , Anfzng-
winde , Werkbänke , Rohrabschneider,Rohrzangen,Feilkloben,
Bohrknarre, Reibahlen, Spiral- und Gewindebohrer, Hämmer,
Zangen und div. sonst. Schlosserwcrkzeuge, Dezimalwage mit
Gewichten, Kopierpresse, eis. Firmenschild und dergl. mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. - 9179
Besichtigung am Versteigerungstag «.

WtHaelm IlelfrieSs,
Auktionatoru. Taxator,

Telephon 2941 . 7 Schwalbachcrstraf .e 7. .

in m Tadellos neue Planinos W
ife. a * neueste Modelle , crstklass. Fabrikate
A-F a eI 8 8^ (Pk  verkaufe ich zu Weihnachten zu folgenden
8 I dH i iS U 650. - für 450.- Mk.

„ sno.— „ «so.— „
„ 1040, — „ 800 .— „
„ 1140 .— „ 850 .— „

Verlangen Sie meinen illustr. Hauptkatalog mit den WeihnachtZ-
Ausnahmepreisengratis und franko.

Nach Weihnachten treten die vollen Preise wieder in Kraft.
Vor Weihnachten bestellte und später lieferbare Planinos

liefere ich anSnahrnSweise zu denselben Bedingungen.
SSV* Ich bitte frühzeitig zu bestellen. F100

Wilhelm Winter , Cassel , Gicsbergstraße 2.

smsmimmzE & zmgsmBESs.3
(10 Jahre Garantie.)
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Sehr
preiswerte Abseposste Roben und Musen

WeibnncblsieschenResehr
beliebt.

Da ich im -vergangenen Jahre durch den grossen JLndrang  in den letzten "Wochen vor
'Weihnachten meine werte Kundschaft nicht mit der nötigen A.ufmerksamkeit bedienen
konnte , bitte ich die geehrten Damen , Ihren Einkauf in den beliebten W 'eihnachtsroben

schon jetzt  vornehmen zu wollen . JLuch in diesem Jahre bringe ich wieder bei grösster Preis Würdigkeit
eine hervorragend schöne Auswahl  in abgepassten Hoben , Blusen und . W ’aschkleidern.
Nachstehende Artikel , welche ich als ganz besonders preiswert empfehle,  sind au fExtra-
Tischen übersichtlich ausgelegt.

Abgepasste Ro 13011
im Weihnachtskarton.

Robe— 6 Meter
Fantasiestoff . . . . . . . . .

Robe= 6 Meter
Diagonal und Stoffe engl. Art . . .

Robe= 6 Meter « cn
rein voll . Cheviot u. Diagonal in schwarz
und allen Modefarben . . w#

Robe= 6 Meter 05 g
110 cm br. Cheviot, Diagonal u. Homespun Qin schwarz u. allen Modefarben

Abgepasste B1US0H
im Weibnachtskarton.

Bluse =- 2-/2 Meter
reizende Muster . .

Bluse = 21/* Meter
solide Qualitäten.

Bluse= 2 Meter doppelbreit
aparte Streifen, äussert solid im Tragen

|50

225
295

Bluse = 4 Meter , leiste , rcn
prima Luisine in nur modernen Dessins »'H "
nnd Farben . . w#

Abgepasste Siamosenkleider
2 95

345
390
450

Ein Posten Ein Posten

in eleganter Aufmachung.

Kleid= 6 Meter
in vielen Mustern.

Kleid— 6 Meter
haltbase Qualität in schönen Dessins . .

Kleid= 6 Meter
solide waschechte Ware . . . . . . .

Kleid 6 Meter
prima Elsässer Fabrikat , nur aparte Dessins,

Ein Posten

Tili1 HallcI
mit reichem Tressenbesatz

und Moiree-Volant
5.30, 3.75, 2.60,

loireiu Mette
gediegene Qualitäten
und schön verarbeitet

6.50, 4.80,

in vielen Farben
Wert bis Mk. 25.—

jetzt nur
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Hervorragend
preiswertes

Tingebot
m
Dan len

Englisch garnierte Hüte. Elegant garnierte Hüte.

m

m
m

Serie I Serie II Serie III Serie I Serie II
Englisch garnierte
Miite

Englisch garnierte
Hüte

Englisch garnierteHüte Elegant garnierteHüte
Elegant garnierte
Hüte

|90 ©es ®90 S90 | 90
jetzt narj § Mk. jetzt nar Jy Mk< jetzt nur̂ Mk. jetzt nnr Mk. Jetzt mirD Mk.

Serie III
Elegant garnierte

Miite

jetzt nor Mk.

Ein grosser
Posten meeieriier Haitf@rm ©s% früherer Wert bis S> ?5,

jetzt nur 1
175

m
u.

in Nerz, Wiarder, Persianer, Skunks, Hermelin, Alaska, Fuchs, ßppossum, Bisam. Mufflon,Jtili»JilflilfSi Tibet,Kanin-rase, langhaarig Kanin,Nerzmurmelu.vielen anderen modernen Pelzarten.
Hervorragend grösste Sortimente in allen Preislagen und vollkommenster Ausführung anaJLager.

Damen « und Kmder -BIuffe. Minder -^ ai ’nftureii.

'ffl
i v“ . ,,

■:
u

5 Serien JQO ^ SUhlsIclSI'
in den neuesten Stoffen, marine, lila und taupe, kurze und lange
Fass ms mit moderner Garnierung, teils auf Seide gearbeitet.

Serie I : Serie II : Serie III : Serie IV : Serie V:

18?» 29 ?° 89 ?° 48 ?» 58 ?°

Serien 13 © H Cl .^  IMF ciH 161
aparte vornehme Neuheiten in den wunderbarsten Lichtfarben.

Serie I : Serie II ; Serie III:
39 ? »23 ? » 29 ? »

imiiiiiiiiiimiiiiiiiUnsere Spielwaren-Ausstellung ist eröffnetuimnniiiiummn

9 1 . Blumenthal & Co. ja

Ausser Wettbewerb!
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Grosses Lager in mechanischen , opti^
sehen und elektrischen Lehrmitteln.

. kneipp.
Goldgasse S. Telephon 2078.

WW Dampfmaschinen, stehend und liegend, Dampfiurbinen, Heissluft-, |Benzin- und Elektromotoren von einfachster bis zur feinsten.Aus- Ei
führung in über 100 verschiedenstenAlten.

Betriebs -Modelle.
Lokomotiven

mit
Uhrwerk-, Dampf- u. elektr.

Antrieb.

Eisenhahnwaggon
als Personen und Fracntwagen,

Schiffe:

Kinematographen,
Laterna magica , Megascope,

Kinenmtographeia »Films , Sjaternbilder
in grosser Auswahl.

Pisiassen, Ozeandampfer, Torpedoboote,
Schlachtschiffeu. Unterseeboote.

Luxus - , Renn -, Last-
und Panzer -Automobile.

Experlmentierkasten, Influenzmasclineii,
sowie die dazugehörigen Nebenartikel.

Ersatzteile für alle Maschinen.
Sämtliche Maschinen werden vor dem Kanter

gehend vorgefahrt.
Für jedes Stück Garantie . "MW

Alt bewährte solide und fachmännische Bedienung.
Reparaturen an von mir bezogenen Maschinen

werden prompt erledigt. leso

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung IhrerDruck-
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®©®

L. Schellenberg’sche
hofbuchdruckerei

= Wiesbaden =
Langgasse No. 27

cd  gegründet 1809  o
Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

AS.
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Wiesbadener Murleben,
Kurleben und Rennfrage.

Die vom Oberbürgermeister in der letzten Stadtver¬
ordnetensitzung angekündigte Denkschrift zur Renn¬
frage ist nunmehr erschienen , wie unsere Leser aus der
gestrigen Nummer des ,,Tagblatts “ ersehen haben . Die
Abhaltung von Rennen in Wiesbaden ist mit dem ganzen
Kurleben zu innig verknüpft , als daß die wichtige Ange¬
legenheit , von der wir eine bedeutsame Förderung des
Kurwesens erwarten , an dieser Stelle nicht behandelt
werden sollte.

Der Magistrat nimmt in der Renhfrage einen Stand¬
punkt ein , der uns ebenso wenig gefällt wie die Behandlung
des Antrags des Rennvereins , ihm die zur Aufführung der
Hochbauten und anderer wichtiger Arbeiten notwendigen
Mittel in Höhe von 200 000 Mk. darlehnsweise zu be¬
willigen . Die Erklärung des Oberbürgermeisters in der
letzten Stadtverordnetensitzung schafft die Tatsache nicht
aus der Welt , daß dieses Gesuch vom Mai bis zum
November liegen geblieben ist und widerlegt auch nicht
die Vermutung , daß im Rathause das Verständnis für die
weittragende Bedeutung der Arbeiten des Rennvereins
gefehlt zu haben scheint . Nicht nur die gastgewerblichen
und fermdenindustriellen Kreise Wiesbadens sind der
Überzeugung , daß die Eröffnung der Rennbahn und die
Veranstaltung gr< jzügiger Rennen die allgemeinen wirt¬
schaftlichen Interessen der Stadt , ihr geselliges und sport¬
liches Leben und vor allen Dingen den Kurverkehr in
reichem Maße befruchten wird . Dieser Ansicht huldigt
die Überwältigende Mehrheit der Bürgerschaft . Freilich,
es ist nicht zu verkennen , daß die städtische Verwaltung
sich in einer üblen Finanzlage befindet und daß die Hergabe
einer Summe von 200 000 Mk. den Stadtsäckel arg belasten
wird . Aber nachdem der Magistrat sich bereits einmal
dazu verstanden hat , die Bewilligung eines gleich hohen
Dailehns der Stadtverordnetenversammlung zu befür¬
worten , durfte er auf dem beschnittenen Wege nicht stehen
bleiben und mußte nicht zögern , den Antrag zu erledigen.
Dies um so weniger , als in 4er  Zwischenzeit die hervor¬
ragendsten Fachleute über Anlage und Beschaffenheit der
Bahn sich einstimmig in begeisterten Lobeserhebungen
geäußert haben , die maßgebende Instanz die Bahn bereits
abeenommen und sogar schon die ersten Renntermine
festgesetzt hat . Es ist in der ganzen Sportwelt nur eine
Stimme darüber vorhanden , daß die Wiesbadener Rennen
innerhalb kürzester Zeit die hervorragendsten Meetings
des Kontinents werden würden . Berufsmäßige Sport -
3eute — wie der Trainer Feiler knüpfen an die nocn
nicht einmal fertiggestellte Bahn ihre zukünftige Lebens¬
existenz , und nur der Wiesbadener Magistrat , dem die
ganze Sache mit am nächsten steht , hat ängstliche Be¬
denken und kommt in seiner Denkschrift zu einem Vor¬
schläge , der trotz der Befürwortung des Antrages die
baldige Verwirklichung der Wiesbadener Rennen recht
ungewiß erscheinen läßt , weil er in seinen einzelnen Be¬
dingungen unserer Ansicht nach für den Rennklub unan¬
nehmbar erscheint.

Die nächsten Tage werden Gelegenheit zu einer recht
ausführlichen Erörterung dieser für Wiesbaden ungemein
wichtigen Angelegenheit geben . Indessen wollen wir einer
versöhnenden Stimme Raum geben , die uns . aus dem
Leserkreise zuging und die charakteristisch ist für die weit
verbreitete Auffassung von der Pflicht der städtischen
Körperschaften . Herr 8. H . schreibt , was folgt:

Selten hat eine städtische Angelegenneit solche
Schicksale erlebt wie die seit sieben Jahren erörterte
Rennfrage . Obwohl das ganze Projekt nach jeder Richtung
hin ausgiebig behandelt worden ist , sind die Ansichten
über die Bedeutung des Rennsports für die Karstadt
Wiesbaden noch geteilt . Zugegeben , daß man über die
Nützlichkeit mancher städtischen Einrichtungen _ver¬
schiedene Auffassung haben kann . Nach den reichen
Erfahrungen , die hinsichtlich der Vorteile des Rennsports
in allen Städten — die Rennen haben — gesammelt worden
sind , sollte man doch keinen Zweifel mehr hegen über seine
wirtschaftliche und soziale Bedeutung.

Bei der Errichtung von Rennbahnen und der Veran¬
staltung von Wettrennen haben fast alle Großstädte be¬
deutende Opfer gebracht . Sowohl dem Frankfurter wie
dem Cölner , als auch dem Baden -Badener Rennverein
sind von den Stadtverwaltungen große Platze zur Anlage
der Rennbahnen kostenfrei zur Verfügung gestellt worden
was die Einrichtung der Bahnen und Rennen natürlich

mächtig förderte . Mangels geeigneter und hinreichend
großer Terrains in der Gemarkung Wiesbaden waren deren
städtischen Körperschaften nicht in der Lage , ein gleiches
zu tun . Wenn es dem Rennklub trotzdem gelungen ist,
ein so wunderbares Gelände anzukaufen und herzurichten,
wie die Rennbahn ;bei Erbenheim es nach sachverständigen
Urteilen ist , dann bat er damit eine verdienstliche Tat voll¬
bracht und sollte der Unterstützung nicht nur der Bürger¬
schaft , sondern auch der Behörden in ausgedehntestem
Maße teilhaft werden . Die Lage des Rennplatzes _bei
Erbenheim wird den hohen städtischen Interessen keinen
Abbruch tun und außerdem war an einer der Stadt näher
gelegenen Stelle ein ausreichender Platz nicht zu beschaffen,
so daß den Einwänden der Gegner die Grundlage gebricht.

Die Finanzlage der Stadt Wiesbaden rechtfertigt ein
zögerndes oder gar abweisendes Verhalten nicht . Wie alle
anderen Städte hatte auch Wiesbaden in den letzten Jahren
unter der wirtschaftlichen Krise zu leiden . Aber im allge¬
meinen ist es der Stadt doch ziemlich gut gegangen , ohne
daß sie irgendwelche besondere Anstrengungen zu machen
brauchte . Einer Kur - und Badestadt geht es jedoch wie
jedem größeren Geschäftsunternehmen ; sie bekommt
Konkurrenz durch neue Kurorte . Wenn im Geschäfts¬
leben ein Rückschlag erfolgt oder Konkurrenzen sich auftun,
dann wartet der umsichtige Geschäftsmann nicht , bis es
von selber wieder besser wird oder der Konkurrenz der
Atem ausgegangen ist (eine solche Spekulation ist manch¬
mal verfehlt ), sondern er rührt sich , um der ungünstigen
Konjunktur entgegenzuarbeiten . Wenn Wiesbaden an
der Spitze aller Kurorte marschieren soll, dann müssen im
kommunalen Betrieb auch besondere Anstrengungen ge¬
macht werden , um ungünstigen Zeitläuften und wachsender
Konkurrenz ein Paroli zu biegen . Außer dem Kurhause,
einem neuen , großen städtischen Badhause müssen dazu
auch hervorragende Rennen gezählt werden . Auch als
Sportplatz muß Wiesbaden einen Weltruf erringen . Wird
sich einer der berufenen Männer wirklich dauernd der
Pflicht entziehen wollen oder können , durch die Unter¬
stützung der Rennbestrebungen Ansehen und Wohlfahrt
der heimischen Gemeinde zu fördern 1 Der Nachweis für
die Notwendigkeit Wiesbadener Rennen ist unzählige Male
schon erbracht worden . Baden -Baden sollte als Beispiel
dienen , wenn die Frage nach den Vorteilen der Rennen
für einen großen Kurort wirklich noch einmal aufgeworfen
werden sollte . .

Wenn in Wiesbaden gerade die mit Glucksgutern am
reichsten gesegneten Bürger den Rennen etwas pessimis¬
tisch gegenüberstanden , so mag dies seine Ursache darin
haben , daß die Herren bis zur glücklichen Lösung der
Rennfrage sich ihrer behaglichen Ruhe erfreuen wollen.
Ist es erst soweit , werden auch diese Mitbürger die Be¬
strebungen des Rennvereins fördern . Bis heute hat ein
kleiner Personenkreis die Angelegenheit allein bearbeitet
und innerhalb gewisser Grenzen fertiggestellt . Jede weitere
Tätigkeit ist ihnen mangels ausreichender Mittel unter¬
bunden . Ist es anmaßend , zu hoffen , daß die städtischen
Behörden eine wohlwollende Haltung in der Frage ein¬
nehmen und die notwendigen Beträge hergegeben worden,
die Arbeit zu beenden ?

In erster Linie ist es das Wohl der Stadt Wiesbaden
und die Sorge um ihre Weiterentwickelung gewesen , was
jene Mannet veranlaß te , die gewaltige Arbeitslast auf sich
zu laden . Sie hatten gerechnet , eine große Anzahl von
Kollegen und Gleichgesinnten zu finden . Daß sie irrten,
ist schmerzlich und bedauerlich . Wenn nunmehr dieser
Personenkreis sich hilfesuchend an die städtischen Körper¬
schaften wendet , so ist dieser Schritt doch der naheliegendste.
Die städtischen Körperschaften haben stets , sobald sie
sich von dem Werte einer Neueinrichtung .überzeugt
glaubten , bewiesen , daß sie helfen wollen und können , und
so wird wohl bei dem heutigen Stand der Rennfrage eine
günstige befriedigende Lösung erzielt werden.

«SS»
Die Kurtaxe.

Überdie Kurtaxe  wurden zu Anfang der Woche
in den hiesigen Blättern Nachrichten verbreitet , die an¬
geblich bereits jene Beschlüsse der Kurdeputation dar¬
stellen sollten , welche diese den städtischen Körperschaften
zur Beratung und Annahme vorlegen wollte . In der letzten
Nummer des „Kurlebens “ war schon gesagt worden , daß
die Deputationsmitglieder einige leitende Gesichtspunkte

festgehalten hätten , die die Grundlage für die weiteren
Beratungen abgeben würden , daß jedoch im übrigen die
Ansichten noch sehr auseinandergingen.

Wie sehr recht wir mit dieser vorsichtigen Behand¬
lung der angeblichen Beschlüsse hatten , beweist der Um¬
stand , daß die nach jenen Mitteilungen in Vorschlag ge¬
brachte „große “ und „ermäßigte “ Kurtaxe , für die schon
die Gebührensätze genannt wurden , in der letzten Sitzung
fallen gelassen wurde , und daß gegenwärtig die meiste
Aussicht hat , zum Beschluß erhoben zu werden , der Vor¬
schlag , der eine allgemeine,  für alle gleich große
K u r t a x e vorsieht , die sich nur nach der Länge des
Aufenthalts staffelt . Bedürftigen Personen würde eine
Ermäßigung bewilligt werden.

Grundsätzlich scheint uns diese Art der Kurtaxe die
angemessenste zu sein . Drei - oder fünftägige Karenzzeit,
dann eine siebentägige Wochen - oder Passantenkarte , iur
die 10 M. als Kurtaxe zu erheben wären . Daran schließt
sich die sogenannte „kleine Kur “ mit dreiwöchiger Karte
für 20 M , die große achtwöchige Kur mit 30 M. und
darüber hinaus die Saison - oder Jahreskarte , für die 60 M.
zu entrichten wären . Beikarten kosten die Hälfte dieser
Sätze , vielleicht mit der entgegenkommenden Einschränkung
daß für die Beikarte zur Saison - oder Jahreskarte nur
20 M. erhoben Werden. Eine so gestaffelte Kurtaxe,
die alle Kurfaktoren  ohne jede Ausnahme in sich
zu schließen hätte , dürfte den Interessen der Stadt wie der
Fremden wohl am ehesten gerecht werden.

In der nächsten Woche findet die entscheidende Sitzung
der Deputation statt . Wir wollen deren Beschlüsse ab-
warten , ehe wir eine Besprechung der vorläufig meist aut
Kombination beruhenden Nachrichten über die Kurtaxe
vornehmen,

«22 »

Um das Kurhaus.
Die Einwohner - Abonnements  zum Kur¬

haus für das Jahr 1910 können schon jetzt gelöst werden
mit Gültigkeit vom Lösungstage ab . Die Preise , iur me
Einwohner -Karten betragen einschließlich Garderobe - ,
gebühr für die Hauptkarte 34 M„ für die Beikarte 13 M.
Die Karten gewähren noch für den Rest des Jahres die
Vorteile des Abonnements , eine Annehmlichkeit , die ganz
besonders in der Weihnachtszeit in Betracht kommen
dürfte . Mit dieser Einrichtung hat die Kurhausverwaltung
eine dankenswerte Neuerung geschaffen , die hoffentlich
viel dazu beitragen wird , dem Kurhaus ständige Besucher
in erheblich größerer Zahl zuzuführen , als dies bisher der I all
war . Da die Gestaltung der Programme im allgemeinen
mehr den Wünschen der Bürgerschaft und Kurfremden
entspricht , als dies eine Zeitlang der Fall war , und berech¬
tigte Wünsche jetzt eher Aussicht auf Erfüllung haben , ist
jeder Vorwand zu absichtlichem Fernbleiben geschwunden.
Die Karten können mündlich oder schriftlich an der Kurkasso
ängefordert werden.

«22 >

Meinungen und Wünsche.
Zu dem jüngst schon behandelten Thema von den

„Behauptungen der Damen“  geht uns neuer¬
dings von einer Leserin  die nachstehende Klage zu:

„Bei der Hauptprobe zu „ Samson “ war ausdrück -,
lieh vermerkt , daß die Damen auf den Parkettplätzen
ohne Hüte  erscheinen möchten . _Ich erkundigte
mich vormittags noch deswegen beim Saalwächter

, und erhielt den sehr strammen Bescheid , „die Hüte
müßten durchaus abgenommen werden “. Aber siehe
da , abends kamen recht viele  Damen, ^ unbe¬
kümmert um die Vorschrift , mit riesigen Kopfbe¬
deckungen an , rücksichtslos dem lieben Neben¬
menschen alle Aussicht versperrend . Bei großem
Andrang mag es ja schwer für die Türhüter sein,
taktlosen Damen den Eintritt zu wehren — wer sich
der lieben Eitelkeit wegen aber gar nicht fügen und
sich nicht ohne Hutschmuck sehen lassen kann , der
bleibe lieber draußen “. —
Diese Beschwerde ist ganz gerechtfertigt.

Die Kurdirektion muß unbedingt daraufhalten , daß die
Damen ohne Hutschmuck die Säle betreten . Wenn den
Besucherinnen der Veranstaltungen das notwendige gesell¬
schaftliche Taktgefühl abgeht , müssen sie eben gezwungen
werden , die Rücksichten auf Nebenmenschen anzuerkem .en
durch unbarmherzige Zurückweisung an den Saaltüren.

Betrachtungen.
Seit Jahren pflegt die Zeit , da November und Dezem¬

ber ineinander gleiten , höchst unangenehm zu sein . Und
auch das laufende Jahr ist offenkundig zu schüchtern,
eigenmächtig eine Änderung der keineswegs erfreulichen
Witterungsgepflogenheiten vorzunehmen . Das wäre eigent-
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feiern sollen . Doch da niemand daran uüd die
Frack und Zylinderhut im Schranke hangen und die
wichtige Begebenheit , deren GedonJM ^ine Ehren-
gcssenwiirde bheb unerwähnt Essch ^ nn bald ist
Pflicht nachträglich d^ °n zu berief ^ Anlaßdas Jahr herum , die Kurtaxe bewillig J
vorüber , ein wenig in der Erinnerung ^ erumzuto im iand
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der Gegenwart wird sie im Gegensätze zu der sogenannten
wüten "alten Zeit wahrscheinlich nach einer nicht allzu
Fangen Spanne erhöht werden.

So ändern sich eben die Gepflogenheiten und die An¬
sichten der Menschen von den Dingen , die ihnen gut und
nützlich sind . Damals herrschte die große Besorgnis in
der Bürgerschaft vor , daß die Kurtaxe dem Fremden¬
verkehr 'Abbruch tun würde . Die Zahl der Gäste ging
allerdings in den kommenden Monaten zurück , nicht aber
weil sie während des Aufenthalts eine Gebühr zu zahlen
hatten für die außer der Benutzung des Kochbrunnens
nichts geleistet wurde , sondern weil die Mehrheit durch das
Spiel angelockt worden war und ihnen der Aufenthalt in
Wiesbaden nach dessen Einstellung keinen Reiz mehr bot.
Auch das hat sich in den sechzig Jahren recht gründlich
geändert . Wiesbaden ist seit langem schon ein Kurort,
der seiner Heilkräfte wegen äufgesucht wird , und dann
hat es sieh den Ruf einer Stadt errungen , in der die schönen
Künste und vor allen Dingen im Kurhause die edleMusika
in reichem Maße gepflegt werden . Manchmal vielleicht
sogar ein wenig zu reichlich , wie hier und da gemeint

Darüber konnte man sich in der letzten Zeit allerdings
nicht beschweren . Die Kurverwaltung bot Genüsse
m-oßer Zahl und räumte der Wissenschaft und .Dicht¬
kunst in gleichem Maße die Kurhaussäle ein . In der Vor¬
woche _ die wir , um ein Mißverständnis zu beheben , sei
es erklärt , nur in ihrer Eigenschaft als Bußtag  s woclie
eine stille genannt hatten — folgte dem PIofpauer -Abend,
der Dichter und Deklamator zur Geltung brachte , der
schwedische Tibetforscher Sven Hedin , dessen Vortrag
in ieder Beziehung eine der glänzendsten Veranstaltungen
war , die das Kurhaus seit langer Zeit gesehen hatte . Ein
Saal , der buchstäblich bis auf den letzten Platz gefüllt
war ; an den Kassen ein Ansturm , der lange vor Beginn
schon zu deren Schluß führte , und im Hause eine Toiletten-
pracht , die zu einer umfassenden und prächtigen Revue
der letzten Mode wurde.

Wie anders doch alles gegen die Eindrücke früher ; ,
Monate . Es scheint wirklich , als wenn das ruhigere Pro¬
gramm , nachdem es abwechslungsvoller gestaltet winde,
die Gunst des Publikums in steigendem Maße gewinnt,
wiewohl die Ansicht sich als berechtigt erwiesen hat , daß
es nicht verflachen dürfe . Wie sehr gerade die Meinung
zutraf , daß wirklich hervorragende Darbietungen auf
wissenschaftlichem und literarischem Gebiete eine große
Zugkraft entfalten würden , das hat der Hauptmann-
Abend und der Hedin -Vertrag zur Genüge erwiesen , denn
an beiden Tagen hat die Kurverwaltung ein gutes , am letzten
mit weit über 1200 Mk. Reingewinn sogar glänzendes
Geschäft gemacht . Nur keine ängstliche Zurückhaltung
oder ein Rückfall . Der jetzt begangene Weg ist der rechte
und das Publikum wird diese Anstrengungen ebenso zu
würdigen wissen , als es den großen vorzüglichen
Konzerten sein Interesse schenkt , wie Freitag dem
schönen Mischa Eiman -Abend . L. A,

Die Kur-Industrie.
Die Traubenkur  hat in diesem Jahre , wie in

einer früheren Nummer des „Kurlebens “ bereits erwähnt
wurde , eine bedeutende Ausdehnung gewonnen und unter
den Kurfremden wie Einheimischen sehr angesproehen.
Es war sogar an die Kurverwaltung das Ersuchen ge¬
richtet worden , Trauben zu Kurzwecken postmäßig zu
versenden , doch konnte die Verwaltung aus den ver¬
schiedensten Gründen , und darunter vornehmlich sani¬
tären , sich nicht entschließen, ' der Anregung Folge zu leisten.
Wie beträchtlich die Zunahme der Traubenkur gegen das
vorige Jahr gewesen ist , beweisen die Einnahmezahlen.
Während im Vorjahre ein Umsatz 7290 M. erzielt wurde,
brachte dieses Jahr 13 425 M. Obwohl die Ausgaben
sich etwas erhöht haben , ist der Reingewinn doch ein ganz
erklecklicher.
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Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Dralitbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 Pfd . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i. G . . .
1 fl. ö. Whrg . . . ..
1 österr .-ungar . Krone
IVOfl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

1 Lei
Jt  20 .40

—.80
2.—
1.70

—.85
105 fl.-Whrg.
. . Jt  1 .125

.70

» 12

1 fl. holl
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel , alter Kredit-Rubel
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . .
1 Mk. Bko.

Zf.

K
31/2
31/2
3.
4. .
4 . .
31/2
3.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4.
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Staats - Papiere.
e) Deutsche . In 0/0.

D.-Reichs-Anleihe 08 „H
D. R.-Schatz -Amv. »
D. Reichs -Anleihe >

Preuss . Consols 08 »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl. (abg .) s. fl.
> » » ■ Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» > v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 Jt

» E.-B. u. A. A. *
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Tlflr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jt

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
> » 91,93,99,04»» » » » 1836»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St.-R. »
» » Aul . (v. 99) »
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . »

* » 1881-83 » »
» » 1885u .87» »
» » 1888u. 1889 »
» > 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

102 .55
100 .55

9 *4.20
85 .30

102 .30
100 .65

94 .20
85,05

101 .70
101 .20

93 .30
93 .30

101
101 .65
102 .30

93 .60
83 .95
91 .70
92 .50
81 .10
81 .80
83.

94 30
94.
94.
83 .20

101 .40
101 .60

92 .70
92 .50
82 .10
93.
84 .50

101 .75
93 .60
93 .90
93 .75
93 .80

93 .80
93 .30
94.
93 .75
93 .75
83 .75

b) Ausländische,

3. .
I . Europäische.

Belgische Rente Fr. 95 .50
3. Bern . St.-Anl .v.l895 » 86.
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. 99 .90
41/2 » u . Herz .02uk.1913» loo.
4. » u. Herzegovina » 91 .90
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jt 101 .50
3. . Franzos . Rente Fr. 93 .30
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 98 .10
4. . » Propination » ö. fl. 48 .50
l 6/io Griech . E .-B. stfr .90 Fr. 47.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 47 .30

» » 87 2500r »
3. . Holland . Anl . v. 96 li.fl. 91 .f O4. . » Kirchgüt .Obl .abg .» “02 .1U

» 5000r » J03.4. Ital . Rente !. G. Le J03.33/4 » » 10—20,000 » J04 .204. . » » 100-4000 » 103 .70
24Jio » > stfr . i. G . *

4. .
» » i. G . »
» » 30,000 »4. . » amrt .v.89S.III,IV » 71.

31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jt 99 .05
3. . . « cv. » V. 1888 »
41/5 Öst . Papierrente ö. fl. 98 .60
4Vs » Goldrente ö. fl. G. 99 .50
4. . » Silberrente ö.fl. 93 .80
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr. 94 .90
4. . » » »1. 5./11.» 95.
4. . » Staats -Rente 2000r» 95 .30
4. , » » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jt
95 .40

41/2
3. . » unif . 19025.1410» 62 .30
3. . » » » S. III » 64 .50
3. . » » »8 .111(5.) » 13 .50
5. . Rum. amort .Rte.1903 » 101 .80
4. . » Conv . » 90 .40
4. . » amort . Rte . 1890 » 94 .70
4. . » » » 1891 » 90 .80
4. . » inn . Rte. (Vs89) Lei
4. . » äuss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort . » v. 1894^/- 90.
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 » 90 .50
4. . » » » » 1905 » 90 .20
41/2 Russ . Cons . von 1905» 99 .40
4. . Russ . Cons . von 1880 » 91 .30
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 » 90 .45
4. . » » S. Illstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 » 90 .50
4. . » » » III90 » 90 .60
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 » 90 .60
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl. 88 .10
4. . » » » 1902 stfr . Ji 90 .55
38/i0 > Conv . A . v . 98 stfr . » 86 .10
31/2 »Goldanl . » 94 » » 84 .30
3. . » » » 96 » » 75 .50
31/2 Schwed . V. 80 (abg .) » 95 .80
31/2 92 .20
31/2 » » 1890 » 93.
3. .
31 '2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 97 .70
4. . Serb . amort . v. 1895 Jt 82 .30
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £4. . » cons . » v. 1890 Jt
4. . » (Administr .) 1903» 88.
4. . »con . unif .v.1903 Fr. 93 .80
4. . » Anl . von 1905 Jt 87.
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 94 .80

» » 1012,50r » 9 5.30
l .. > Staats -Rente Kr. 92 .35

» » lO.OOOr»
51/2 » St.-R.v .l897stf . » 82 .20
Z. . » Eis. Tor Gold » Je 77 .9o
4. . » GrundtJ . v. 89 »öfl. 93 .5o

> 5Ü00r » » 93 .50
> » 500r »

II . Außereuropäische.

Arg .i .O .-A.v .1887 Pes.> » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i.0 . 90 £
» innere von 1888 Jt
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897 Jt

Chile Gold -Anl . v. 89»
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

Cuba8t .-A. 04 stf.i.G . Jt
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »
» garantirte £

Japan . Anl. 2 . II »

100 .50
100 .10
101 .80

99 .40
88 .
89 .30
92.
91 .80

102 .
102 .80

99 .40
103.
103 .40

96 .60

Zf. In o/a
4. Japan , von 1905 Jt 90 .10
5. Mex . am. inn . 1-V Pes. 100«
5. » cons . äüß . 99stf . £
4. » Gold v. 1904 stfr . Jt 94 .10
3. » cons . inn .5000r Pes. ee.

» » 750/1250r »
5. Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 -20

Provinzial - u . Communa !-
zf . Obligationen In o/a.

4. IRheinpr .Ag.20,21,31 Jt 101.
3% do . » 22u . 23 » 93 .80
36/io do . » 30 » 95 .80
31/2 do .10,12-16,24-27,29» 93 .70
3V2 do . Ausg . 19 uk. 09»
31/2 do . » 2Suk.b .l9l6» 92 .70
3Va do . » 18 » BS .SO
3. do . » 9, 11 u . 14 » 84 .60
4. Frkf . a . M. v. 06u . 14 » 100 .50
3V2 do . Lit . Nu .Qfabg .) » 90 .20
31/2 do . Lit . R (abg .) » 93.
3V2 do . » S v. 1886 » 93.
31/2 do . » T » 1891 » 98 .40
3V2 do . » U »93, 99 » 93.
3V2 do . » V » 1896 » 93.
31/2 do . L. Wv . 98u .08 » 93 .50
3V2 do . Str .-B. » 1399 » 92 .80
31/2 do . v . 1901 Abt . I »
31/2 do . . » A.II,III >
3/2 do . » 1006A. I, II » 93.
31/2 do . » 1903 » 92 .75
3V2 do .v. Bockenheim »
4, Augsb . v.lOOluk.b.OS» 100 .50
3V2 Bad.-B.v. 98 kb . ab03 »
3V2 do . » 05 » » 10» 94 .40
3. do . » 1886 »
3V2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Oluk . b .06»
4. do . » 07 » » 12»
3V2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05 uk. b.1910>
3. do . » 1895
4. Darmstadt v. 07 u. 14 »
31/2 do . abg . v. 79 » —
3V2 do . v. l 88811.1894 »
Zl/2 do . conv .v.91L.H . » —
31/2 do . » 1897
3-/2 do . v. 02am .ab 07» ' :• __ -
31/2 do. v. 05 »ab !910»
4. Freib .i.B.1900k.1905 »
3-/2 do . v. 81u.84abg . » 92 .503-/2 do . » 03 uk. b. 08 » 91 .504. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06  »
3-/2 do . von 1904 »
4. Giessen v.l907u.1917 » 100 .30
3-/2 do . v. 1890 » 101 .
31/a do . v. 1893 » 93 .40
3-/2 do . v.l896 kb .abOl » 92 .25
3-/2 do . »1897 » » 02 » 92 .50
3-/2 do . » 03 11k . b . 08 » 91 .60
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 91 .40
4. Heidelberg von 1901 » loo.
4. . do . V.1907U.1913 » 100 .10
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 » 91 .80
3-/2 do . v. 05uk.b .l911»
3-/2 Kaisersl . v-97uk . b .03 » 93.
4. . Karlsr . v. 1907U.1913 » 100 .20
3-/2 do . » 02 uk . b . 07 »
3-/2 do . » 06 (abgest .) »
3-/2 do . v.l903uk .b. 08» 92 .10
3. do » 1886 » 89 .80
3. do . » 1889 »
3. . do . » 1896 » 89 .55
3. . do . » 1897 »
31/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06 »
3-/2 do . v. 1886U. 87»
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh . v. 1906 » 99 .90
3-/2 do . » 1896 » 91 .60
3>/21 do . v. 1903 uk . b. 08 » 93 .50
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.l910 »
4. do . R. 1907 uk. 1916 »
3V do . (abg .)1878u. 83» 91 .70
3-/2 do . » L.J . v. 1384» 91 .70
3-/2 do . von 1886u. 88» 91 .70
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91» 91 .70
3-/2 do . von 1894 » 91 .70
3-/2 do . » 05uk .b.l915» 61 .70
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. 1898k . 03 »
31/2 do . - 1904/05 .
4. . Münch . 1900/01u.10/11 100.
4. . do . v. 1906u. 1912 »
4. . do . » 1907u. 1913 .
31/2 do . » 03/04u.08/09» 92 .60
3-/2 Nauheim v. 02u . 1912»
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 100 .20
4. . do . v. 1902u. 13» 100 .50
4. . do . » 1904u. 14 »
4. . do . » 1907u. 17 »
3-/2 do . » 93 .25
3-/2 do . » 1906u. 16 » 92 .70
3. . do . » 1903u. OS» 89.
4-/2 Offenbach von 1877 » 100 .30
4-/2 do . » 1879 » 100 30
4. . do . v. 1900 k . 1906 » 99 .75
3-/2 do . v. 1891/92abg.» 91 .90
3-/2 do . von 1898 » 91 .90
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 » 91 .90
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Pforzh . v. 1899k . 04 »
4. . do . v. 1901k. a. 06 »
4. . do . v. 1907 uk. 13 » 100 .70
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart v.1895k.a.05»
4. . do . » 1906u . 13» 100 00
3-/2 do . » 1902u. 08»
3-/2 do . » 1904u. 12»
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06 »
3-/2 do . » 1899 » 93 .50
4. . Ulm, u. 1912 » 91 .50
3-/2 do . abgest . » > 91 .50
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910» 1 93 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01» LOO.10
4. . do . v. 1903uk. 1916 » I
4. . do . v. 1903S. IV u. 12» L00 .50
3-/2 do . (abg .) »
3-/2! do . v.ll837,96, 98,02 » 95 .30
3-/2 do . v. 1903S. !, II » 92 .00
4. . Worms v. 1901u . 07 »
3-/2 do . > 1887/89 » 100 .10
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.l914»
3-/2 do . « 1905u. 1910»
4. . Würzb . v. 1899u. 1910»
3-/2 do . v. 1993u. 1910»
4. . ! Zweibrück , uk.b.1910» —

3V2 Amsterdam h. fl. —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) Jt —
4-/2 do . » 1895 4050r »
4V2i do . » 1898 » 80 .50
4. . Christiania von 1894» -
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 100 .
3-/2 do . von 1886 »
3.. do . > 1895 » > 84.

Zf.
4. .
4. .
38|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6. .
41/2

Lissabon » 1886 Jt
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jt
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 189K Kr.
do . Invest . Anl. Jt

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 88 i. G . £

In %
£0 .75

102.
102.

98.
103 .50

96 .20
97 .60
96 .75

102 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Uzt. ln o/o.
6V A. Elsäss . Bankges. 122 .75
8. 7, Badische Bank R. 134.
4V 3. B. f. ind . U.S. A-D. Jt 68 70

5. » f. Handel u.lnd .» 104 .50
8. » Bod .-C.-A.,W . » 134 50
805 805 » Handeisbanks .fi. 168.

13. » Hyp . u.Wechs . » 294 .50
7V 7-/2 Banner Bank-V » 133 .90

6. Berg-u, Metall-Bk.JS 121.
8V 8V2 Berg .-Mark . Bank » 162 .50
9. 9. Berl . Handelsg . » 131 .75
6. 1/2 » Hyp .-B. L. A. » 128.
6. 6 -/2 » » Lit . B » 127.
6. 6. Breslauer D.-Bk. » 112 .20
5-/2, 5-/2 Comm. u. Disc.-B. » 115 .75
6. 6. Darmstadter Bk. s.fl.
6. 6. » » Jt 137 .40

12. 12. Deutsche B. 8. 1-X » 243 .50
8. » Asiat . B.Taels 148.
41/ 41/2 » Eff. u. W. Thl. 107 .90
7. 7. » Hypot .-ßk . » 143 .25
6. 6. » Ver .-Bank Jt 129.
9. 9. Diskonto -Ges . » 197 .50
7. 7-/2 Dresdener Bank » 161 .50
6. 5. » Bankver . « 103.
7-/' 8. Eisenbahn -R.-Bk. » 145 .50
Q. 9. Frankfurter Bank » 202.
9. 9. do . H .-Bk. » 205 .30
9. 9. do . Hyp .C.-V. » 160 .50
8. 8. GothaerG .-C.-B. i hl. 161.
5. 5-/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt ioi .so
6Vs 6-/2 do . Cr .-Bank » 113 .75
6. 6. Natlbk . f. Dtschl . » 128 .70
5Vj 6. Nürnberger Bank » 107 .80

io. 11. do . Vereinsb . » 230 .50
747|7C6'8!83Oest.-Ungar . Bk. Kr. 127.
4. 6. Oest . Länderb . » 124 .50
93/ 93/8 do . Cred .-A. ö .fl. 210.
5. 5. Pfalz . Bank Jt 101 .10
9. 9. do . Iiypot .-Bk. » 194.
7V2 8. Preuss . B.-C.-B. Thl. 163
5-/2 51/2 do . Hyp .-A.-B. Jt 122 .25

777 Reichsbank » 149 .20
7. 7. Rhein . Credit .-B. » 138 .40
y. 9. do . Hypot .-Bk. » 195 .50
7. 7. Schaaffh . Bankver . » 146 50
6. 6. Südd . Bk., Mannh . » 114.
8. 8. do . Bodenkr .-B. » 183.
5Vs Schwarzb . Hyp .-B. » 116.
5-/2 Schwarzw . Bk -V. » 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 136 .70
7. 7. Württbg .Bankanst . » 147 .70
5. . 5. do . Landesbank » 104 .70
7. 6. do . Notenb . s. fl. 115 .20
7. . 7. do . Vereinsbk . » 148 .20
6. 6. Würzb . Volksb . Jt -

Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In % .
8. . 9. . |Batiq . Ottom . 50o/oFr. 146.

Aktien u . Oblisjat . Deutscher
Divid. Kolomal -Ges.Vorl.Ltzt In % .

Oktaviminen . . . . 1227.
Ostafr . Eisenb .-Ges . |

13. (Berl .) Ant .gar . M. | — .

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Vorl . Ltzt. In o/o.
26 . . 20. Alum.Neuh .(50%)Fr. 244.
10 .. Aschffbg .Buntpap .J$ 160.
8 . . » Masch .-Pap . » 144.
91/2 10V2 ßad . Zckf . Wagh . fl. 161.
4. . f3augSüdd.I.60% E. Jt 99 .80

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 278.
13. . 10.. Brauerei Binding » 174.
11. . 9. . » Duisburger » 200.
9. • 7. . » Eichbaum »

12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel » 104.
9. . 8. . »HenningerFrkf .»
9. . 8. . » » Pr .-Akt . » 132 .70
5. . 3-/2 » Hofbr . Nicol . » 75.
8. . 8. . » Kempff » 119.
4. . 4 . . » Löwenbr . Sin . » 56.

10 .. 10.. » Mainzer A.-B. » 186.
8. . 8. . » Mannh . Act. » 125.
9. . 9. . » Nürnberg » 149.
6, . 6. . »Parkbrauereien » —
6. • 6. . » Rhein . (M.)Vz. » —
6. . 0. . » Stamm-A. »
8. . 4 -/2 » Schöfferhof »
5. • 4. . » Sonne , Speier . » 80.

13. . 13. . » Stern , Oberrad » 185 .95
4V2 0. . » Storch , Speier » 74 .10

14. . 14. . » Tücher » 230.
9 . . 7-/2 » Union (Trier ) » 108 .50
ö. . 4. . » Werger » ; 76.
4 . . Bronzef . Schtenk » 121.

12. . 12. . Cem. Heidelb . » 151 .60
12. . » F. Karlst . » 141 .75
9. . » Lothr . Metz » [117 .50

10.. r.häm . u .Th .-W.A. »
7-/2 Cbem .A.-C. Guano » 1

30. . » Bad. A.u.Sodaf . » 453 .25
9. . 0. . » Blei Silb.BrmiH, * 97.

30. . »D.Gold -,Si.-Sch.» 529 .25
12. . » Fabr . Goldbg . » 207.
14. . » » Griesh . EL » 256.
30. . » Farbw . Höchst » 464 .75
4. . » » Mühlheim » 68.

20. . » Fabr .,V.Mannh .» 327.
10. . » Weiler -ter -Meer» 181.
32. . » Werke Albert »
2. . » Holzverkohlgs . » 181 .50

10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 152 .90
12-/2 El. Accum. Berlin »
9-/2 9-/2 » Deut . Uebersee » 178 .70

12. . 12. . » Ges . Allg .,Berl . > 265 .20
4. . » W.Homb .v.d .H .» 115 .25
7. . 7. . » Lahmeyer » 103 .50
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 128 .50

10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 189.
5. . 5. . » Schuckert » 139 .90

11. . 11. . » Stern.u. Hals . » 244 .50
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 113.
7. . » TeJ.-G. Dtsch .A. * 123.

10. . Feinmechanik (J .) » 155.
0. . 4. . Gelsk . Gußst . » j 94 .50

10. . 7-/2 Kalk Rh. Westf . »
15. . 0. . Kunstseide !., Frkf . » 200.20
10. . 10. . Lederf . N. Sp. » 193 .70
10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 163.
25. . 15, . Masch . A., Kleyer » 357 .50
12. . » Badenia , Wh . » 193.
25. . 7.. » Bielefeld D., » 340.
10. . 7. . » Faber u. Schl . £ 127.
6. . 6. . » Gasm . Deutz »

15. . 5.. » Gritzn ., DurL » 223.
34. . 4.. » Karlsruher »
16.. » Moenus » ,207 .50

Vorl . Ltzt In %
25. . » Mot . Oberurs . Jt 76 .50
12. . »Schn .Frankenth .» 202 .20
25. . 25. . » Witten . St. » 336.
4. . 2-/2 Mehl- u. Br. Haus .» 87.

12. . 10. . MetallGeb .BingjN . » 184 .50
71/2 71/2 Ölfab. Ver . D. » 144 .90

10. . Photogr . G., Stegl . » 34.
15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb . » B5 6 .50
■2. . Prz . Stg . Wessel » 66,

22. . 23. . Pressh .,Spirit , abg . »
9. . 9. . Pulvert ., Pf ., St.I. »

12. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 162.
7. . do . Frankf ., Herz»

11 . 8. . Schuhst . V. Fulda » 139.
16. . Glasind . Siemens »
71/2 6. . Spinn . Tric ., Bes. »
71/2 9, . » Westd . Jute »

25. . Zellstoff-F .Waldh . » 257 .75

Div.
Vorl .Ltzt.

Bergwerks -Aktien.
In % .

16% 15. . ßoeh . Bb. u . G . Jt 248.
8. . Buderus Eisenw . » 110 .10

22. . Conc . Bergb .-G . »10. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 212 .70
14. . 12. . Eschweiler Bergw . »16. . 8. . Friedrichsh . Brgb . » 138 .50
11. . 12. . 216.
12. . 11. . Harpener Bergb . » 202 .60
14. . 10. . Hibernia Bergw . » 206 .10
10. . 10. - Kal iw. Aschersl . »
3. . do . Westereg . » 214.
4-/2 do . do . P .-A. » 102 .30
8. . 6. . Massen er Bergbau »6. . Oberschi . Eis.-In . »

17. . 11. . Phönix Bergbau » 211 .80
12. . Riebcck . Montan » 196 .25
12. . 10. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr. 194 .50
15. . 19. . Östr . Alp. M. ö . fl. —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
—- | Gewerkschaft Rossieben | 8700

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0.
Ludwigsh .Bexb . s.fl. 148 .75
Pfalz . Maxb . s. fl. 187.

do . Nordb . » 98.
5-/2 Allg. D. Kleinb . jft —
8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 149 .50
8. . 81/4 Berliner gr . Str .-B. » 186 .50
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. » 100 .50
6 -/2 Danzig El . Str .-B. » 126.
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 116 .40
6 .. 0 . . Hamb .-Am. Pack . » 132 .70
8 -/2/ 4-/2 Nordd . Lloyd » 101 .40

b) Ausländische.
6.. V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 115.

36. . 5. . do . St.-A. » 95.
152/3 6 . . Böhm. Nordb . »

Buschtehr . Lit. A. »
13. . 12% do. Lit. B. » 239 .25
11,20I " !-» Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) *
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 103 .50
6V5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 159 .40
0. . 0 . . do . Sb. (Lomb .) » 23 .95
5V< 5-/2 do . Nordw . ö .fl.
5-/4 5-/2 do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
5. . 5. . do . St.-Act. »
13/8 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 24 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
72/5 7. . Gotthardbahn Fr. —
6. . S. . !Salthn. u . Ohio Doil. j117.
7. . 6 V2|Pennsylv . R . R . Doll . j142.
6 .. 6. , |Anatol . E.-B. Jt -
63/5 6, . |Prince Henri Fr . | 182 .50
9Vi|10. . iGrazerTramway ö.fl. 134.

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .
4. .! Pfälzische Jt
3-/2 do . »
3Val do. (convert .) > 96 .75
3. . Allg D. Kieinb . abg . Jt i —
4. . Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98» 99,50
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 97.
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. F .-B.-Betr .-G . S. I « 94.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 89 .30
4-/2 do . Ser . II » 102.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 » 97 .50
3«/2 Südd . Eisenbahn » 9040

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. !
4. .
4. .
4 . .
4. .
5. .
3V2
31/2.
5 . , |31/2
31/2
5. . 1
3i/2j
3»/2;
5. .
4. . !

26/10!
26/10!
5. .!
5. . 1
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

2Vio
4. .

2Vio'

b) Ausländische.
Böhm. Nord stk. i. G. J<
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Jt
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Jt
do. do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fiinfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. ß . 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö.fl.

do . v. 89 » i. G . Jt
do . v. 91 » i. G . . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i . S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst , Lokb . stf. i. G . Jt
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . coiiv. v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. *
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.

; do . Nwo . conv .L.A. Kr.
! do . do . v. 1903L. A. *

do . do . L.B. stfr .S.ö.fl
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Jt
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jt.
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl

do . Stsb . v.83stf . i .G.
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jt,

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö .fl.
do . v. 189tz stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. Cr. »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reich enb .-Pard .sk.8. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G. Jt
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

93 .10

94 .90

105.
86 .35

103 .80
36 .15
86 .40

103 .80
36 .20
86 .30

101 .80

58 .70

106 .20
104 .50

98 .40
84 .30
82 .60

82 .80
78 .10

Ital . stg . E.B. S. A-E. Lc
do . Mitteln!. stf. i.G. »

Livorno Lit .C,Du . D/2 »

78.

69.

95 .40
98 .60

103 .50
95 30
72 .50

75 .10

Zf
4. .
4. .
4- .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3V2
31/2
4
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.

Sardin .Sec. stf. g . I u.II Lc
Sicilian . v. 89 stf . i. G. *

do « v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz-Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk.-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v . 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ. E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09 »

5. . 1
4V2

4. .
5.

Anatolische i. G. Jt
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehpanff -pecrckz .1914»

In 0/0
102 .10
101 .

72 .50
116 .30

96.

103 .10

90 .90
87 .80
88 .
SS.
88 .

88 .10
96 .80
89 .20

102 .60

66 .20

101 .80

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

v Zf , In 0/0.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . Jt  93 .80
4. . Bay.V.~B.M.,S,16u .l7 » 93 .80
31/2 do . do . » 101.
4. . do . B.-C. V. Nürno .» 100 .30
4. . do . do . S.21uk .l910 » 100 .80
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19 » 95.
4. . do . IT.-B. S.6uk .l912 » 101 .40
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 95.
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. » 100 .90
4. . do . do . (unverl .) » 101.
31/2 do . do . » 93 . 10
3V2 do . do . (unverl .)» 94
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 98 .30
4. . do . do . 8. 9 u. 10 » 93 30
4. . do . do . 5. 11,12,14 » 98 .30
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 90 .80
31/2 do . do . » 2 » 90 .30
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 38 .90
31/2 do . » 8OO/0 » 90 .60
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S06» 99 .30
4. . do. Ser . 7 » 99 .30
4. . do . » 9 u . 9a » 99 .30
4. . do . S.10,10auk.l913» 99 .30
4. . do . » 12,12a » 1914» 99 .80
4. . do . » 13 unk . 1915 » 99 .60
3V2 do . Ser. 3 u. 4 » 100,20
31/2 do . c 5 » 92 .70
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 99 .6 0
31/2 do . do . do . » 93 .50
4. . Eis. B. u . C.-C. v. 86 » 101 .20
3.V2 do . Com .-Obi . v . 88 » 100 .30
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 99 .80
4. . do . do . S.20uk .l915 » 100 .80
4. . do . do . S. 16 u . 17 » 99 .80
4. . do . do . Ser. 18 » 99 .30
31/2 do . do . Ser . 12,13 » 92 .80
3V2 do . do . Ser . 19 » 92 .80
31/2 do . C .-Ob .S . luk . l910 » 95.
4. . do . do . S. 31u . 34 » 99 .80
4. . do . do . 3er . 40u .41» 99 .60
4. . do . do . S.43uk.l913» 100.
4. . do . do . Ser . 46 » 99 .60
4. . do . do . S.47uk.l915» 100 .70
33/4 do . do . S.44uk.l913» 95.
31/2 do . do . S . 28—30 » 93 50
31/2 do . do . » 45 » 93.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 99,50
4. . do .S.341-400uk.l910» 99 .50
4. . do . S. 401-470 » 1913» 91 .50
4. . do . 471/340 » 1916 » 100.
Zl/2 do . Ser . 1-190 » 91 .50
3l/2 do . » 301-310 * 93 .50
3»/2 do .S.311-330uk.!913» 94.
4. . do . uk . 1916 » 98 .30
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 99 .60
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 99 .60
4. . do. do . S.8uk .l911 » 99 .70
4. . do . do . S.9 » 1914 » 99 .90
3*/2 do . do . kb . ab 05 » 93 .20
31/2 do . unkb . b . 1907 » 94 .10
3V2 do . Ser . 10 » 34 .70
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 99 .40
4. . do . Ser . 3 » 93 .50
4. . do . » 4 » 98 .50
31/2 do . unk . b . 1906 » 95z.
4. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 » 101 .40
31/2 do . do . » 92 .80
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17» 97 .80
4. . do . » 21 » 93 .50
31/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 100 .
3V? Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89» 92 .30
4. . do . v. 1890 » 93 .60
4. . do . v. 03 uk . b . 12» 100 .20
4. . do . v. 06 uk. b . 16 » 100 .20
4. . do . v. 07 uk. b. 17» lOO.
31/2 do . v . 1894/96 » 100 .70
31/2 do . v . 1904 » 92.
31/2 do .C .-O .06uk .b . l6 » 95 .30
4. . do . do . 01 uk.b .10» lOO .SO
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80<Vo» 97,70
3V2 do . auf 80% abg . » 91.
4. . do . v. 04 uk. b .1913» —
4. . do . v. 07 uk . b . 17 » 100.
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910» 97 .50
4. . do » 1912» 99 .80
4. . do . » 1915» 99 .80
4. . do . » 1917» S9 .30
4. . do . » 1919* —
3% do . » 1914» 99 .75
31/2 do . » 1912 » 92 .30
31/2 Comm .-Gbl . * 1912 » 93 .25
4. . do . » 1917»
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 » 99 .70
4. . do . uk. b . 1907» 99 .70
4. . do . » » 1912» 99 .70
3V2 do . » ©1.70
31/2 do . > » 1914 » 91 .70
4. . Rh.-Westf .B.-C. S.3,5» 99 .30
4. . do . Ser . 7 u . 7a » 89 .30
4. . do . » 8 11. 8a » 99 .4:0
4. . do . » 9 u. 9a » iS9 .60
4. . do . » 10 » 00 .40
3V2 do . » 2 u. 4 » 91 .80
31/2 do . » 6uk .b .03 » 1 93 .50
4. . Südd .B-C.31/32,34,43» 00 .20
3V2 p o. bis inkl . S. 52 » 33 .50
4. . W. B.-C. H .,CöinS . 7 » 7 99 .20
4. . do . do . S. 8 » 00 .50
3»/2 do. do . 8 . 4 » 94 .95
4. . Württ . H .-B. Em. b.92 » S9 .8 <)
3j/2 do . do. » 92 .50

Staatlich od . provinzial -garant.

4. .
3V2
31/2
V/2
4. .

Ld .Hess .-H .-B. 8. 12-12
uk . 1913 Jt

do. S.14-15uk.l914»
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com. Ser . 5-6 »

101 .70
101 .40

93 .20
93 .20
93 .50

101 .10

ZS In °/o
4 Ld .-Hess .Gom.Ser .7-8» 1101 .40
3 do . do . » lu . 2» 93 90
31/2 do . Ser .3verl .kdb . » 94 .10
Z-/2 do . S. 4 vl. uk. 1915» 93 .50
4 L.-K.(Cass .)S.22u.1914» 101 .50
3-/2 „ „ S. 21u.1917» ÖS S5>
4 Nass . L.-B. L. Vu . 15» 102.
3-/2 do . Lit. I » 95.
3-/2 do . » F, G, H, K,L» 96.
3-/2 do . » M, N, P , Q» 95.
3-/2 do . » S, R » 95.
3-/2 do . > T » 95.
3. do . » O » 89.
33/4 do. » U » 95.

Zf . Amerik . Eisenb .-Bonds.
4' Centr . Pacif . I Ref , M. 97 .30
3-/2 do. 83 30
6. Chic .Milw.St.P.. P .D.
5 do . do. do. 107 .80
4'
4* North . Pac .Prior Lien 102 25
3' do . do . Gen . Lien 72 .20
5 San Fr . u . Nrth . P.l M.
4* South . Pac . S. B. I M. 94 »7 5

do . Income -Bonds 19.

Diverse Obligationen.
Zf In o/o.
4 Aschaffb .Bunto .' Hyp . ^
4 Bank für industr . U. » 97.
4 Brauerei Binding H . » SS.
4 do . Frkf . Essigh . »
4 do . Nicolay Han . » 95.
4. do . Mainzer Br. » 99 .50
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 101 .20
4-/2 do . do .Mainzr .103 »
4-/2 do . Storch Speyer » 100 .35
4. do. Werger » 99 .60
4 do . Oertg ’e Worms »
5 BrüxerKohlenbgb . H . » 102,25
4 Buderus Eisenwerk » 39
4. Cementw . Heide log. » 102 .50
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 102 .25
4-/2 Blei-ü . Silb.-H., Brb . » 102 .20
41/2i Fabr . Griesheim El. » 103.
4-/2! Farbwerke Höchst » 102 .20
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 102.
4. do . Kalle & Co. H. » 98,
4 Concord . Bergb ., H . » 98.
5 Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankf a. M. » 33 .30
3-/2 do . do . » 3 01 .6«
4-/2!Eisenb .-Renten -Bk. » 39 .70
4 do . do . » 99.
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg. Ges ., S. 4 » 102 .70
4 do . Serie I-IV » 98 .30
5 ■El .Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 G. f. elektr . U. Berlin »
2-/2 do . Helios » 42.
2V41 do . do . » 42.
2 do. do . rckz . 102 » 42.
4-/2 El.Werk Homb .v.d .FI. » 102 .2 f
4-/2 do . Ges . Lahineyer » 99 .60
4. . do . do . do . » 87 .5$
4-/2 do . Licht u. Kr.Berl in » 103 .4V
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl. »
4-/2 do . Schuckert »
4. do . do . » 97.
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 102 .5»
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 97.
4. . do . Cont . Nürnberg » 94 .5f
4-/2 do . Werke Berlin » 102.
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaiilir . Annweiler » 100.
4-/2 do . u . Stanzw . UUr. » 100 .3C
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 98.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl» 10X.
4. . ITarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 3.00 .3C
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » lOO.
4-/2! Mannh . Lagerh .-Gcs . » SS.
4 Oelfabr . Verein Dtscii. » 101 .1»
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103.
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 99 .2C
4-/2 do . do . do . » 99 .3»
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 10P .5V

Zf. Verzinsl . Lose. In o/o.
4. Badische Prämien Th Ir, 159 .5C
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . 11. »
3. Hamburger von 1866 » —
3. Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 108 .55
Z-/2 Köln-Mindener Thlr 137,10
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . » 76 .50
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 137 .30
4. Oesterreich , v. 1360 ö.fl 173.
3. Oldenburger Thlr.

Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7 1 33 .40
Bräunschweiger Th1r. 20
Finländisch . Th Ir. 10 193
Mailänder Le 45 I

do . » 10 28 .30
Meininger s. fl. 7 39 .90
Oesterr . v. 1864 ö. f!. 100 560.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 463.
Pappenheim Gräfi .s. fl. 7 j 75.
Salm-Reiff.G. ö.fl. 4üCM. 1
Türkische Fr . 400 183.

— Ung . Staats!, ö . fl. 100 372.
— Venetianer Le 30 38 .5 J

20 .47 20 .43
16 .23 16 .18
16 .24 16 .20
17 . 18 .90

4 .19 4 .18V;
215.

2800 2790
2804
71.

Geldsorten . Brief. I Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p. D.,

Amerikanische Noten!
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Erz. Noten » 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest.-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR. 216 .50 216 .4
do . (1u.3R.) p,100R .i - 214.

Schweiz . N. p . 100 Fr .| 81 .10 , 81
' Kapital und Zinsen in Gold.

! 4 .191/2

69.

4 .19

4 .191/2
80 .95
20 .44
81 .25

169 .60 169 .5C
80 .90 80 .SC
84 90 84 .SC

4 .1 Z
80 .81:
20 .43
81 15

Reichsban k-Diskont 5 %.
Amsteruam . ft. 10t I68. -21/2

Wechsel. In Mark

Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York(3T .S.)D. 100;

80.85
80.671/2
20.43

3-/2% aris . . Fr . 100 81.20
3-/2 0/4 Schwe z. Bkpl. Fr . 100 81.15

5% St. Petersb . S.-R. 100
3 o/o Triest . . Kr . 100

4 ' /2o/o Wien . . Kr. 10ü 34.35
do. • . Kr . in. S. i —-

3 %
Z1/2 c/o

6 %
4 0/1
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57 . Jahrgang.

Mein erster

Weihnachts - Verkauf
beginnt heute Sonntag.

An diesem Tage bitte ich um Besichtigung meiner sehenswert
arrangierten Schaufenster - Ausstellung im Eck h XjOkO .1
— Langgasse 1, Ecke Marktstrasse — und Langgasse 3.

Dieselbe zeigt in ihrer

G-rosszügigkeit — Vielseitigkeit — Preis Würdigkeit
ein grossstädtisches Bild ersten Ranges und wird durch die be*
queme Uebersicht die Wahl beim Einkauf von Festgeschenken
wesentlich erleichtern.

Grösste Leistungsfähigkeit durch zentralisierten
~=  Einkauf für 10 Geschälte . =—r- —

■8 . Guttmann
Modernes Spezialgeschäft grösste«Stils für Bamen-Konfektion und Kleiderstoffe.

München — Nürnberg — Würzburg — Augsburg — Frankfurt — Köln — Düsseldorf — Duisburg. ksi

Wiesbaden
Langgasse 3,
Langgasse 1.

|

i
j

i!

Bereinigung WMHener Pensionsinhaber|i .B.).
GeuerKl-Versammlung IZ

Dienstag, len 30. Hoacmötr, ühsn8Uhr. im| »tel DeilhWfl,
MiKofclsstrclßs 16.

Um vollzähliger Erscheinenw rd gebeten. — Interessenten willkommen. _

Billigste Bezugsquelle für

Tapetesa
M SM >. •

Rlldolf Baase,Inh.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
Beste *u jedem Frei ». ie07

Germania.
Aeöens-Sersiäierungs.KKlitn-Keselksllaft zu Stettin.

Sicherheitsfonds
Ende 1808:

Bersichcrungdbeftand
Ende 1908:

801,4 Piilionen Wk.
Kapital. 363,7 Millionen litt.

ümechllbarkeit. Mpolice. Wmsechthicheil.
Dividende nach Dian ES bis zu »ä ’/i 0/« der einzelnen Prämie.

Die Germania schlicht: Lebens -, Invaliditätö -, Aussteuer -,
Militärdienst », Leibrenten -, Unfall - und Kaftpfticht-

Bersicherungen.
Prospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei durch die

Hanpt-Agentnr Wiesbaden : Ott« L «r*,
Spiegelgasse 15. F527

^temnll-SpsrtlieMig
w aus Schneestern - Wolle.

Interessant « ßesc &iäJtj ^ uBj ',
auch für Ungeübte!

jedem Paket SchneesternwolJc liegen 2 Strickanleitungen
nebst Zeichnungen gratis bei , um ganze Kostüme , Jackets,
Rock , Sweaters , Muff und Mützen etc . selbst zu stricken.

mr Billig , modern u . elegant !-wät
Gesündeste Kleidung, im ganzen Jahre gleich praktisch

für Strasse und Sport. Egsss
Wo nicht erhältlich weist die Fabrik Qrossiatan und

Handlungen nach.|iiJorddcutsche Wollkämmereik Kamragamspirmmi.Ältona-Eahrenfeld
Bügeleisen

von Mk. 2.5« an,
Plätteisen,Biige !stähle (geschmied.)

billigst 1323
Franz Flössner, Wellritzsiraße 6.

Sknmut »arter . reiner , rofig frischer Teint , frei von
vl' jHIIU ' nUclt  K .,ut » urei » t,eiten ist daS Refllttat
HB : . .. es- Gei . auchS von Dr. Kui'-ttö Griechische EchönlieitS»
WW Creme Bio - at ' . O, 1.5«. V onal - eise Lv n . 5«. Man
ETjjgg »vctfe Siaeabwungtn jurttrf uns verlange Dr. Kulms
Sa » Atonal von Frz. Kulm , Krone, »parf .» Nürnberg . .Hier:
MeS .-Drog . Sanrta », Mauritiüsfir . n, Cli . Tauber , Drsa

irmcofTr frais *> i>r.. ' ek>.-D ''̂ e. . Seirgaaffe 2«.
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p , o „ zu  auusserorderatSadii

Jatoote I bMD5Sem  Felsen.
seidene Unterröcke in grösster Auswahl.

Seidene Cadtnemez
Seidene Tasdiemtüclher

Spezialität: Echarßss und

Pferdebesitsp .er!
VopsscMI

beim Kauf von H - Stollen.
Hm** , ItJ
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Weihnachtsbitte
des

SarinsWEchsltUg öes Ltstschlms im AuÄsOe.
(Allg . Deutscher Schulverein .)

Die andauernden Ausschreitungen in Prag und anderen Orten an
der deutschen Sprachgrenze sind ein Weckruf gewesen für jeden narional-
empfindenden Deutschen. Sie haben gezeigt, daß es steter, gemeinsamer
Arbeit und werktätiger Unterstützung bedarf, um dem Vordrängeu des
Lschechentums Einhalt zu tun.

Seit Jahren helfen die Einwohner Wiesbadens an dieser Aufgabe,
die Frauen insbesondere, indem sie in opferwilliger Weise zu der Weih-
nachtSbescheriiug einer von obengenanntem Verein unterhaltenen Schule
beisteuern. Die Unterzeichneten bitten daher auch dieses Jahr ihnen zu
helfen, den #6 Zöglingen des Deutschen Kindergartens in
Zwug a. d. böhm. Grenze eine Weihnachtsfreude zu machen. Wohl
wissen sie, daß jetzt überall Not herrscht, daß es auch hier der Armen
genug gibt, sie bitten aber trotzdem; denn gerade durch die Weihnachts¬
bescherung wird das Gefühl der Zugehörigkeit zum Vaterianbe in den
Herzen der Kinder geweckt und deutsche Art und Sprache gefördert.

Darum, wer geben kann und will, der sende uns eine Gabe au
Geld, auch die kleinste ist willkommen, ebenso Bücher und Jugcndschriften
für die Schul- und VolkSbibliothek in Zwug.

Der Vorstand der Franenortsgrupps:
Frau MrSchntzenhoffir.  14, Frau Sein waeraser-
;We«**el » Mainzerstraße 25, Frl. N. Hagemamn , Kapellennr. 5,
Frau Dir. Brück , Wilbelmslraße 10a, Frl. E . Stahl , Mainzer-

straße 56, Frau Prof. Spanier , Birrstadter Höhe 19,
Wiesbaden , int November 1909._ F475

WeihMchtsbitte kt  Mdevgvjtalt.
Etwa 80 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden Herzens

dem Weihnachtsfeste entgegen. Ihnen allen, die den Weihnachtsglanz
selbst nicht zu schauen vermögen, müssen wir ein fröhliches Fest bereiten,
damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle. Gerade in der schönen
Weihnachtszeit entbehrt doch das blinde Kind am meisten!

Zudem sind fast alle unsere Zöglinge völlig vermögenslos und auf
die werktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Herzlich bitten
wir deshalb, wie in früheren Jahren ihrer gedenken und uns helfen zu
wollen, daß wir für jeden nicht nur das Nötigste an Kleidernu. s. w.,
sondern auch noch etwas zur besonderen Freude und Erheiterung auf den
Weihnachtstisch legen können. Wenn auch der Opfersinn edler Menschen
durch die zunehmende Zahl der Hilfsbedürftigen immer mehr in Anspruch
genommen wird, hoffen wir doch zuversichtlich, daß unsere Bitte für die
uns anvertrauten Blinden nicht vergebens hinausgeht. Gaben werden
mit herzlichem Dank entgegengcnommen von Inspektor Ulan », neue
Blindenanstalt, Bachmayerstraße; Frl . 25ipp , alte Blindenanstalt, jetzt
Blindenheim, Walkmühlsttaße 13; Kaufmann Enders , Michelöberg 32;
Kaufmann Qnint , Am Markt; dem Verlag des Wiesbadener
Tagdlatts und dem Borstande : E . Esch , Schützenstraße 2;
M. Evertahaisch , Walkmühtstraße 11; K . liadescli , Gturfelb*
straße 3; Prälat l>r . Sieller , Lnisenstraße 27; Landeshauptmann
Geh. Rat Krekel , Landeshaus; Stadt-Schulrat Müller , Gnstav-
Adolfftraße7; J . Rehorst , Maiuzerstraße 18; Landeshauptmanna D.
Sartorius , Kaiser-Fricdrich-Ring 48; IIv.  Stetnkauler , Walk*
mnhtstraße1i : Rektora. D. Wtekel , Emserstraße 73._ F206

Herberge zur Heimat.
In den 30 Jahren ihres Bestehens, in denen die hiesige Herberge

ihre segensreiche Wirksamkeit im Interesse der bedürftigen Wanderer
entfaltet hat, ist bisher der Vorstand durch die Beihilfe von Freunden des
Hauses regelmäßig iti den Stand gesetzt gewesen, den zur Weihnachtszeit
anwesenden Herbergsgästen ein frohes Fest bereiten zu können. So
kommen wir denn auch in diesem Jahre wieder mit der herzlichen Bitte,
uns zur Weihnachtsbescherung für die mittellosen wandernden Hand¬
werker und Arbeiter mit Gaben an Geld, abgelegten Kleidern,
Wäschestücken und Schuhwerk gütigst unterstützen zu wollen. Angesichts
des bewährten mildtätigen Sinnes unserer Mitbürger hoffen wir umsomehr,
daß unser Aufruf nicht ohne den gewünschten Erfolg verhallen wird, als
voraussichtlich eine vermehrte Arbeitslosigkeit uns in diesem Winter noch
eine größere Schar von Güsten als sonst zuführen wird, während anderer¬
seits die Anstalt infolge des unvermeidlichen Neubaues mit einem be¬
deutenden Schutdenbelrage belastet worden ist, dessen Verzinsung und
Tilgung eine ernste Sorge für uns bildet. Auf Wunsch werden wir die
der Herberge zngedachten Spenden im Hause der Geber abholen lassen.

Gaben werden dankbar entgcgengenommenbei dem Hausvater
Sturm , Plattersir. 2, sowie bei den Mitgliedern des Vorstandes:
Stumpfs , Oberregierungsrata. D., Rhcinstr. 71; Zirmendorff,
Pfarrer, Emserstr. 12; Grein , Pfarrer, Lehrstr. 8 ; H . Schneider,
Schreinermeister, Vorsitzenderd Handwerkskammer,Nerostr.32;Schußler,
Pfarrer, Emserstr. 21; Zitz, Schneidermeister. Triedrichstr. 4L. x 211

Inhaber:

Li. Retten inity es*9
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürst! Russ. Hofspediteur.
Spedition u . ?S« J»«*Itrairaii5»<t>rt.

5 ßareau: Nikolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles eto. etc.
^nserräume each mgeosnnt.
W &rfelty »tem , äicäserlieUa-
liammera , vom Mieter selbst

verschlossen.
'Tresor mit eisernen Sciimnk-
fitchern für Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
Prospekte und Bedingungen

gratis und franko.
KM"" Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosten¬
voranschläge. lyoG

Husten.
Bonuswerk- Bonbons 30  Pf . wirken
wunderbar. wurAdlcr-Npotb., Kirchci. 26.

ia Pelpetn
h ftotmem

3ii Liter
16.50  Mk.. -

30  Liter
— . 16 .SO Mk.,
Ba Apfelwein, fl.ffchcnreif. 30  Liter
9 Mk. ab hier. geg. Na dm. iFaß lei uv.
u. franko Rucks, empfiehlt P141
J. Bayers lö P r, BeNNciM Pfa lz 87.Mwclftl!

, aller Li,kreme,
aus den renom¬
mierte en Vadr.
Drutfchtands. mit
den neues., über¬
haupt exilierendenVerbekfcrungen

emvi. besten?
RatenratNirng»
Lanaiäbriye.

MWMW Garantrr
»>:. «ln fr'ais , Mechaniker, 15'9

Kirchgaste£4. Telephon 3764.> Maene tlteLaralur»L»erkttüUL.

Weihnacylsbllie.
„ „shans für alte Leute.

An unsere verehrten Äikbürger und Mitbürgerinnen richten wir
dieses Jahr die innige Bitte, bei Verteilung ihrer Weihnachrsgaben unserer
vielen alten Schützlinge zu gedenken; sind ihrer doch ungefähr 80 Per¬
sonen, welche fast alle Niemanden mehr haben, der sich ihrer erinnert.

Man wird unsere Bitte, die wir so dringend vortragen, wohl ver¬
stehen, wenn man bedenkt, daß infolge der Steigerung aller Lebens¬
bedürfnisse die Unterhaltung in Kost und Kleidung keine leichte Aufgabe
für uns ist. Insbesondere bitten wir, abgesetzte Kleidungsstücke uns
zukommen zu lassen.

Gaben werden entgegengenommen in der Anstalt Schiersterner-
straße 42 , sowie bei den Vorstandsmitgliedern Herrn Geh. Reg.-Rat
Prof. Kalle , Sladtrat W . Arntz , Stadttat Konsul Bnrandt,
KonsulO . Prüsse , DekanK. Bickel , Prälat Dr . Keller , Sani¬
tätsrat Dr . Cuntz , Beigeordneter AssessorF . Travers , sowie
im „Tagblatt -V erlag " . _ __ F231

Weihnachtsbitte
der Mngeutzeilanstalt für Arme.

An die Freunde und Wohltäter unserer Anstalt richten wir wiederum
die herzliche Bitte, die stets eins vielseitige freundliche Erfüllung gefunden,
uns helfen zu wollen, unseren bedürftigen Augenkranken, Hindern und
Erwachsenen den Lhristbaum zu schmücken und eine weihnachts-
Bescherung zu bereiten.

Die Anstalt gewährt allen unbemittelten Angenkranken ohne Unter¬
schied der Konfession unentgeltliche ärztliche Hilfe, vielen auch billige,
zum Teil freie Verpflegung. Außer Gaben an Geld sind erwünscht,
Kleidungsstücke, Wäsche, Schuhzeug und Spielsachen, deren Empfang
wird öffentlich bescheinigt.

Gaben nehmen entgegen: der Verwalter westhans in der Anstalt,
Kapellenstr. 0*2 und Elisabetenstr. 9 , der Verlag des Wiesbadener
Tagblatts und der Wiesbadener Zeitung, sowie die Unter¬
zeichneten Mitglieder der Verwaltungs -Kommission:

Dr . Fr . Bergmann,
Verlagsbuchhändleru. Stadverordneter

Alwinenstraße2\ ,

Dr. Adolf H. Psgrnstrchrr,
Elisabethenstraße ü.

Vslenttner,
Konsul a. D., Nerotal 2y.

Stumpfs,
Gber-Regiernngsrat a. D.

Rheinstratze7
Wrlhrlmi.

Gbersttenrnanta. V.
viktoriastraßc) .

Außerdem der konsultierende Arzt der Anstakt
Geheimer Sanitätsrat Professor Dr . H - ^ ÄgrNslecksLr,

_ Aapellenftraße 54- . ■. F201

WeihttachLsbitte der KirrDerbeWahranftaLL,
Schwalbacherftratze 61 . F2oi

vor 74 Jahren als Hort  für Kinder, deren Eltern den Tag über
außerhalb der Wohnung dem Erwerb nachgehen nrüssen, ins Leben
getreten, ist unsere Anstalt heute in erster Linie ein Heim  für Kinder,
welche den Anschluß an eine Familie entbel̂ ren. Diesen armen, meist
verwaisten, oder von ihren Eltern verlassenen Kindern — ihre Zahl
beträgt regelmäßig etwa s20 — gilt es vor allem, eins wcihnachts-
freuöe zu bereiten, bei der auch nufere vielen Tageskinder  nicht
leer ausgehen dürfen, und wenden wir uns mit der Bitte an alle mild¬
tätigen Herzen, uns dabei helfen zu wollen.

Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Lrhörung gefunden, und
so vertrauen wir, daß auch diesmal unsere Anstaltskiirder nicht ver¬
gessen werden.

Gaben werden außer in der Expedition des Wiesbadener
Tagblatts  dankbar entgegengenommen in der Anstalt,  Schwal-
bacherstr, 6\,  sowie von den Vorstandsmitgliedern:

Geheimer Negierungsrat Professor Kalle,  Nhlandstr . HO; Nentner
A. Ria y er - Winds  che i d,  Solmsstr . 5 ; Dekan Bickel,  Luisen¬
straße 32 ; Rentner und Stadtverordneter w . Neuendorff,
Nlöhringstr. 6 ; Frau Borgmann,  parkstr . 0^°, Frl. von Eck,
Rheinstr. 87; Frl. Sophie Eichhorn,  Kaffer -Friedrich-Ring 37;
Front Feller,  Philippsbergstraße 53 ; Frau Frendenberg,
Biebrich, Lheruskerweg 9 ! 5rau Kalle,  Mftandstr . IO; Frau
Ludwig von Knoop,  Uhlandstr. 5 ; Frau Schipper,  Hildastr. fO;
Kommerzienrat Bartling,  Beothovenstr . 20 ; Pfarrer Grub er,
Kellerstr 2{-  Beigeordneter Travers,  Adelhsidstr. 58 ; Professor
und Gberamt istr . meä . weintraud,  Humboldtstr . 8.
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Führers Ledüruaren- 11. Kofferhous,
Grosse Burgstrasse 10, nahe Wilhelmstrasse,

schon gesehen ??
Spezial - Geschäft ersten Hanges!!

Parterre und I. Etage . — 18 grosse Schaufenster 18 . .

Grossstädtische Einrichtung . «,!
OesicSiiigssiüg des * Snneniräume ohne SCaufverpfisciitung erbeten . Beachten Sie die billigen Preise . |
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Weihnachtsbitte
öes Vereins für Mnöerhorte (CE. V.)

Weihnachten, das Fest des Gebens und Beglückens naht ! Klüt
Zagen stehen wir der großen Zahl unserer 429 Hortkinder gegenüber,
die wir aus den Bedürftigsten der arbeitenden Volksschichten um uns
versammelt haben und fragen uns, wo werden wir die Mittel hernehmen,
jedem unserer Pfleglinge eine weihnachtsfreude zu bereiten? — Sei
der Fühlung, die wir zu den häuslichen Verhältnissen der Kinder haben,
wissen wir längst, was an notwendigsten Kleidungsstücken jedem einzelnen
fehlt. Aber auch kleine harmlose Freuden niöchten wir zur Weihnachts¬
zeit den armen Kleinen in ihr lichtloses Dasein tragen. Seit Wochen
wird schon gearbeitet, um Altes zu verwenden und Neues herzustellen,
aber alle Anstrengungen fördern verhältnismäßig wenig bei unseren
geringen Mitteln , gegenüber der jährlich sich steigernden Zahl der zu
beschenkenden Kinder, die doch alle sehnsüchtigen Herzens dem Feste
entgegensehen.

wir bitten daher herzlichst für unsere im Mer von 6—\\  Jahren
stehenden Pfleglinge uni Stoffe, Röcke, Anzüge, Wäsche, getragene
Kindermäntel, noch gut erhaltene Schuhe, Mützen, Kapuzen usw. usw.,
sowie um Geldzuwendungen  und , da wir letztere prinzipiell
nur für die allernotwendigsten Kleidungsstücke verwerten, auch um altes
und neues Spielzeug, Bücher, Seife, Kämme, Zahnbürsten usw., sowie
später um Backwerk, Äpfel und Nüsse.

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes und engeren Aus¬
schusses, sowie der Verlag dieses Blattes sind zur Empfangnahme von
Geldbeiträgen gerne bereit.

Frl. Ls. Berle,  Tnerstr . 5 ; Frl. J. Beker,  Humboldtstr . 1.9;
Frau T. Deneke,  Sonnenberger Straße 36 ; Frl. £. v. Düngern,
Humboldtstraße s3; Frl. Th. Ebenau,  Mosbacherstr . 7; Fräulein
A. Gallus,  Rhsingauerstr . 8 ; Frl. M . Geisler,  Bertramstr . fO;
Frl. Grefe,  Kapellenstr . Pf ; Frau £. Hardt,  Gustav Frsytag-
straße ff2 ; Frl. B. Hopinan,  Albrechtstr. 7; Frl. M . Zacobi,
Sck'lichterstr. p>; Frl. 3 . Kalkmann,  Biebricher Str . 21; Fräulein
Köppen,  Schöne Aussicht 20 ; Frau D. Krause,  Blücherplatz 4;
Frau Lautz , Goethestr. 5 ; Frau H. Mayer,  Tauimsstr . 20 ; Frl.
A. Merkte ns,  Neuberg 2 ; Frau 3 . Meyer,  Lüisenstr. 2( ; Frau
<£ . Munscheid,  Kaiser -Friedrich-Ring 6 ; Frl. v. Glszewski,
Biebricher Str . 35 ; Frl. E . P r e l l , Humboldtstr. 5 ; Frau A. R e b e n,
Huniboldstr. ff ; Frl. Seelgen,  Philippsberg38 ; Frl. v. winning,
parkstr. 20. Die Herren Dr . Fritz Serie,  wilhelmstr . 32 ; L. Bl u st,
Kapellenstr. 70 ; Reg.-Rat Dr . v. Tonta,  Freseniusstr . ; Rektor
Gros,  Blücherstr. p ; G . £ ackner,  Kaiser-Friedrichplatz; £. £ öhn -
darf,  Residenzhotel; R . Kadesch,  chuerfeldstr. 5 ; Oberstleutnant
psaff,  Mainzer Straße 30.

Gegenstände werden dankbarst entgegengenommen zwischen-s und
k Ubr tätlich im Nordhort,  Steingasse 9,11; im Berghort,
Schulbcrg s0 ; im westhort,  Bleichstr .-Schule; in den Knaben¬
tarten  Blück;erschule und £ehrstr.-Schule, oder sie werden auf Be¬
nachrichtigung hin gerne abg eholt. _ _ F 218

WchmGbwm«ÄWshmB
wieder naht Weihnachten, und wieder rüstet man allenthalben an

riesen Tagen der £iebe einander zu erfreuen und zu beglücken. Auch
tas Rettungshaus möchte wieder gerne zu der Schar der Beglückenden
gehören und den ihm anvertrauten Kindern den Weihnachtstisch, wenn
auch in einfachster weise, decken. Nahezu s00 Kinder sind es, die voller
Erwartung dem Feste entgegensehen. Sie haben oft so wenig £icbe in
ihrem £eben erfahren, ja manche von ihnen vielleicht nie recht Weih¬
nachten gefeiert, wie leuchten da ihre Augen, wenn sie, vielfach zum
erstenmal, unter dem Tannenbaum mit seinen Gaben stehen dürfen.
Daruni bitten wir recht herzlich, helft uns, damit wir auch in diesem
gahre wieder recht frohe und fröhliche Gesichter schauen dürfen. Mögen
auch viele in diesen Tagen ihre Hände bittend emporstrecken, wir hoffen
um der Kinder willen, auch dieses Mal wieder nickn vergeblich an-
z»klopfen. Die Unterzeichneten Vorstandsmitg.ieder, sowie die Redaktion
dieses Blattes sind gerne bereit. Gaben aller Art in Empfang zu nehmen.
Auch werden die Kinder die ihnen zugewiesenen Gaben mit Freuden an
Grt und Stelle abholen.

3 äg er , Geh. Konsistorialrat in Bierstadt; Dappr  i ch, £ehrer;
Huhne,  Hausvater ; D. Maurer,  Generalsuperintendent , sämt¬
lich in Wiesbaden; Schupp,  Pfarrer in Sonnenberg : Ziemen-
dorff»  Pfarrer in Wiesbaden.

Sie b1iT Sünde
wenn Sie Ihren Kindern nicht

zur Stärkung und Blutreinigung geben.
Fiaschen ä 60 Pfg., 1.—• und i . ,0  Mk.
Drogerie Brotlt (Teb-phon 2816 .,,

Albrechtstrasse 16.

Bnchholz

Kognak
in Origiim ' fiillHng

in allen Pr islagen empfiehlt unter
Garantie für feinste Qualität

AeL H ayImcli,
He Um und str . 3 ». III442

J3FAFF

Ver reter:
Carl Mretdel,

36 Webe gaase 36.
1411

HcrÄiche Bitte zum Weihnachtsfcste.
Der Fürsorgeverein Zohannesstisl <L .V., der gemäß § 2 seiner

Satzungen den Zweck hat : „SchutzundRettungsittlichgefähr-
deter und gefallener Mädchen , Frauen und Kinder,
sowie der verwahrlosten Zngend ", und der in seinem Heim
Zohannesstift , Platterstraße 68, durchschnittlich täglich Mädchen
und 25 kleinen Kindern Unterhalt und pflege gewährt, richtet die ergebene
Bitte an die wohltätigen Einwohner Wiesbadens und der Umgegend,
auch dieser Armen gedenken zu wollen und es uns 511 ermöglichen, ihnen
am wsihnachtsfeste eine Freude zu bereiten.

Zur Empfangnahme von Gaben, Geld, Kleidmigsstücken und £ebens-
Mitteln sind gern bereit:

Fräulein G r 0 ß m a n n , £uisenstr. 27; Frau Schipper,  Hildastr. s0;
Frau Trimb  0 rn,  Moritzstr. 5^ ; Freifrau von Bleul,  Bierstadter
Straße 26 ; Frau Siegfried,  Mainzer Straße 20 ; Frl.. v. witz¬
le b e n , pagenstccherstr. 2 ; Fräulein Molzberger, £uisenstr . 27;
Fräulein Scherer,  platterstr . 82 a ; Frl. Solbad ; , Gneisenaustr. 27;
Dr . irrest. Thrist,  Rheinstr . ^0 ; Archivar Dr . phil. Domarus,
Adelheidstr. 58 ; Stadtverordneter Fink,  Frankenstr . fp Pfarrer
Grub er,  Kellerstr . 2f ; Rechtsanwalt Kriess,  Rheinstr . 26;
Dr . west . Schrank,  Adelheidstr . 57; Dr . irrest. vigener,
Faulbrunnenstr. T 219

Ebenso werden iin 3oPlatterstraße 68, und bei
der Redaktion dieser Zeitung  Gaben dankbar angenommen.

Weihrrachtshitte für Lmdenharrs und
Lmdenmühle.

Nun Weihnachten wieder naht, inöchten wir unseren „verein
£indenhaus ", der es sich zur Aufgabe gestellt hat, gefährdete und
gefallene Mädchen auf den rechten weg zu führen, in freundliche
Erinnerung bringen. Etwa 30 Zöglinge haben wir in Pflege, neben
Fürsorge-Zöglingen and; solche, die sich freiwillig zu uns gefunden haben,
wir möchten diesen armen, oft noch kaurn dem Kindesalter entwachsenen
Mädchen, die aus den traurigsten Verhälttrifsen hergekommen sind, gern
vstel Freude  machen; wir erfahren es immer wieder, wie die schönen
Advents- und Weihnachtszeiten ihnen noch nach Zähren in Erinnerung
bleiben. Bitte, helfen Sie uns in altbewährter Treue ihnen den Weih¬
nachtstisch zu schmücken.

Agnes v . Hanenfeldt , Lindenhaus, Wiesbaden, Walkmühlstr. 31.
Schwester Marie Vogeler , Lmdenmühle b. Katzenelnbogen, f 475

»OOOOOOOOOO OOOOOOOOOOOO«

ja.™. Jean Meinecke , H
. Möbel-u.vekorationsgeschäst, o
? Schwalbacherstrafte 34/36 . Ecke Wellritzstraße. §
V Empiehlc mein großes Lager von Möbeln aller Art in nur guten a

.v s
- . . . 1465 9

| Spezialität : Brautausstattungen . S
aoo -oooooooooooooooooo 'oo»

Qualitäten jw billigen Preise ».
Permanente Ausftellnng

kompl. Salons, Speise-, Wohn-, Herren- und Schlafzimmer
in allen Holz- und Stilarten.

Telephon 1931. Gegr , 3.858.

lieh . Reichs »! *«! , F. Alsbach,
Vergoldsrei, Taunusstrasse 18.

Werkstätte für Bilder - Einrahmung,
Neuvergolden und Renovieren von Möbeln,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie-Rahmen.

Toilette-Spiegel. — Gerahmte Kunstblätter. IV602
Aufhängen und Verpacken von («ermüden und Spiegeln , . -.

Selbständig gewesene Äausteute,
s-wi« tüchtige Berkänfer , welche sich ein«

Lebensstellung F100

, . , „ , „ ausgezahlt wirb, gesucht. Branche^
keuntms mdt erforderlich, öiefl. Angabe» mit bist). Tängkeit erbeten unter
8 . w , ss«*as an *»« a - en «i«pin .% Voslr . Berlin 3 V . 8
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Nein ümjSkcher grosser WätinaehfS'Verkaiif
beginnt Sonntag , den 28 . November , mit

10 °/©Rabatt 10 "/«.

Conrad VulpttlS»Me Harktstr.n.Sengasse,
SpeziaUGesohäft

für (Inferzeuge , Strumpfwaren und Wäsche . iösb

Zch verkaufe sehr preiswert
Herren-

WichSl-dersti-fel, <0 46,
pro Paar 6 .50

Chevreau mit Lackkappe7.75
Boxkulf, breit. Fasson 8.50

„ echt gedoppelt 9.50
„ auf Rand genäht 10 .50

Arbeiter-Schuhe und -Stiefel
von 5.50 an.

Damen-
WichSlcderstiefel, 36/42 5 .75
Eleganter mit Lackkappe5 .78
Boxcalf , » 6.80

„ Stiefel, -leg..
Paar 7. 50

, „ mit Lack,
Derby 8.50

„ Rahmenarbcit
von 9. 50 an

Goodyear Welt 10.50

Kinder-
Kalbinstiefcl 25 26 Mk

27 80
„ 3135

Schulstiefel 25/26
, 2730
. 31/35

SSojcdf 25 26
„ 27/30
„ 3135

Kinderschuhev. Mk. 1.

3.50
4.25
4.78
3.80
4.80
5.88
4-80
5.25
6.80

80 an

La « »s» uh « und Pantoffeln in Leder. Filz und Kameelhaar in großer Auswahl
® w au sehr billigen Preise « . 89i6

Schnhhaus Sandei,
Marktstrahe 22. Telephon I8S4.

beider- nnck
Blusenstoffe

ßasmwoManelle
Wasehklciderstoffe
Sehürzecstoffe
Fertige Schürzen
Oamen-Röcke

Um meinen verehrlichen Kunden entgegenzukommen, ge¬
währe iol» beim diesjährigen 1687

auf die schon sehr billigen Preise noch

J|0 extra Rabatt.
Reste weit unter Preis.

Weiss-Bettwarca
und Federn

Leib- and Bettwiiselio
Tischwäsche
iSandtuciier
Tiseli- and Bettdecken
Kultenu. Steppdecken
Gardinenu. Bonleaux

Wilhelm Reitz,
Telephon 8 OG. Marktstrasse S2 .

Achtrmg SchNsellster-Wettbewerb!
Niemand versäume seine

Schanfenster-Dekoratione«
photographisch an such men zu laffe« . — Geeignet sür Reilamezweckt! —

Aufträge erbitte frühzeitig!
Kmwkila,  R . Könrady , •gSSgVtf

Während und noch den

haben wir

große Gelegenheitsposten
in allen Abtellungen

ZU ganz enorm dttNgen proissn
ansgesetzt und empfehlen:

Gin Men hllitzeirgMe VlusSnstokkE O m*
in den neuesten Farben und vornehmsten
Streifen, Mir . 1.40 . l .S« , »5 u. Mtt . CJv

Gin Holten neueste Rleiö ©rftoffe
in einfarbig, kariert und gestreift, dop
breit, Mtr . L.LO - S.25 « 9 « und Mtr.

GfN Pusten KostÜMstOkfS , doppelbreit, für Kostüm- * <,r.
rocke und Kleider, große Auswahl. 8

Meter S .BS , 8,80 . s .« a und Meter J . H.

Gill Pusten flcmell - Blufen , um zu räumen:
Seriell _ _ Serie II_ _ Serie in

~© 5m l 55 "" » •*
Vsrkauksprsis beöeutenö böber.

75

®in Posten Unterröcke tn Tuch, MoirLe, Velour, d
Flanell . . . Stück 6, 5, 4, 3, 2 und Stück JL

pelze, Damenwesten, Plaids ufw.
in großer Auswahl.

AM- € norm billig . - Ml

Guggenheim& Marx
34 (Darhtftrafce 14.

AllSUbe B0n Doppelten Rabattmarken
am Sonntag und Montag . K35

N- Rabattmarkenbücherwerden bei uns in Zahlung genommen, -dl

herbst- und Winter-Herren-
und Knaben -PaletotS , 2lnzügr , Joppe » Capes,
südd. Ware ( tzlelege »4?eitska,if >, moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, prima Schneiderverarbeirung, von allerersten
Firmen, früherer Preis Mk. 36, 35, 40, 45, 50, jetzt

Mk. 18, 20 , 25, 30 , 38, so lange Vorrat reicht.
IQT 2t,»fever, gestattet . - .Helle große VcrtaufsrLum «.

Hanial £tir mmAiairi  Schwaldacherstr . 30 , !. LI. / früver 1yaniei ßirsizweig, Ao««seit«-ws  xLauggasse8).
Gesucht sofort — Hoher Verdienst

an allen Orten fleissige Personen zur Uebornahmo einer
Trikoiagen - und Strumpf - Strickerei.
Garantierte ArbeMieferung nach allen Orten Deutschlandsfranko. Er¬
lernung höchst einfach and Kostenlos. Vorkenntnisss nicht erforderlich.
Regelmässiger dauernder Verdis st big 3—6 Mk. täglich. Prospekt

mit glänzenden Zeugnissen verwenden wir gratis und franko.
TriliOtasren - und üirnsnpf -Fnbrih P172

Keher <& Fohlen , Saarbrücken F. 54 . *

Kaufhaus

Ecke Kirehgasse und Friedrichstrasse.
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Weih nachts - Geschenke »EI «°in grösster Auswahl
Preislagen!

L. Ph . Dorner , Optiker,
=  Marktstrasse 14 , am Schlossplatz . == = = =

Experimentierkasten «rKnaben.
Dampfmaschinen. von3.- bis 75.-
Kinematographen. .. von3- bis 100-
Laterna magikas. von1.80 bi. 30-
Elektromotore. TOn 2.40 w* 80.—
Influenz-Maschinen und Neben-Apparate.
Ehrwerk-, Dampf- und elektrische Lokomotiven.

WKMffc neuestes Besebäftigungaspiel
kür intelligente Knaben,

Operngläser. tob  7 .50w« 75.—
Prismengläser. . . . von 85.- bu 150.
Feldstecher. von 10.—bis  75.—
Barometer. . von7.501«145*—
Thermometer. von—.50 bis 10.-
Hygromcter. von4.- bis 20.—
Brillen Und Klemmer m aUen Preislagen.

Lupen, Lesegläser, Kompasse. ies2
7 .- . 13.50 , 21 - , 34 - , 00-

Grammophone
und Gr. •Platten.
Taschenlampen.

Nachttischlampen*
Uhrständer etc,

Akkumulatoren , Wandarme . I] Mikroskope für Schüler u . Botaniker,
Funkeninduktoren etc . in grösster Auswahl. Sl Elektr . Glocken ûnd ^ leuste le pnona

besonders günstige Angebote ir

I WH ».<! Befflsito
LelbwLrmer
vonMk. 1.30 an.
n Metzger«,. 37.
«, ®rabenßc.36
3. 1544

Ringe und Goldwaren
auf

Teilzahlung
Jonass &Co
ist eine gute Bezugsquelle

Beweis:
Ich bescheinige hiermit, dass

von der Firma Jeoase & Co.,
Berlia, innerhalb eines einzigen
Monats 4931 Aufträge von alten
Knoden, d. h. solchen, die schon
vordem von der Firma Ware be¬
zogen haben,ansgeührt worden
sind. In der vorstehenden Zahl
ißl «ind nur die BosteUnn en

enthalten , die der Firma brief¬
lich von den Kunden selbst
ttbereebrieben sind.

Berlin , l . Februar IS» .
gez. L. Bi ®hl

beeidigter Bücherrevisor.

Teilzahlung

Katalog mit 4000 Ab¬
bildungen umsonstu. portofrei.
Jonass&Co., Berlin 8170
Belle-Alliance-Strasse 3.

Katalog mit 4000 Abbildung««
umsonst und portolrei.

Jonassk Co., Berlin 8170
Belle- Alliance- Strasse 3.

Miete-Ersparnis.
Wenn Sie Ahr Wohnzimmer mit meinem verwandelbare«

Bett -Gofa „Dsrma " auöstatten»komme» Sie mit kleiner
Wohnung reichlich au». Sie haben̂ tagsüver ein geordnete»
Zimmer, des Nacht» «ine bequeme SchlafgelegöUyett fuv
Familien-Angehorige oder Besuch.

Yeti -Sofa „Dormo"
Verblüffend einfach,

in seiner Art
Spielend »eicht verwandelbar. Einzig

Golden « Medaille Wiesbaden 1009.

Grosse Ausstellung!
Photographie-

Rahmen.

Ständer aller Art.
Familien -Rahmen.

Aniertlgen von Rahmen
jeden Stils.

Restaurieren
von Oeägemälden und

Kupferstichen.

Stafleleien , Malvorlagen.

Spezial - Geschäft

für Bildereinrahmung und
Vergolderei

11 Faulbrunnenstraße 11.

Telephon 4221.

Kunstblätter
und

eingerahmte Bilder
in jeder Preislage.

Große Auswahl.

Neuanfertigen v . Möbeln,
sowie

Neuvergolden v . antiken
Möbeln und Rahmen.

Eigene Schreinerei.
819861

Mp * Die Anschaffungskost«» find nur unwesentlich höher
als bei gut gearbeiteten Sota » und mache« stch im ersten Jahr
durch Mieertparnis bezahlt. 1̂ 38

Slur direkt zu beziehen durch den Erfinder:
Gustav Mollath» Mies staden. Friedeichstv. 4«.

Sonder-Jhisstelhmg
fügT* Kirchgasse 1 “"fPU

Mgarren »lmport Carl Erb.
8-Zimmer-Wohnung mit Gartmbeuützung Biebricherstraße für Mk. 3200.-
7-^ immer-Woh«ung Winklerstrahe. . . für Mk. lSOJV—
Laden Bleichstrane für Mk. 1800 0077
Eck-Laden im Kurviertel für Mk. 5500.—

Nähere » Sensal R . A. ssertman , Nrkolasstr » 28»

Moderne Turban -Frisur.
Ersatzteile zum Selbsfcfrisierea

in allen Preislagen vorrätig.
Moritz- » llHiieiftl * Kck«
gtraaoe. e . uullMvl , Rbeinotrasfe.

Aieiier für moderne Haararbeiten,
Gold. Medaille 1909.

m m
b* -Q

Bin Besuch wird Sie von meiner reichen Auswahl
und meinen anerkannt niedrigen Preisen überzeugen.

Caspar Führer , Kirchgasse 48

Za.

gute Wetten,
selbst angefertigt, 4S—180 Mk.»

Wettfedern u. Faunen.
Durch meine geringen Geschäftsspesen
kW- billige Preise . -Wy
A . Welcher»

Möbel » Ausstattungen,
t» Qranicnstr . S.

Bm  besten Haaren!
Anfertigung von Scheiter » , Perücken,
Ab ose» . Locken» Unterlage ». 1 32
ir-einste Ausführung. Billigste Preise«it-rett, «piegetgaff«1.

Fahrräder

, # ■
* «£ ***? **

MkiascUn
5 Jan re (Garantie.
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Anerkannt sehr leistungsfähig  ist die Weltfirma

Grafrath VERMOUTH
StablwarenfsalterEli und Versandhaus

Versand direkt aus Private.
Nachstehendes f 'ä «w» s
Portemonnaie UV I £ S £ 1 © SEIST ® i

versenden wir ^

ASTI SPUMANTE

TORINO (Zh 3525g) F150

SCirehripr̂Oo-, a.-g
B « » 5 UllllUI TaWIovSaIWI.

vorzügl ., wohlbekömmlich . Tischweine
L 60 Pf . per Ltr ., direkt vom Pro¬
duzenten . Anfragen unter A. 483
an den Tagbl .-Berlag.

mi

Neurasthenie , Nervenschwäche,
Angstgefühle , Herzklopfen, Kopf¬
schmerzen. Mattigkeit , Ausstößen,
Magendrücken , Erbrechen, Avpctit-
losigkcit.Stuhlverstopfulig . Magen-
u. Darmkatarrh , Herz- u. Frauen¬
leiden, Asthma , Hals -, Bronchial -,
Lungen - u. Blascnkatarrb , Gicht,
Rheumatismus , Schreibkramps,
Lähmungen .Ischias,Verrenkungen,
Verstauchungen usw. behandelt
mit nur guten, nachweisbaren
Erfolgen . — Prosprekt gratis . —

A. llohlmaim,
Mauritiusstratze3, 2 l.

Spezickl -Znstitnt für:

Jdeal -Heil-Maffage

für jeden Verdiensisudiendeii (Ba29700)
P 150bietet der Vertrieb meiner eingeführten und Überall mit sehr

hohem Nutzen verkäuflichen Spezial - Artikel . Preisliste und
Hermann Jahns, Gr.- Uchterfeid »-Berlin 3.e a * ßeschiossca

iK 8 “ Abbildung iä  natürlicher Grosse.
^ Scafr-fll
Sportbörse „Glüc&shüf“ Uo. 6320,
Hörrnn Pni .hnTiinnnoin aus  keinem braunem saflianartigem
ilyl 1 CliT öl ItlliyülItllO Leder , mit breitem , gut vernickelt.
Bügel in Hufeisenform . Vorderseite der Börse mit hochfeiner
Pferdeköpfe - Pressung , Rückseite mit Billettasche , innen mit
Geldbehälter , Banknotentasche und Goldtasche mit Extra -Ver¬
schluss . Der innere Deckel dient als Zahltasche , da sich der

Inhalt des Geldbehälters bequem hineinschütten , lässt.l ®ffeis nur ffik . "
Umsonst und portofrei,

Prospekte gratis.

ruft so mancher Kranke, wenn er morgens von
seinem unruhigen Schlaf erwacht und 'warum?
Weil er schon Medikamente , Kuren . Bäder,
Massagen und andere Heilmethoden ohne Erfolg
angewendet hat und glaubt , daß es für ihn kein«
Hilfe mehr gebe, daß er verurteilt sei, seinen
hoffnungslosen Zustand sein Leben lang tragen
zu müssen. Daß Sie sich diesbezüglich in einem
großen Irrtum befinden, darüber belehrt Sie unser

64 Seiten umfassendes illustriertes

(Heilmagnetische Massage ) "
und Psychotherapie.

Sprechzeit Werktags von 2—6,
Sonntags von 10—12 Uhr.

Aufträge von 15 Mark an
versenden wir portofrei
innerhalb Dentschlands u.

Oesterreich -Ungarns.

ohne Kaufzwang , versenden wir
auf Wunsch an jedermann un-TEST Weilinaelits-

> ca . 9000
5 Gegen-

zwar:

Eldt - l-
Femhelhomg,

bewahrtes Hustenmittel , in Flaschen 50 Ps.
». 1.00. Drogerie CBtta Sichert,
Apoth ., Marktstr . 9. _F100

unter Nach ‘
• Ci öaiSU nähme oder

gegen Vorauszahlung des
Betrages.

stände enthaltend , und
Beste Solinger Stahlwaren aller
Art , Rasier - Utensilien , Haar¬
schermaschinen , Haus - und
Küchen - Geräte , Gartengeräte,
Werkzeuge aller Art , Walten
und .Jagdartikel , photographische
Apparate und Bedarfsartikel,
Fahrräder , Fahrradzubehör und _ _
Sportartikel , optische Waren , Luxus - und Geschenkartikel,
Uhrketten , Gold - und Silberwaren , Uhren , Portemonnaies
und andere Lederwaren , Bürstenwaren , Haarschmuek , Seifen
und Parfüms , nützliche Bücher , Pfeifen , Zigarren , Musik¬
instrumente , Kinderspielwaren aller Art , Christbaumschmuck

und viele andere Artikel in grosser Auswahl . F 15
.  Warenlager im Werte von . ca . 1/ 2 Million.

Der Weltruf unserer Firma bürgt dafür , dass MW— nur elegante,
gediegene und preiswürdige Ware zum Versand kommt.

schreiben loben die Güte „
u. Qualität unserer Waren

Bei fommel- Aufträgen c&
EABRIk-marke Extravcrgirastigungen! eabrik -marke

Gratis -Buch
JgV ffl f „Der Weg zur Gesundheit . Wir empfehlen
WmJ  daher jedem Kranken, namentlich solchen, die an
8/ Nervosität , Neurasthenie , Rheumatismus,

Nucken - und Kopfschmerzen , Magen - u . Darmbeschwerden,
Herzsaiwäche , Lähmungen re. und Schwächezuständen aller
Art leiden , sich unverzüglich an unser ärztlich geleitetes Institut zu
wenden und wer uns diese Annonce einsendct, erhält sofort unsere
obenerwähnte Broschüre unter geschlossenem Kuweit gratis un»
franko zugeschickt. FIDO

Institut„Ares" Elektro-Therapie,
München , Nenhauserstraße 3v , I . Abtlg . 20a.

Nicht

Fällen von fcaxtnäcM»
gern Husien, Heiserkeit
und Verschleimung ver«

wende man

Brennabor-
Drops.

Dose 10 Pf. und 20 Pt
Ueberall erhältlich.

Aufsehen erregend
schönen Baumschmuck

billigst.
Parsümerir irr » », » urnci »« ,

Taunu sstr . 5, gegenüber d. Kochbr unnen .
Garantiert frische Eier

bei W . Weck, FÄdstraße 12.

Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß unsere
gute Mutter , Großmutter und
Tante,

Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht, daß
unser lieber Sohn u. Bruder,

Milli.
nach 9-jahr „ schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Eltern:

Eduard GvLn und Kran,
geb. Kchnitzirr.

Castellstraße 1.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag , den 30. Nov ., nachmittags
3 '/- Uhr , vom Portale des
Südfriedhofs aus statt.

geb. Untrer,
nach kurzem schweren Leiden
sanft entschlafen ist.

Zm Namen
dertrauernden Hinterbliebenen:Arrg. TvauLmamr

und Frmrr.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag , den 30., nachm. 3 Uhr,
von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofs aus statt.

' eoisö ?TAMSÊOL
L RECORD

rEötSQM
GOtOSUSSWAUE [EDISONAUFHUHNE

WAUE
EDISON

ÄMBECfOLi RECORD
CEß/SOM
GCIDGUSS
, WALZE

f EDISONAufnahme
l  WAUE

Pet . Feile , Rom - Wiesbaden.

Ausstellung
Platterstrasse 37.

Vertreten durch Gebr. Herrmann'

Und Edison spricht:
„In jedem Hause muss ein
Edison ' Phonograph sein !“

Dttnksagmig.
Tiefgefühltesten innigen Dank sagen wir allen Denen,

welche bei dem uns so schwer betroffenen Verluste so zahlreiche
Beweise aufrichtiger Teilnahme bezeigten.

Insbesondere danken wir der Firma Gestp. Krckel,
deren Angestellten, den Arbeitern der Firma M . Schmitt»
der Vertretung der Stadt Offcnbach, sowie der hiesigen Dach-
deckermcifter-Vereinigung, dem Kath. Gesellen-, Männer- und
Arbeiterverein, dem Kath. Kirchenchore von St . Bonifatius und
seinen alten Freunden für die reichen Kranzspenden und das
zahlreiche Geleite auf dem letzten Wege.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kath . Karrs , geb. Mrrg,
Arrg. Ksrrs.

Mirsbckderr , den 25. November 1909.
Oranicnstr . 34, 1.

Warum?
Weit der EDISON ■PHONOGRHPH darbietet:
höchsten Kunstgenuss , vollkommene Musik,
schönste Unterhaltung , ganz besond .Reiz durch
die Möglichkeit , selbst Hufnahmen zu machen.

Verlangen Sic nähere Auskunft von der

EDISON 0GESELLSCHAFT m.b.H.
BERLIN SW. 163 . FriedvWbstr. 10,

nfOJSONEDISON EDISONAUFNAHME
«WELZE

(EDI SON
AUFNAHME
, WAUE

Edison
GOLStGUSS

WALZE

.Esl . Han § oIiii
Morihstr . 49 . Fel . 3322.

Mt . L0,vll0 zu 8 /o von Geschältsmaw - zur Einrirtung e- es weitere»
Geschäfts geg. absol . Hypothek. Sicherh . ges. Geld k. in Raten gez. wcrd. od.
a -in Wertpapier . Off. n v. Se !bstg. erb. u. r ' . r» v Tagbl .-H.-Ag . Wilhelmstr .6.
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